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G&larf? 


In der demokratifhen Hationalkonvention 
it eine Gelhäftsiperre eingetreten. 


New Yorks Neunzig gehen zeitweije zu Clark über. 


Ale Kandidaten bleiben noch feit, die Delegaten wollen aber 
heim, und es mag ein „schwarzes Pferd‘ vielleicht der 
Sieger jein. — Yladh der zwölften Abjtimmung heute früh 
drei Uhr Dertagung bis ein Uhr Nachmittags. — Goun. 
Barmon von Ohio verliert als erjter feinen Anhang. — 
Das Feld gegen Woodrow Wiljon. — Elarf gewinnt heute 


Mittag an Stimmen. 


13. Abftimmung, 


Insgeſammt — 1088. 
Glart, 554%. 
Wilfon, 356. 
Underwood, 1154. 
Sarmon, 29. 
Marihail, 30. 

Rob, 2. 

Bryan, 1. 


Die Delegaten jtimmten: 
Alabama, Undermood 24. 
Arizona, Elart 5; Wilfon 1. 
Arkanſas, Elart 18. 
California, Clart 26. 
GEolorado, Clart 12. 


Connecticut, Clarf 6; 
Undermwood 7. 
Delamare, Wilfon 6. 
Florida, Undermood 12. 
Georaia, Undermood 28. 
Idaho, Clark 8. 
Illinois, Clark 58. 
Indiana, Marſhall, 30. 
Jowa, Clark, 26. 
Kanſas, Clark, 20. 
Kentucky, Clark, 26. 
Louiſiana, Wilſon, 10; Clart 10. 
Maine, Wilfon, 11; Clart, 1. 
Maryland, Elütt, 16. 
Maffahufetts, Elart, 33; Under: 
wood, 2; Wilfon, 1. 
Michigan, Clark, 18; Wilfon, 12. 
Minnejota, Wilfon, 24, 
Miffthippi, Undermood, 20. 
Mifiouri, Clark, 36. 
Montana, Elart, 8. 
Nebraska, Clark, 13; Wilfon, 3. 
Nevada — Clark 6. 
Nem Hampihire — Clark 5; Wil: 
fon, 3. 
Nem Kerfey — Wilfon, 24; Clarf 4. 
Nem Meito — Elarf 8. 
Rem Hort — Clart 90. 
Rortd' Carolina — Wilfon, 
Undermwood, . 
North Dakota — Wilfon, 10. 
Ohio — Elart, 2; Fo, 2; Wilfon, 
15; Harmon, 29. 
Dfllahoma, Clark 10; Wilfon 10. 
Dregon, Elarf 2; Wilfon 8. 
Benniplvania, Wilfon 71; Clart 5. 
Rhode Kaland, Clark 10. 
South Carolina, Wilfon 18. 
South Dakota, Wilfon 10. 
Zennefjee, Undermood 4; 
81%; Elart 111%. 
Texas — Wilſon, 40. 
Utah — Wilſon, 3; Clark 13. 
Vermont — Wilſon, 7; Clark 1. 
Virginia — Clark 3; Wilfon 91;; 
Underwood 111%. 
Waſhington — Clark, 14. 
Weſt Virginiia — Clark, 16. 
Wiskonſin — 
Wiskonſin, Wilſon, 19; Clark, 6; 
Bryan, 1. 
Wyoming, Clark, 6. 
Alaska, Clark, 4; Wilſon, 2. 
Diſtrikt of Kolumbia, Clark, 6. 
Hawaii, Clark 3; Wilſon, 2; Un⸗ 
derwood, J. 
Porto Rico, Clart 1, Wilfon 54. 
14. Abftimmung — Peine Enticheidung. 
Glarf, 550. 
Wilfen, 362. 
Underwood, 113. 
Harmon, 29. 
Marihall, 30. 
Bryan, ?2. 
Kern, ?2. 
Alabama, Undermood, 24. 
Arizona, Elart, 5; Wilfon, 1. 
Artlanjas, Clarf, 18. 
Ealifornia, Clarf 26. 
Colorado, Elart 12. 
Connecticut, Clart 6; Undermood 
6; Wilfon 2. 
Delaware, Wilfon 6. 
Florida, MUndermwood 12. 
Georgia, Underimood 28. 
Idaho, Clark 8. 
Slinois, Clart 58. 
Indiana, Marjhall 30. 
Soma, Clarf 26. 
Kanjas, Clark 20. 
Kentudy, Clark 26. 
Rouifiana, Clark 10; Wilfon 10. 
Maine, Wilfon 11; Clark 1. 
Maryland, Elarf 16. 
Maffahufetts, Wilfon 1; Under⸗ 
‚ kooob 2; Clart 33. 
. Miigan, Wilfon, 11; Clark, 19. 
£ Minnefote, Wilfon, 24. 
000 Miffiffippi, Underwood, 20. 


Wilſon 1; 


18; 


Wilſon 


Bryan erregt Skandal. 
Unter Pfeifen und Gejohl gelang es 


Bryan, während der Abſtimmung der 
Delegation von Nebraska zu Worte 


zu kommen, um ſeine Stimme zu er— 
Karen: Er jagte: „So lange New 
York Stimmen für Clarf fallen, ent- 
balte ich hier meine Stimme.” 


Ein ungeheurer Tumult entſtand, 
der erjt nad längerer Zeit nadhließ. 
Darauf murde die 14. Abitimmung 
fortgejeßt. 

Bryan gab ala Grund für feine Er- 
flärung an, daß die Nebrasta’er Dele- 
gation jeinen Rat nicht befolgt Hube. 
Er fonnte erft fortfahren, nachdem 
Senator Stone dringend zur Rube 
aufgefordert hatte und ein Krafehler 
herauägemorfen worden mar. 

„sh Tprehhe für Viele in biefer 
Konvention und für noch mehr außer: 
balb. ch riet denjenigen in meiner 
Delegation, welche für Clark verpflich- 
tet find, für Herrn Clark zu ftimmen. 
Ach erfenne die Verantmortlichkeit an, 
die auf mir ruht, und tue, mas ich zu 
tun beabſichtige, indem ich dieſe Er⸗ 
tklärung abgebe: die Notwendigkeit er⸗ 
heiſcht ſie.“ Bryan verlas nun eine 
Begründung und ſtimmte ſchließlich 
für Wilſon. Vorher wurde er gefragt, 
ob er nicht den Erforenen der Kon— 
vention unterſtützen werde, wenn die— 
ſer durch die Stimmen der New Yorker 
nominirt werde. Bryan verſicherte, zu 
einer ſolchen Annahme liege keinGrund 
vor, „aber,“ fuhr er fort, „ich werde 
nicht teilnehmen an der Nomination 
irgend eines Mannes, der nicht abſolut 
frei iſt, um den Anti-Morgan-, 
Ryan- und Belmontbeſchluß durchzu— 
führen und jeine Regierung zu 
einer Regierung des Volkes, für das 
Volt und dur das Volt zu geitalten. 
Sch werde Herrn Clarf meine Stimme 
borenthalten, jo lange Nem York für 
ihn ift.“ 

Bryan mar nur Stellvertreter und 
als folcher verpflichtet, für Clark zu 
ftimmen. Er benüßte die Gelegenheit, 
um neuen Wirrmarr zu berurfachen, 
und verficherte, daß er au von Wil- 
fon abfallen werde, wenn die „Ryan- 
Belmont-Morgan Cromd“ für Wilfon 
jtimme. 

Um 4 Uhr mar der von Bryan an 
geitiftete und von Neuem ausgebro- 
hene Kramall noch im Gange; die 15. 
Abitimmung hatte noch nicht begon- 
nen 


Nevada, Slart, 6. 

New Hampihire, Elarf, Z; Wil: 
fon, 3. 

New Nerjey, Wilfon, 24; Elarf, 4. 

New Merito — Clart, 8. 

Nem Hort — Elart, 90. 

N. Karolina — Bilfon, 184; Un- 
bermood, 53. 

N. Dakota — Wilfon, 10. 

Ohio — Bryan, 1; Kern, 2; Clarf, 
1; ®ilfon, 15; Harmon, 29. 

Dflahoma, Clark 10; Wilfon, 10. 

Dregon, Clart 2; Wilfon, 8. 

Pennſylvania, Clark 5; Wilfon, 7. 
Rhode Kaland, Clark, 10. 

Sid Karolina, Wilfon, 18. 

Süd Dakota, Wilfon, 10. 

QIenneefjee, Undermwood, 3; Wilfon, 
83; Clarf, 12}. 

Ieras, Wilfon, 40. 

Utah, Wilfon, 64; Clark, 13. 

Vermont, Wiljon 7; Clart 1. 

Virginia, Wilfon 914; Undermood 
111; Elarf 3. 

Wafhington, Clark 14. 

Weit Virginia, Clarf 16. 

Wiseonfin, Wilfon 19; Clark 6; 
Bryan 1. - 

Wyoming, Clark 6. 

Alaska, Clark 6. 

Diſtrikt Kolumbia, Clark 6. 

Hawaii, Clark 4;3 Underwood 1; 
Wilſon 1. 

Porto Rico, Wilſon 5; Clark 1. 

Baltimore, 29. Juni. Gouvb. Var⸗ 
daman von Miſſiſſippi kündigte beim 
Zuſammentritt der Konvention heute 
Nachmittag an, daß die Miſſiſſippier 
zwar auf Underwood verpflichtet feien, 
fünftig eine Meheheit aber für 


ge 


Chicago, Samitag, den 29. Zuni 191%:-5 Uhr-Ausgabe. 


erklärte beftimmt heute Mittag, daß | 


mehrere der Delegaten von Michigan, 
acht bis zehn, für Clark ftimmen wür- 
den, auch 29 aus bio. 

Die Delegation von Yndiana be- 
fhloß heute, bet Goup. Marjhall aus: 
zubarren, 'e3 fei denn, dab Senator 
Kerns Ausfichten fich befferten. Dann 
will fie für lern eintreten. 


In der 14. Abftimmung fchmwentten 
die Obiover wieder von Clark zu Har— 
mon über. 

Bundesjenator Stone von Miſ— 
fouri, Clart3 Wahltampfleiter, jandte 
den Gouperneuren Harmon, Marfhall, 
Wilfon und dem Abg. Underwood 
heute Nachmittag folgendes Tele- 
grammm: 

„Die Mehrheit der Nationalkonven— 
tion hat für die Kandidatur von 
Champ Clark geſtimmt. Niemand 
ſlellt ſeine Fähigkeit und Parteitreue 
in Frage. Seit ſiebzig Jahren war 
es Gebrauch, die Nomination dem 
Kandidaten zu geben, welcher die 
Mehrheit erhielt. Im Intereſſe der 
Partei und in Anerkennung des de— 
mokratiſchen Grundſatzes der Mehr— 
heitsregel erſuchen wir Sie, mitzuwir— 
ken, um ſeine Nomination zur ein— 
ſtimmigen zu machen, durch Zurück— 
ziehung Ihrer Bewerbung.“ 


Gouverneur Wilſon hat heute Nach— 
mittag auf Rat ſeiner Freunde einen 
Sonderzug gemietet, um nach Balti— 
more zu fahren. 


Baltimore, 29. Juni. Zwölf Ab— 
ſtimmungen behufs Nomination eines 
Präſidentſchaftskandidaten waren von 
der demokratiſchen Nationalkonvention 
geſtern Nachmittag und Abend vorge— 
nommen worden, ohne daß eine Ent⸗— 
ſcheidung herbeigeführt wurde, und 
trotz der entſetzlichen ſchwülen Hitze 
hartten die Delegaten und die jeden 
Sit auf den Gallerien einnehmenden 
Zufchauer bi? zur Vertagung auf heute 
Nachmittag, um ein Uhr, aus. 3 
war drei Uhr Morgens geworden, ehe ! 
die Vertreter der einzelnen Bewerber 
fich zur Vertagung entjchloffen, in der 
Hoffnung, in der Zmilchenzeit eine 
Einigung zu erzielen. Sollten die 
Berhandlungen, . melde ..zu dieſem 
Bmede heute Vormittag, im Gange find, 
nicht erfolgreicher fein, mie die norher- 
gegangenen, jo mag die Sperre unbe- 
ftimmte Zeit dauern. Das mag allein 
durch die völltge Erfehöpfung der De- 
legaten verhindert werben, unter denen 
die Stimmung immer mehr für jchleu- 
nigen Schluß und Heimreife fich gel- 
tend madt. Darauf baut fi die 
Hoffnung, dab der Konvent bi3 Mit- 
ternaht feine Arbeit beendigt haben 
wird. Die Platform, melde Bryan 
und Senator D’Gorman ausgearbei- 
tet haben, und deren Inhalt Schon aus: 
zug3meife mitgeteilt worden ift, wird 
ala lettes Geihäft aufgenommen mer- 
ben. 

Niemals zupor ift in-der Gefchichte 
der demofratifchen Partei einem Prä- 
fidentfchnftsfandidaten unter der Re- 
gel der Zmeibrittelmehrheit die Nomi- 
nation verfagt morden, wenn er in Ab- 
ftimmungen eine Mehrheit erhalten 
hat. Champ Clark erhielt geitern 
Abend in der zehnten Abftimmung die 
Mehrheit, ala die 90 Mann der Nem 
Morker Delegation von Goup. Har- 
mon von Ohio zu ihm übergingen. 
Mie e3 heute Nachmittag werden wird, 
läßt fich nicht vorherfagen. Der Ber- 
lauf der zeiten und der zmölften Ab— 
ftimmung war mie folgt 
Bmeite 
454% 


Zwolfte 
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123 
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Sollte Clark nicht von anderer Seite 

Unterftügung erhalten, jo mirb er 

auch die der Nem Porter wieder ver= 

lieren; es fehlten ihm heute Mittag 
nod) 170 Stimmen an der Nomination. 

Die New Yorker wollen verfuchen, joll- 

ten jie mit Clark fein Glüd haben, 

Kongreßmitglied Underwood „durchzu⸗ 

bringen“, die Freunde des Univerſi— 

tätsprofeſſors und Gouverneurs 

Woodrow Wilſon von New Jerſey ha—⸗ 

ben die Hoffnung aber noch nicht auf— 

gegeben, daß dieſer ſchließlich doch zum 

Bannerträger erkoren werden wird. 

Wilſons Anhang hielt in allen Abſtim— 

mungen ſtramm zuſammen. Er ſelbſt 

wartet in ſeinem Landhauſe in Sea 

Girt, N. J. am Ozean, das Ergebniß 

ab, Champ Clark in Waſhington. 

Clark ſagte dort heute Mittag, daß er 

in mehreren Abftimmungen eine Mehr- 

beit hatte und bis heute Abend nomi- 
nirt werben follte. Möglicherweife 
taucht doch noch ein „Schwarzes Pferd“ 
auf. Eine Verftändigung zwiſchen 

Clark und Wilfon ift ausgefchloffen, 

ob aber ihre Anhänger auähbarren, 

wenn ein „PButich“ -veranftaltet wird, 
ift eine andere frage. Die frage der 

Dizepräfiventihaft ift aanz in den 


Clark 
TEE nen 
Harmon 


‚Hintergrund getreten; deren 2öf 


gilt für leicht. Cbenfo wird die 
Annahme des Platformentmwürfs er: 


Underwood doch noch zum Ziele füh- 


ten und leßterer feine 129 Stimmen 
Elart zumenden, jo würde an des Ieß- 
teren Nomination fein Zmeifel fein, 
aber die Barteiführer im Underwood’- 
Ihen Lager verhielten fich bi3 heute 
Mittag ablehnend, da fie jelbit auf 
enügend Zulauf aus den ünderen 
agern hoffen, um ihren Kandidaten 
nominiren zu fönnen. €8 fol Under: 
mood dad Sprecdheramt im nationalen 
Ubgeordnetenhaufe, welches Clark jett 
inne hat, angeboten worden fein, falls 
er zurüdtritt. Yammany erklärt, daß 
eö.nie für Wilfon zu haben fein wir), 
eber noch für Bryan. 

Die Harmon. treu gebliebenen 29 
Delegaten dürften fi zu Clark fchla- 
gen, meber fie noch die Mannen Un: 
dermoods find für Wilfon zu haben. 
Leterer hat nur die fortfchrittlichen 
und radifalen Elemente unter jeiner 
Fahne zu vereinigen vermodt. Als 
„Ihmwarzes Pferd“ tauchen auf: Kern 
bon Indiana und Gaynor von New 
York, bis heute Mittag ift aber nir- 
genbs etwas von einer Bewegung zu 
ihren Gunften wahrzunehmen. Mög- 
lich ift, daß Gaynor als Vizepräfident- 
ſchaftskandidat“ aufgeſtellt werden 
wird, ſollteClark die Präſidentſchafts— 
nomination zufallen 

Der demofratifche Nationalausfhuß 
war auf heute Mittag von Vorſitzer 
Mad einberufen worden, um pielleicht 
eine Löfung zu finden; dies ermies fich 
aber al3 unmöglich, und ala dann bie 
Nachricht in Umlauf fam, daß die 
Nem Horker mährend zehn Abftim- 
mungen für Clarf eintreten mürben, 
da ftärfte das die Entfchloffenheit der 
Anhänger der anderen Kandidaten, 
auszubarren. Das Berfprechen, zehn 
Mal für Clark zu ftimmen, wurde von 


den New Morlkern gegeben für die Un-. 
terftügung Richter Parfers als zeit= - 


meiligen Vorfigenden der Konvention 
durch Clarks Anhänger. So mar die 


Sadlage, ald um 1 Uhr heute Nad-- 


mittag die Konvention wieder zu— 
fammenttrat. 

Wr. . Bryan, von dem man in 
der heutigen Sihung die Führung 
bei Sprengung der Sperre ermartet, 
lehnte e8 ab, ich über feine Pläne zu 
äußern. Den Platformentmurf nann- 
te er jehr zufriedenitellend. Auf die 
Trage, ob er jelbft die Nomination 
annehmen :werbe, antwortete er: „Wir 
haben den Buntt, mo die Frage be— 
deutfam wird, noch nicht erreicht.“ 

. ‚Auszug aus der Platform, 

Die Platform hat, kurz gefaßt, fol- 
genden Inhalt: 

Beſtätigt Anhänglichkeit an bie 
Grundjäge demofratifcher Regierung, 
wie von Nefferfon aufgeftellt. 

Yordert einen Zoll für Einnahme 
amede ausichließlih; verurteilt den re— 
publikaniſchen Hochſchutzzoll ala die 
Urfache der ungerechten Verteilung der 
Güter. 

Begünftigt eine fofortige Herab— 
fegung der Zollfäge, namentlich fol- 
cher für Lebensbedürfniffe. Empfiehlt 
allmählige Herabfegung der anderen 
Zölle, um nicht Die gefegmäßig ge: 
führte Induftrie zu Tchädigen. 

Verurteilt die republitanifche Partei 
wegen Nichteinlöfung der. 1908 ge— 
machten Verfprechen einer’ Herabjeh- 
una der Zölle, 

Befürmortet ftrenge Anwendung der 
Strafparagraphen desAntitruftgefeges 
und meitere Gejege zur PVernichtung 
der Privatmonopole, forte ein gefeh- 
lihes Berbot von fogen. „Holding 
er Kapitalsverwäſſerung 
ulm. 

Verurteilt die republifanifche Ver— 
mwaltung megen Bergleih& mit ber 
Standard Dil Eo. und dem Tabak: 
truſt. 

Bezeichnet die Bemühungen der Re— 
publikaner, die Staatenrechte zu ver— 
kürzen und die des Bundes zu vergrö— 
Bern, ala Anmaßung. 

Befürmortet die geplanten Zufäge 
zur Bundesverfaffung zu Guniten 
einer Einfommenfteuer und ber diref- 
teri Wahl der Bundesfenatoren. Als 
Begründung der Parteiforderung der 


 Beröffentlihung der Wahlausgaben 


bon Amtäbemwerbern wird auf bie un- 
gebeuren Gelbausgaben des Präfiden- 
ten und feines Vorgängers im jüng- 
ften Präfidentichaftstampfe auf repu- 
blitanifcher Seite vermiefen. 


Befürmortet Präfidentfchaftsnor- 


mwahlen und Wahl der Mitglieder des 
nationalen Parteiausfhufles in Bor: 


mahlen. 

Berpflichtet die Partei zu einem ge- 
jeglichen Verbot von MWahlbeiträgen 
bon Korporationen und von übertrie- 
benen Beiträgen einzelner Perfonen. 

Tritt für einmaligen Präfident- 
fchaftstermin . und gegen Wiederwahl 
eines Präfidenten, mittels Geſetzes, 


ein. 

Beglückwünſcht den demokratiſchen 
Kongreß zu ſeiner Tätigkeit und zählt 
deſſen Errugenſchaften auf, tritt fer— 
ner für den Ausbau der Kriegsflotte 
ein. 

Forbert mirffame Auffiht und 
Preisregelung der Bahnen, —— 
preß⸗, Telephon⸗ und Telegraphgeſell⸗ 
ſchaften und geſetzliches Verbot ge 
übertriebene Ausgabe von Altien ſei— 
tens dieſer Geſellſchaften. we 


Verurteilt den Aldrich ſchen Münz ⸗ 


reformplan und fortert die Hinterle⸗ 


— 


* 
a 


ordert Unterfuchung der Bodentre- 
ditanftalten in Europı behuf3 Einfüh- 
rung des Spitems in den Ver. Staa- 
ten. 

Verpflichtet die Partei zu Mabnah: 
men zum Schuß des unteren Miljii- 
fippitala gegen Hocjfluten; die Erhal- 
tung eines fchiffbaren Kanals im Mif- 
fiffippi wird ebenfall empfohlen. 

Befürmortet Bundeshilfe für den 
Bau von Poftftraßen, ferner ein Ar: 
beiterentfhädigungsgefeg, Freigabe 
bon öffentlichen Zändereien zur Befte- 
belung, Beichräntung von Landrejer- 
bationen für j-Iche Zmede, für die fie 
bejtimmt find, und daß die Erlaub- 
niß zur Niederlaffung in Waldrejer- 
ven nicht auf dem Vermwaltungsmege 
widerrufen werden fann; fordert jo- 
fortige Mäßnahmen, um den Abbau 
ber KRohlenländereien in Alaska zu er— 
möglichen. 

Begünftigt Förderung des Aderbaus 
und Gefeße zur Unterbrüdung des 
Börfenfpield in Aderbeuerzeugniffen. 

Für Aufbau einer Handelsflotte und 
größere Sicherheit von Leben und 
Eigentum auf See, für reine Nah- 
rung®mittel und Förderung der öf— 
fentlihen Gefundheit, für ehrliche 
Durchführung des Zipildienjgejehes, 
für eform der Gejete. 

Erflärt fih gegen Ymperialismus 
und Ausbeutung der Bhilippinen, 
beißt Arizona und Neumerito mill- 
fommen, fordert für Alasta volle Ver- 
waltungsfreiheit, verfpricht im Hin 
meis auf den Vertrag mit Rußland die 
Wahrung der Rechte ameritanifcher 
Bürger im Jrn= und Auslande, begün- 
ftigt die Paketpoft, Ausdehnung des 
Landbriefträgerfyitems, Unterftügung 
der Panamafanalausftellung, em: 
pfiehlt den Staaten Strafgefege für 
Zurüdfegung von Trägern einer Bun- 
deäuniform, erklärt fich für eine frei: 
gebige Penfionspolitit und fließt: 
„Unfere Platform ift eine von Grund= 
fügen, melde für unfer nationales 
Wohlergehen wichtig find.“ 

Allerlei politiibe Nachrichten. 


Bürgermeifter Gaynor in Nem York 
bat heute, wie jchon früher, eine 4. 
$ulirede für die Jugend erlajjen, be: 
hufs Verlefung bei folchen Feiern, 
melche am 4. Yuli in Schulhäujern 
ftattfinden. : „Gute Ausbildung ijt er: 
forderlich,“ jagt er darin, „damit ihr 
Har denten:fünnt und, wenn ermach- 
fen, euch ‚hütet, folhe Beamte zu mäh- 
len, die fich über die Gefege hinweg: 
fegen, denn in einem freien Yande gibt 
eö Heinen gefährlicheren Mann, als 
den, der fich für beffer als die Gefeke 
hält.” 2 


Vandalen haben einen 56 Fuß lan= 
gen Zementfteig vor Wm. J. Bryans 
Landhaus Fairviem bei Lincoln,Nebr., 
in der verfloffenen Nacht aufgeriffen 
und fortgejchleppt. j 

Der republifanifhe Ausfhuß im 
County Hudjon, N. Y., follte geftern 
Abend in Jerfen City Präfident Tafts 
Nomination endboffiren; jtatt deſſen 
faßte er mit 399 gegen 21 Stimmen 
einen Beihluß, nahtem der Worfiter 
fortgelaufen war, wonach Rooſevelt, 
der „einzig wahre Republikaner“ iſt, die 
Chicagoer Konvention verdammt und 
Präſident Taft vorgeworfen wird, 
ſeine Nomination durch Betrug erlangt 
zu haben. 

Auf dem Kongreß amerikaniſcher 
Frauenklubs, welcher heute nach einem 
Kraftwagenausflug durch das lieb— 
liche Santa Klaratal in San Fran— 
zisko wieder zuſammengetreten iſt, wer— 
den hauptſächlich wirtſchaftliche Fra— 
gen beſprochen werden, in deren Lö— 
ſung die Frauenwelt mithelfen will, 
wie die Arbeitgeberhaftpflicht, das 
Sträflingsarbeitkontraktſyſtem, die 
nationale Induſtriekommiſſion, Kin— 
derarbeitverbot, Wirkſamkeit im öf— 
fentlichen Dienſt. Frau W. W. Bains 
von Texas will beantragen, daß der 
Kongreß zur Frauenſtimmrechtsfrage 
Stellung nimmt, obgleich viele Teil⸗ 
nehmerinnen das vermeiden möchten. 

Zur Förderung der Kandidatur 
Rooſevelts hat fich in Denver die 
„progreſſive Partei von Kolorado“ 
heute inkorporiren laſſen; Benj. Lind⸗ 
ſey, der bekannte Jugendrichter, iſt ei- 
ner der Gründer. Rooſevelt wird in 
den nächſten Tagen in Sagamore Hill 
den Aufruf zur Nationalkonvention 
erlaſſen; ſie mag in St. Paul, Minn., 
ſtattfinden. Einer ſeiner Hauptführer 
auf der Chicagoer Konvention, Me— 
Harg, hat ſich von ihm losgeſagt und 
verſichert, der Oberſt habe ſich in Chi— 
cago und ſchon vorher von ehrgeizigen 
Schwätzern beeinfluſſen laſſen. 

Der Boot County Democratic 
Marhing Elub machte in Baltimore 
geftern Abend Kardinal Gibbons un- 
ter Leitung von M. %. Depine und 
Robert E. Burke einen Befuh. Nah 
einer Serenade vor dem Palaſt ließ 
der Kardinal eintreten; : er fagte, daß 
ber Klub die erfte politifche Organifa- 
tion fei, welche jemals auf die gemeihie 
Stätte eingeladen worden fei; er be- 
dauerte, daß Bürgermeiſter Harrifon 
nicht mitgelommen war. Dann fpielte 
bie.Rapelle ameritanifche und irifche 
Weifen, der Kardinal drüdte jedem die 
Hand, und der Befuch mar beendet. 

Der fogialiftiihe Wizepräfident- 
fHaftstandivat Emil nannte 
in einer Wahltede in: ton, Mis,., 


‚gender, Mehrheit 


Roofevelt einen Fa ‚ [8 


Kleine Anzeigen. 


* 
—— 
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Großer Seemannsſtreit. 

New Dort, 29. Yuni. Vertreter 
des nationalen Gewerkſchaftsbundes 
der Iransportarbeiter von Amerika 
haben heute gegen fieben Küftenfahrt- 
gefelfchaiten einen Ausftand eingelei- 
tet, um die Fortführung der. „geichlof= 
fenen Werkftatt” zu erzwingen. Fracht- 
verlader, Seeleute und SHeizer jollen 
zum Anjchluß veranlaft werden. Die 
Führer erflären, daß 35,000 Heizer 
und Seeleute autorganifirt find, .und 
daß fie hoffen, rund 40,000 Berlader 
in. New Yort und anderen Hafenitäd- 
ten zum Anfchluß zu bemegen. 


Lotalbericht. 
Die wongrehwanhlen. 


Roofeveltleute wollen im verfchiedenen 


Bezirken . eigene Kandidaten aufjtellen. 


Während die Pläne der fortfchritt:, 


lichen Stepudlitarter, melche die Grün: 
dung einer dritten Partei befürmor- 
ten, noch recht unflar find, jomeit di? 
Aufitellung eines Staatstidet3 in Be- 
tracht fommt, ift e al3 ziemlich ſicher 
anzuſehen, daß ſie wenigſtens in einer 
Anzahl von Kongreßbezirken in den 
Kampf um die Sitze im Kongreß ein— 
greifen werden. Das gilt beſonders 
für den 18. und 19. Kongreßbezirk im 
Staat und für den 9. und 10. Kon— 
greßbezirk in Cook County. Den 18. 
Bezirk vertritt Joſeph G. Cannon, der 
langjährige Sprecher des Repräſentan— 
tenhauſes, den 19. Bezirk vertritt Wil— 


liam B. MeKinley, der Rampagnelei- 


ter Präfident Tafts während der. VBor- 
mwahlentampagne. $m 18. Bezirk, dem 
Cannons, : haben die Fortfchrittlichen 
einen mertpollen Bundesgenojjen in 
der Berfon John Hamilton von 
Hoopeiton, früheren Präfidenten 'de3 
Staatsverbandes der Bänker von Illi— 
nois und Bruder des Legislaturabge— 
ordneten George H. Hamilton, gefun— 
den, der ſich bereit erklärt hat, Anſpra— 


chen im Intereſſe eines dritten Tickets, 


bezw. einer unabhängigen Kandidatur 
Theodore Rooſevelts, zu halten. Ha— 
milton gilt, obwohl er ſelbſt kein Amt 
bekleidet, als einflußreicher politiſcher 
Faktor in ſeinem Bezirk. Was die 
Lage im 19. Bezirk, dem W. B. Me— 
Kinleys, anlangt, ſo rechnen die Fort— 
ſchrittlichen mit der überaus ſtarken 
Rooſeveltſtimmung in dem Bezitl, der 
ſich in der Vorwahl mit überwälti— 
für Col. Rooſevelt 
ertlart hat. Der Präfident unterlag 
fogar in Mefinleys eigenem Mahlbe- 
zirf. Einer der Delegaten des Bezirks 
zum Nationallonvent ging mit Col. 
Roofevelt im Nationalfonvent dureh 
Dit und Dünn und nahm an feiner 
Abftimmung Teil, nachdem die bean- 
ftandeten Delegaten anerfannt worden 
waren. Die Fortfchrittlichen find da- 
rauf aus, Mefinlen zu jchlagen, der 
in der legten Wahl in dem ftarf repu= 
blitanifchen Bezirt mit menig über 
3000 Stimmen aefieat Ent Mn 
Kampf gegen Kongrefmitglied ©. €. 
Foß anlangt, fo mweifen fie daraufhin, 
daß Foß jtet3 ein Yeatiunus yeoı,v 
fei. Im 9. Bezirk find fie anfchei- 
nend gefonnen, red U. Britten, den 
republifanifhen Kandidaten, für die 
Sünden eines der Delegaten büßen zu 
laffen, der im Sonvent jtet3 mit den 
Taftleuten geftimmt hat, außer bei der 
Abftimmung über die Nominationen. 

Pläne, einen Kampagnefonds für 
Iheodore Roofevelt durh Sammlung 
bon fleinen Beiträgen aufzubringen, 
werben im hiefigen Hauptquartier der 
fortjchrittlichen Republitaner erörtert. 
An freiwilligen Beiträgen diefer Art 
ift bisher fein Mangel gewefen, und 
dem Kampagnefonds find, obwohl ein 
foftematifcher Verfuch in diefer Rich- 
tung noch nicht gemacht morben tft, 
ganz 'hübjche Beiträge aus  Ddiefer 
Quelle zugefloffen. Gemiffe politifche 
Kreife konnten fich die Bemerkung 
nicht verfneifen, daß ein derartiges 
Vorgehen nur Spiegelfechterei jei, da 
Gol. Roofevelts Freunde, mie George 
MW, Perkins, die Gebrüder Pinot 
und andere, gern bereit feien, die nö- 
tigen Mittel für einen Kampf zur Ber- 
fügung zu jtellen. 


>» ——— 
In Unterfiuhungshaft. 


Auch eine Dirne der Beteiligung am 


Raube veryädhiig. 


Ihomas Lyndh), der erft vor ein paar 
Monaten in Verbindung mit der Er- 
mordung Bernard Malleys in Unter: 
fuhungdhaft aenommen, aber mieder 
freigelafjen wurde, ijt heute nebjt der 
22jährigen Tiny Little unter dem Ver- 
dacht verhaftet worden, fi Donners- 
taq früh am Raubüberfall in Parker 
Brothers Wirtfchaft, Nr. 3701 S.Hal- 
fted Straße, beteiligt zu haben. Er 
ift angeblich von einem Jungen ibenti- 
fizgirt morden. Die Little foll zugege: 
ben haben, jich mit ihm und Anderen 
nach der Wirtfchaft begeben zu haben, 
und vom Bürgerfteige aus Zeugin des 
Raubüberfal!s gemefen zu fein. Gie 
ift eine Infaffin des verrufenen Hau- 


je3 Nr. 2135 ©. Dearborn Straße. 
- ’ 
Das Wetter. 

Ehicago und Umgegend: Heute Abend d 
mwabrfheinlih aud am. Sonntag Hlar; anbenerab 
warm, do wird die Wärme dırrch gelegentliche 
Böen vom Ecke ber gemildert werden. 

ige Nihedermihigan: Heute 
ierontin: Beute Bbend und morgen Hai 

h e 
mas: Deajel in ner Cufmärme. * 


on! num! 


Abtretung vollzogen. . i 


Staat übernommen. 
Ein foftipieliger Befik. 


Geiundheitsfommiffär läßt den Eishänd» 
lern auf die Singer jehen. — Blatter: 
fall auf der Südweftfeite ermittelt, — 
Dorfihismagnahmen. 


Heute Mittag um 12 Ur ift die a 
in Dunning von den 5 


Irrenanſtalt 


Na 
‚Die Jrrenanftalt in Dunning vom % 


De; 
A 3 


3 
3 
—— 


ER. 


Sountygbehörden an den Staat über, 


tregen morbden. 


Abichähung rund-$1,600,000, 

nichts einbringt, wohl aber jehr-bebeus 
tende Unterhaltungstoften verurfacht, 
fo hat die Countgverwaltung ein gutes’ 


Gejthäft gemacht, indem fie die Anjtalt = 


mit allem Zubehör dem Staat überließ. 


Die Uebertragungsurfunden murben " J 


vor der Notarin Margaret B. New⸗ 


man unterzeichnet, und zwar vom 
Countyratspräſidenten Bartzen u. vom 
Hilfstämmerer €. %. McCarthy, wel⸗ 


her den in Valtimore. befinbliden‘ ° 
Robert M. Smeier 


Gountyfchreiber 
berttat. Der Uebertragungaurfunde, 
lag der Bericht der Abjchäger, bei, nad) 
melchem die zu der Anjtalt gehörenden 
Liegenfchaften $500,060.00 wert find, 
die Gebäude $983,366.00- und bie 
Ausftattung, Möbel ufm., $120,- 
091.30. 

Als Vertreter de3 Staates Maren 
bei der Uebertragung zugegen bie Her- 
ren B. R. Burroughs, Frank D. 
Whipp, Dr. Frank P. Norbury und 
Thomas O'Connor von der Verwal⸗ 
tungsbehörde 
Moulton von der Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion. Die Herren verſprachen, daß 
den 
mwerfern auch fernerhin Unionlöhne ge= 
zahlt werden würden. Die Angeftell- 
ten in Dunning merden aud..dem 
Gountydienft porerft nur auf 60 Tage 
beurlaubt. Inzmwifhen muß e3. fi 


zeigen, ob fie die ftantliche Zivilvienfte 


prüfung bejtanden haben und bauernb 
in den Staat3dienft übertreten fönnen. 
Dr. Pietromicz bleibt an ber. Spike 


ber Anftalt bis ein Nachfolger für ihn J 


gefunden ſein wird. 


Unreines⸗Eis. 
Der Geſundheitskommiſſär bat 
MWeifung gegeben, dat gegen Eidhänd- 
ler porgegangen merden foll, die un- 
reines Ei3 aud) zum®ebraud in Haus- 
baltungen verfaufen. E3 ift biefer 
Tage ein all feitgeftellt morben, in 
dem ein Berjtoß gegen die Kontrolbe- 
ftimmung begangen wurde, und zahl» 
reiche Eishändler follen fi um dieſe 
nur menig fümmern. 


Don den Blattern befallen. 

An den Blattern erfranft und nad 
dem olirhojpital gejchafft morben ift 
die 66jährige Frau Schomberg, Nr. 
3527 ©. Mozart Straße. Die Frau 
mar nie geimpft worden. E3 hat nit 
ermittelt werden fünnen, von mem Die 
Krankheit durch Anftelung auf fie 
übertragen worden ift. Das Gejund- 
heitgamt hat fümtlihe Hausgenofjen 
der Greilin und verfchiedene Nachbarn, 
melde mit diefen in Berührung gelom« 
men find, dem Ympfzmwang unterwor- 
fen und hofft, auf diefe Weife, einer 
meiteren Ausbreitung der Krankheit 
torgebeugt zu haben. 


John ©. Keefe banterott, 


Derbindlichfeiten belaufen fi auf s60l,« 


200.41, Beftände auf $1,516,1721.21. 

Kohn ©. Keefe, der erfie Vize— 
präfivent der „American Steel anb 
Wire Company“, Tieß heute feinen 
Banterott anmelden. 
fuh um Banterotterflärung find feine 
Verbindlichteiten mit $601,700.41 
und feine Beftände mit $1,516,171.21 


angegeben, die große Mehrheit der leg - 


teren befteht in Papieren von unbes 
fanntem Werte. 

Herr Keefe ift feit mehr ala 12 Jah⸗ 
ren Beamter der Drabtgejellichaft, 
unter den angeführten Beftänden bes 
findet fich jein Wohnhaus, 411 Elin- 


ton Xbve., Dat-PBart. Zu dem Bante E 


rottgefuh ift er angeblich durdh das’ 
Drängen einiger Gläubiger getrieben 
worden, am 5. März hatte er feinen - 
Beiit zum Beiten der Gläubiger an 
Willoughhby G. Walling, Aufb €, 
Butler und R. Floyd Clin übertras 


gen. Die geficherten Forderungen der 3 


Gläubiger belaufen fich auf $399,622, 
die ungeficherten auf $55,261. Bon 
den Beitänden fommen $1,429,654 auf 
Altien und Bonds, meift Aktien der 
Great Northern Tunnel Co. von No— 
binger, Mo., und der Chicago Virden 
Eoal Eo, 

Keefe ift 49 Jahre alt und begann 


feine Laufbahn 1880 bei der Norihiwes — 


ſternbahn. 


DZ 
Die „Abendpofe 
weröifentlicht Heme. 
579: = 
„Mieine Unjeigen 
Wer Urbeitöträfte verlang: 


und Präfident WB. 


in Dunning angeftellten Hand» 


Der Wert der Uns ” F 
ſtalt beträgt nach der a Y 


J 
93 


In dem Ger 





Anzüge 
unse 1 
Bude, 


* 
— 


> ; 
nd 
I» 


un 
$: Werte His 
00; Montag f, 


55.00 


Spielansäse * 
Barıie India- i 
ner —* 2 e 


ur er 


Sabre: 50c de 


29€ 


—— 
Strobhüte 
bhüte 2 
Mädden; Mndn 


Be in nn | 


Rurle ueltceit- 
tes Becrluder, 
u ſchwere Qua⸗ 

ät, mert töc, 
bie Ward, 


10€ 


Stiderei 
tie 27 Sol 
Smwisk 


Be Er 


7 Be | 


Semben 


Arbeits bemden 
35 Männer — 
— a Sa⸗ 


ues 
—S— u 
5 beilfarbiger i 
* Mabres: Grö: 
a gen. bis 17; mt. 
5 au, 
für 81; jones 


35c 


Seife 
u. © Mail 
Laundrh Seife; 
5 Stüde für 


19€ 


(Zwei Radete 
Waſchpulber 
frei). 


— — — 
Scouring 
Powder 


AKitchen Kleuzer 
} das. Behe Buls 
ver zum ſchrup 
In: 3 3 Büchlen 
ut 


10€ 


Teppidie 
Bruffei3 und 
Velpet Carpet, 


Etüde 16, 
‚ ie bielen 


Bercales 
Rodtard. Ber 
eales, betupft, 
tn gllen Gar 
ben, mp 
Mufter, Yard, 

= 
15€ 
— 
nn 

Stärke 
Argo Glanz⸗ 
ſtarte, regula⸗ 


red ze Pacet; 
4Paclete für 


ilc 


Hemden 
Sein —— 


„A ben: 


co. 


— — 
Anzüge 
Waſchbare Un: 
süge für Ana- 
mei und 
farbig, Ihön be» 


n 
‚ei jekt:. Alter 2% 


Seife 
Galvanic Laun- 
dry elf, 5 
Ctüde für 


zic 


(Ein 10c Stüd 
Palm Olive 
frei). 

— — 

— —— — 
Sandalen 


2⸗Strap Sanda⸗ 
len u. Orfords, 
Patentleder, 
Sunmetal und 
Velvet; $2.00 
Werte, zu 


S1.25 


— — 
Roulenur 


7 Suß leinene 
Fentet NRou⸗ 
lcaug’, mit gu. 
tem Sprin 

Moller; 
Narben; 

35c; jedes, 


24c 


— — 
— — — 
Unterzeug 

Kinder⸗Leib⸗ 
chen, lange od. 
lurze Aermel, 


10€ 


Rnobenbemden 
u, «Öofen, 25c 
Gprte, für 


15c 


— — — 
nun 


Voiles 


Vartie Fancy 
Votles, in Re— 


Ieen, die regu- 
are 206 Dita» 
Ivan, Dard, 


10€ 


Seniter 
Sereens 
80 Zoll boch, 
ausziehbar bon 
22 bis 33 Zoll; 
fpezielt au 


27e 


er ee nun 


al e 
merf 


bi5 10 Sabre; 
mert bis 08c; 
Montag, 


48c 
— ñ NiU — 
Schuhe 


Baten tleder 
Kinder-Tchube, 
mit roten und 
thwarzen Ober: 
teilen; Knopf: 
mufter; Größen 


81.00: 8 


69c 


— — 
Suitings 


50 Stüde aller- 
neuelted Mufter 
Linen Suitings 
in den modern« 
ften »arben, 

Yard, 


29 


Shirtwaiſts 
2 grobe Mus 
ftersBartien d. 


weißen beitid« 
ten Shirtwatlts 


39c 


35c Balbriggan 
für Männer, zu 


E 


Strümpfe 
Schwarze Baum⸗ 
wollſtrumpfe f. 


Damen, 
— die 1280 
Sorte, Baar 


be 


Lawns 
2000 Dards 
feine — Re⸗ 
Ler; alles neue 
Muſter; wert 

Aec dard 


740 


Unterzeug 
30 Muſter⸗ Un⸗ 
terzeug für 
Männer, zu 


— 
ı Elunb» 
t u.Bän- 


Sniehofen 
Starf gemadt, 
in bellen und 
dunflen Gar 
ben; einfache 
u Knick 
der Muf er; 
an bis au 
17 Sabre; 50c 
Kerle für 


270 


— — 
Schuhe 
Little Gents“ 
Satin Calf und 
Viet Kid Schuhe 


die yon wert 
$1.50; Baar, 


51.00 


Gardinen 


Cable Ne Spi⸗ 
gengarbdinen in 
mei und Eeru, 
6 Pard3 zum 
Baar, mt. 2.50, 
das Baar, 


$1.00 


Kleider 


Gingbam-Rlei- 
der für Kinder, 
feparaten 


Etrümpfe 


Baumiwoll ge 
miihte Soden 
für Männer; 
Rocfordstyle 
10c Werte — 
Paar, 


dc 


18c Dard, 


IC 


Sateen 
Bartte ſchwere 
ſchwarze Sate⸗ 
ne,  bie_ 18c 
Qualität, Yard, 


10e 


"Seife — Peine Toiletten-Seife — 

* ſechs popularen Wohlgerüchen — 
wlärer Sc Wert — 

* Stück 


Bräierventeffel — Grau emaillirte 


Romperd — Spielanzüge für Anıw 
ben und Mädchen, ein Zußenb ver⸗ 
ſchiedene Facons, alle Grös © 

ten, überall 50c, für 


Präſervenkeſſel 


Holzgriffe — wert 25e — für den Verkauf am Montag 


zum Breile von nur 
(Keine an finder verfanft). 


Bie Zpieldan U von Meruo. 


Humoriſtiſcher — ©. von ®. ©. Wodchouſe. 


(10. Foxtjehung.) 

Da den Morrifons das „Ceci⸗ 
Hotel“ als das beite empfohlen wor- 
ben war, To hatten fie dort Zimmer 
- genommen. Della in ihrer beneibens- 

werten MWiderftandsfähigteit gegen Er» 
mübung, bie.doch jeden nach einer fo 
weiten Reife übertommen hätte, be: 
redete Betty noch am felben Abend, 

mit ihr ein Theater zu befuchen, und 
noch nad) ihrer Nüdfehr ins Hotel jah 
fie auf Bettys Bett und fehmagte, ‚näh- 
zenb Bettys Antworten immer fchläf- 
tiger und zerftreuter famen. 

E3 war fchon eine ziemlich jpäte 
Stunde des nädjten Morgens, als 
Betty die Treppe abwärts fam, um 
bie Morrifons in der Halle zu treffen. 
Aber ftatt ihrer fand fie ein Billett 
bon Della, die ihr mitteilte, daß fie 
Thon aufgebroden jeien, die Weſt⸗ 
minfterabiei zu befuchen, daß fie aber 
zum Lund wieder ins Hotel kommen 


würden. 


Da Betty bis dahin noch mehr als 
eine Stunde Zeit blieb, unternahm fie 
guch noch einen kleinen Spaziergang. 
E war ungefähr ein Uhr miltags ge⸗ 
woerden, als ſie ins Hotel zurückehrte. 
AB fie Die Drehtüre, die in das Xn= 
‚mere führte, öffnen mollte, hielt gerabe 
eine Autobrofchte vor dem Haufe, ber 
ein Mann mit fahlgelfem Schnurr- 
bart entftieg. Er bezahlte den Sut- 
ier und ftdte fich ebenfalls an, das 
Hotel zu betreten. Da erblidte er Betty, 
und ein Strahl des Erfennena üher- 
flog fein Geficht. 

„ib Silver!” rief er erftaunt. Es 


E mar Lorb Arthur Hayling. 


XL Rapitel. 

Berin nahın feine ausgeftredte Hand 
unb verfuchte ein Lächeln auf ihre 
Lippen zu zwingen, aber fie war ganz 
aus der Yaflıung gebradt. Lord Ar- 
thur gehörte für fie zu den Männern, 
bie nicht feffen zu müffen ihr höchſt 
angenehm war. Beſonders nun in 
den für Betty ſo völlig veränderten 
ãußeren Umſtänden hätie ſie dieſe Be— 
gegnung gern vermieden, denn ſie bil⸗ 
deie einen gar zu aroßen Kontraft zu 
ihrem Ieten Zufammentreffen mit 
- — dem Lord, bei dem fie feinen in äuferft 

wohlgefehlen Worten gehaltenen Hei⸗ 
rxatsantrag abgelehnt Hatte. Und ge: 
‚tabe num, da ihr doch fo viel daran 
‚Tegen mußte, alle Spuren, die zu 
neh Entdedung führen konnten, zu 

einiichen, mar ihr ein Zufommen- 


mit Menfhen, die fie „r 
Batten, Ködhft peinfig, | 


(Nur einen an jeden Kunden.) 


| Dies mar doch eine ganz zufällige und 
| torübergehende Begegnung, und nad) 


| einigen Minuten gleichgutigen Ge: 


plauder3 würde jeber von ihnen mieber 
feinen Weg gehen, und die Möglichkeit 
eines neuen Zufammentreffens war ja 
in diefer Millionenjtabt nur eine au- 
Berft gerinae. 

„sh wußte gar nicht, 
England find, 
Bettn. 

„Auch ich vermutete Sie nicht hier, 
MiE Silver. E3 ift mir eine höchit 
Iharmante Ueberrafhung.” Er ftrich 
feinen fablen gelben Schnurrbart. 
„Sind Sie in diefem Hotel abgeftie- 
gen?“ 

Die Erinnerung daran, daf fie fi 
in das Tremdenbuch ala Mit Bromn 
eingetragen hatte, nahm Betty für 
einen Augenblid den Mut, die Frage 
des Lords zu beantworten. Uber bann 
dachte fie daran, daß der Lord es fi 
iger nicht einfallen laffen würbe, im 
Fremdenbuch nach ihr Nachſchau zu 
halten. 

Ja,“ ſagte fie. „Und Sie?“ 

„Ich wohne in meinem Klub. Ich 
habe nur eine PVerabredung, einige 
Leute um ein Uhr hier zum Qund zu 
treffen. Landsleute von Xhnen, MiE 
Silver, obmohl ich nicht annehme, daß 
Sie fie fennen. Ein Mr. Morrijon 
mit feiner Yramilie.“ 

„Morrifon?“ 

„Sie tennen Sie? Ach Hätte nicht 
bermutet, daß Sie in biefen Kreijen 
verfehrt haben, in denen die Morri- 
fons zu Haufe find. Sie find ja ganz 
bortreffliche Leute,“ fagte er mit jenem 
leichten Unterton des Mifbehagens in 
ber Stimme, der bei einem gemilfen 
Typus bon englifchen Gentlemen jtet3 
zum Vorſchein fommt, wenn fie von 
einer fozialen Klaffe jprechen, die ihnen 
nicht ganz rafferein erfcheint. „Site find 
ja wirtlih ganz vortrefffiche Leute, 
aber ich glaube...” Er made eine 
Baufe und ftieh einen befümmerten 
Geufzer aus. „Aber,“ fuhr er plößlich 
hoffnungsfroh fort, „aber vielleicht 
meinen Sie gar nicht diefelben Morri- 
fona wie ih! €3 tft doc ein fo all- 
tegliher Name! Meine... Belannten 
find: Mr. Richard Morrifon und feine 
Familie Er war... eh... bis vor 
Kurzem no, wie ich glaube, in einer 
Bank in Nem York angeftelt. Dann 
erbte er ein großes — Seine 


Yrau und feine Tochter .. 
3 


daß Sie in 
Lord Arthur,“ ſagte 


Betty unterbrach ihn raſch 
das ſind auch meine Morriſons! 
reife mit Ahnen, 
bin 

„Wirklich?“ 


Lord rn blonde. Augenbtauen 
ur eine Spanne. Die Ge⸗ 
Ian, ind ber ® ; 


| * waten, aber 
Arthur 
| attadhirt 


| 


l 


0 | 


— Tropb Lord 
fehr an die ifons 
tte und ſich in ſeinen Ge⸗ 
danken ſogat ziemlich mit der Idee be⸗ 
fchäftigte, Della denſelben Anircg zu 
machen, ber. ihm bei Betty 2) 
wat, fo hatten fich feine geſellſchaft⸗ 
lihen Vorurteile doch nicht im Min- 
beiten geändert. 

„Wirklich?" wiederholte er. Dann 
mit vorfichtiger Mäßigung: „Sie find 
ja fehr intereffante Leute, nicht wahr ?* 
Mit Morrifon ift entzüdend aufrid)- 
tig und lebhaft...“ 

„Della ift ein Schatz!“ fagte Beity 
beitimmt. 
figer!“ 


„Sicher, 
Lordſchaft. 

Er zwirbelte ſeinen Schnurrbart 
mit ſpottiſchem Lächeln, und Betty er⸗ 
rötete ein wenig. Ihm ſchien von der 
Natur die Gabe verliehen, mit dieſem 
Schnurrbartzwirbeln mehr ausdrücken 
zu können, als ein anderer Menſch 
fähig mar, in einer langen Rebe zu 
fagen. Seine felbftbemußte Haltung 
übte auf Betty die Wirkung aus, fie 
bon der Nerbofität zu befreien, die fie 
früher beherrfcht hatte. E3 erfüllte fie 
faft mit Vergnügen, daran zu denten, 
welche Wirkung die Bombe auf ben 
Lord ausüben würde, die fie ihm Inapp 
unter der Nafe erplodiren laſſen 


mollte. 

„Wenn ih fage, daß ich mit den 
Morriſons reife,“ ſagte ſie lühl. „ſo 
meine ich nicht, daß ich es als Freun— 
din tue. Ich bin Miß Morriſons be— 
zahlte Geſellſchafterin!“ 

Sie war ganz und gar nicht ent— 
täuſcht. Lord Arthur Hayling war 
ſeit ſeiner früheſten Jugend in der den 
obern engliſchen Klaſſen allgemeinen 
Tradition erzogen worden, daß Er⸗ 
regung zu zeigen, ſchlechte Erziehung 
verrate. Aber die Information, die 
er, foeben von Betty erhalten hatte, 
war ftarf genug gemefen, bie ftet3 ge= 
übte Zurüdhaltung des Lords gleid) 
einem melten Blatt zu Boden ſinken 
zu laſſen, und für einen furzen Uugen- 
blif blieb er mit weitgeöffnetem 
Munde jtehen und ftarrte Betty ſo 
faffungslos an, mie es ein gemwöhn- 
licher Burfche, deffen Vater ganz ein- 
fach mit Stoffen gehandelt hatte, aud) 
nicht anders hätte tun können, Lord 
Arthur war fchredlih erfhüttert. Er 
zog die ganz natürliden Schlußfolges 
tungen aus Bettys Mitteilung. Wenn 
Betty fo meit gelommen war, ihr 

Leben ala bezahlte Gefellihaftspame 
ftiften zu müffen, jo mußte das 'mohl 
heißen, daß Mr. Benjamin Scobell 
fein ganzes Vermögen eingebüßt habe. 
Diefer Gedanke drohte den Lord jchier 
su Boden zu fehmettern. Er mußte 
ſich vorſtellen, was wohl geſchehen 
wäre, wenn die junge Dame inAmerika 
ſeinen Antrag angenommen hätte und 
nun dieſer Zuſammenbruch gekommen 
wäre. 

Betty ſtand ruhig wartend vor ihm, 
bis er ſich ein wenig erholt hatte. Als 
ſie die erſten Anzeichen ſeiner wieder⸗ 


erwiderte Seine 


gewonnenen Faſſung gewahrte, machte 


ſie ſich daran, einen wichtigen Punkt zu 
beſprechen, da es abſolut notwendig 
war, zu verhindern, daß Seine Lord— 
ſchaft ſie in Gegenwart der Morriſons 
„Miß Silber“ titulirte. 

„Sie kennen mich als Miß Brown,“ 
ſagte ſie. „Werden Sie daran denken, 
daß ich aufgehdrt habe, Mit Silver zu 
ſein?“ 

„Wie Sie wünſchen.“ 

„Ich dante Ihnen,“ ſagte Betty. 

er berrichte eine Weile zmifchen 
den beiden Menfchen Schweigen. Lord 
Arthur wünſchte zwar ſehnlichſt, 
Näheres über Mr. Scobells Zuſam— 
menbruch zu erfahren, aber es ſchien 
ihm gar keine ſo leichte Sache; ſich in 
Teilnahmsbezeugungen zu ergehen, 
wäre ja wohl das einfachſte geweſen, 
aber Betty hatte nicht die geringſte 
Miene gezeigt, die Veilnahmsbezeugun— 
gen hätten erwünſcht ſcheinen laſſen. 
Lord Arthur quälte ſich noch damit ab, 
einen richtigen Weg zur Befriedigung 
ſeiner Neugierde zu finden, als eine 
Autodroſchke vor dem Hotel hielt und 
die Morriſons ihr eniſtiegen. 

„Hallo!“ rief Della. „Kennt ihr 
zwei denn einander?“ 

Lord Arthur zog ſich geſchickt aus 
der Schlinge. 

„Ich fragte im Hotel nach Ihnen 
und man ſagte mir, daß Miß Brown 
die einzige Ihrer Geſellſchaft wäre, 
bie nicht ausgegangen jet; und fo mut 
ben mir eben miteinander befannt.“ 

„Denten Sie nur, Lord, fie [pricht 
fehr gut Franzöfifh... Ich fterbe üb- 
rigens fchier vor Hunger. Wir mollen 
gehen unferen Lund nehmen.... 
Schnell, fchnell, Papa, ich höre ſchon 
da3 erfte Läuten zum Lund.“ 


Lord Arthur verhielt fi) mährend 
der Mahlzeit äußerft jchmweigfam. Er 
Batte fih noch nicht gänzlich von ber 
ihm dur Betty angelanen Weber» 
tajhung erholt. Als man ihn um den 
Erfolg feiner Erfurfionen befragte, 
antmortete er ein menig einfilbig, daß 
er bereit3 alle Arrangements getroffen 
"habe. Nur noch einige wenige yor= 
malitäten, und Norwortd&ourt würbe 
den Morrifons zur Verfügung fteben. 
&3 fei einer ber befannteften Orte 
Englands, erklärte er, unb miürbe 
einen ſehr fafbionablen Aufenthalt 
abgeben. 

(Fortfegung folgt.) 


Ehineffche Doktoren. 
Alle chrenifcen Kranke 
heilen von Männern 
* Stauen. 


| ie 


| und el. 


Feworklänge | 


Ankunft der erſten een Zeilnehmer am 
Schweizer Sängerfeft. 
Hotel Sherman das OQOuartier. 


Die Uebrigen treffen im Laufe des Mich» 
mittags und Abends cin. —Glänzender 
Befuh der Konzerte im der Orcheiter- 
halle ift zu erwarten. 


— 


Don Fern und Nah ftrömen heute 
fangesfundige Söhne und Töchter der 
Schweiz in Chicago zufammen, zum 
froben Yeite der Lieder, welches morgen 
in ber Orchefterhalle mit zwei großen 
Konzerten und am Montag in Brands 
Part mit allerlei Volfäbeluftigungen 

jefeiert wird. Die erften Antömm- 
inge, aus Toledo, D., und aus Pittö- 
burg, Pa., trafen bereitä am Bormit- 
tag ein. Sie wurden auf dem Bahn= 
hofe vom Empfangsausſchuß, an def: 
fen Spipe die Herren Johannes Bode» 
mann und Wizefeftiefretär Bruno 
Buchmann ftehen, herzlich begrüßt und 


nad) dem gemeinfamen Quartier, dem | 


Hotel Sherman, geleitet, wo im Ban: 
fettfaale Erfriihungen für fie bereit 
waren. Die übrigen Teitteilnehmer 
und Feitbefucher von auswärts, aus 
Alliance, D., Cleveland, Kolumbus, 
Detroit, Hamilton, Zouisville, Mil: 
mautee, Pesria, Kanfas Eity und St. 
Kouid, fommen im Laufe des Nachmits 
tagd und Abends, al3 erfte pon ihnen 
werden die Sänger und Gäfte aus 
Kanton und AUlltance um 4 Ihr er: 
wartet, während St. Louis um 9.30 
Uhr die Nachhut fenden wird. Morgen 
früh treffen dann noch die Feſtteilneh— 
mer aus der nahen IImgebung, Elgin 
und Grand Groffing, ein. &3 find 
im Ganzen 21 Bunbesvereine und 650 
Sänger und Sängerinnen, welche mor: 
gen Nachmittag im Eröffnungstonzert 
mitwirten und am Wbend bei dem 
PBreisfingen ihr Können im Wettgefang 
erproben merden. 


Das Eröffnungsfonzert. 


Außer den mufitalifhen Genüffen, 
dargeboten von den hiefigen Schweizer 
Gefangvereiien: und dem, Bundesmafs 
fenchor unter Zeitung von Herrn Karl 
Gugmiller, Ballmanna Orcheiter uns 
ter Leitung von Dr. E, Bertfchinger 
tratnia Liltemann ala So: 
liſtin, enthält das Nachmittagspro— 

ramm eine Begrüßungsanſprache des 

—ã— Konſul A. Holinger, 
und eine Feſtrede des Geſandten der 
Schweiz in Waſhington. Nachſtehend 
das Programm 


1. Tannhäuſer⸗ — Richard Wagner 
eiter 


eh &. Angerer 
— Vanner hor —B * 
und. 


Säng 
. „In die Berne“ 
„Lirig liebe Heim reu 
— bes % 4. €. 
ö Begrükungsanipradhe" des ae zer Kon⸗ 
ſuls A. Holin er, Feſtpraſident. 
Geltrede bon Br. Taul Ritter. Schweizer 
Geſandter in W Saf fdington, D. 
Echweizer RP AT. Smbffig 
Ma — des € 8 8 S. V. 
.Ouvbertuxe „1812 ſvailowsth 


ð get ter, 
„Der Schubert 


dirt am Foelſe 
srl. 7 Pirainia Rıltemamn. 
„gu Straßburg auf der langen zu 
olf3 8 
ren arrangirt am Carl a 
. „Das Ri 6. Bertfhinger 
Ehmphonittie Slizze Pr "grobes Orcheſter 
und Vollslieder. 
„Von ferne fei herzlich aearüßet“. (Das 
Rütktited foll von allen Anwefenden mits 
gefungen Mmerden.) 


Das Dettfingen. 


Dad Konzert beainnt um 2 Uhr, 
der Anfang des Abendfonzerts ift auf 
7.30 Uhr feitaelett. E33 mird von 
einem Gefammtchor der Chicaaper ein: 
geleitet, auf melchen das Wettſingen 
der einzelnen Bunbespereine folgt, 
unterbrochen von einem Solo, welches 
Dr. Bertichinger fomponirt hat und 
Yıl. Elfa Holinger vorträgt, einem 
vom gemiſchten Maſſenchor geſunge⸗ 
nen Liede und abgeſchloſſen mit einem 


großen Volkschor. Dieſes Programm 
lautet: 


1. „O Schuszgeiſt alles Schönen“ 
Schweiger Männerchor, Grütli Manner⸗ 
&hor und Schmeizertlub Sangerö! nd, 
„Mein Schieetzerland, mad) — dot 

Car ttenbofer 
as Grütli-Männerhor 

. „dich m 

" nuztlehe Selvetias ——8 
ouiaviſſe Damendor , ‚Edelmeit‘ 

k I er Scholar“ 

PDülmaufce S teizer Männerchor, 
„Immer, inmer fing’ y 
Detroit Schweizer ? 

. „Seimatgloden” L. 

u E age Solinges. 


Fred 
—— Vonnexrchor. 
„Run fit Die Lens aelommen” 
Pc Helbetia Männerhor. 


Lenzen 
Er. Lout3 — Damendor. ” 
» „Banmagäft übe“ eindarb 
gi —— Männerhor 
mit „Sieb. @ilder 


Wenzel 


eim 


Angerer 
Yuftintus 
"Sturm 
üimerdet 
©. Bertfchinger 
Ranger 


% — — n 
„Wenn ber Frühling auf die Berge * — 
Grand Eroffina Gemiiter Chor. en 
. „Unter'm Lindenbaum“ td. Sturm 
Ganten, Alpenröstt-Männerdor. 
. „Gerbt 8. Menbelsfoßn 
Giebel Gömtfäter Chor 

2 nie $ Gäwelier Männerdo or. 

: Ey ne® Geldle 
„Komm’ mit inter Se Kin Fre 
Gieneions d Schteizer or, 

. „Bon meinen Bergen muR id 2 den”. 

Robmbaufer 
aus Gith Gemilhter Ebor See, 
mitapille Miänne penräält. 
— der teb > * Sermes 

io 
„oe önt, .E. Kntenhofer 
Columbus „Belvetia "Männerchor 
% lochor mit Orgelbegleitung. 

Der Verkauf von Eintrittöfarten zu 

beiden Konzerten tft fo lebhaft gemwefen, 


daß ein glänzenver Beſuch bereits ge⸗ 
fichert ift. E83 find trogbem nod, im= |" 
mer gute Sihe zu haben, die jegt aber 
nur noch an ber San ber Orchefters 


halle verfauft merben. 
- Das Dolßsfeft, 
Die, Breife, welche bie’ Vereirie -fich 


1 


— wietfingen erobert Haben, met» 
| orte in | 


Jatob Dornbierer, 


Zur Beachtung! 


Ber Laden if am 
Miitwoh Abend 
offen. 


Aral Ir 
——— 


Und ipart von 85 bis 810 


D 


ies ift unfer Halbjährlicher Räumungsverfauf, ein Verkauf vonFleidern, 
den wir zwei Mal im Xahre veranftalten, und zwar zu feinem an= 


deren Zmede, ald mit allen übriggebliebenen u. einzelnen Anzügen rafch auf: 
zuräumen u, unfer Sager auf diefe Weife bedeutend zu vermindern. Un Bor: 
bereitung für diefen großen Verlauf haben mwmirmehrere hundert Anzüge befon- 
der3 dazu ausgewählt; angefertigt aus den feinften ganzmwollenen Worſteds, fos 
wie Gaffimeres, Imeeds, Cheniot3, blauen Serges, I hmarzen Clay Moriteds, 
ſchwarzen Thibets und [hmarzem Benetian Tuch, alle handgefchneidert und in 
den neuejten Styles der Saifon. Wenn au) die Partien flein find, fo findet 
Khr in diefem Affortiment doch Anzüge, welche für Männer aller Größ. paffen. 
Dies ift ein Verkauf, welchen fein Mann unbeachtet porübergehen laſſen ſollte. 
Gr bedeutet eine große Erfparniß für Euch, die allerbeften Werte zu einem Preis 
der wohl für Jedermann erfchminglic tft. 


Die Anzüge find in 3 Partien geteilt zu 3 po: 
pulären Preijen. — Scht Die Auslagefeniter. 


5810 


Für 810 
Männer⸗Auzüge 


Warum nicht ein Anſchreibe-Konto im 

2. Straße:Laden eröffnen? Der Ans 
nchmlichfeiten eines foldhen Kontos 
Veberlcgt und 
fragt unjern Kreditmann. 


bei uns find viele. 


$5 _ganzwolene 


Feine Serge, Banama- oder 
Briliantine = Sfirt3 — in 
pleateb oder 
gored Kacons — in allen 
Farben und Größen — $5+ 


den neueiten 


Werte, für 


— 


tauf. 82.50 


4. Floor. 


„au Gt 


Stiderei oder Sheer 


1.50 MWaiits, für 


—* 


Diefe Coat3 find ı Coats nd bon 7* — 


—— — 


"Zur 8 Beachtung 2) 
Ber Enden il am Bon- | 
nerfiag, 4. Zuli, dem | 
ganzen Tag gefhhloffen | 


+15 


Für 825 
Männer: Anzüge 
Die 12, Strafe:Laden „Stamps‘“ find 


wertvoll! Ihr ſolltet dieſelben ſammeln. 
Ein Stamp frei mit jedem 10c:-@in: 


in Baar oder $3.00 in 


Waaren für ein volles Bud. 


$1.50 weiße Waills 


Hübſche Waiſts von Allover 
„2aton, 
mit Bübjchen Spigen od. Sti- 
dereien garnirt, in neuen Ef⸗ 
feften, Größen bis au 46, — 


Iofen oder halb anidilteßenden Facons —einige haben en 


Matrofen- oder. runde Sragen—elegant 
beifieft-—alle großen u. feinen Sorten— 


Speziell, für 


in froher Gefelligteit verbringen. Auch 
ein von Frau Minna Schmidt ausge 


führter Serpentintanz und patrioti⸗ 


fche Anfprachen gehören zu den Ber- 
heißungen des Tages. 
Das Souvenirprogramm. 

Ein künſtleriſch ſchön und geſchmack— 
voll ausgeſtattetes Souvenirprogramm 
mit reichem Inhalt hat die Feſtbehörde 
herausgegeben. Das vom Sekretär 
der Behörde, Herrn Jakob Dornbierer, 
entworfene Titelblatt, in Farbendruck 

ausgeführt, zeigt unter Alpengipfeln 
ein Schweizerhaus, 
den Staubbachfall und Alpenblumen, 
Enzian, Edelweiß und Alpenroſen. Der 
Inhalt iſt mit Bildniſſen der Beamten, 
Künſtler und Sänger und den Bildern 
„Der Schwur im Rütli“ und „Tells 
Apfelſchuß“ reich geſchmückt und beſteht 
neben dem Feſtprogramm aus Gedich— 
ten, leſenswerten Aufſätzen und Mit⸗ 
teilungen. 

Die Herren der Feſtbehörde ſind: 
Konjul U. Holinger, Präſident; 
Bruno Buchmann, Bizepräſident; 
Sekretär; Emil 
Bühler Schatzmeiſter, und Dr. C. 
Bertſchinger, Erſatzmann. 

Die Herren Emil Boller, Präſident; 
Kaſpar Spillmann, Vizepräſident; S 
F. Egger, Sekretär; Jakob Mahrtha— 
ler, Vizeſekretär, und Georg Schnetz- 
ler, Schatzmeiſter, bilden die Bundes⸗ 
behörde. 


— Bei einem Briefmarfenverfauf 
in New ort murden für eine Serie 
bon Sechs ungebraudten braunen 
Fünfcentmarfen und jech3 nod; feltes 
neren ſchwarzen Zehncentmarfen au 
dem ahre 1847, welche der Beliker 
zufällig in einem Briefumfchlag unter 
den Papieren feines verftorbenen Ba= 
ter8 gefunden hatte, $815 von einem 
Sammler aus Philadelphia bezahlt. 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Be Wetter vertreibt ed alle 
re 
re 

Das Erfrifcgungs-Bad“ 


Me Ornern i — 


die Tellskapelle, 


| 
Dom Grundeigensumdmarft. | 


VNachlaß von Peter Sahrney —2 | 
Grundſtück an Jack ſon Boulevard. 


Für den Preis von 8118,000 hat 
Alfred L. Baker vom Nachlaß Peter 
Den dad Grundftüt 618—624 

M. Jadfon Blod., Südfront, 100 bei 
100 Fuß, angefauft. Das Grunditüd, 
das unbebaut ift, ift amifchen Des: 
plained und Sefferfon Str. gelegen. 
Der Preid beträgt $H113 für deu 
Yrontfuß, oder $11.30 für den Duos 
dratfuß. Der Käufer hat bereits ein 
porteilhaftes Angebot erhalten, das er 
abgelehnt hat. 

Grant Waller von Bolton, Maff., 
hat an Thomas G. MWafhburn, eben- 
falls von Bofton, das Grundftüd 106 
bi3 110 Late Str., amtlichen Clark und 
La Salle Str., 40 bei 90 Fuß, ver: 
fauft. Der Käufer bat das Grund: 
ftüd fofort an Clara ©. Bah meiter: 
verfauft. Das Grundflüd, auf dem 
ein fünfitöditges Gebäude fteht, ift auf 
99 Yahıe an dan 2. Kesner vers 
padhtet. Der Pactverirag ift ſieben 
Jahre alt, Er fchreibt einen jährlichen 
Pachtzins von 84000 vor. Es verlau⸗ 
tet, daß der Kaufpreis 8100,000 be- 
trug, doch konnte er nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Die Reviſionsbehörde 
hat den Grund und Boden auf $84,- 
876, das Gebäude auf 885,000 abge— 


ſchätzt. 

Carl Noſinski hat an Frances San⸗ 
towsta das Grundſtück an der Nord— 
meitede von Elybourn und Webfter 
Unpe., 116 bet 115 bei 163 Fuß, »für 
einen nominellen Prei3 verfauft. C3 
ift mit $15,000 belaftet. 

Meyer Nuta Hat an Iſaak Polalow 
das Grunbftüd an der NRorboftede von 
©. Troy und 19, Str., 50 bei 123.7 
Fuß, zum Preis von $45,000 verkauft. 
Der Käufer trat dem Verfäufer das 
Grundftüd an der W, 12, Str, 42 
Fuk öftlih von Albany Moe, 50 bei 
125 Fuß, Südfront, und ba3 Grund» 
a = A öftlich von Ihroop Str., 

124 Fuß, Nordfront, im Bert 
vn 2 und mit 87025 belaſtet 
ab. 

J. Baumgartl hat an Dslar Kohn 
und ‘ofeph Leißer die Südweſtecke 
bon 48. Ave, und Ban Buren Str., 
132 Fuß Front, 125 Fuß Tiefe, für 
einen nominellen Preis verkauft. 

George und William Lil Haben von 
Margarethe Hefter dad Grundftüd an 
Evanfton Ave. 49 Fuß nörbli bon 
Berioyn Ave, 50 Hei 150 Fuß, Weit 
front, angefauft. Der Preis murbe 


nicht befannt gegeben. Die Käufer 


wo jüngft ein Grunbftüd von 300 

d Brot an Edanfton Ave. nahe 
* Avbe. — 

Ihompfon hat an M. und 

—— Läden u bis ans: 


ne 


9.98 


Ben Roth hat bas vierſtöclige Ge⸗ 
bäude an State Str. ſüdlich von Van 
Buren Str., 25 bei 100 Fuß, vom 1. 
Mai nächften Jahres an auf fünf 
Sabre zum Prei3 von $46,250 ge= 
pachtet. 


us Bereinsfreifen, 


Die Blattdeutfde Gilde 
Georg Hermegh Nr. 15 mählte 
in der Generalverfjammlung folgende 
Beamte: — Otto SH Hramm; 
Meiiter, Louis Nahrftedt; — E. 
Philipps; Schreiber, MaxHirſch, 2048 
Sheffield Une; Rechnunasfi brerin, 
Wilhelmine Nahrftedt; Schazmeiſter, 
Guſtav Oberwinter; Führerin, Eliſe 
Johnſon; Wächter, Augufta Froede. — 
Dieſe Gilde hat bei über 100 Mitglie— 
dern ein Kapital von über $1000 in 
bezahlt 514 Yahre lang wöchentlich $5 
Krantengeld; ferner $500 Sterbegelb 
und gewährt freie ärztliche Behand- 
lung in Srontheitäfällen. Beiträge 
werden monatlich nad dem ——— 
ſtem bezahlt, und wenn ein Mitglied 
das 70. Lebensjahr erreicht hat, oder 
vollſtändig arbeitsunfähig wird, ſo 
werden alle von ihm zu bejaßlenben 
Alfeßments aus der Nefervelaffe 
nommen. Diejer Referbefonds beiräg 
zur. Zeit $150,000, — Männer > 
Grauen im Alter von 18 bi8 45 ’ 
ren werben aufgenommen. Die 
fammlungen finden an jebem — 
und vierten Donnerstag in der Sozia⸗ 
len Turnhalle ftatt. Für treue Dienfte 
wurden dem Schreiber Mar Hirfch und 
dem Schagmeifter Guftan Oberminter 
Be goldene Vereinsabzetchen berlie- 

n. 


ỹ 


Bismarck⸗Garten. 


Die Programme, welche Kapellmelſter 
—— ir Die fommende us 
—* — dem mit 
rer biel Snterefje, — 

Bee it8 Des arok —— 

iesſei es großen Waſſers 
hört nischen Ha D. ne Fu 

9 dem heutigen — Ei 

„Kaiferparade”, eine „Amerifan 
Suite” Don —— unb „Eine Wüften- 
reife“ bon Fi ang3be 
Frl. Ferne le um — 
—* und befannte Orceiternunmern 
—* Adams' Ouverture zu — ich 
König wäre“, die Ouberture zu 
und Bauer“ „und Mafjenets „N 
niiche Szene“ — — 
gramm. 


Nelie —* 


m Relic Soufe wirt wird * < ehem 


Orcheiter gen u. a. 





- — Fürseinen Gintommenfteuerzufag | 
zur Bunbesverfäffung erflärte fich bie 


Ausland. 


wiqchtia für Deutſchlandreifende. 
Cravelers Checks“ ftempelpflichtig.—Die 


‚große Anleihe der Stadt Berlin. 
MEpesiallabeJdeveihe der „N.Y. Staatdzeitung.”) 


- Berlin, 29. Juni. Das Reichöge- 
richt in Leipzig hat joeben eine Ent- 
Feeidung abaegeben, melde für bie 
zahlreichen Bejucher Deutichlands aus 
Men Ber. Staaten von großer Wichtig- 
#eit if. Dana find amerifanifche 
„Zravelers Checks“ jtempelpflichtig, 
meil- fie als 
= pflihtungsicheine zu gelten Haben. 
- Die mehrerwähnte Anleihe derStadt 
Berlin in der Höhe von 262 Millio- 
nen Markt für Gemeindezwede ift von 
der Regierung genehmigt worden. ,Ur- 
fprünglich jollten 2881 Millionen Mt. 
aufgenommen werben, doch hatten der 
- Sinanzminifter und der Minifter des 
Innern 19 Millionen geitrichen. Die 
Anleihe wird nad) Bedarf zu 33:bi3’4 
Prozent Zinfen begeben werden. Aus 
den Geldern iverden die Koften für 
bie Nord-Südbahn, für Straßenbabh- 
nen, Hafenanlagen, Ga2- und Maffer- 
"werte aededt. 

In München ift der Bauerndarfteller 
und Bolksdihter Hans Neuert geftor= 
ben. Er erreichte ein Alter von 74! 
Jahren. 


boren und zuerſt bei einer Wander— 


veſellſchaft, dann in München, Lud- 


wigsurg Heilbronn und Regensburg 
tätig‘; 


auf Gaſtſpielreiſen. Später trat er! 
in ben Verband des Gärtnerplatz-⸗ 
theater3 in München ein. 


Der Spionage-Prozeß gegen den 


Dberfignalmaat Albert Errit Ehlers] 


eus Wilhelmshaven wird genenmärtig 
vor dem MReichögericht verhandelt. 


Ehler3 fol! gemeinfam mit den MWil-" 


heimshavener Schugleuten Slauß und 
Sänide das Signalbuch der deutfchen 
Marine geftohlen und an England -ver- 


tauft haben. Glauß ift fhon im Zucht⸗9 


baufe. 
Deutiher Gleitflieger getötet. 
Mülhaufen, 29. Juni. In adt' 


Tagen ſind in Deutfchland zmei "&leit- ; 
en bei Probefahrten mit Mälitär- 


Hlugmafchinen getötet worden, heute 
als zweiter hier ein Herr Schmidt, als! 
er infolge zu fjcharfen Schmenfung 


aus einer Höhe von 250tQ)ard3 herab-f 


ftürzte; er murbe unter‘ jeiner Flug 
majchine zertrümmert. 

, Bofton, 29. Juni. Die dritte jä 
Jiche Boftoner TFlugmoche hat: heute in 
Squantum begonnen; »e38 nehmen 15 
Vogelmenichen daran teil, Darunter] 
‘aivei weibliche, Frl. Harriet Quimby⸗ 
und Frl. Blanche Scott. 


Die Entiheidungsihladht. 


Ortig, Mer., 29. Juni. Fünfzehn/ 
Meilen nördlich von hier, in Bachim⸗ 


Ha, lnmerfdas ganze Rebellenheer; bie | 


Negierungsgeneräle mollen berfuchen, 
«3 am Rüdzug zu verhindern und zur 
Entſcheidungsſchlacht zu zwingen. Ini 


nahen Chihuahua wollen, zu eigenem’; 


Schutz, die Amerikaner fich nad} der in: 


‚brei Tagen erwarteten Schlacht, unter A 


einem Sternenbanner bverfammeln 
Der Konful wird die Flagge halten. 


Tefegrophifche Nolizen. 


— Minna 
kaufmänniſche Zahlver⸗ 


Neuert war in München ge⸗ 


1879 bis 1893 befand er ſich 


J tionalkongreß der 


che des Feuers iſt nicht bekannt. 


beamten, Heizer und Schaffner 


Legislatur von Louiſiana. 

— Silfspolizeichef Kileen in Lu— 
zerne: bei Wiltesburre, Pa., erihoß in 
feinem Schlafzimmer geftern einen 
Einbrecher. 

— Der in Tampa, fyla., eingetrof- 
fene . franzöfifche Dampfer „Leconer“ 
bat auf der Höhe von Cherbourg, 
Trantreih, Die Leiche des Kapitäns 
Coudal vom vermißten franzöfiichen 
Dampfer „Belle Jsle“ aufgefilcht. 

— In Manitomoc, Wis., haben 
beute geheiratet: Augufte' Vogel und 
Philipp Kranzcombe, früher Kranz- 
famm, Auquftes Vater und die Witte 
Mundt und Frau Minnas 
Tochter Louife und Silas Jadjon. 

— Das Staatöobergeriht von Nem 
Hampfhire hat da8 Teftament von 
Yrau Mary Vater Eddy, ber Gründe⸗ 
rin der Glaubensheilſekte, beſtätigt. 
Von dem Zweimillionennachlaß erhal⸗ 
ten die beiden Söhne nur ein Geringes. 


—Große Studentenregatta auf dem 
Hudfon Heute Nachmittag bei Pough- 
feepfie; Ruderflubs von den Uniber- 
fitäten Zeland Stanford, Kal., Wis- 
fonfin, Bennfolvanien, Cornell, Syra= 
cufe und Kolumbia «nehmen teil. 


— Freimillig hat die Brooklyn 
Rapid Franfit Eo.,, die Hochbahn, 
ihren 5000 Leuten eine Yohnerhöhung 
bon fünf Prozent angefündigt. An— 
fünger ala Motorlenter und Schaffner 
erhalten fünftig 23 Cents die Stunde, 
nach vier Jahren 26 Cents. 

— Möbelfabrikant L. H. Scheuer⸗ 
mann aus Carrollton, Ky., verwun— 
dete durch Schüſſe während einer Auto— 
fahrt in Grand Rapids, Mich., Frl. 
Elizabeth Morſe und dann ſich ſelbſt 
tötlich; ſie hatte ihm einen Korb gege⸗ 
ben. 

— In Minneapolis tagt ein Na— 
Redekünſtler. 
Prof. Barbour vom Ruitgersſeminar, 
New Brunswick, N. J., wurde Präſi— 


dent; Frau George Frantel, Portland, 


Dre, Schagmeifterin. Der Kongreß 
iſt auch dadurch merfmürbig, daß feiner 
der Beamten aus Chicago fommt. 


— In einem Chicagoer Hofpital 
liegt: Frau Clinton 2. Bader von 
Winamac, Ind., totkrank darnieder; 
aus dieſem Grunde dürfte ihr Gaue, 
früher Bänker und Staatsgeſetzgeber, 
aus dem Zuhthaufe in Michigan City 
freigelaffen werden. Er hatte angeblid) 
das County Jafper, Ind., bei Brüden- 
bauten betrogen. 


— Die unlängft wegen Gerichtämiß- 
ahtung in Wajhington, D. K., zu 
einem Xahre und zu neun Monaten 
verurteilten Nationalbeamten de3 ame- 
rikaniſchen Gewerkſchaftsbundes, Gom— 
pers und Morriſon, haben Berufung 
J angemeldet; John Mitchell iſt als 


N ortsabmefend noch nicht verurteilt wor⸗ 


den. 

— Dampfer „Sidney MeXouth” 
von Marine City, Mich., nach dem Be- 
figer genannt, ift auf der Höhe von 
Green Bay, Wis., geftern Abend bis 
auf den Wafferfpiegel niedergebrannt; 
Kapitän Shorfey und feine fünfzehn 
Leute ruderten and Land. Die Urja- 
Das 
Fahrzeug mar 32 Yahre alt. 

— Die Vertrauendmänner der Zug 
des 
Pennſylvaniabahnnetzes im Oſten ha— 
ben eine ſchiedsgerichtliche Verhand⸗ 
lung über die Anſtellung von ſoge— 


J nannten „Steam Men“ auf elektriſch 


Inland. 


— Flottenfefretär Meyer, Hamilton, ; 


Maff., auf der Genefung vom Iyphu®>; 
fieber. 

-- — $100,000 Schabenfeuer heute im 
Güterbahnhof der Zentralneuengland>, 
bahn, Hartford, Konn. . 

— 239 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 227 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der Stahltruft hat die Preife; 
für Bauftahl um einen Dollar die, 
Tonne erhöht. 

— 500 Kohlenaräber im County 

. Bath, Ky., Streifen um 25 Cents ben 
.. Lohnerhöhung. 
„Induſtrial Savings and Loan 
Co“, New York, heute in Staatäper- 
mwaltung infolge vermwidelter Verhält- 
niffe. Beitände $2,414,873, Schulden 
$2,519,299. 


.— Der in Treibeis an der Küfte von 

Alasta geratene Iruppentrangport- 
dampfer „Sheridan iſt endlich freige⸗ 
worden und wartet in Nome, bis das 
Beringsmeer eisfrei iſt. 

— Walter Scott, früherer Wirt und 
Zuchthäusler, hat in einer Herberge in 
Des Moines, Ja., aus Eiferſucht ſeine 
Braut May Philips und ih er- 
ſchoſſen. 

— Auf der New NYorker Böröſe iſt 
eine große Hauſſebewegung heute ein⸗ 

getreien. Tabaktruſtaktien ſtiegen um 

über acht Punkte, auch die Papiere der 
Bethlehem und Republic und anderer 
unabhängiger Stahlhüttengefelichaf> 
ten. 5 


- — Unter neuem Staatögefeß ift den 
- Merzien und Hebammen in Widlonfin 
geboten morben, zum Schub gegen 
Blindheit neugeborenen Kindern zimei 
Iropfen. einer einprozentigen frifchen 
Löfung Silbernitrat in jebes Auge zu 
tun. 


— Infolge Erkrankung eines Ge- 
fhinorenen murbe die Verhandlung 
des Prozeſſes des Chicagoer Anwaltes 
Clarence Darrow in Los Angeles, 
Kal., bis Montag Nachmittag verſcho⸗ 
ben. Dberbeteltiv Wm. %. Burn 
Hellt fenfationelle Enthüllungen in 
Ausſicht. 

. — Bei den Pröfungen in Albany, 
der Hniberf um bierjährige retiftellen an 
der Uni 


—— — — 
‚am e Schüler n. 
Die erfte — —— 


mit 333 | fin 


‘| Hetriebenen Bahnen abgelehnt und heute 


mit einem Ausftand gedroht, falls die 
Forderung der Leute nicht bemilligt 
wird. 

— Gejtrige Bafebalkfpiele: National 
League. — Chicago 3, Pittsburg O; 
Nem Hort 10—12; Bolton 3—3; Bhi- 
ladelphia 4—4, Brooklyn 6—8; Cin- 
cinnati 5, St. Louis 8. — American 
League. — Detroit 10, Chicago 9 
(zehn Gänge); St. Louis 3, Cleveland 
6; Wafhington 3—4, Philadelphia 
4—5 (zweites Spiel, zehn Gänge); 
Bolton 5—6, Nem York 4—4. 


— Laut Statiftif des „Zenfusam- 
tes“ ift die Getreivemühlenindujtrie die 
fünftgrößte im Lande; fie befchäftigt 
66,054 Berjonen, darunter 14,570 
Eigentümer, 6284 männliche und 1554 
weibliche „Elert3“ und 39,453 „Lohn: 
arbeiter“. nn der mduftrie find 
$349,151,779 angelegt. Nur für Aus- 
fuhr oder Herftellung von „Frübftüd3- 
Ipeifen“ arbeitende Anlagen find nicht 
eingejchloffen. 

— In dem Auflöfungsverfahren der 
Bundesregierung gegen ben fogenann- 
ten Schleppdampfertruft auf den gro- 
Ben Seen machen bie Angeklagten gel- 
tend, daß fie nicht mehr ala vier Pro- 
zent berbienten, die Preife nur herab- 
gefegt hätten, wenn der Mitbemwerb fie 


dazu gezwungen babe, und daß nur | 


zwei ber 200 Leute, von denen fie 
Eigentum erwarben, unzufrieden 
feien. Der „ZTruft“ iverbe nicht von 
der Standard Dil Eo. geeignet. 


— Wenn fi im Gel zweiter Rat- 
ten, melcdhe auf dem in Nem Port ge- 
ftern bon 2a Guayra eingetroffenen 
Dampfer „Philadelphia“ gefangen 
wurden, ehe durch Ausräuderung bes 
Schiffes alles Ungeziefer getötet mur- 
de, Anzeichen von Beulenpeft finden, 
fo mwirb die ganze Schiffslabung von 
2000 ?Fellen vernichtet werben. Die 
Tehzig Paffagiere wurden freigelaffen, 
nachdem fie auf der Quarantäneftation 
gründlich unterfucht worden waren. 


— Die Wittwe von Dr. Pe E. 
Faber, der in St. Diego, Kal. geſtern 
Selbſtmord beging, iſt eine Tochter des 
enttronten Sultans Abdul Hamid von 
der Türkei. Faber war Zahnarzt in 
Stambul und 25 Jahre lang Hofzahn⸗ 
arzt. Einmal „ruppte” er Majeftät 
einen Zahn, da3 Betäubungsmittel | ® 
wirkte nicht, der Zaiferliche Patient 
Km und ber. Zahnarzt ni je 
tl * dem Staube. In 
** dann 


— — Faufttoid, Zafanekte, Ind, 
heute bei Galena, Ill. Ill. vom Zug 
getötet. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Hanbels- 
fommiffion hat bie Erhöhung der 
yeactiähe auf gemwijje Waaren jeitens 

der Rod Yalandbahn um drei Cents 
das Hundert biß zum 1. Oftober auf- 
aehoben. 

Eine obdachlofe unbefannte 

Frau und ber Kraftwagenfahrer Dan 
Nort fanden bei einem Teuer in einer 
Herberge in Louisville den Tod; Chas. 
Rogers, Zeitungsangeftellter, erlag 
heute den Brandmunden. 

— Des Mordes im eriten Grabe 
wurde in Wajhington der Gemeine W. 
H. Sabens von Fort Meyer megen 
Ermordung feiner Geliebten, Ada 
Hannes, überführt; er hat Berufung 
angemeldet. Rad; der Tat hatte er 
einen Selbſtmordverſuch gemacht. 

— In einem alten Brunnen auf 
einer Farm bei Lovington, Mittel⸗ 
Illinois, wurde heute die zerhackte 
Leiche eines . unbefannten Mannes, 
außer dem Kopf, gefunden. Er hat 
ſchon zwei Monate im Waſſer gelegen. 
In jener Gegend wird Niemand ver— 
mißt. 

— Kraftwagentad in Straßenloch 
abgebrochen und Jeremiah Armſtrong 
von Rody Hill, Konn., getötet, Thos. 
Bonner, Hgrtforb, Konn., und Bhi- 
Iipp Gannon, Detroit, ſchwer verletzt. 
Thos. Coleman, Rentier, 65 Jahre, in 
Louisville, Ky., von Kraftivagenlicht 
aeblendet, überfahren und getötet. 

Die. Fünfertommiffton, melde 
die Zolfrage wiſſenſchaftlich ſtudirt 
und fojtfpielige Reifen Ydurh ganz 

Europa gemadht hat, ift heute aufge- 
löft worden, da der Kongreß fein Geld 
für Fortfegung der Arbeit bemilligt 
hat. Die Kommiffion hat Berichte 
über die Leder-, Zucker-, Papier-, 
Baumwolle— 
ſtattet. 

— Noch 2000 Hochflutflüchtlinge 
werden in New Orleans auf Bundes⸗ 
koſten verpflegt, mehrere Hundert .in 
anderen Orten; in den e 
ipeicht endlich‘ das Hochmwafler. Ein 
Halbblutcherofeje und feine rau mur- 
den halbverhungert in Nem Drleand 
von einem Floß gerettet, Auf dem fie 
von Güdoflahoma herabgetrieben wa— 
ren, als ihre Heimftätte von den Waf- 
fern weggeſchwemmt wurde. 

— Achtzig verſchiedene Kleiderarten 
der neueſten Mode ſind auf dem jähr- 
lichen Modetongreß des nationalen 
Damenſchneiderberbandes in New 
Yort ausgeſtellt, darunter ein auch für 
Promenaden verwenbares Reitkoſtüm 
von enger Faſſung, die noch ein Jahr 
währen wird; für Ftauen, welche viel 
Treppen fteigen müffen, ift ein Kleid 
geplant, das fich Hinten eng an bie 
Tußgelente fchließt, vorne aber etwas 
gemeitet ift. 

— Den meiblihen Hodhfchulabiturien- 
ten in Madifon, Wis., hat der Schul- 
mann und Schuljriftrebatteur. Par- 
fer furze Verhaltungsmaßregeln ge- 
geben: In Eurer Rede gebt der Welt 
allen Rat, an den ihr denfen fönnt, 
meil e8 mahrfcheinlich eure legte Ge- 
legenheit dazu tft; geht nicht auf den 
Zehen bei Berlefung - eures Teit- 
auffaged, die Leute in der Gallerie 
beobachten fcharf, und vergeht nicht, 
Dntel Eben einzuladen, namentlich 
menn er eine Silbermine „der Stahl- 
truftattien bat. 


Ausland. 


—Baul Henfe, der berühmte Dichter 
und Schriftiteller, welcher im 83. Le⸗ 
bensjahre ſteht und in München wonht, 
hat das diamantene Jubiläum ſeiner 
Doktor-Promotion an der Berliner 
Univerſität begangen. 

— Der ehemalige Direktor der ver- 
frahten Wiener Kreditanftalt für 
Handel und Gewerbe, Sagmüller, ift 
zu fieben Jahrene ſchweren Kerkers 
verurteilt worden, ſeine Mitſchuldigen 
zu einem bis zu ſechs Jahren. 

— Suffragetten begannen eine Zer⸗ 
ſtörungskampagne gegen Poſtämter in 
England; ſie zertrümmerten die Fen— 
ſter am Generalpoſtamt in Mancheſter, 
wo ſie auch die Fenſter am Reformklub 
zerſtörten. Auch mehrere Londoner 
Zweigpoſtämter, und die zu Hitchin 
und Letchworth wurden heimgeſucht. 
— ——— — C — — — — — — — 


— — — — — — 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah— 
ren, alte Männer. 


Heilungen, $1-$10 


Wir heilen viele Yälle fhon von nur $1 bis 
gi ärztlihe Gebühren. Konfultation frei, ob 
br in Behandlung tretet oder nicht. 


Das ift Eure 
Krantheit? 


Eind e3 Eure Uriniw 
;, ‚brennender 


ren; Schmerzen imstreiz 
0d. Lenden? it ed Euer 
; fauer,. Auf 

Ga$; es 


Hã · 
morrhoiden, Fiſteln, 
uden? Seid Ihr bruch⸗ 
———— Habt Ihr ir⸗ 
nd eine Gauttrant⸗ 
eit, Hautausſchl Sinnen, bleiche Geſichts⸗ 
arbe, „Sewihtsner eluft, Schmerzen in den An» 
nen, Strofeln? Sind e8 Eure fchlaflo3, 
Morgen — —— Ronfichme 
belegte Zunge? di 
tome bon Ne safiat büter Eud bor Neuraftbe- 
nia, Ye führt zu Ihmwaden Nerben oder mögli- 
derweife gu fümeren Geitesteen 
ien braucht jegt weiter a 
Ta leiden, eh Dir > 
gen & Bere gelten. Bean me 


* 3228 S. ‚Statest. 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 


iten. 
jeien Be 


er. | men geh Br * 


und Wolleinduftrie er=. 


Borjtädten 


zen, |. Entfheidung darüber abgegeben,. 


— - Pointe eng: 
ort von Montteal, 
Perfonen obbachlos. 


— Stuart White, früherer Sritifcher 
Yelbmarfchal, tapferer Krieger, ift, 77 
Sabre alt, in Zonbon geftorben. 


— 123 Koreaner werben in Söul 
wegen Verfhmwörung zur Ermordung 
des japanifchen Generalgouverneurs 

Terauchi prozeſſirt. 


— Heute beginnen in Stockholm die 
olympifchen Spiele mit Fußball, Ten⸗ 
nis und Scheibenſchießen; am 6. Juli 
beginnen die Hauptſpiele. 


— Großfleiſcher Alliſ on V. Armour 
bon Chicago und New York hat vom 
Kaifer in Kiel den roten Aodlerorden 
zweiter Klaffe erhalten. | 


— Drei Kaufleute und fieben andere 
Männer find in Winnipeg; Manitoba, 
unter Unklagen der Plünderung bon 
Bahnfrachtwagen verhaftet worden. 


— Lümmel warfen in der Stabt 
Merito Steine nach dem japanifchen 
Geſandtſchaftsverweſer Houragouchi 
und verletzten ſeinen Kraftwagenfahrer. 


— Der chileniſche Flottenrat hat 
empfohlen, die Geſchütze für die neuen 
Küſtenverteidigungswerke in den Ver. 


Staaten und nicht in Deutſchland zu 
beſtellen. 


— „Die Gemäldegallerie“, ein Bild 
von Sir Alma Tademer, wurde geſtern 
in London zu $7975 verfauft und bie 
erite Ciceroausgabe in griechifchen 
Buchjtaben zu $3000. 


— Neue Goldlager bei rend 
Ereet, 75 Meilen nördlich von Revel- 
ftofe im meftfanadifchen Hochgebirge, 
entdedt; fol riefige Ausbeute verjpre- 
hen; 5000 Goldſucher ſchon unter— 
wegs. 

— Großlanzler Lord Haldane pries 
bei einem Eſſen im Deutſchen Hoſpital 
in London den deutſchen Kaiſer als 
einen „Erlauchten, den die Götter mit 
ben höchften Gaben auägeftattet hät- 
ten, al3 treuen Führer feines MVoltes 
und als Friedensfürften“. Botſchafter 


—* Bieberſtein war ebenfalls Ehren- 
gaſt. 


"x nn "Bor: 
7 abgebrannt; 200 


Zofalbericht. 


Madte wihtige Angaben, 


Wird wohl als Hauptzeugin gegen frau 
£indloff auftreten. 


Staatsanmaltgehilfe . Claude . 
Smith, der die Unterfuchung gegen die 
bes Giftmordes3 in mehreren Yallen 
berbächtige Frau Louife  Lindloff 
leitet, vernahm- heute Sadie Ray, das 
frühere Dienjtmädchen der Ungeflag- 
ten, ihre Haudgenoffin Mary Divper, 
Nr. 1453. Wet Madifon Str., Dr. U. 
©. Warren, Nr. 3236 Weit Polf Str., 
und-den Polizeitapitän Baer. 

Sadie Ray foll wichtige, die Ange- 
tlagte ſchwer belaſtende Ausſagen ge- 
macht haben. Es verlautet, daß ſie 
als Hauptbelaſtungszeugin ins Treffen 
geführt wurde. 

Dr. Warren, der Arthur und Alma, 
zwei Kinder und mutmaßliche Opfer 
der Frau, in ihrer letzten Krankheit 
behandelt hat, gab an, daß Frau 
Lindloff ihm in beiden Fällen den To— 
destag vorausgeſagt habe. Als er ſie 
fragte, ob Arthurs Leben verſichert ſei, 
habe ſie geantwortet: „Mit nur 8200.“ 

Smith erklärte nach der Zeugenver— 
nehmung, daß er glaube, jetzt genügend 
Beweiſe gegen die Angeklagte geſam— 
melt zu haben, um ihre Ueberführung 
durchzuſetzen. 

ee 


Fahrläffige Tözung. 


Darauf lautet die gegen Alfred 6. Gebler 
erhobene Anklage. 


Bon den Großgejchimorenen wurde 
heute eine auf fahrläffige Tötung lau— 
tende Anklage gegen Alfred ©. 
Gebler erhoben. Gebler hat am 
7. Mai auf der Kreuzung von 
Union Avenue die Gefchiwifter Nora 
und Yulia Eromley mit dem von ihm 
gelentten Kraftwagen überfahren. Die 
Yjährige Nora fam dabei ums Leben, 
die um ein Jahr ältere Julia wurde 
ſchwer verletzt. 

Die Anklageſchrift wurde heute von 
den Großgeſchworenen dem Richter 
MeKinley zugeſtellt, der die Verhaf— 
tung des Gebler anordnete und die 
von ihm zu leiſtende Bürgſchaft auf 
85000 feſtſetzte. 

—— — —— 


Lebende Fackel. 


Erlitt infolge einer Gafolinofenerplofion 
tötlihe Brandwunden. 


In der Wohnung von 9. Glid an 
Lincoln und Yadjon Straße, Evan- 
fton, erplodirte geftern Abend ver 
Oafolinofen. , Bet diefer Gelegenheit 
gerieten die Kleider der rau Glid in 
Brand, und ehe ihr Mann die Flam- 
men erftiden tonnte, hatte die Unglüd- 
lihe tötlihe Brandwunden - erlitten. 
Im Evanftonhofpital, mo- fie Auf- 
nahme fand, ift fie heute Morgen durch 
2 Zod von ihren Leiden erlöft mor- 
en 

In der Glid’fhen Wohnung find in 
ben Ietten acht Wochen : drei Brände 
ausgebrochen. Der gejtrige wurde bon 
ber TFeuermehr gelöfcht, ehe er nentiens- 


merten Sachſchaden hatte anrichten 
fönnen. 


Nom feine Entfheidung. 


Richter Cutting hat heute noch feine 
ob 
bie Hjährige Tochter des berftorbenen 
Friedrich Gloor, Katharina, in der: 
but ber Stiefmutter, rau Selma 
Gloor, bleiben oder. irn. die der :Grof- 
mutter, Frau -Elifabeth Gloor, ge⸗ 
geben werden Toll. Die Lebtere 't 
hauptet betanntlich Hlich, bie n 


— — 


Berübten — den Augen. eines 


Straßengängerd einen Einbruch 


— t 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Die Häftlinge wollen erſt kürzlich aus 
Philadelphia hier eingetroffen ſein. — 

In Schutzhaft genommen. — Im Bei⸗ 
ſein müßiger Gaffer abgeſchlachtet. 


Henry Southerland, Nr. 813 N. 
Elart Straße, meldete heute früh der 
Hauptwache, daß zwei verbächtige Ge- 
fellen fich vor feinen Augen gemaltfam 
Einlaß in den Laden der Yyarben- 
händler George Watfon & Company, 
N. 62 W. Lake Straße, verichafft 
hätten. Fünf Minuten fpäter faßen 
die fchmeren Jungen hinter Schloß und 
Riegel. Sie maren im Begriff ge- 
rwefen, mit einer Brechitange den Geld- 
fchranf zu fprengen, ala die Detettives 
Farrar, und D’Donouah fie überrum- 
pelten und bdingfeft madten. Die 
Spigbuben hatten fehon ein PBult er- 
brochen gehabt und in diefem $35 ge- 
funden. In der Wache gaben fie an, 
RalpgArcher und George Wilts zu 
beißen und vor etwa drei Wochen auf 
ber Suche nad Arbeit aus Phila- 
belphia hier eingetroffen zu fein. 

Schanfwirt beraubt. 


Henry Eulert wurde geftern Abend 
in feiner Schanktwirtichaft Nr. 2925 
Racine Une. von zmei bewaffneten 
Raubgefellen überfallen. Die Kerle 
brachten ihre Schiegeifen auf ihn in 
Anfchlag, zwangen ihn, mit hochges 
firedten Armen in das Hinterzimmer 
zu treten, fchloffen ihn ein, plünderten 
den Kaffenapparat um den aus $39 
beitehenden Anhalt und fuchten das 
Weite. Sie entlamen unbehelligt. 


Yrau Eulert und ihre Tochter 
hatten an einem Fenfter ihrer über 
der MWirtfchaft gelegenen Wohnung ge= 
feflen und die Räuber fommen und 
gehen fehen, aber von dem Raubüber- 
fall feine blaffe Ahnung gehabt. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, der Täter habhaft zu wer- 
ben. 

Fiel unter die Räuber. 


Ueber Geldangelegendeiten gerieten 
geftern Nachmittag an Polt, nahe 
State Straße, der in der Wirtfchaft 
Nr. 444 ©. State Straße beichäftigt: 
28jährige Hausdiener us. Filcher 
und der 27 Jahre alte Mar -Haad, Nr. 
135 ©. State Straße, in Streit. Haad 
ließ fich zu Tätlichkeiten hinreißen. Er 
verjegte dem Gegner einen wuchtigen 
Fauſtſchlag ins Geſicht. Fiſcher tau— 
melte, fiel in den Pfad eines Laſtfuhr— 
werks der Arthur Dixon Transfer 
Company und wurde überfahren. 

Im St, Lufashofpital, wo er Auf: 
nahme fand, wurde feitgeftellt, dafs er 
mehrere Rippenbrühe und innerlich 
BVerlegungen erlitten hat. 


Uebergefchnppt? 


> 

Der 5Ojährige Hermann Allmann 
lief heute früh um zwei Uhr, nur mit 
Unterzeug betieidet, die Madifon Str. 
hinauf und hatte jchon die Yerferjon 
Straße erreicht, ald er vom Polizijten 
Mm. Courtley erfpäht, nad kurzer 
Yagd eingefangen und nad) heftigem 
Kampfe überwältigt und in der Wache 
an. Desplaines Strafe eingefäfigt 
wurde. Dort verfuchte er, fopfüber in 
einen Eimer Wajfer zu jpringen. Der 
ftädtifche Arzt ift erfucht worden, ihn 
auf feinen ‘Geifteszuftand. hin zu un 
terjuchen. 

GSrauenhaft. 


Auf dem erften Abſatz der vom 
Bahnfteig der Hochbahnhalteftelle an 
©. State Straße und Ban Buren 
Straße nad) der Straße führenden 
Treppe geriet geftern Abend um halb 
zehn Uhr der Farbige Abraham W: 
James mit feiner Gattin in Streit, 
Als er nad kurzem Wortwechfel fein 
Rafirmeffer z0g, fchrie die Frau gel- 
lend um Hilfe. Aus allen Richtungen 
ftrömten Leute herbei. Seiner wagte 
eö, feine Haut für die VBedrängte zu 
Martte zu tragen. Bor den Augen ber 
Gaffer fchnitt der mwütende Mohr dem 
fich verzweifelt mehrenden Opfer den 
Hals ab. Al2 die Unglücliche, deren 
Hände vollftändig zerfleifcht maren, 
entjeelt zufammenbrach, gab der Mör- 
ber Ferſengeld. Er wurde nach furzer 
Haft eingeholt, verhaftet und in ver 
er an ©. Clart Straße eingefä- 

g 


£eiche aeborgen, 


In, der Nähe der Roscoe Straße 
wurde gejtern die Leiche der feit dem 
6. Januar nebft ihrem Anbeter Adoloh 
Bach vermißten Emily Valentin aus 
dem Fluß gezogen und fpäter bon 
Frau Marie PBalentin, Nr. 2120 
Summerbale Ape., der Mutter der 
Ioten, identifigirt. 

Adolph mar ein Sohn des Präfiden- 
ten der Syreberid-%. Bach Brid Com: 
pany. : Seine Eltern hatten fich feiner 
Verbindung mit Emily widerfeht. Am 
6. Januar ging Emily aus. Ihren 
Schmud und ihre Vörfe Hatte fie zu 
Haufe gelaffen. Sie fehrte nicht wie— 
der heim. Als man ein paar Tage 
Tpäter ihren Muff und neben biefem 
ein Pädchen Zabat nahe Montrofe 
Ave. am Fluhufer fand, nahm man 
fofort an, daß fie mit dem gleichfalls 
feit bem 6 Xanuar vermißten Gelieb- 
ten ins eher gegangen fe. Der 
Fluß wurde miederholt durchmühlt 
und par unterfucht. _ Erft geftern 
murde, mie gefagt, des Mäbchens 
Leicht geborgen. Von Aolph'ha 1 man 


nod leine Spur gefunden. 


Emil tie wieder t, 
9 —8 Adolph n ein 
een. ‚fie mi 


-funden, 


—— 


—— 


am ober vor dem 12. Juli gemacht bringen 


3% Zinſen vom 1. Zırli an 
FOREMAN BROS. BANKING c0. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. - 


Schedtontos 
bon Einzelverfonen, Sirmen u. 
Korporationen ermwünfcht umd 
unter günftigen Bedingungen 
entgegengenommen, 


Spar-Kontos 
find fpeziell bvorgefehen durch 
ein gr eingerichtete Depar- 
Zinfen bezahlt und 


emen 
—ãA— gutgeſchrieben. 


ft-Departement 

Wir *— 2 aller Art, 
ren als Erecutor u. Truitee 

i een und berwalten 
den Nach chlaß 

Grundeigentum Darlehen 
werden auf verbeſſertes Chicago⸗ 
ee gemacht zu den 
niedrigiten Raten. Wir derfaus 
fen auch Grundeigentumsanleis 
ben an folche, die ihr&eld ſicher 
anlegen wollen. 


\ Kapital und Neberfhuf; $1,5000,000 


Eine Frau zu viel, 

Der wegen bösmilligen Verlaffend 
feiner Frau und Kinder in Holland, 
Mich., verhaftete und zmangsmeife 
nad) Chicago zurückgebrachte Fleiſcher 
Julius Spooner wurde geſtern vom 
Countyrichter Owens verurteilt, der 
im Gerichtsſaal mit den beiden Kin— 
dern anweſenden Gattin das ſeit dem 
9. Februar fällige Nährgeld im Be— 
trage von 510 die Woche zu zahlen. Er 


“| hatte fich damit einverftanden erklärt, 


fih mit den Angehörigen ausgeſöhnt 
und war im Begriff, mit dem Detef- 
tive Ottinger den Gerichtzfaal zu ber- 
laffen, um nad Holland zurüdzu - 
reifen und dort eine Anleihe aufzuneh- 
men, als aus Holland die telegraphifche 
MWeifung eintraf, ihn wegen Doppelehe 
zu verhaften. 

Das gefhah denn aud. Anfänglich 
feugnete er. Nach turzem Kreugber- 
hör gab er aber zu, am 14. Februar 
in Ottawa, Ill. ein Frl. Edna Brad⸗ 
ley geheiratet zu haben. 

Der Hehlerei verdächtig. 


Als der Hehlerei verdächtig wurden 
geſtern die Kolonialwaarenhändler A. 
Gordan, Nr. 739 Wells Straße, und 
Henry A. Simmons, Nr. 802 Wells 
Straße, verhaftet. In ihren Läden 
hat die Polizei angeblich 40 Kiſten 
Streichhölzer im Werte von 83125 ge— 
die kürzlich von Fuhrwerken 
des Lagerſpeicherinhabers James Do— 
nehy, Nr. 1818 S. Clark Straße, ent⸗ 
wendet worden ſein ſollen. Donehy 
behauptet, daß ihm in den letzten Wo— 
chen insgeſammt 182 Kiſten Streich— 
hölzer im Werte von 8560 geſtohlen 
wurden und daß die beſchlagnahmte 
a ein Zeil des geftohlenen Duieh 
ei 


Auf biftorifher Stätte, 


Griff in einem Anfalle von £ebensüber: 
druß zum Stride. 


Heute früh hat der’ 7Ojährige Jerrh 
Peters, Nr. 558 De Koven ‚Str., fi 
an einem auß der Seitenwand bes 
Haufes hervorragenden Querbalten 
anfgefnüpft. Er war tot, ald man ihn 
fand. Geine Hinterbliebenen behaup- 
ten, daß er fchon feit mehreren Tagen 
lebensüberbrüffig gemejen ei. 

Das Haus jteht auf derfelbenStelle, 
auf der fich Frau D’Learys Kuhftall 
erhob, in dem befanntlich am 8. Di: 
tober 1871 das Teuer ausbradh, das 
dad damalige Chicago in SHutt und 
Alche legte. 

— Karbolſäure machte heute 
zu früher Morgenſtunde der 72jährige 
Harry Suehrſtedt, Nr. 1448 N. Maple— 
mood Xbe., im Humboldt Bart feinem 
Dafein ein Ende. Um fünf Uhr wurde 
unter einem Bufche die Leiche gefun- 
den und von der Polizei nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 2709 W. North 
Ave. geſchafft. Langwieriges Siech— 
tum ſoll den Greis zur Verzweiflung 
getrieben haben. 


— — 


Pferdeſchau. 


Der South Shore Country Club 
veranſtaltet zur Zeit ſeine jährliche 
Pferdeſchau, die heute Abend ihren 
Abſchluß finden wird. Bei dem geſt— 
rigen Wettbewerb der Jagdpferde er— 
hielt „Iriſh Lad“, Frau Ella Wood 
Belikerin, den 1., €. A. Faulkenbergs 
„Sir Ehap“ den 2. und W. M. Mar: 
Thalls „Richmond“ den 3. Preis. Aus 
dem » Marathonrennen vom Beverly 
zum South Shore Country Elub, 
Diftanz 8 Meilen, ging rau William. 
H. Mathems auf „Lady Ann“ al3Sie- 
gerin hervor. E. U. Faultenberg auf 
„Rody“ ging als zmeiter, ofjeph 
Campbell jr. auf „Dute of Argyle“ als 
Dritter durchs Ziel. 


Beiteht auf feinem Schein. 


Einen Mietötonträft, der erft in 
drei Jahren erlifcht,. Hat Ychn 7. 
MWalfh auf ein kleines Lapdenlofal in 
dem baufälligen Holzbau Nr. 439 W. 
Late Straße. Diefer fteht auf einem 
Teil des Grundftüdes, auf melchem 
Gebtüder Butler jegt einen gemalti- 
gen Hochbau aufführen laffen mollkn. 
Die Fitma hat, um Walfh zur Räu- 
mung des Plabes au bewegen, ihm be- 
reit3 $8000 für fein Pachtreht ge- 
boten, aber der Mann befteht vorläufig 
auf jeinem Schein und martet auf ein 
höheres Angebot. 


—— —ñ— —t — 


Entiprungen. 


Wie Direktor. Whitman vom Ar⸗ 
beitshaus meldet, find im Verlaufe 
der iehlvergangenen vierzehn Tage 


‚fech® Gefangene aus ber Anftalt ent- 


fprungen, darunter zwei Knaben. 
Diefe Beiden "und einer der Männer 
find mwieber eingefangen zen Vier 


—— Bo wurden in Verbin 


a. — wegen —— | 


Tun 


Haben ausgelitten. 0 


Herbert Kirh und Srances See im Bon 
tal aeftorben. 


* 


Beim Spiel in der hinter der eiterlis 


hen Wohnung, Nr. 2634 Cortez Str, 
gelegenen Gaffe wagte ſich Be. 
Nachmittag der fechsjährige Herbert ° 


Kirch zu nahe an ein SFreudenfeuer her= 5 


an. 


Brand geriet. Ehe Zeugen ihm bei- 


Die Folge war, daß fein Anzug in ” 


fpringen und die Flammen erftiden 


fonnten, hatte der Knabe Brandimuni- 
den erlitten, denen er heute Morgen im 
St. Marienhofpital erlegen ift. 


©. a 
% 


Im felben Krantenhaufe-ftarb heute 2 
die 20 Monate alte Frances Fee,.Ne, 


3900 ®. 24. Str. Gie rif geftern 
einen Topf vom Herb herunter, und 
beffen aus fiedendem Waffer heftehen- 
der Anhalt hatte fich über fie ergoffen 
und fie entfehlich verbrüht. 


Sonntag NRahımittagı 
Table d’Hote, 75 Oenta 


Hotel Bisnarck—Bismarck a. | 


Börje nnotirungen, 


Nachftehend Die ge geitrigen Schl 
notirungen an der Probuftenbörfe 

Getreide und Propijionen auf Knfige 
Lieferung: 


melsen ‚Yult, $1.09% ; 
$1. Dezember, $1.0 
main 


© 75560; TI T3NE: 


Dezember, 63 083 
Safer, Su gene: September, 40%c; De 


zember 
Die 


September, $1. 054 


eitrige Anfuhr bon Weizen für be 
figen _. ftellte % auf 1 12.000, con wis 
anf 213,750, bon Hafer iR 190, 100 — 
Berfhidt von hier wurden 7 0 Bufhels 
dem, —J uſhels Mais J 293,100 
els 
Ge 2 beltes 
BT; 
Sſch m —* Juli, $10.85; 
Sttober, 1.12% 
Rinp 
Dltober, gi 0: 62%, 


Shmetnefletf Sull, 
September, $13.93% % 


—— $11.085; 


—11—— 
Studentenfitien im alten- är 
berg. 


Ein recht intereffantes, wenn au 


u 


“2 
2 


—* 
Br; 


* 


nicht gerade ſchmeichelhaftes Bild vom 


Heidelberger Studentenleben in der 


* 
— 


hen, Jult, $10.47%; September, $10, % 2 


„guten alten Zeit“ findet fi in ben 


Memoiren eines englifchen Reverend, 
Julius Charles Xoung, die 1871 bei 
Marmillan jn London erfhienen. Sie 
werben in Deutfhland faum befannt 
fein, und fo wird ed gewiß interefji- 
ren, einiges aus ihnen zu erfahren. 
Der vertrauendmürbige geiftliche Herr 


— zur Zeit, da er feine Erinnerungen ” 
auffchrteb, Rektor von Xlmington — : 


Ientte 1826 ald junger Mann, nachbem 
er zubor in Gobeäberg feine berühm- 
ten Sandaleute Wordsmorth und Eos 
feridge im gaftlichen Haufe Mr8 Aders 
fennen gelernt hatte, 


feine Schritte, 4 


twie fehon damals fo viele Landäleute 


nach der fchönen Nedarftadt, um == 


deutfch zu lernen, Eoloridge, der 
delberg gut Tannte, 
einen dringenden Rat 
Weg: „Sie werben, zehn gegen eind, 
mit Wolluft von einigen Stu 
beleidigt werben, 
geringften Vorwand 
mollen. Nehmen Sie auaenblidii an, 
aber nennen Sie Piftolen al. 


Waffen.“ Young erzählt nun, wie er 


gab ihm gie, — 
mit auf dem. 2 


= 


nd 


die Sie unter dem i 
herausfordern 


faum dort angefommen, ſchon — = 


beleibigenden Roheit der Siubenten. 
betroffen ward, bie mit ihren phanta⸗ 
ſtiſch verzierten Röcken, 
Haar und mit den langen Pfeifen in 


ihrem ſtolzen Schritt die 8— 


eigens zu dem Zwed unſicher zu mas 
chen fchienen, um einen Streit mit den 


im Tone 


Vorübergehenden zu propoziren ° * 4 


dann auf deren Koften zu reno 

ren. Ein junger Mann ftieß — 
ohne die 
vom Trottoir herunter mitten auf die 
Straße und beſchuldigte 


mich als ⸗ 


dann, der Angreifer geweſen zu ſein. 
Er war ſo unverſchämt und großſpre⸗ 
chend, daß ich, da ich unfähig war, = 


feine Sprache zu reden, ihn zu were 


ſchlug. Er fprang auf und (anf 
mich heraus, ihn auf ber. Hirf 

in dem Wirtshaus für Duelle, zu 

fen. Mit einer Gleichgiltigteit, DIE 
ih weiß Gott nicht empfand, machte ig 
ihm eine Verbeugung und ſagte ihm 


— 


geringſte Herausforderung 3 


auf franzöfifch, ih mürde ihn um 8 4 
Uhr Morgens am angegebenen Plage 7 
treffen und — meine Biftolen mitbeins = 


gen. Daraufhin nannte er mich einen 


der durch den deutfchen Braud bes 
ftimmten Waffe, dem Napier, umb 


Feigling und fagte, er fechte nur mi 7 


berzog -fich zu meiner unbegrenaien ° 


Genugtuung.“ Die Töchter und Ems 
felinnen der auf der Hauptfiraße 
unfanft Behandelten haben fich 


[hen mit den Heidelberger Surfen & 


ausgejöhnt. Mit Dpernaläfern und 
Syeldfiechern bewaffnet, figen fie 
fommerlich im Bergaarten, jenes 1 
rühmten „Wirtshaufes für D 
und verfolgen bdurch“ein Oberf 
mit faft fo viel —— ‚mie | fol 
ihre rn damals“ em X 





; . "Daterlander“. 


jeher Rummer, frei ins Haus adielert, 1 ar 
der Gen ... 6 
im Boraus beaabit, in "in Be. 
Sertofzel.... „m... ........,% ..8300 
 sinsisen A 


Untinge Logit. 


Nach der Auffaffung der demokra⸗ 
Aſchen Konvention in Baltimore ſind 
Die Bhilippinen etwa in der Lage bed 
Eingemanderten, der fein erftes Pa- 
Pier hetausnahm, feinen früheren Kö: 

und Herrn „abfhmwor“ und damit 

Re: entlih" aufhörte, Bürger feines 
Geimatione zu fein, aber noch nicht 
tger der Ber. Staaten werben 
fonntee Wie zu der republifanifchen 


= Hatten die Philippiner aud) zu der de- 


E- mofratifchen Konvention Delegaten ge- 
= hicdt, die bereit waren, mitzuberaten 
a zum Wohle ded Vaterlandes. Wäh- 


end aber ben republifanijchen Philip- 


— Pinern anftandlos Sig und Stimme 
— — worden war, wurde gegen 
bemofratijchen Einwand erhoben, 
= — mail ja die Philippinen dem Bun- 
beöobergericht zufolge nicht „ein Xeil 
ber Ber. Staaten“ jeien! Menn fie 
nicht ein Teil der Ver. Staaten find, 
dann find jie, jo folgerte man in Bal- 
timore, Ausland, und Ausländer bür- 
fen und follen nicht Sit und Stimme 
in einer Konvention, die berufen 
den zufünftigen Präfidenten ber 
Staaten audzumählen. Das 
i fhien folgerichtig und leuchtete den be- 
mofratiichen Weifen ein und die Phi- 
fippiner mußten abziehen — mie e& 
beißt, fehr erftaunt, verärgert und er- 
gürnt ob biejer Behandlung. 

Sp mie die frage geftellt murbe, 
war bie Ausmweifung der Philippiner 
aus‘ ber Sonvention zmeifellos Die 
logiich richtige Antwort, trogdem wird 
man beten: Erjtaunen und Werger 
unfchiwer verjtehen fünnen, und au 
nod) eitvas zweifeln dürfen an ber 
Ritigkeit, oder Vernünftigkeit der 
Entſcheidung. Denn die Frage hätte 
eben auch etwas anders geftellt werben 
fönnen und dann märe die Anerten- 
nung ber philippinifchen Delegaten bie 
folgerihtige Antwort gewefen. Statt 
bon der Rechtögelehrtheit des Bunbes- 
obergericht3 auszugehen, hätte man fich 
auf den Boden der Tatfachen ftellen 
und von da aus die philippiniicheDele- 
gatenfrage beurteilen fönnen, ober 
man hätte eine andere Yeußerung bes 
Bunbesobergerihtd zur Grundlage 
nehmen fünnen — aud dann märe 
man „folgerichtig” zu dem Schlufie 
gelommen, daß die Philippiner zu Sit 
ınd Stimme berechtigt waren. Denn 
das Dbergericht hat auch einmal er=- 
Härt, daß die Philippinen ein Zeil des 
„ameritantichen Reichs“ find, und das 
ftimmt mit den Iatfachen minbeftens 
ebenfo gut überein, mie jene andere 
Erklärung, daß fie nicht ein Zeil der 
Ber. Staaten find. 

Die Philippinen werben von Wafh- 
ington aus regiert und haben Vertreter 
im Kongreß; dem Auslande gegen- 
über werben jie ala ein Teil der Ber. 
Staaten angejehen und behandelt. Sie 
fiehen unter der Flagge der Republit, 
wenn auch, nicht unter ihrerBerfaffung, 
und nicht nur „Wafhington“, ſondern 
ba ganze Land und Volt, die in 
Baltimore verjammelten Demotraten 
eingeichlofien, würden jeden Angriff 
irgend eines fremden Staates * die 
Philippinen als einen Angriff auf die 
Ver. Staaten erachten. 

Die Philippinen ſind „amerika⸗ 
niſch“, wenn ſie's auch nicht fein möch⸗ 
ten. Und eben meil bie Philippiner 
pꝓrattiſch Mußamerikaner“ ſind, wäre 
es HRHüger geweſen, ihre Delegaten, wie 
auf dem republikaniſchen, ſo auch auf 
dem demokratiſchen Kongreß mit zuhö⸗ 
zen und ftimmen zu laſſen. Die Ge— 

fahr, daß ſie etwas hätten verderben, 
oder durch landesvberräteriſche Reden 
das Vaterland in Gefahr bringen fön- 
nen, lag doch gewiß nicht vor, und 
wos nichts koſtet und keine Gefahren 
heraufbeſchwört, iſt es immer gut Un⸗ 
terbrüdtten— oder Regierien, wenn der 
härtere Ausbrud unberechtigt erfcheint 
— gegenüber liebensmürdig zu fein 
unb jo zu tun, ala halte man fie für 
einigermaßen berechtigt, mitzuberaten 
zum Wohl und Beiten des großen 
Auf folde Weife mag 
ein untermorfenes Volt gemonnen 
merben. Durch bie Betonung feiner 
ugebörigfeit wird nur feine Ab- 
bängigfeit betont, und das kann nicht 
verföhnend wirken. 


Rüpı bis an’s :. ; hinan. 


Die letzten Wochen ſtanden aus— 
ſchließlich im Zeichen der Nationalpoli⸗ 
tik. Die Konventionen der beiden gro⸗ 
Ben Parteien liegen zeitlich fo. dicht bei- 
einander, daß die eine nur al bie 
Fortfegung ber andern erfcheinen mag, 
und das ntereffe des ganzen Landes 
an biefen Konventionen war und ift 
ein überaus reged. Man müßte fchon 
in daB Xahr 1896 und meiter, bis 
1880 und 1876 zurüdgeben, eine ähn- 
Tide allgemeine Teilnahme des Publi- 

& an ber Politit zu finden. In 
96 aber medte das größere nterejfe 
nur die demofratifche Konvention und 
u au mehr nad ihrem Ausgange, 

ald während ihrer Tagung, und in 

1876 feßte bie politifche Aufregung erft 

Fa I ber el . —* —— 

reß getragen wurde 

und das befanpte „Returning Board“ 

an bie ging,, Die erg 
‚nen ber 


hatten da3 
— Ya 


N 


— 


von 1880, in ber die „alte Garde” un- 
ter ber Führung des Senatord Roscoe 
Eontlin von New York für Ulffes ©. 
Grant die Nomination für einen brit- 
ten Termin zu erzwingen juchte, mar 
bon allen großen Parteifonventionen 
feit dem Bürgerfriege diejenige, bie 
bon Anfang an und während ihrer 
ganzen- Dauer das öffentliche Antereffe 
am meilten in Anfpruc nahm — bis 
auf bie heurige — aber durch fie murbe 
auch das öffentliche Interefje fo ziem- 
lich erfhöpft und die bemofratijche 
Konvention fand verhältnikmäßig we⸗ 
nig Beachtung. Dieſes Yahr mendete 
e3 fich nad) dem fenfationellen Verlauf 
und Ausgang der republifanijchen 
Konvention in ungefchmälerten Maße 
ber demofratifchen zu. 

Das ift natürlih ganz natürlich. 
Denn während dur den Ausgang ber 
republifanifhen Konvention von 
1880 die „Dritter Termin“=?yrage fo: 
meit die bevorftehende Präfidenten- 
wahl in Frage kam, erledigt murde 
und aub für „alle Zeiten“ erlebigt 
Ichien, blieb fie Diesmal immerhin no 
offen, da der NRauhreiteroberft die 
Gründung einer neuen Partei anfün- 
digte, und im übrigen lagen und lie- 
gen bie Verhältniffe fo, daß der Ber- 
lauf und Ausgang der bemofratifchen 
Konvention von allergrößter Bebeu- 
tung tft und ala maßgebend erfcheinen 
muß. Tatfächlich wurde durch diefton- 
bention bier in Chicago feine einzige 
ber großen Fragen beantwortet; nicht 
einmal für die republifanifchen Partei— 
organifationen, gejchweige denn für 
dad Land, Denn wenn die Konvention 
fich, wie gegen den dritten Termin, fo 
au gegen die reine Volkäherrichaft 
ausjprah und für Aufrechterhaltung 
bes NRepräfentativfyftems eintrat, fo 
fonnte jie doch nur für einen Teil der 
alten Partei fprechen und die Trage, 
Repräfentativfgftem, oder reine Volks— 
berrfchaft mit nitiative, Referendum 
und Rüdruf, blieb jo gut unbeantwor: 
tet, wie Die des Dritten Termind. Yene 
wird zunächft die demofratifche Kon- 
bention für fich zu beantworten haben 
und dann mag e3 fein, daß die Wäh- 
lerfhaft im November über beide zu 
enticheiden haben wird. 

Nimmt man dazu noch die ja gleich- 
falls ungelöfte Zollfrage und bie Iei- 
denichaftlichen Angriffe auf den „ge 
Ihmollenen Reichtum“, die „Truſis“ 
und „räuberifchen ntereffen“, fo mill 
es jcheinen, daß befonders für das 
Großgefhäft und die Finanzwelt des 
Landes übergenug Anlaß vorhanden 
mar und ilt, den Verlauf der Kon- 
bentionen mit bem allergrößten n-= 
tereffe zu verfolgen und, wenn je, fi) 
beforgt zu fühlen und zyrüdzuhalten. 
E3 märe alfo mindejtens fehr erflär- 
ih, wenn dad Jahr 1912 fich als eine 
Beltätigung des Sates: Präfident- 
Ihaftsjahre find fchlechte Geſchäfts— 
jahre, ermiein hätte und, befonders, 
wenn. in diefen Wochen die Aftien- 
börjen de3 Landes ängftlih und auf: 
geregt gemwejen wären und unter pa-= 
nifartigen Erfcheinungen ein Fallen 
ber Preife zu verzeichnen hätten. Tat- 
fählih ijt abet von dergleichen gar 
nichts zu merfen. Die Finanz» und 
Geichäftämelt blieb und bleibt fühl bis 
ans Herz hinan. - Die Börjen und 
Märkte jcheinen von den politifchen 
Ereigniffen und Aufregungen fo wenig 
berührt, mie die Teegeſellſchaften un— 
ſerer Klubdamen, oder noch weniger — 
ſo wenig wie die Skat- und Poker⸗ 
partien der Herren der Schöpfung, 
denen ein guter „Guckſer“ oder gelun—⸗ 
gner „Bluff“ intereſſanter iſt als alle 
politiſchen Konbentionen der letzten 
fünfzig Jahre zuſammengenommen. 

Die Aktien- u. Bondswerle ſchwank⸗ 
ten während der letzten Wochen nur 
wenig und die ſteigende Tendenz, die 
etwa ſeit Februar an den Effektenbör—⸗ 
ſen herrſcht, hielt die ganze Kon— 
ventionszeit hindurch an. Die Rück—⸗ 
gänge, die hier und da zu verzeichnen 
waren, umterſchieden ſich in keiner 
Weiſe von den marktüblichen und 
konnten mit dem beſten Willen nicht 
auf politiſche Beunruhigung zurückge⸗ 
führt werden. Der Waarenmarkt 
war und iſt trotz Konventionen und 
aufregenden Streites feſt und befriedi⸗ 
gend und nirgends zeigt ſich ängſtliche 
Zurückhaltung oder ſonſt etwas, was 
auf ‚ernfte Beunruhigung fchließen 
ließe. Kurz, das Jahr 1912, das mit 
ſeinen wichtigen politiſchen Fragen 
und aufregenden Konventionen ſo recht 
angetan ſchien, den ſchlechten Ge— 
ſchäftsruf der Präſidentenjahre zu be— 
feſtigen, hat deſſen Ungerechtigkeit ge⸗ 
zeigt. Und gezeigt, daß das Geſchäft 
und die Finanzen des Landes ſo ſolid 
und feſt begründet wurden, daß ſie 
von politiſcher Auftegung nichts mehr 
zu fürchten haben. Oder — daß die 
großen Finanz- undGeſchäftsintereſſen 
zu der Ueberzeugung gelangten, daß 
der nüchterne zweite Gedanke doch alle— 
mal zur Geltung kommen und dafür 
ſorgen wird, daß die gefährlich er— 
ſcheinenden Neukrungen nur auf dem 
Papiere bleiben werden; oder endlich, 
daß eben dieſe Neuerungen, bie als 
Boltsbeglüdungen Hingeftellt merben, 
nur ihren Einfluß feitigen und er- 
böhen mwürben. — — — 


Süben und drüben, 


Es tft tatfächlich intereffant zu be- 
obachten, mit welchem aufrichtigen und 
ungefünftelten Erftaunen die amerita- 
nifchen „Weltblätter“ in ihren Spal- 
ten gegenwärtig zur Zeit ber Natio- 
naltonventionen der beiden großen 
Parteien Kabelgramme ihrer europäi- 
fchen Korrefpondenten über die einem 
jeden beutichländifhen Zeitungs- 
manne ganz felbitverfländlich erfchei= 
nende Tatjache veröffentlichen, ba die 
Zeitungen in Dentichland mit befonde- 
rem ntereffe der augenblidlichen po- 
Iitifchen Vorgängen in ben Bereinig» 
ten folgen und mehr oder minder ie |be 
verftändige Kommentare über die ein- 


” 


onder kommen⸗ 
ke bei ieten und Be 


feinerlei Se dafür zu 

Teint, mie fehr fi ein eher 

Deutſche für die amerifanifche Politik 
intereflitt; man fließt bier in. der 
Hauptfache von fich auf andere, d. h. 
man fagt fi, e8 fei doch munderbar, 
daß man fich drüben fo fehr für rein 
ameriftanifhe Vorgänge intereffire, 
während man hüben für rein beutjche 
Verbältniffe und politifche Yagesereig- 
nifle faum mehr ala ein porübergehen- 
bed Beachten übrig hat, bad man mit 
einigen Zeilen in einem verftedten 
Winkel auf der nnenfeite eines diefer 
„Weltblätter” erledigen kann. 

An der Tat leben die. Heraudgeber 
und Leiter großer Zeitungen in 
Deutihland und in den Bereinigten 
Staaten in zmei völlig böheinander 
verſchie denen Gedankenwelten. Drü⸗ 
ben hat eine Tageszeitung immerhin 
noch die vornehmſte Aufgabe, möglichſi 
unparteiiſch die Leſer über die wichtig⸗ 


ſten politiſchen Vorgänge auf dem 


Welttheater auf dem Laufenden zu 
halten und die eingegangenen Kabel⸗ 
nachrichten durch ſachlich geſchriebene 
Erläuterungen zu ergänzen. Wie trau—⸗ 
rig iſt es aber hierzulande in dieſer 
Richtung beſtellt, ſoweit europäiſche 
und beſonders deutſchländiſche Ereig⸗ 
niffe in Frage fommen! Die Mehr- 
zahl der aus Berlin datirten „Spezial- 
fabel-Meldungen“ der — — 
Zeitungen kommen garnicht aus der 
deutſchen Reichshauptſtadt, in der nur 
ſehr wenige amerikaniſche Zeitungen 
eigene Korreſpondenten halten, ſon— 
dern werden aus England herüberge— 
kabelt und ſind der Londoner faſt 
durchweg deutſchfeindlichen Preſſe ent» 
nommen. Daher kommt es denn auch 
ganz von ſelbſt, daß viele amerikani— 
ſchen Zeitungen hier als deutſchfeind⸗ 
lich verſchrieen ſind, obwohl ſie es im 
Grunde genommen — ſind und 
auch nicht fein mo Das ganze 
Unglüd ift eben die englifche Quelle 
faft aller Deutfchland berührendben 
Nachrichten, und ferner der Umitand, 
daß nur zu häufig bier Redakteure in 
den amerifanifchen Zeitungen biefe 
Nachrichten in die Hand bekommen, 
denen beutfche Verhältniffe ein mit fie- 
ben Siegeln verfchloffenes Buch find 
und die finn- und gebantenlos die 
Nachrichten abdruden, mwie fie fie ge- 
rade befommen, ohne fich dabei auch 
nur da8 Gerinafte zu überlegen. 

Für ernfte und fachgemäße Nady- 
richten aus Deutjchland, welche einen 
Umriß des deutfchen Fortfchrittes in 
Handel und Wandel geben mürben, 
haben nur jehr wenige amerifanifche 
„Weltblätter” etwad übrig. Wenn al- 
lerdingd „Ihe Kaifer“ irgend einen 
amerifanifhen Multimillionär an 
Bord feiner Yacht empfängt, fo ift dies 
ein melterfchütterndes Ereigniß, das 
jofort hierher gefabelt werben muß. 
Dber wenn der Kaifer, wie im ver- 
gangenen Monat, einige feiner Kriegs⸗ 
Ichiffe zu einemHöflichteitöbefuche hier: 
ber entjendet, jo macht man eine Yu3- 
nahme und rafft fih gu einigen 
Höflichkeiten Deutfchland gegemüber 
auf, meil diejers Flottenbefuh ja in 
eriter Linie von den Ameriltanern al3 
Scmeichelet für ihr fehr flarf audge- 
prägtes GSelbitgefühl aufgefaßt wurde. 
Aber fonjt? Nein, da begnügt man 
fich mit englifhen Schmäh- und Heb- 
nachrichten und laßt das wirklich In— 
tereffante und MWiffenswerte mit einer 
beneidenswerten Kühnheit links liegen, 
und zwar in einer Weiſe, wie es ſich 
keine deutſchländiſche Zeitung ihren 
Leſern gegenüber mit amerikaniſchen 
Vorgängen erlauben dürfte. 

Man braucht nur die „Spezialkabel⸗ 
Depeſchen“ der großen engliſchen Welt⸗ 
blätter in New York zu überfliegen, 
um zu ſehen, was den Amerikanern 
des teueren Kabelns wert erſcheint. 
Da hatte ſich dieſer Tage ein großes 
Blatt, das ſich zu Zeiten durch ganz 
beſonders ausgeſuchte Deutſchenfreſ⸗ 
ſerei auszeichnet, volle dreiviertelSpal⸗ 
ten über die folgende amerikaniſche 
Senſation in Paris, der Hauptſtadt 
Frankreichs, herüberkabeln laſſen: 

„Die Senſation der hieſigen Ge— 
ſellſchaft iſt zweifelsohne Frau Wil⸗ 
liam B. Reed mit ihren wunderbaren 
Toiletiten und Geſchmeide ... Zu der 
vielbewunderten Tiara und dem aus 
denſelben Steinen beſtehenden Tollier 
iſt ein wunderbarer Gürtel hinzuge⸗ 
tkommen, der bei Cartiers für 5140, 
000 erworben wurde. Während des 
Abends ſtand Frau Reed.im .'enirum 
der Aufmerkſamkeit, und es wurde viel 
bemerkt, daß ihr Kanalier Moncure 
Robifon von New York einen Mo- 
ment bon ihrer Seite wid. Diefe 
eiferfüihtige Wachfamkeit mar ficher 
gerechtfertigt angefihtE d:3 Millio- 
nenmerte3 de3 hmudes, sen Frau 
Reed trug.“ AUlfo wichtiger als alle 
deutiche Errungenfchaften der moder- 
nen Zeit, ald wahrheitägetreue Berichte 
über die politifhe und mirtfchaftliche 
Lage Deutichlands ift einem folchen 
Meltblatte die Schilderung, mie für 
eine Million Diamanten von einer 
Amerifanerin in Paris zur Schau ge- 
ftellt werben. Es iſt doch ſchließlich 
ein wahres Wort: Yebes Volt hat jol- 

he Zeitungen, mie e8 fie verdient... 


Die moderne Chinefin. 


Seit China Republit geworden unb 
die jtrenge Kafteneinteilung ‚gefallen 
ift, die von den berrjchenden- Mandichu 
bis in die legte Zeit ihrer Regierung 
mit eiferfüchtiger Strenge aufrechter⸗ 
halten wurde, dürfte nun bald eine 
Vermiſchung der verſchiedenen Zweige 
der großen chineſiſchen Völkerfamilie 
eintreten. Gegenwärtig macht ſich der 
Unterfchied namentlich zwiſchen der 
ſüdländiſchen Urbevölkerung des Lan⸗ 
de3 und den eingemanderten Manb- 
[Huftämmen im Norden noch ziemlich 
&harf bemerkbar. . Dabei Iaffen die 

rauen * — als die 

Zee e verſchi 

Bine ff ei 


platte Ge- 

NRaſe iſt breit = 
ſtumpf, die Een Dos und breit, bi 
Ben ringen n jehr ftart * 
vor. Im Aligemeinen hat die Süd⸗ 
chineſin auch in den höheren Ständen 
die uralte chineſiſche Tracht beibehal⸗ 
ten. So trägt ſie im Hauſe ein Paar 
ſehr weite Hoſen und darüber eine 
ziemlich lurze Jace mit weiten Aer⸗ 
meln; für die Straße wird ein Ueber⸗ 
tod über die weite Hofe, angelegt und 
über den Oberkörper eine bis zu ben 
Knien reichende, reich mit Stidereien 
berfehene Jade mit jehr langen Xer- 
mein. Belannt ift ihre große Vorliebe 
für Seibenftoffe fomwie für foftbare 
Pelze. Bet den ärmiten frauen be- 
Ihräntt fich die Kleidung bloß auf ein 
blaues, bis über die Knie reichendes 
Oberhemd und ein Baar blaue baum: 
wollene Hofen, die Bis nahe an die 
Knödhel reichen. — ift un- 
befannt. 

Das auffallehdite Kennzeichen der 
vornehmen Südchinefin ift die ebenjo 
merfwürbige mie unerflärliche Unfitte 
der Verfrüppelung ber Füße, die von 
den hinefifchen Dichtern unter dem 
Namen Kien Lien, zu Deutjch „die 
goldenen Lilien“, als die größteSchön- 
beit befungen erben, und die eine 
wichtige Rolle bei der Auffegung des 
Heiratsfontraftes bilden. Ein ausge- 
zeichneter Kenner der chineſiſchen Sit⸗ 
ten, Dr. Friedenthal, ſagt in ſeinem 
Buche „Das Weib im Leben der Völ- 
fer“ über diefes „Verfchönerungsmit- 
tel": „Die Sohle eine Schuhe mißt 
von der Site bi8 zum Ende der Ferſe 
etwa 7 Zentimeter, ift alfo wohl noch 
kleiner als der Zeigefinger einer mit- 
telgroßen europäifhen Dame. Doch 
glaube man nicht, daß auf diefer Sohle 
der ganze Fuß ruht. Nur die ftarf zu- 
fammengepreßten, fünftli verfrüp- 
pelten Zehen jollen Hier ihren zmeifel- 
haften Halt finden. Demnadh gehen 
oder vielmehr fchleppen fich die Chine- 
finnen auf den Zehen, wogegen ber 
übrige Zeil des Yyußes, der niemals 
den. Boden berührt, eingedrüct mird, 
p daß die vertital gerichtete Sohle mit 
em Bein gemwijfermahen eine Linie 
bildet. Das Berfrüppeln der ‚Füße 
wird bei jungen Mädchen fchon in ih- 
rer früheiten Jugend borgenommen, 
E3 dauert pidle Monate, bis ein Fuß 
durch Diefe äreuliche Prozedur genü- 
gend zugerichtet erfcheint, während 
deffen haben die unglüdlichenGefchöpfe 
unfagbare Qualen auszuftehen; ganze 
Straßen meit ‚hört man fie vor 
Schmerzen jchreien.“ Diefer verfrüp- 
pelte Fuß wird in Bandagen einge- 
midelt, und darüber fommt ein geftid- 
te3 Tuch, dad um das YFußgelent ge- 
ſchlagen wird und faft ganz über den 
zierlihen Schuh füllt. Zu ermähnen 
wäre noch, daß die Sübdhinefin in 
ihrem ganzen Wefen ziemlich verjchlof- 
fen und Europäern gegenüber äußerjt 
mißtrauifh und unfreundlich ift. 

Einen anderen Vppus ftellt bie 
Nordehinefin dar, bie ihre Herkunft 
borwiegend aus dem Gtamme ber 
Mandichu ableitet. Die Nordchinefin 
ift gewöhnlich groß gemachlen und von 
bellgelber Hautfarbe. In dem längli- 
hen ovalen Schädel Tiegen die typifchen 
mandelförmigen Sclitaugen. Die 
Hände find Klein und zierlih. Zum 
Schug der Nügel dienen der borneh- 
men Dame filberne Fingernagelihü- 

Große Vorliebe zeigt die chine- 


et. 
Pie Dame für Puder und feitige- 


Subftanzen, mit denen fie ihre Ge- 
ſichtshaut weiß färbt. Gleichzeitig 
findet die Schminfe für die Lippen 
und Wangen ftarfe Verwendung. Den 
gleihen Stol3 und da3 mürbevolle 
Auftreten der vornehmen Chinejin 
zeigt auch die Mandfchufrau, die aber 
in vielen Gebräucdhen emanzipirter und 
auch europäifcher Bildung meit zu 
gänglicher tft. 

Ym Familienleben nimmt die Chi- 
nejin, Hierin gleichen fich die Zuftänbe 
im Norden mie im Süden ded Landes 
ſchon ſeit den älteften Zeiten, dem 
Manne gegenüber eine niedrige Stel- 
lung ein. Einiges Anfehen tann fie 
nur ald Mutter männlicher Kinder er- 
halten. Chelofigfeit gilt im ganzen 
Lande ald Lajter. Bleibt eine Frau 
in ihrer Ehe kinderlos oder jchentt fie 
bem Gatten feine Knaben, fo tft e8 ben 
bornehmen Ehinejen geftattet, fich ne- 
ben der „offiziellen“ Frau noch Neben- 
frauen zu halten, die aus geringeren 
Kreifen (meift ehemalige Hetären) ge- 
nommen werden. Die Kinder der Ne- 
benfrauen gelten dann ala die ihrigen. 
Aus diefem Zuftand ergibt fich, daß 
die Polygamie die eigentliche Art der 
hinefiichen Ehe ift. Die Lieblinge der 
Yamilie find die Söhne, und der Ab- 
gott aller ift der älteite Sohn, dem, 
wenn er ermwachien ift, felbit die Mut- 
ter Gehorfam zu leiften bat. Bei Mäd- 
hen fann man nur in bemittelten Frei: 
fen überhaupt von Erziehung fprechen, 
bei den Armen mädit das Mädchen 
ohne Aufficht und ohne Erziehung auf, 
und daraus ergibt jich aud ihr zu= 
fünftiges trauriges 2o8: entweder als 
Kuli oder ala Proftituirte fich den Un- 
terhalt zu verdienen. ALS legtere hat 
ie e& nicht einmal ſchlecht; auch wirft 
hr niemand ihre gejellfchaftliche Stel- 
lung vor. Die hinefifhen Dichter be- 
fingen fie in gefühloollen Liedern. 
Dem gewöhnlichen Chinefen aber be- 
deuten diefe meift rührend befcheibenen 
lieblihen Sing-Song- Mädchen, die 
fich in Xeehäufern oder auf prachtvoll 
auögeftatteten Schiffen, die den poeti- 
[hen Namen „Blumenfchiffe” führen, 
aufhalten, die höchſte Lebensfteude. 


Entgleifte Antworten. 
Bon entgleiften Antworten war neu: 


lich bereits einmal’dieRede. Solche rhe- 


toriſchen Entgleiſungen lommen ſelbſt 
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ehr gewagt 6 
ich eine Lolomotive in der Fahrt 
dem Gleiſe ſehe, ſo warte ich nicht ab 
ſondern ſpringe hinauf.“ Ein ande 
rer, lörperlich kleiner, aber auch einſt 
fehr berühmter Ahgeorbneter nannte 
einmal die Landhaufirer, die Reifen- 
den für Spezialartifel, im Eifer, um 
fie gegen Angriffe Kleift-Reomd in 
Schuß zu nehmen, von der Tribüne 
deö deutichen Reichötags herab: „bie 
Im Bar ber Nation”! Zum Humor 
arlament gehört audy dad Wort 
eine befannten Abgeorbneten: „Das 
Ei, da3 uns der Minifter legen will, 
bat er jchon in der Rodtafche.” 
Weiter in der deutfchen parlamentari- 
Ichen Gefhichte zurüd, bis zum Jahre 
1847, gebt da8 noch heute vielgenannte 
Entgleiſungswort des Abgeordneten 
Julius Kell: „Ich kenne zwar die 
Gründe des Miniſters nicht, aber ic 
mißbillige fie.“ Als rhetorifhe Ent- 
gleifungen in ber Schule feien ge: 
nannt: „An Moskau bradh 1812 ftatt 
des Friedens — Feuer aus“, ferner: 
„Auf der Luftpumpe beruhen die Mag⸗ 
deburger Halbkugeln.“ Eine Eniglei— 
ſung vom Univerſitätskatheder aus 
lautet: „Schliemann hat ſich derart 
um die Ausgrabung von Kunſtwerken 
verdient gemacht, daß wir ihn den Va— 
ter derſelben nennen können, wenn ſie 
auch von anderen verfertigt ſind.“ 
Aus der Schule ſoll nach Galiani 
ſtammen: „Der Eſelskinnbacken war 
in Simſons Hand, was heute eine 
Kruppſche Rieſenkanone iſt.“ 


— — — 


— Setzerkobold. — Schon zwei 
Stunden ſtanden die Ehrenjungfrauen 
im glühenden Sonnenbrande zum 
—— ſeiner Hoheit geröſtet. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die hraurige 
Nächricht, daß unſer lieber Gatte, Bater, 
Sohn und Bruder 

Adolph Rothert 

am 27. Juni, um 5.55 Nachm. im Alter 
bon 48 ahren und 11 % onaten nad 
Iurzem Leiden felig im Herrn entfchlafen 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 30. Juni 1912, um 2 Ubr Nadbm., 
vom Irauerbaufe, 628 ‚Grove Blace, 
nahe Larrabee Str., nad dem Grace 
landsi$riedhof, Die trauernden SHinter- 
bliebenen: 

Lena Nothert geb. Arone, Gattin. 

Elite, Tochter. 

Dora Rothert, Mutter. 

Frau Lizsie Thomas, Schweiter. 
New Drleand und New Work a 
bitte au Topiren, fa 


Tobesanzeige. 


Sreunden unb Belannten bie > 
Nachricht, bafı unfere liebe Mutter, ®ro 
mutter umb Urgroßmutter 

Auguſta Kanarska 
im Alter von 66 hren nach langem, 
ſchwerem Leiden fanft entfdlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
80. Juni, punlt 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 1242 N. 40. Abenue, nad 
Seocelanb Um ftile Zeilnabme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Frau Emma Boeltkel, Auguſta 
Greiner, Tillie Schinpehuette, 
Töchter, nebſt Schwiegerföhnen, 
Enleln und Enlelinnen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
u da& unfere geliebte Gattin und 
utt 
ng Schneider geb. Straube 
am Juni im WUlter von 44 Jahren 
etocben tit. Beerbigung Sonntag, ben 
Juni, um 1:30 Nahm., bom XTrauer- 
Baus, 1802 N. Humboldt Ave., nad) dem 
Elm Lan Friedhof. Die trauernden Sin 
terbliebenen: 
Matthiad. Schneider, Batte. 
Billtem, Marta, Sennie u. Gar- 
rie Schneider, Kinder. 


Todesengzeige. 
Freunden und PBelannten die trauri 
richt, dab unfere. geliebte Gattin und 9 
Emma Bernahl 
am 29. Juni 1912 im Alter von 41 Jahren und 
9 Monaten geitorben ilt. Veerdigung Dienstag, 
den 2. Juli, Uhr Porm., dom Xrauer- 
baufe, 1923 Barrh Ape,, nad dem Ar lington⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Bernafl, Gatte 
Sun — Edgar und Irene, 


Nach⸗ 
Nutter 


Mitglied der SHermanndfchmweitern, Lincoln 
Roge Nr. 16. — Monce, JU., Zeitungen find 
gebeten zu lopiren. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Barbara Diezel gebor. Langmantel 
am 28. Juni 1912 geſtorben Hk Beerdigung am 
»tontag, den 1. Juli, um 9 Uhr Vorm., bon 
der Wohnung ihres GSohnes, 2301 ©, Reapitt 
Eir.,, nah der St. PBaulälirhe, bon dort mit 
Kutfhen nah dem St. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frank, Charles, Frau Barbara Eippel, 
Frau Joſephine Zender, Kinder. 
red Sender, Schwiegerfohn. 
ran n, ‚aetherine Diesel, Schwieger: 


— 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
zieht, ba& unfer lieber Sohn 
Harrh Bel 
im Alter bon 9 Jahren, 5 Monaten ımb 28 
Zagen am 27. YJunt fanft {m Herrn —— — 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag den 
„Juni, um 12:30 Nadm., bom Trauer aufe, 
Iowa Str., nad der St. Johannes —*8* 
ohne und Gornelia, von dba nad dem 
oncordia-Gottedader. Die trauernden Hinter» 
bliedenen: 
Emil und Emma Bel;, € 
Adella, Ella, Harold, Kselnmitier, nebft 
Verwandten. 


Tobeßanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nah: 
eicht, dab unfere vielgeliebte Tochter u. Schweiter 
Rouife Aruggel 
Ir Freitag, den 28. Yumi 1912 im Alter bon 

abren umd 2 nein fanft im Herrn ent- 

f S10 en ilt. Die Beerd muma 18 an. ftatt am 

Montag, den 1. Yuli, % bom 

Zrauerbaufe, 3236 N. PR _ be., nad 

der Goncordiafirhe, bon ba nad dem Concordia: 

friedhof. Um ftile Teilnahme bitten bie trau» 
ernden Sinterbliebenen: 

nr und Zasline Aruggel, Eltern 

dt Geihmwiftern. "fafo 


Echehanseise. 
Gegenieitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
JJ Mitalieder werden hiermit benachrichtigt, 


Adolph Rothert 
bon der 1. Seltion geſtorben iſt. 
ung findet am Sonntag, den 30. Juni, Nachm. 
Gi , bon 628 Grove Court nah Graceland 


Joſeph Sieben, Seltetär. 


„ Geltorden: Katharina Dub, ee. bon Peter 
% . „mo Mutter bon Albert E. Loch. Beerdi- 
den 30. ir 12:80, bon 

. Salited Str., nad ber 

Garfield Abe. und Fremont 

nber3. fafon 


— “ 


Die Beerdi⸗ 


Geſtorben: swirih. 34 alt 
A Sohn be — Scuenich lach 


Desember 1911. Beerbigung 
Son 


30. Juni, um 2 Uhr Nadm 


Iie [X man in 


ud, —— 


2030 2042 M/ILNAVMEEAVE. 


hargains für Montag, J. Juſi 


> gerdpte Underwaiit® Kombina- 
n nit! für Kinder—mit 
Kntehofen und ärmellos; 06 
doc Sorte; ſpegiell 


Schwere Soden für Männer—nur in 


lohfarbig; nie für weniger 
als 1214c verfauft, ſpeziell 


—* 
für dieſen Verkauf, Paar.. 2 
er ihwarze —— für Da⸗ 


regulärer 1.25 
Wert, fpe ie für Diejen C 
Verfauf, Stüd 


El Talents Zigarren, 7 für 25 — | mu 
10€ La Flor de GCagayar Zigarren, 6 |— 


für 25e; Tuxedo, Velvet, win 
en, Prince Albert Tabal— 


Golgates Tooth Pafte, 19c— 
ge Marquiſe, 25c Nar, 


4. Juli Karten, jpeziell, 10r, oder das 


Stück 1e; Trinkbecher, ſpe— 


ziell, für 
7zöll. reinſeidenes Moire⸗ 
Band — in hellblau und 
weiß, die Yard 

Großes Sortiment von Häüngematten, 
Netz und Seilen —rangirend 

im Preiſe von 4.98 herun⸗ 8 
Wir haben ein großes Sortiment von 
gewöhnlichen Filchleinen —zum 

Preife von aufwärts 


Strohmatten Suit Caſes — mit aus 
ten Lederriemen — ſpe⸗ 

ziell für dieſen Verkauf, 

zu 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trau = Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Janka geb. Darmſtadt 


—— o ie ®. Kedzie Sie. nad der ®t. Pau- 
waliche, von dort nad dem &t. Bonifazius- 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
oiepyh Janka jr., Gatte. 
eronila, Tochter. 
a aus Katharina Darmitadt, 


oh Eu Lucia Janfa, Schwie- 
3 geteltern, nebit Veismitien, 2 
Verwandten, ia 


Todesanzeige. 


De und Belannten se traurige Nach» 
ri daß unfere liebe Mutter 
Katharina Gafter 
(Gattin deö beritorbenen Nicolaus Cafter) im 
Alter don 07 Jahren feltg im Herrn entilafen 
. Beerdigung Sonntag, den 30, Juni, um 
12 Ubr 30, vom Zrauerhaufe, 1212 Springfield 
Üve., nah der St. Maria zur immerwährenden 
ilfe Kirche, und bon da nah dem Waldheim: 
ottedader. 

Beter ©. Gaiter, Frau William Schritt 
ebor. Gafter, Nikolaus Gaiter, 
ran rn Ruſfſell gebor. Gatten, 

Kinder ftfafon 


Tobesanzetge 
Habella Deutiher Frauen-Berein, 
Den Beamten Bu Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schmwelter 
Katherina Gaiter 
geitorben ift. Die — findet ſtatt am 
Sonntag, den 30. Juni, üm 12 Uhr Mittags, 
vom ZItauerbaufe, 1212 &. Springfield Abe., 
nah der Htirde St. Waria zur immermwähren- 
den Hilfe, von da nah Waldheim. Die Beamten 
verfammeln fi um 11 Uhr in der "Wereind- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre au ermweifen. Um ftilled "Beileid bitten: 
lara Moaefie, PBräfidentin. 
ima Lynch, Setretärin. 


Sodbesanzetge. 
Welcome yrauen-Berein. 
Den ARiigltehern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Dora Nabe 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatd am 
Sonntag, den 30. Juni, wiittagd 12 Uhr, bom 
ZIrauerhaufe, 1545 Woscoe Str,, nad dem Con» 
cordiasSottesader, Die Beamten find erſucht, 
puntt 11 Uhr in der Vereinshalle und die Mit⸗ 
glieder im Trauerhauſe zu erſcheinen, um ber 
derſtorbenen Echmwelter die legte Ehre zu ers 


weifen. 
Karoline Mielte, Präfidentin. 
Eliſe Wiggert, Gelretärin. 


m F5F— — 


Todesanzeige. 
— und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Anna Widhorft geb. Grunb 

(Gattin des verftorbenen Claus Widhorft) ge» 
ltorben dt, Die Beerdigung es. ftatt am 
Sonntag, 30. Juni, 1 Uhr NRagmit tags, von 
Trauerbaufe, 3152 Grenſhaw Str., ** 
&t. Marh’s Perpetual Heart ice, er a pet 
Kutfen nad) dem Foreit Some Sriedhof 

jtiles Beileid bitten die trauernden Hinter 
bitebenen: 


fef Mar und Jofephine Widhorft, Kinder. 
fa 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die trauri 
g t, dab mein geliebter Gattg und unier 


Vater 
Fred Schmidt 
im Alter von 48 Sehen und 8 Monaten am 
27. Quni 1912 fanft im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigun Findet ftatt bom Xrauerbaufe, 
4505 Wabalh Abe,, Sonntag, um 11: :30 Uhr 
nad) der &t. Betri-Kirche (ger Baftor Mersig). 
von da nah Bethania. Ziefbetrauert bon: 
Anna Schmidt geb. 508, ttin, 
Klara und Walter — — Rinder, 
nebft Verwandten, 


e Nach⸗ 
lieber 


Todedanzeige 


reunben und Belannten bie traurige Nach» 
f t, 2 ges bielgeltebter Gatte und unjer 
eber Bat 


Matthiad Han 

im Alter von 49 Jabren am 27. Juni feli 
eren entihlafen if. Die zu sung, ade 
tatt dom —— — 2** tx. am 
Sonntag, den 30.8 m 12 lipe 30 Na * 

nad ber ©t. Stop — bon da nad 
er. Jofeph3-Gottesader. Um ftille Zeilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Marta Su geben. Sams Gattin. 
Jatob, Barbara, Matthias Ther ereſa, @r: 
neftina und Bernarb, Kinder. fa 


Tobesanzeige 


den und Belannten bie Iraurige Nadh- 
—X lieber Vater 


aid. De daß 
Martud Holfmeier 


am 27. Juni 1912 geitorben ift. Raum gung 
bon ber oo feined Sohnes, 1775 Eli 
bourn be., am ui Ben 1. 3 
um 0 Uhr Borm., nad, der St. Kherefiaseirde 
ocha int gelebrirt — bon da mit Rute 

—* dem ©t. Bonifastussfriedhof. Die Eu» 
Den Hinterbliebenen: 


m. Bam Branced und — 


Todesanzeige. 


zu und ®elannten bie ——— Nach ⸗ 
ri daß unfer lieber Gatte Bruder 
Henrh —— 


Erauerbante, 0850 doc seilanp ei Ei == 

örie 1. De tcauernden Himi a € 
Bien len One, der. Tan, Hann 
„ausge de3 9. DIE Eouncil Nr. 46, North 
Unton, . frf 


Zodbesdanzeige. 


„uffrrnäen „un Pelennien De Hamiae Nas 


—— 


Weiße Skirts für Damen — 

Ferien paffend; von — rn 
duroy gemach dt — 

u für diefen Fr 


— für q Mäniter und — 


ner—in Split oder Sennet, weiche oder 
ſteife —* neue und 

elegante Facons; für 0 
1.00 und ” 

Holz Minnows für Cafting — 3 Stüd 


Halen; in jortirten ars 15c 


ben; fpeziell für 
Dunkle und hellblaue Perecales — in 


ſortirten Muſtern — ſpe⸗ 


gell für Montag, die 


Weihe Tuf Touriften » Hüte — mit 
Kerorgen Sammetband, 
ür diefen Verkauf, 


Belte "Noodle Seifen Chips— | 
4 Pfund für * 1e 


Automatic Electric Seife — 
5 Stüde für 
(Frei: 1 Büchfe Kitchen Kleanjer 
mit 5 Stüden.) 
Argo Stärke — 3 Padete 


f 

Grandmas Waſchpulver — 

ae ir 12%4c 
Gold Bar oder Lemon * 20€ 


griefice, —5 —— 3 
ew Centur ehl — c 
...69e 
1.95 


24% Bd. Sad für.. 
Böhmtiches Noggenmehl — — 
24% Pfund Sad 

Cadle Marke Geflügelfutter, 
100 Pfund Cad.......... 


Todpesanzeige 


reunden und Belannten ‚Ste traurige Nach⸗ 
riet, dab unfere liche Mutt 
Hen rietta — 
im Alter von 86 Jahren und 1 Monat am 28, 
Sunt 1912 fanft im Herrn entichlafen Mn Die 
Beerdigung findet jtatt vom Haufe ihrer Tod» 
ter, 5635 Rabafh Apve., Sonntag - Nachmittag 
1:30 Ubr nad) der Iuth, St. Betrieiche (Herz 
Baltor Merbiß), von da nah Dalmoods, Zief- 
betrauert ben: ee u 
erdinan egne nna Beilfu 
Auguft Wegner und Minn & 
— Kinder, nebit — J 


Beerdigungsanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
hierdurch zur Rachricht; daß die Beerdigung meil⸗ 
ner verſtorbenen Gattin 

Agnes Siiwinstt, geb. Hundriefer, 
am Sonntag, den 30. Yuni, punft 3 Uber, bom 
der ZTotenlapelle ded St.Bonifazins-Gottedaderd 
nad der Familtengrufb ftattfindet, Die- traus 
ernden Binterbliebenen: 
Auguſt Sliwinski, Gatte, 
Adolph, Marh, Hanes, Jullus, Gecefia, 
Anna, Elisabeth, Yofeph und Not« 
bert, Kinder. 
... und Frau Julius Hunbriefer, 
Itern. 
— 


Gedenkſteineinweihung 
Freunde und Belannte des verſtorbenen Hexru 
Elia? Benjamin i 
find hiermit eingeladen, der —— eines 
Gedenlſteins auf dem Graceland⸗Friedhof Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr 80 beizuwohnen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, 334 le 
zahlreich an dem Begräbniß meiner lieben Gatin 
Dora Wichmann 
beteiligten, meinen innigſten Dank. Ganz beſon⸗ 
ders aber der Eintracht Loge Nr. 5 bom Orden 
der Hermanns⸗Schweſtern für die vielen Beweiſe 
der Liebe während der Kranlkheit, ſgwie für b 
erhebenden Worte am Sarge der Dahingeſchie⸗ 
denen und für die zahlreiche Beteiligung beim 
Begräbniß. Der Großloge des Ordens der Here 
mannſchweſtern ſei hierdurch fſür die prompte 
Auszahlung des Sterbegelde3 der hexzlichſte 
Dank audgefprohen. Herrn Baltor — ür 
die Tirhlihe Einfegnung der Leiche, und auch 
der Hebammen-Aifociation für die_ Beteiligung 
an der Trauerfeier. Der Eintradt Loge Nr. 13, 
Ordens der Hermanns:Söhne, fage ich biermit 
De die Auszahlung von 50 Dollar meinen bes 


ten Sant. 
Auguſt Wichmann, Gatte. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und —n ſpreche ich 
hiermit meinen innigſten Dänk aus für die herz— 
liche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes Dru⸗ 
ders und Schwagers 

Mar Sprid 
jgate Dant bem Orden R. 2. T. M. 

Nr, 108. Belonderen Dant dem Heren 
Koblmann für die troftreihen Worte im 
in der Rirde und am Grabe. Im Namen 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emilie Hilger, Jacqued Hilger, 


ze 
u 
ber 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten ſpreche 

iermit unſeren innigſten Dank aus für die 
iche Teilnahme und die Blumen Buben. 25 
dem ®egräbniß unferer lieben Gattin 


Mutter 
Auguſte Raaſch 


Auch Herrn Vaſtor Reinke für die troſtreichen 
Worte am Grabe 


8 und Bertte, Kinder, 
ulius Raaſch, tte. 
Sur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Mathilida Dohm 
die heute bor 5 Jahren, am 29. Juni 1909, 
und burdh ben od rod entriſſen wurde. 


Schon ſind fünf Sabre Jahre verflofſen, 
Ser jenem ſchweren Schrecenstag, — vi 


Wo du, geliebte Gattin, { 
Rom Tode wurd’it binmweggera f 

Du wirft geliebt in _Trauerliebe, \ ’ 
Geadteh in deinem Trauerlreis |? 
gr Stu 


Und biefe traurig i 
Erinnert uns an di fo bei. Br ' 


igel 
Der deinen Leib Futnratungen 5 it. 


Gemwibmet bon ‚deinem & dbih nie vergeffenben 
Gatten und Kind 
Tat ae 


CHAS, HOP 


Unabhängi 
Reichenbeitatter 
4905-07 —* Avonuo 


Keine Entfernung zu. 
Telephon: GEbgewater 





J 


2 


Pe MU — 
Konzerten! 

Mittio,, Samit. u. Sonnt. Abend: 
Dturrad - Wettfahrten 


Ben Schreyers Sprung Yocade 


Aufregende Automobil-Wettfahrten in 
dem Autodrome 
PBienic 


ROYAL ARGANUM 3.:::° 


BPicenic für morgen: 


o:s5: Harugaril 


Loge 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
5000 freie Site im 
5100,000 Parijer, Garten 


Slniennes 50 * 


(Die 
Basta größte 
I I Kapelle in Bla 
„Al-Star" Eoabaret in dem Gafıns! 


Ueber 52,000,000 wert Attraktionen, 


Hand und seine Kapelle 
n patriot. 4. Juli» u. populärer Mufit. 
8.de3. Gebotenen: Schwimmen für 
amen, Männer u. Kinder. 10,000 Bal- 
lons frei J Br u. M Rüben Samt. 
Alligator ve arris 
8000 firo 8 Zauderin 


„Jeder geht wohin die „Gehs“ sehen“ 


Großes Boltsfeit 


Son ben Plattveutihen Gilden, veranft. bon der 
Plattdütschen 
Grot-Gilde 


Bon ten Vereinigten Staaten von Norb-Amerila 
Sonntag und Montag, den 14. u. 15. Juli 


Riverview Bicnic Bart, Weitern, Belmont 
Iobourn Ave. und Noscoe Plbb. Tidetö 25c bie 

tion, Anf. 12 Uhr Mittags. 
in 22,23,118,7,13,14 


28. Jahres-Pik-Uih 


— de — 
KKrankenunterſtützungsverein ſämmtlicher 
Angeſtellten der 
Gottfried Brewing Co. 
Juni 1912, in a ® Grove, 


Sonntag, den 30. 
8360 Coutd Meitern Ave. Man nehme Electric 


B bi3 51. ob. 59. Str., fahre dann bis Weftern 
e., und bon ba zum Grobe. Eintritt zum 
Grobe 25c die Berl 25c die Berfon. di a a a 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenäder Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT eben Abend 


and 
onntag Nadmlttag 


Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


Siemsens Palm-Garten 


814818 W. Nor.., Ave. 
en Salftes Str. und Cinbourn Ave.” 
vr bon 8—12 und Nach⸗ 
tfag don % 3 Uhr 


Konzeit und Baudeville! 


Ehriit. Siemien, Eigentümer. 
N.B. — — den 4. Juli: Ertro- 
Wätin 


ONZER TE 


Neden Abend, Sonntag Nachmittags 


BISMARCK-GARTEN 


Bane deutiher Gemütlichleit 


* 


Ballmanns Kapelle 


(50 Daun) Epern Duo — Soliſten 
Eranſton Abenue, Grace und Halſted 5 
18in,dofadi* 


Waudries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


Auftreten d. beitedten Duettiltenpaares Schaf⸗ 
fer und Te dam In Duetten jowie in Einzel 
bortrü ug, Meinerd Orcheſter. — Sonntags von 

> Nr: Ausncezeichnetes Table d’Hnte 50«, 

— Sonntags 3 Uhr Nahmittans und 8 Uhr 
ds: Große Unterhaltung uud se— 
ofrſa 


Lincoln, Qamrence und Weſtern Abe 
Beined Konzert jeden Abend u. sie. en 
n261m 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue 


@amdtag, Sonntan und TDonnerdtag: Deut 
‚sche Drmeiter, Alpenjodfer und Zktkertänkter 
“im tiefen Keller. Sonntag Matiner. fafon 


Bereine nnd Logen jeht! 
J» NAILEGS Sommergarten n. Kegelbahn 


frei für Beitellungen. 


3656 N. Francisco Avenue 


__ Ede Wapeland Waveland Ave. — ve. — Tel: .: Iebing 740. 


F Deulſche aufgepaßt! 
—* 4. Jali gibt's Bockwurſt, Sauerkraut un 
Docdbier im Heidelberg, 316 ©. Wood Strade, 
nahe Ogden Abe. ſaſo 


Engliſche Syrade 


Dur 3 Monate $5.00 “E 
Herren u, Damen. Neue Eommer-Gircel be- 
en jegt, auch durch die Briefpoft —— 
——— Aufllaãrungsbriefe loſtenfrei zu⸗ 
ar elt. GEngineer-Lizensd, Stellungen garantitt. 
tetö geöffnet; ns Eonntagsichule 
„‚Nlinois College Gebäude 


North Ave. % Blod von Halfted Steote, 


Nur noch wenige biefer 


‚Großen Lotten 


finb in unfjerer Subbivifion an 47. Straße und 
48, be. übrig geblieben, und werben zu bem 
eleigmäßigen Breis von 


95 


verlauft, ohne Rüdficht auf die Größe. 
Ellige dabon find größer als fünt 
Eith 20t8. Der größte Bargain, ber je: of- 


wurde. 
Leichte Zahlungen. 
Der Schlufverfauf findet ſtatt ach 


Sonntag, den 30. Juni. 


Sexrſaumt dieſe Gelegenheit nicht, wenn Ihr 
einen beſſeren Platz nahe Straßenbahnen 
als Ihr irgendwo für dasſelbe Geld in 


Eeot Counth erhaiten wurdet. 


te man dabingelangt: We 
f — pe 


Die Mülfrage. 
Finanzansihuß des | Stadtrats 
glaubt, fie gelöft zu Haben. 


Dunning wird ftaatlid. 


— — 


Dr, Pietrowicz, lehnt es ab, den Vor⸗ 
fteherpoften weiter zu behalten, — für 
die Ungeftellten gejorgt. _ Disziplinar« 
verfahren in Sadhen Peier Burgs. 


Der Finanzausfhuß des Stadtrati 
bat geftern — nad) einer Sigung von 
achtjtündiger Dauer — fih auf ein 
Programm geeinigt, nach mweldem in 
Bezug auf die Bejeitigung von Tierfa- 
davern und Müll gearbeitet merden 
fol. Die Bejeitigung der Tierfadaver 
fol, auf die Dauer von fünf Jahren, 
einer lUnternehmerpartei übergeben 
werden unter einem SKontralt, der ie 
verpflichten mird, ihre Mbbederei 
außerhalb der Stabtgrenzen zu betrei« 
ben. Bezüglich der Müllbefeitigung 
folen Gejundheitstommiffar Dr. 
Young, Korporationganwalt GSerton 
und der Kommifjär der öffentlichen 
Urbeiten, mit Hinzuziehung Sadper: 
ftändiger, Binnen jechzig Tagen die Be- 
ftimmungen eine3 Kontraftes audar- 
beiten, auf den Angebote jpätejten3 am 
30. September eingereicht werben jols 
ien. Der Kontratt foll entweder auf 
fünf- oder auf zehnjährige Dauer lau- 
ten, beginnend vom 1. Septbr. 1913. 
Die Anlage zur Befeitigung des Mülls 
fol entweder auf einem ftädtifchen 
Grundjtüde innerhalb der Stadtaren- 
zen angelegt merden,,„oder auf einem 
privaten Grundjtüd außerhalb der 
Stadt. Die Abmwafferbehörde erklärt 
fi) bereit, der Stadt für den Zweck 
einen bier Ader großen Traft am 
Drainagefanal nahe dem Damm der 
Junction Railway Co, zur Verfügung 
zu ftelen. Herr E. U. Alling von der 
Yirma Darling & Eo. und Herr U. 2. 
Lea, bon der Indiana Reduction Eo., 
erklärten beide, daß eine Anlage zur 
Bejeitigung der Abfälle fich binnen 
zehn Monaten würde einrichten Iaffen. 
Unmalt John ©. Hummer made fi 
im Namen eine? Syndifats, melches 
ihn entjprechend bevollmächigt hatte, 
zur Hinterlegung einer Garantie an- 
beifchig, dat auch diefes Syndikat ein 
Ungebot einreichen und der Stadt für 
die Weberlaffung der Abfälle eine be- 
trähtlihe Summe zahlen würde, an- 
ftatt, wie die Chicago Reduction Co, e3 
tut, für bie Befeitigung der Abfälle 
Ihweres Geld zu verlangen. 


Die Jrrenanftalt in Dunning. 


Dr. Stephen R. Pietromicz, der biö- 
berige Direftor der rrenanftalt in 
Dunning, hat e3 abgelehnt, auch unter 
der morgen beginnenden ftaatlichen 
Kontrole über diefe Anftalt in feiner 
Stellung zu,verbleiben, Auch die ihm 
angebotene ärztliche Oberleitung fcheint 
nichts DVerlodendes für ihn zu haben. 
Er macht indefjen eine Reihe von Em- 
pfehlungen, die mahrjcheinlich zumetft 
werden befolgt werden. Er befürmor: 
tet die Einrichtung eines pfydhopathis 


| fchen Ynftitut, in welchem man gegen 


300 Patienten für Beobadhtungazmede 
mürbe unterbringen können. Er em- 
pfiehlt die Einrichtung eines Sfolir- 


v = 
Grosses Basket-Piknik 
nebit Preislegeln, öffentliher Beamten-Initallis 
rung mit Drill, veranitaltet bon der 


Ereue Schwellern Eoge io. 6 


Drden ber ——— Schweſt eru 
Dienitag, 1 6. Juli 1912, 


— im — 
Excelsior Park 
Irbing Barl Poulevard nahe Eliton Adenue. 
Anfang 10 Uhr Borm. Eintritt 10c bie inis,8 
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Pifnit und Sahnenweihe 
beranitaltet bom 
Chicagoer 'l. Ungarischen 
Bruder-Krankenverein 
Conntag, 30. Juni, in Hoerbtd Grone, Weitern, 
Eipbourn u. Belmont Ade.). Gintritt 25c pro 
Rerfon. Brogramm: ———— in Joe Fe⸗ 
letes Halle, 1950 Grand Abe. 9 Vorm. Von bier 
aus 9) arfd über Roben Etr. bis Meitern Abe., 
von dort werden die Gäſte per Automobil zunmi 
Feſtplatz befördert. Um zablreichen Beſuch bü⸗ 

tend entbietet ſeinen vattiotiſchen Gruß: 
bofrfa —— — Komite, 


D. ©. H. 


Großes PBilniE und Sommernadhtsfeft 
arrangirt bon ſämmtlichen Logen des 
Deutſchen Ordens Harugari 
von Chicago und Umgegend 
unter Mitwirlung der Deutſchen Ritter und der 

tugari ee im ” verpiew vVienie 


zove, Sonntag uni 1912. Anfang 
1 Nachm. Lideis 2öc Berfon, 


in23,29,30 


Grosses Piknik 


mit Aufführung bon „Unbrea3 Hofer“ 
beranitaltet dom 
®yroler:Boralberger Berein 


am &onntög, den 14. Juli, im Eurela Part, 
3424 Iehing Park Blbb,, Ede u: Etr. 
in23,29,j17,18 


Zwölftes großes Pitnik, 


verbunden mit großem Preidfegeln, des 
Hard Times, Pleasure Glub 


Sonntag, d cn. er® Grove, 
Salitorkia u. en abe. Xidet3 25c, Anfang 
Uhr. Man ar die Weitern Abe. oder 40, 
Ave. Car bis g BI. Blod. und mit Bier 
bis California u ann 1% BI. fübl. z. Gro 


Pitnit und Preistegeln, 
h veranitaltet vom ? 
Schiller Frauenverein 


am Mittwoch, den 24. Zull, im Eures > Verl, 
—— Par! Blod. A, A 


tb tr, 
a 1 Ubr, Gute Mufit ‚unb öne Brei 
Die "eieger im Sreisfegeln 16 Kreife für 


Deutſcher Basen : Berein 
23 von Ghicago. | 
General- und Agitations- — — 


fiat — — Abends s 


—“ werden =. 
Im neu 3 —— — haben und —— 


— lieber der Deutſchen Hod 
am, mis und Laborers 


v 


angemeſſene 


Sofpitals für Patienten, die 


cenden — leiden. Er — 


die Vergrößerung des Anſtalislabora⸗ 
toriums für wunſchenswert und den 
Bau eines eigenen Gebäubes für tu- 
berfulöfe Patienten für notwendig. 
Verbeſſert werden jollten die Löfchnor- 
fehrungen und die Wafjerzufubr, Ein 
Merkftattabau jollte errichtet werden, 
in melchem geiftesfranfe Handwerler 
Beihäftigung finden 
fönnten. Die peiblihen Patienten joll- 
ten bellfarbig gekleidet, und dag männ- 
lihe Wärterperfonal follte uniformirt 
werben. 

Die Gefahr, dak infolge der Ueber⸗ 
traqung der Anftalt an den Staaf. die 
über fünfzig Jahre alten Angeftellten 
ihre Stellungen verlieren fönnten, ift 
bejeitigt. Die ftaatliche. Zivildienftbe- 
börde bat ich dazu verftanden, in bie- 
ſem Ausnahmefalle die Altersgrenze 
aufzuheben. Sämtliche Angeſtellte 
werden zunächſt auf 60 Tage vom 
Staate mitübernommen. Sie werden 
dann ſich dem ſtaatlichen Zivildienſt⸗ 
examen unterwerfen müſſen. Sollten 
einzelne von ihnen dieſes nicht beſtehen, 
ſo werden ihre Namen von der Zivil⸗ 
dienſtlommiſſion der Countyverwal⸗ 
tung an die Spitze der Anwärterliſten 
für Poſten von der Art geſtellt werden, 
welche ſie jetzt innehaben. 

Unzuläſſige Freigebigkeit. 

Peter Burg, ein Bruder des Coun- 
tykommiſſärs Bartley Burg, war in 
der Armenanftalt Dat Foreft ala Nah 
tungsmittelprüfer angeftellt. Seht iſt 
er vom Dienft juspenbirt, und bor ber 
— — — hat geſtern, auf 

etreiben des Countyratspräſidenten 
Bartzen, ein höchft peinliches Diszipli- 
narverfahren gegen ihn. begonnen. 
Burg foll mit unguläffiger Freigebig- 
feit über die Tleifchborräte der Armen- 
anftalt verfügt und große Mengen da- 
bon nad einem benachbarten Lager von 
Eifenbahnarbeitern gefchidt Haben, ge- 
mäß einem Ablommen, welches er an 
geblich mit dem betreffenden Unterneh- 
mer getroffen hatte. Als Hauptzeuge 
gegen Burg traten geftern der in Dat 
Foreſt als Schlädhter und Fleifchhauer 
angeftelte Charles Gchmab, der 
Tleifhhauer Paul Senete, der Yubr- 
mann John Smult und der Koch Xo- 
jeph Epyth auf. Die Verhandlung wird 
—* nächſten Mittwoch fortgeſehzt wer⸗ 

en. 
Urlaub mit Bezahlung. 

Der Countyrai hat geſtern beſchloſ⸗ 
ſen, allen Countyangeſtellten, die ein 
Jahr oder länger im Dienſt ſind, drei 
Wochen Urlaub mit voller Bezahlung 
zuzugeſtehen. Die Stellung von Er— 
ſatzleuten für beurlaubte Handwerker 
ſoll den betreffenden Gewerkverbänden 
überlaſſen werden. 


Die — 


Richter Honore vom Kreisgericht hat 
Herrn Levering, dem Anwalt der 
„Greater Chicago Aſſociation“, und 
Herrn Robert Redfield, dem Anwalt 
der Parkbehörde derSüdſeite, aufgege— 
ben, bis zum nächſten Montag alle 
vom Staatsobergericht hinſichtlich der 
Beſitzrechte am Seeufer abgegebenen 
Entſcheidun zuſammenzuſuchen. 
Dieſen —— gemäß will der 
Richter ſein Verhalten hinſichtlich des 
ihm zur Beſtätigung vorgelegten Ab— 
kommens zwiſchen der Parkbehörde 
und der Illinois Zentralbahn regeln. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 780 und 860. 


— — — 


White Cithy. 


Am 10. Yult jol im WBallfaale von 
White City ein Wettanzen ftattfinden, 
wobei von den Tänzern 8 eilen in 
möglichſt hurzer Zeit zurüdgelegt werben 
—*** Die Beteiligun iſt frei. Am 
2. Juli fit „Ragtime”-Abend der „Kil- 
fies”, Verleger bon „Ragtime”-Mufil 
merden an dem Abend ihre Cänger nad) 
White Eitn fchiden, und da3 Publikum 
fol darüber abjtimmen, melches Stüd 
ihnen am beiten gefallen hat. Das Yals 
let unter der Seitung der berühmten 
Frau Phaſey bildet eine große Attrattion. 
Frau Phaſeh hat im horigen Sommer in 
Shakeſpeares Geburtsort Stratford die 
Aufführung de „Sommernadkötraum” 
infzenirt und vor 31 Nahre in der hiefi- 
gen Zentralmufifhalle „Die Afrilanerin“, 


NRiverview ew Erpoſition. 


Mit dem ber ® Piknik des Rohal 
Arcanum zum Beſten ſeines Hoſpital⸗ 
fonds beginnt in Riverbiem eine ganze 
Reihe ähnlicher Veranitaltungen. or⸗ 
en findet das Sommerfeſt der Harugari 
tatt, am 2. Juli das der Montefiore⸗ 
chule, am 7. das Skatturnier des Lake 
View Slatklub und das Feſt der norwe⸗ 
giſchen Sänger, am 27. das Sommerfeſt 
8 Schotten. Heute und morgen Abend 
und morgen Nachmittag tritt „Dares 
Devil Schrener“ wieder auf, und an beis 
den Wbenden werden im Motordrom 
Wettfabrten abgehalten. Ein Esfimos 
dorf und eine —— 
find. neu geöffnet worden, Orts 
Straftwagenfahrten im Mutodrom werden 
unter großem —— fortgeſetzt. Pryors 
Napelle fonzertirt 


— 


Siemſens Palmgarten. 


Siemſens — in der North 
Ane, ift eines ber fühliten —2 luftigſten 
Lokale bei * Wetter. eit tre⸗ 
ten dort die Soubrette Se * lach⸗ 
Vogel, der Humoriſt Dennhöfer, die Tän⸗ 
erin Carrie Winner und die Duettiſten 
oe und Georg auf. Für morgen wird 
das Auftreten der Soubrette Grace Bo— 
lIotin angefündigt. Am 4. * findet eine 
Nahmittagsvorftellung ſtatt 


— 


— Das New VYorker Staatsoberge⸗ 


richt hat entſchieden, daß der zeiche | ser 


ritant Nathan Allen in Kenofha, 
is. meldher unlängft wegen Ein 
fhmuggelnd don Diamanten um 
$12,000 geftraft murde, der Zeugen- 
vorladung in ber Klage bon rau 
Helen Divelle in Nerm York auf $100,- 
000 Erfak für ihr angeblich Three 
twelche Milen auf auf gemein: 


Wertpapiere, meldye 
In —* — * — 2 


— 


Kelren Tut 7 Rücken. 


Herring Kuhänger „buhmen“ 
Mayor. 


Wutend über Hearftleute, 


— — 


Lehnen ab, an einer Parade zugunſten 
Clarks teilzunehmen. — Oppoſition 
gegen drittes Tidet. — Senator Sa 
Follettes erfte Neuerung über Roofevelt. 


Anhänger Mayor Carter H. Harri- 
ſons unter den Delegaten der Yaltion 
var Harzifon, deren Anrecht auf 

ig und Stimme im Konvent nicht 
anerfannt morben ift, warfen geitern 
Nachrichten aus Baltimore zufolge 
Champ Clark über Bord und ließen 
einen „Buhm“ für den Chicagoer Bür- 

ermeifter vom Stapel. Da fie nur 
Sufcjauer find und Sit ımb Stimme 
im Konvent nicht haben, ift ber 
„Buhm“ nur ein unfchuldiges Vergnü- 
gen und eine Ehrung für Mayor Hars 
riſen. Sie brachten im Caamell Hotel, 
wo fie abgeftiegen find, Photographien 
bes Mayor und Plakate, auf denen 
fie feine Nomination für die Präfi- 
bentjchaft anpreifen, an. Die „County 
Democracy“, die Braven „Bobby“ 
Burfes, hielt einen Umgug ab, bei dem 
Banner mit Harrifons Namen eine 
große Rolle fpielten. Burke hatte be- 
ebfichtigt, mit feinen Getreuen in bie 
Konventhalle einzubringen, hatte aber 
damit fein Glüd, Sie murben nicht 
eingelafjen, Es heißt, dah die Kund- 
gebungen mit Genehmigung bes 
Mayord veranftaltet worden find. 
Mayor Harrifon erklärte, er jehe die 
ganze Sache nur ald eine Ehrung an, 
fet aber nicht als Kandidat anzujehen. 
Wenn er ſich um die Nomination hätte 
bewerben wollen, hätte er ſich als Kan— 
didat an den Vorwahlen in Illinois 
beteiligt. Wenn er jetzt Anſtrengungen 
mache, als Kompromißkandidat erko— 
ren zu werden, würde er Baltimore 
nicht verlaſſen. 

Nur die Anhänger Mayor Har—⸗ 
riſons nahmen an den Kundgebungen 
zugunſten des Bürgermeiſters Teil. 
Die Tatſache, daß die Führer des 
Hearſtſchen Flügels den Konteſt in 
Illinois zurückzogen und die Einrei— 
chung eines Berichts der Minderheit 
des Ausſchuſſes für Beglaubigungs— 
ſchreiben verhinderten, iſt als einer der 
Gründe dafür anzuſehen, daß die 
Mannen Harriſons Clark den Rücken 
kehren. Es wurde bekannt, daß die 
„County Democracy“ ſich geſtern ge— 
weigert hat, in einem Umzug, der zu— 
gunſten Champ Clarks veranſtaltet 
wurde, Banner mitzuführen, die 
Clark günſtige Yuffriften aufiiefen. 
Der Hearjtfche Flügel, der Clarks 
Kandidatur befürwortet, fanbte die 
Banner an bie Führer ber 
Demotrach“, die fich meigerten, fie an- 
—— Sie nahmen ſchließlich an 

em Umzug überhaupt nicht Teil. 

Auch das Eintreten der Anhänger 
Clart3 für die Ermählung U. 8. Par- 
fer3 zum zeitmeiligen Borfigenden be3 
Konvents hat die Anhänger Manor 
Harrifons verfhnupft. Der Bürger: 
meifter verließ geftern Baltimore, 
nachdem er bie Huhhändel, die einige 
angebliche fortfchrittlihe Parteileiter 
abgefhloffen haben, fcharf verurteilt 
hatte. Die Mehrzahl der Mitglieder 
ber „County Democrach” wird morgen 
— oder Nachmittag hier eintref⸗ 

en 
Halten zu Clark. 


Die 58 Delegaten von Illinois, die 
Roger C. Sullivan lontrolirt, hielten 
den ganzen Nachmittag und bie ganze 
Nacht treu zu Champ Clark. Ste hiel- 
ten einen Kaufus nicht ab. Sullivan 
felbft Hatte fortgefegte Konferenzen mit 
anderen Parteiführern. Es —* die 
Mehrzahl der Delegaten ſei bereit, für 
irgend einen Kandidaten zu fummen, 
den Sullivan wünſche. 


Col. CLewis als Vorſitzender. 


Col. James Hamilton Lewis, Chi⸗ 
cagos früherer Korporationsanwalt, 
führte in der Abenbfihung den Vor- 
fig. Die James von Sentudy, ber 
Vorfigende, überließ bie Leitung ber 
Berhanblungen Col, Lewiß, ala ber 
Konvent um halb zehn Uhr wieder zu- 
fammentrat, 


Oppofition gegen drittes Ticket. 
Oppofitton gegen die Aufitellung 


Engliih in 3 Monaten! 
garantirt die Aeltefte und Einzige 
Amerilanifhe Staatlihd Diplomirte 
und Konzeffionirte Spezial Sprach: 
Säule für Eingewanderte. 


Kurfuffe in Mlaffen und 
mittels Korreiponden;z. 


Eng: und Abendfhule. 


Geöffnet: 9 Borm, bis 5 Na 
Dienstags, Donnerdiagd, Sams Ds 
bi8 10 Uhr Abends; Sonn- und fyeier- 
tagen 10. bi 12 Mittags 

‚Ehe Sie mit —— Lehrern 
oder Lehrerinnen experimentiren, oder 
für ſogen. „Meiſterſchafts“⸗ „Erpreh“ ⸗ 
oder andere Poalent Lehrbüche Geld 
hinauswerfen und Zeit berſchwenden, 
ſollten et bon unferer 
unüber gefeglich — 
und preisgekrönten Engliſchen Spezial⸗ 

Methode für Eingewanderie über- 


zeugen. Zu biefem Ziede erteilen 


berfenden wir Binführungs: 
Lektionen, welche zugleich die Ihe 
File eben Richtenaieh 3 
rt je eng den * 

halt, — ſten frei. 
Wir Sitten, ae 1176 Milwaulee 


„County. 


Belehrungen | 


borzu= | 


| eines vollftänbigen Staats- md 
Sountytidet3 durch die geplante dritte 
Partei machte fi 
&3 foll verf en, Col. Roofeve 
zu veranlaffen, feine Anhänger un 
teifen, den Plan fallen zu taffen, Die 
Elemente, die gegen die Aufftellung 
eines Staatstidets find, gebenten, ihm 
brieffich vorzuftellen, daß ein drittes 
Iidet den Untergang der republitani- 
fhen Partei in Ylinois bebeuten und 
außerdem nur dem Anhang William 
Lorimerd zu Gute fommen mwürbe, Sie 
werben die rrage und ihre Pläne in 
der Konferenz borbringen, bie Ta 
der Bewegung augunften einer dritten 
Partei am —* m Mittwoch im 
Kongreßhotel abhalten werden. Ihrer 
Anſicht nach genügt es, in jedem Le— 
gislaturbezirt einen fortfchrittlichen 
Kandidaten für die Legizlatur aufzu- 
ftellen, den die Anhänger Col. Roofe- 
velt3 und der neuen Partei unterftügen 
follen. 

Woahlmänner angeblich gegen Taft, 

Zwei meitere republilaniiche Wahl- 
männer, die vom Staatäfonvent no- 
minirt worben find, teilten gejtern ben 
Führern der Yortjchrittlichen mit, daß 
fie, wenn erwählt, nicht für Präfident 
Taft ftimmen würden. Medill Me— 
Cormick, der Leiter des fortſchrittlichen 
Hauptquartiers, wollte ihre Namen 
nicht mitteilen, erklärte aber, ähnliche 
Zuſagen ſeien auch von anderen Präft- 
dentſchaftswahlmännern eingegangen. 

Ca Follette und Rooſevelt. 

Bunbesfenator Robert M. La Fol- 
lette von MWistonfin, einer der brei 
Präfidentichaftstandidaten in den re= 
publitanifchen Vorwahlen, veröffent- 
licht in dem von ihm herausgegebenen 
Wochenblatt einen Leitartifel, in bem 
er Col. Roofevelt fcharf angreift. Er 
führt aus, daß fich innerhalb ber repu- 
blitanifchen Partei eine gefundbe fort- 
fhrittliche Bewegung geltend gemacht 
babe, bi3 Roofevelt feine Kandidatur 
erklärt habe. ALS fich gezeigt habe, 
daß die Bewegung Ausficht auf Erfolg 
babe, habe Roofevelt feine Kandidatur 
befannt gemacht, die er Wochen lang 
forgfältig erwogen und geplant habe. 
Als die Kampagne anfänglich nicht 
nad Wunjch verlaufen fei, feien rie- 
fige Unftrengungen unter Aufmwenbung 
großer Summen gemadht worden, um 
einen Erfolg zu erzielen. Männer, bie 
zum Stahltruft und zur International 
Harbefter Eo. in Beziehungen ftänben, 
hätten fih nahdrüdlich für ihn ins 
Zeug gelegt. Eine Anzahl Männer, 
die erft jeit furzer Zeit zum fortjchritt- 
lichen Tylügel der republifanifchen Bar: 
tet gehört hätten, die vor dem Yahre 
1909 entweber gleichgiltig oder fort- 
ſchrittlichen Beſtrebungen gar feindlich 
gemwefen feien, hätten fich ala die lau 
tejten Roofeveltfchreier eriwiefen, Ihnen 
habe e3 nichts verfchlagen, daß Roofe- 
belt mährend feiner Amtszeit ala 
Präfident mit Senator Wlbrih auf 
die Annahme von Gefehen hingear- 
beitet Habe. Sie müßten nicht, daß 
die fortfchrittliche Bewegung erjt von 
Bedeutung fürs ganze Land geworben 
fei, al3 Roofevelt aus dem Amt ge 
T&hieben fei. Daß Roofevelt im Kahre 
1910, ala Taft alle Fortfehrittlichen 
als Verräter und Piraten verdammt 
babe, auf Seiten bes Präfibenten 
habe; daß er lange, biö-Iegtes Jahr, 
gewartet habe mit feiner Entfcheibung, 
ob er fih den Fortfchrittlichen an- 
Thließen folle, habe biefer Klaffe von 
Hortfchrittlichen, die fiegen mollten, 
nicht3 ausgemadt. Sie ‚hätten ben 
Sieg errungen, den fie erringen woll⸗ 
ten. Gie hätten in den großen reaftio- 
nären Staaten Jllinois und Penniyl- 
banien gefiegt. Kein wirklicher Fort⸗ 
ſchrittlicher hätte in einem der beiden 
Staaten eine derartige Stimmenzahl 
erhalten können, Diefe Erfolge feten 
Siege gemwefen, welche bie große Menge 
beeinflußten. Sie hätten e3 Roofevelt 
ermöglicht, in drei wirklich fortfchritt- 
lihen Staaten Erfolge zu erringen. 
Zum Glüd hätten fie ihm nicht die No— 
mination gebracht. Wäre er nominirt 
morben, jo wäre bie fortfchrittliche Be- 
megung auf Jahre hinaus fompromit- 
tirt und aufgehalten worden. Theodore 
Roojevelt und feine Anhänger feien da- 
E berantmortlich zu machen, daß bie 

ortfchrittlichen in ihrem erften Kampf 
bon nationaler Bedeutung geipalten 


morben feien. Angetrieben. von einem |- 


übermächtigen Verlangen, zu fiegen, 
hätten fie Weberzeugungstreue ala 
ftarrföpfige Seldftfucht verbammt. Im 
Konvent felbft hätte er feine Platform 
nicht vorgelegt unb die reaftionäre 
Platform nicht befämpft. 


— 
Verſonalnachrichten. 

— An dem kürzlich zu Niagara Falls 
abgehaltenen ———— te 
Ehrengaft Herr Guftad Hoelger aus Bres 
men teilgenommen. Herr Hoelzer, eine 
Berühmtheit in feinem Kache, hat vor dem 
Kongreſſe feſſelnde orträge gehalten 
über Tangrbythmen, melde neuerdings in 

Aufnahme fommen_ zur ten Dura ent 
ung mufilaliiher Sarmonten zn 
fprechende Mörperbeiwegungen. Gege 
tig hält Herr Hoelzer fie ala dat de des 

anzlunſtbeteranen Louis Kretlow in 
Chicago auf, um auch hier Reiſeeindrücke 

ſammeln, die er als Ausbeute ſeiner 
hr nad) der Heimat mitnehmen lann. 
— 0 — 


Bei’m Burs’nfepp. 


Den allbadser’fche tlienlofal 
„se Sl en a von heute 


— an 2* Andrews aud) | Sr 

der bom be er ber befannte 

m. —— omifer Baul - 
uftreten, au a 


nn Seitume 
SZ Tann 
— 
 Zieoler Heimat, 


| Roller“ der ‚Tizoler £ 
MAD zei Bad ee 


—— hier re 


‚zu madıen. 


bat ala 


Der Orden der — ——— 
Ritter (Order of Columbian 


Knights") Hält morgen um zwei Uhr | Ä 


Nachmittags in Kat > alle, Nr. 
300 Weit State Str., Weit Hammond, 
eine Agitationsverfammlung ab, um 
eine neue Zmweigloge zu gründen, Der 
Orden beiteht nahezu achtzehn Jahre, 
bat ein großes Vermögen und berfi- 
&hert mit $500 bi3 $3000 die Alterä- 
Haffen von 18—55 Jahren. Er bes 
zahlt — und hat einen be— 
ſonderen Hoſpitalfonds. Die Aufnah— 
megebühr für Charter-Mitglieder be— 
trägt 83. 00, mit Einſchluß der Gebühr 
für den Arzt. 

Morgen veranftaltet die Platt: 
beuaihe Gilde Late Biemw 
Nr. 3 die legte Agitationsverfamm- 
lung, verbunden mit großem Konzert 
und Ball, in der Afhland Halle, 2341 
Elybourn Une, Ede Aihland Ave, 
Smifchen Tänzen finden fomijche Vor: 
träge ftatt, Allen deutfchen Männern 
und Frauen ift an diefem Abend noch 
eine Gelegenheit gegeben, unter den 
günftigften Bedingungen Mitglieder 
der Gilde zu werben. Der Eintritt ift 
frei, ebenfo die ärztliche Unterfuchung. 
Die Gefammtzahl aller ‚Mitglieder der 
Plattdeutfchen Gilden in Chicago bes 
trägt zur Zeit 9740 Perfonen, 


_—+10  ——— 


Bom Bühertiid. 


Das „Deutfh: Amerifani- 

che Vereinsadreßbuch für 
1012“ iſt ſoeben erſchienen, ein ſtatt⸗ 
licher Band von 240 Seiten mit dem 
Bilde des Kongreßabgeordneten Ri— 
chard Bartholdt, des hervorragenden 
Vertreters deutſcher Ideale in Ameri— 
tdas Politik, und einem ausgezeichneten 
Artikel über den D. A. Nationalbund, 
feine Ziele und bisherigen Erfolge. 


Jeder Vereinsſekretär und Geſchäfts— 


mann wird dasſelbe als willkommenen 
Führer, und Nachſchlagewerk begrüßen, 
denn es iſt das einzige Werk ſeiner Art 
in Amerifa und bietet in praftifcher 
Zufammenftellung.eine Elare Weberficht 
über jämmtlihe D.-A. Vereine und 
ein reiches, jorafältig gefammeltes 
Adreffenmaterial der Vereinsbeamten. 
— Die Heraußgeber des Buches haben 
fi redlich bemüht, am großen Werke 
de Zuſammenfaſſens der deutſchen 
Kräfte in den Ver. Staaten mitzuwir⸗ 
ten, und de3halb follte ihre Arbeit au 
baburcch belohnt werben, daß in beut- 
fhen Vereinen möalichft biele ber 
Übrefbücher abgefegt werden. Das 
Buch ift zu beziehen zum Preiſe von 
$1.00 (geheftet) oder $1.50 (gebunden) 
bon der German=Amerifan Direktory 
Publ. Eo,, Milmautee, Wis, 


Europälfger € er Geldkurs. 


Laut Bericht der „I „Merchantz’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten ſich gr dit 
europätfchen Mechlelraten w 


Deutfäland: 100 Marf....$23.85 
Sefterreid: 100 Kronen.... 20.2 
100 5% ; 
100 Gulden 

100 Stroner —8 
100 Rubel 


Schweiz: 

golland: 
anemarf: 

Rußland: 


— —0. ——— 
Einbürgerung des Nammubaumes 


Erft in neuefter Zeit verfucht man, 
einen intereffanten chinefifchen. Nub- 
und Bierbaum, welcher im Neich ber 
Mitte daa hochagefhägte Holz Tiefer: 
te, auch in unferem Lande Heimifch 
Das. tft der jogenannte 
Nammu = Baum, welcher in der mif: 
fenjhafttichen Melt „Berfea nam=mu 
Dliver“ getauft worden ift. 

Derfelbe gehört zur großen Familie 
der Lorbeer - Bäume und mädjlt na- 
mentli⸗ in dem ſehr feuchten Klima 
weſtlichen Teiles der chineſiſchen 

thbinz Szachuan, die ſobiel in Ver⸗ 
indung mit Revolutions- und Hun⸗ 
Dem Nahtichten genannt wurde: 
ie ie geograpitiche Zr det * 

egion entſpricht ungefähr 

Ye von New Orleand., Daß 
ed aber ee märe, fih auf ben 
Breitegtab allein zu verlaflen, haben 
ſchon manche andere Beiſpiele gezeigt. 


Vorläufig indeß erwartet man, den 
Baum an der ganzen Golfküſte —* 


namentlich auch in Florida mit 

en Fa aithen zu können. Bi 
et ift erjt ein per Samen ange- 
flangt worden, einftmeilen nur ber 
füchsreife, und biefe Werfuche werben 
duch iR, geroiffe meitliche Gegenden 


ausgede 

In reifem Zuſtande iſt dieſer 
Baum 100 bis 125 Fuß hoch, mit . 
nem Durchmeffer ‚von 4 94 6 
am unterem ein. oli * 
hbraunes, aromgtiſches und trotz der 
Meichheit ſeht hartes olz iſt bisher 
in China faſt nur für die innere Aus⸗ 
ſtattung der kaiſerlichen Palaͤſte ver⸗ 
wendet worden; es gibt eine herr⸗ 
liche Politur und verzieht ſich beim 
Trodnen nur äußerſt u 

Uber der Baum an EL 
ge tft daher für Naf 

jedenfalls nichts! Ym * 

er, ſchon lange ehe auf ſein Holz 
— werden tann, ein fchöner 
Schmudbaum. 


Wertvoll zu haben! 


Bei Sommerdzeit ober Winterdgeit. 
eine überzeugende 
sel, =, Mebecmann lan Ans Flat e_ don 
Lempt Johaun er 4 nd 
ob zu — ze auf Breiien 2 

er fo od eine tale dief 
a dies eins 
bannid- 
en 

r 

en ü 


—3466 


folgt: 


eigen 


mn fir Ne 
a leider — 1.25 Quali 


nd e — Gingham, 
1240 Shraliät, für 

Veits für Damen, 15c — 
—[ 
Schürze Imaham, ehtfarbig 
Te Qualltät, f 

Meike Shirt "Koifıs für 
— — 1. 25 — 


Se 
.Ü6e 


—— für Kinde 

Qualität, für s 

2 Stüd Union Suit3 für Sinaben— 

e bis 10 Jahre — ; 
Negligeehemden für Män- pr — 
ner, 50c Qualität 37c 
Schuhe für Kinder, Größe 39€ 5 


bi3 8, 75c Qualität 
6c 


Dinner Teller— 12c er 
tät, für 


Gardinenitreder — 1. 50% 
Qualität, für 


Blau emaillirte Ca 
$1.00 Qualität 


Ertra feine Befen, 35c vg 

tert, „gi Sim a 

Keumms gemiichte Farben; J 

1.10 —ã u — 89e: ; 

2 Century oder : Gold. Meda 
e 


— 
en 


——— Fels Nabtha oder Gal⸗ J 
banic Seife — 6 Stüde, 


Steh Seal Lauge, 3 Büdhe 
fen. für 


erg Stärfe—3 Badete 


Hines Root. Beer Er: 
traft, FI —* 


Pfund für. 
E Pfund Kork Shops. 


Das alte Bompeii, 


Bis vor wenigen Nahren mar fe 
in archäologiſchen Fachkreiſen 
Anſicht vorherrſchend, daß die ſcho 
freigelegten amet Drittel der unter. 
Aſche des Veſuvs begrabenen S 
Pompeji deren wichtigſten Teil dar 
ſtellten, und daß die Äusgrabung der, 
nordöſtlichen, dem Veſud und dem 
Sarno- Tal zugewandten Quarliere 
keine bedeutenden Ergebniſſe mehr lie⸗ 
fern könnte. Die inzwiſchen * — 
ſetzten Freilegungsarbeiten haben a er 
erade in den legten Jahren diefe Ans‘ 
— erſchültert und in der Ge— 
gend des Nolaner Tores die ſchönſten 
Funde ans Licht gebracht. - 7 

Zu dem am Ende de3 19, Jahr 
Hundert3 ausgegrabenen Haufe der 


Vettier an der Merkurftraße, das mit . 


feinem prächtigen Gemäldefchmud und 
dem glidlich miederhergeftellten Peri- 
ftylgarten jet einen der ftärkiten An= 
zie hungspunkte für die Beſucher Pom⸗ 
pejis bildet, ſind durch die jüngſten/ 
von Profeſſor Spinazzoba geleiteten 
Ausgrabungen noch andere überra— 
ſchende Schauſtücke Hinzugelommen, 
Kurz vor Pfingſten iſt das in Ge— 
genwart des Grafen von Turin en⸗ 
deefte Haus des Obelliuß Firmus dert 
allgemeinen Bejuch eröffnet worden. 
Gemäß dem neuerdings befolgt 

Grundiah, die auögegrabenen Häuf 

mit ihren einzelnen Yundftüden mög« 
lichſt an Ort und Stadt fo zu 
wahren, mie man fte aufgedect hat, 
damit das Wild der alten Stadt Tee! 
bendiger werde, tft in diefem Haufe 
nicht nur die gut erhaltene Tür an Ihe 
vem Plab, fordern au eine Ange 

von Skeletten der verichütteten Bee! 
foohner zu fehen, während man frü 

her ſolche loſen Fundſtücke entfer 

und ins Muſeum verbracht hat. 

Bei einer in den letzten Wochen ge⸗ = 
machten Entdedung nahe dem Nolas) = 
ner Tor handelt e8 fih um ein Hauß,; ° 
an defien Außenwand ein qui eiha 
tenes großes Freslo die Venus, * 
pejis Schutzgöttin, darſtellt; ſie ſte 
auf einem von vier Glefanten gezoge— 
nen Wagen, von Amoretten umge 
während ein Amor ihr einen Spi 
und ein Schmudtäftchen darreicht 
Genten mit Füllhörnern das Ge Wire 
begleiten. Darunter befindet fi 
Darftellung des —— 
wodurch die Beſtimmung des Gebdu⸗ 
des erklärt wird. In derſelben Ge⸗ 


gend hat man verfchiedene Ballone, 


Schutzdächter, Fenſter, Speiſezimmer 
mit Wandgemälden, a 
und andere merkwürdige Jeuanifl 
pompejanifchen eben? gefunden und 
an Dt und Stelle unverändert ben 
wahri. 
Der italieniſche umerrichtmnne 
hat kürzlich die Ausgrabungen und 2 
ihre neueften mertoollen Graebniffe,” 
geführt vom Profefior Vittorio Spir 
nazzola, dem Direktor des Neapeler 
Mufeums, befichtigt und zugleich. ei- - 
nen neuen Eingang eingeweiht, der 


| unmittelbar vor dem ftattlichen No« 


laner Zor bei der Station Pompefi 

ber 'elekirifchen Vefunbahn angelegt 

ft. , Durch diefe Kleinbahnlinie, die 

vom Bahnhof der Cireumvefuntana 

in Neapel ausgeht und an den Aber, 

un des Bejuns Hin in Ianbfehafle, 
ch ſchöner Fahrt den — 


toßen Ausbruchs von — 
2 fu * — — 


— 


| Meer entlang gehende Bahnlinie 


de — Galerno zur Derfügung 





BE geſchiedenen Cheleuten 


— 
— 


men, am uber vor bem Zehnten irgend eined:-Monatd:gemmnit, 
ziehen Zinfen vom Eriten beffelden Monate. 


2 
* 


3 Prognt Sinfen werden anf Spar-Cintagen: Gezaff. 


I Bellände über 2 Millionen Bollars 


Beihfel nad alten Teilen Europas 


ausgeſtellt. — Sicherhritsgewothe. 


" “NORTH AVENUE STATE BANK 
1 Ge Nooth Zoe, und Larvabee Sir. 


kLANDON: CABEL ROSE, *Präfident. 
JACOB MORTENSON, *ige-Bräftöum. 
CHARLES E. SCHICK, *effiv«. 
OTTO G. ROEHLING, Hfslaifiser. 


Offen Samftag Abends von 6 bis I Hr. 


Lotalbericht. 
Meineidsanklage. 


Sie folgt der Freilprehung €. ©. 
Funks-anf dem Fuße. 


Senning:polizeilih geiudt. 


Ungeihoren für $ı die MWocde,. ein Der- 

! trag zwifhen gefdiedenen Eheleuten. 

 - Eheodor €.’ Bel erzählt von einem 
angeblichen Dorfhlag feiner Fran. 


re Slarence S. Funks Anwalt R. D. 
- Stevens hat geitern Abend beim Vor: 
figer des Stantgerichts, Richter Olfon, 
einen Berhaftsbejehl wegen angeblichen 
Meineids gegen John C. Henning er: 
wirkt, nachdem die GejchmorenenHerrn 
Fun von Hennings Bejchuldigung, er 
babe ihm die Liebe feinerfgrau geraubt, 
freigefprochen hatten. Die Berhand- 
Jung in der Sache ift auf Montag DBor- 
mittag angefegt worden, aber Henning 
wird vorläufig noch von Detektives ge= 
Juct, denn er verfchivand aus dem 
Gerihisjaal, jobald feine Klage ben 
Gefhworenen zur Enticheidung über- 
eben. wurde. Auf die Ermittelung 
- jenes Aufenthalts, fo daß er bis mor= 
"gen Abend verhaftet und am Montag 
dem Richter vorgeführt werden Tann, 
Haben Funt! Anwälte eine Belohnung 
von $500 ausgejeht. „ 

Die Geihmorenen brauchten nicht 
ganz zwölf Minuten, um zu dem frei> 
Iprechenden Wahrfpruch zu aelangen, 
und ftimmten nur einmal ab; fchon der 
"Ganze lebte Teil des Prozefles Hen- 
ning-Funf hatte unzmeideutig gezeigt, 
dab. Henningd Behauptungen al3 
falſch gebrandmarkt werden mürben. 

Als der Wahrſpruch verkündet wur— 
de, war der Gerichtsſaal dicht gefüllt, 
denn alle Zufchauer waren in ber Er- 
Wartung, dak die Gefhmorenen nicht 
lange beraten. würden, auf ihren 
Sihen geblieben. Nur Henning und 
Jein Anwalt Daniel Donahoe maren 
gegangen. Herr Funf murde bon fei- 

- men Freunden lebhaft beglücwünfct, 
und die Zufchauer gaben durch Hände— 
Hatjgen ihre Zuftimmung fund. 

J— Nutzloſe Vorſicht. 


Ein eigenartiger Vertrag zwiſchen 
lag geſtern 
Stadtrichter Rooney vor. Luther 
Spieß, Nr. 1748 Weſt Van Buren 
Straße, verpflichtete ſich darin, ſeiner 
geſchiedenen Frau Tina L. Sligh, 
wöchentlich $1.00 zu zahlen, ja ſo— 
gar nach Ablauf von drei Jahren, 
falls ſonſt nichts im Wege ſtände, ſie 
wieder zu heirqten, wenn andererſeits 
ſie in dieſem Zeitraume ihn und ſeine 
Freundinnen vollſtändig unbehelligt 
laſſen und ihn nicht mehr kennen 
würde. Bei Vertragsbruch von ihrer 
Seite ſollten die Zahlungen aufhören. 
Meil fie aufgehört Hatten, brachte 
Frau Elioh in einer Klage gegen 
Spieß die Sade por den Richter. 
Spieh behauptete zwar, die andere 
Bartei fei vertragsbrüchtg gemorden, 
indem fie ihn, ala er auf der Straße 
mit einer Dame iprah, mit einem 
Krüdjtod - angefallen hätte, aber ver 
Richter entjhied, dak er feiner frü- 
beren Frau immerhin $50 für Nicht- 
behelligung fchulde, und wies ihn an, 
diefe Summe zu zahlen. 

Dorfchlag zur ‚Güte, 


.. Der Kundenfchneider Theodor E 
Behl berichtete gejtern Richter Bren- 
dano bon einem Vorfchlag, den feine 
auf Scheihung flagende Frau ihm ge- 
macht habe. 

Burüdziehung der Klage geiprochen, 

Magte er, er fei bereit, mit ihr 

nad Kalifornien zu ziehen und ein 
‚ neues Leben zu beginnen; darauf habe 

fie erwibert, fie'möchte die Scheidungs- 

lage boch lieber weiterbetreiben. Wenn 

fie geſchieden ſeien, könnten ſie ja eine 
Wohnung mieten und doch zuſammen⸗ 

beben. Dieſen Vorſchlag hätte er ab— 
gelehnt. 

Behls Ausſage blieb unbeſtätigt, 
ſeine Frau dagegen brachte ſieben Zeu— 
gen, welche ihre Ausſage beſtätigten, 
daß er ſich öfter betrinke, die Möbel 

chlage, ihr die Kleider zerreiße und 

prügle. Sie erhielt die Scheidung. 


Unter Maſſeverwaltung. 


undesrichter Carpenter ernannte 
geſtern Edwin D. Buell zum Maſſe— 
derwalter der Continental Bank Note 

ompand, Nr. 508 ©. Dearborn Str. 
; Die Gejellihaft jhuldet angeblich über 


Nev., mo fie 


Nachdem er mit ihr über 


in22,24,26,28,29j[1,3,5,7,9 


bon einem Hilfsbundesmarjchall ver- 
haftet. Bunbdesrichter Carpenter jegte 
den Häftling gegen $2500 Bürgjchaft 
auf freien Fuß. 

nee 


Einer Schürze wegen. 


Der Sarbige Martin Harris frallte feinen 
Yebenbnhbler nieder. 


Der Farbige Robert Mitchell, Nr. 
3243 ©. LaSalle Str., und Martin 
Harris waren urfprünglih bide 
Spreunde, aber jeit beide jich um Die 
Gunft ihrer NRaffegenoffin Della 
Smith, Nr. 3142 Dearborn Ettr., be: 
warben, einander fpinnefeind. Als fie 
heute zufällig in einer an ©. Dearborn 
‚ und W. 32. Str. gelegenen Wirtjchaft 
| zufammentrafen, joll- Harris, ohne 
| viele Worte zu verlieren, feinen Revol- 
| ver gezogen und dem Nebenbuhler den 
| Hals durchfchoffen haben. Der Ver: 
| mundete ringt im Bridemellhofpital 

mit dem Tode. Der Täter ijt flüchtig 
geworden. 


—1— 


Chicagoer Kapelle. 


Anerkennung ihrer Dienſte beim republi— 
kaniſchen Nationalkonvent. 


Herrn W. Weil, dem Leiter der Chi— 
cagoer Kapelle, welche auf dem verfloj- 
fenen tepublifanifchen Nationalton= 
ent im Kolifeum gefpielt hat, ift eine 
fchmeichelhafte Anerkennung zuteil ge- 
worden. Col. Wm. Stone, ber 
„Sergeant-at- Arms“ des Konvent, 
bat ihm eine Schleife mit dem Afusprud 
des Dantes für das ausgezeichnete 
Spiel der Kapelle überfandt. Die 
Schleife ift von Gold und trägt die 
Anjchrift „Chicagoer Kapelle”. 

— 


Unnötige Belorgnif. 


Sm Badezimmer ihrer Wohnung 
Nr. 5008 Sefferfon Une. murde um 
Mitternaht Frau Harvey Vreeland 
bon ihrer Zofe bewußtlos aufgefunden. 
in der Annahme, daß die Herrin von 
Leuchtgas überwältigt worden ei, be: 
nadrichtigte das. Mädchen die Polizei. 
Als dieſe eintraf, hatte Frau Vreeland 
fich jchon mieder erholt. Der Anmalt 
A. C. Wendan erklärte jpäter in ihrem 
Namen, daß jie einen Anfall von Herz: 
lähmung gehabt habe. E3 jei über 
flüffig gemejen, die Polizei zu benad)- 
richtigen. 


9 , 


Amerikas landſchaftliche Reize. 


Unter dem Namen „See America 
Firſt Aſſociation“ hat ſich hier jetzt 
eine Vereinigung von Vertretern von 
Eiſenbahn- und binnenländiſchen 
ſich bemühen wird, das reiſeluſtige 
Publikum auf die landſchaftlichen 
Reize der Ver. Staaten und ihrer 
der Vereinigten Staaten und ihrer 
Nachbarländer aufmerkſam zu machen. 
Wie der Name der Vereinigung beſagt, 
will dieſe zu bewirken verſuchen, daß, 
wer reiſen will, ſich erſt in Amerika 
umſehen ſoll, ehe er überſeeiſche Län— 
der beſucht. 

— — — — 


Starb im Hoſpital. 


Der 58jährige »Hans Hanſon, Nr. 
2054 Nebraska Ave., Hausmeiſter des 
Gebäudes Nr. 511 N. Peoria Str., 
fiel dort geſtern die nach dem Maſchi— 
nenraum führende Treppe hinunter 
und erlitt einen Schädelbruch. Er war 
bewußtlos, als man ihn fand. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Eaſtern 
Notfallhoſpital. Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. 

— —— —— 


Erſchlagen. 


Von einem 50 Pfund ſchweren 
Stück Eiſen, das ihm auf den Kopf fiel, 
wurde heute in der Anlage der Illinois 
Steel Company in South Chicago der 
Z38jährige Arbeiter John Kuliga er— 
ſchlagen. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 3261 Oſt 92. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


— — ——— — 


Arbeit für den Koroner, 


An Leuchtgas erftidt ift der Dr 

tige Peter Gottfried, Nr. 4116 N. 

Dakley Une. Seine 15jährige Tochter 

Marie fand die Leiche. Der Koroner 

mird feitzuftellen haben, ob Selbftmord 

oder unglüdlicher Zufall vorliegt. 
— — —— 


Grundſteinlegung. 


Morgen Nachmittag findet 
Grundſteinlegung für die neue Kirche 
ſtatt, welche die polniſche St. Adalber⸗ 
iusgemeinde an Paulina und W. 17. 
Str. bauen läßt. Erzbiſchof Quigley 
und Hilfsbiſchof Rhode werden bei der 
Feier amtiren. 


— Myrtle Landers, früher 808 Ful⸗ 
en ‚farb in Reno, 


bie, 


7 er * — — 


Sie führten heute zu feiner Derurteilung 

im Bundesgericht. 

Zu dreißig Tagen Bridemell und 
$200 Gelditrafe verurteilte Bundes 
rihter Carpenter heute George %. 
Ebeling wegen VBerfendung unanftän- 
diger Anjichtötarten Dur ‚eine 
Erpreßgejeliaft. Ebeling Hatte 
zugeltanden, "daß er jmei Gen- 
dungen folder Karten an Händler 
in Des Moines, Ya., geichidt hat, da- 
bei aber mitgeteilt, daß feine Frau die 
Padete zur Erpreßgefellichaft getragen 
und Empfangsbejeinigungen dafür 
erhalten habe. Zroßdem war es, mie 
ein Pojtinfpettor bezeugte, Frau Ebe- 
ling jelbjt gewejen, die ihren Mann bei 
der Poitbehörde angezeigt und ihr Ge— 
Ichäftsbriefe und andere Papiere von 
ihm al® Bemweismaterial übergeben 


| hatte, 


Ebelings Anwalt George F. Barrett 
jtellte dem Richter vor, daß die Frau 
als Mitjchuldige bejtraft werden follte, 
da fie ihrem Manne in feinem Ge- 
Ichäft geholfen und ebenfalls Vorteil 
davon gehabt habe. Der Richter ta= 
delte das Verhalten der rau unver- 
hohlen und meinte, daß der Diftritts- 
anmalt eine ftrenge Unterfuhung des 
Yalles einleiten jollte. Hätte es fich 
bei der Anklage nicht offenbar um ei- 
nen Uft der Bosheit gehandelt, fo 
mürde er ein AZucthausurteil über 
Ebeling verhängt haben. 

Nach’den Ausführungen von XAn- 
malt Barrett hat die Anklage nur als 
Grund zu einer Scheidungäflage die- 
nen follen. Ebeling ging por einem 
Sabre mit Qofe R. Reed, 6233 Monroe 
Une., heimlich die Ehe ein, und die EI- 
tern der rau haben fich nie darein 
finden wollen. Sie vermweigerten dem 
Mann das Recht, feine Frau zu fehen. 
US er vor einiger Zeit erfuhr, daß fie 
krank ſei, jchicte er ihr Rofen und fam 
dann nach ihrem Elternhaufe, um fie 
zu jehen, mwurbe aber auf Betreiben der 
Eltern unter der Anklage verhaftet, 
daß die Blumen vergiftet gemefen 
fetien. Die Unterfuchung ergab die 
Nichtigkeit der Anklage, und Ebeling 
murde freigelaffen. Seine Frau be- 
wirkte dann feine abermalige Verhaf- 
tung unter der Anklage, die jet zur 
Verurteilung geführt bat, und leitete 
zugleich eine Scheidungsflage auf den 
Grund hin ein, daß ihr Mann eines 
Verbrechens angeklagt jei. 

=—-1 +0 ——— 


Mufte Gewalt brauden. 


Lawrence McElheney wollte nicht gut» 
willig mit dem Dater gehen. 

Auffehen erregte heute der achtjähri- 
ge Lawrence MeElheney auf dem 
Ylur des 7. Stodwerfes im County- 
gebäude durch feine Weigerung, mit fei- 
nem.Bater zu gehen. Diefem, Ray E. 
MeElheney, mar kurz zuvor von Ridy- 
ter Zuthill die Obhut über feinenSohn 
zugefprochen worden, aber der Kleine 
fträubte jich fchreiend, ala der Vater 
ihn auf die Arme nehmen wollte. Er 
riß ſich los von ihm und lief zu feiner 
Tante, Frau Minnie MeMahon, 70 
Oſt 31. Straße, bei der er über ein 
Jahr geweſen iſt. MeElheney hatte 
ein Habeas Corpus-Verfahren mit der 
Begründung eingeleitet, daß der Knabe 
von Frau MeMahon ſeiner Freiheit 
beraubt würde. Als er ſah, daß ſein 
Sohn nicht gutwillig mit ihm gehen 
wollte, nahm er ihn ſchließlich in die 
Arme und lief mit ihm nad) dem Fahr- 
ftubl, in dem er mit dem Kinde hin- 
unterfuhr. 

—-0+ 0 ——— 


Drüdende Schwüle, 


Die drücdende Schmüle, melche ge- 
ftern Abend einjette, hat bewirkt, daß 
jehr viele Perfonen ihr Nachtlager im 
Yreien auffchlugen. Befonders in dem 
übervölkerten ſogenannten „Ghetto“ 
und in „Little Italy“ auf der Nord— 
ſeite war das der Fall. 

Der 65jährige Wm. Quinn wurde 
vor ſeiner Wohnung, 4440 Shields 
Ave., von der Hitze übermannt. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem St. Ber⸗ 
nardhoſpital. 


Felddienſtübung. 


Am nächſten Freitag, Vormittags 
halb neun Uhr, wird das Erſte Ka— 
vallerieregiment der Staatsmiliz von 
hier nach Worth für mehrere Tage auf⸗ 
brechen, wo es ſein Feldlager beziehen 
wird. Das Regiment kehrt am 14. 
Juli nach Chicago zurück. 


Nrin- Nieren: 
und Blajen- 
Krank—⸗ 
heiten 


Häufiger Drang, 
Hinderung, Be— 
ſchwerden, Schmer⸗ 
sen . im Müden, 
Dlaie und Nieren, 
eihiwollene Dru⸗ 

Nervöftict, 


Schnelle Reſultate 


arbiger Boden- 


Schnelle Heitungen \ fer arg, (Hled- 


Wir Tönnen diefe Eymptome ohne Wieder: 
fehr fofort befeitigen, da die Urf 

felben dur unfere Behandlung befeitigt 

. Bir gebrauden Ieine ftarfen, fdmerz- 

‚ Ihädliden Einfprigungen, melde 

roßen Schaden berurfahen. Unfere Methode 

Bei ohne Schmerzen, gibt fofortige Linde» 


nleiden, und_eS beitebt fein Zmeifel 
9 unferem Erfolg, —————— ver Sälle, 
t furiren, fommen von ande s 
ziafiften, die feblfchlugen. —— 
Spezielle ——— — 
Neu zugezogene an oniſche e geheilt. 

lles Brennen Inden und Entzände: 
nigen Tagen Befeitigt, a. 

Rat und Unterfuchung frei. 
Nieprigfte Gebühren | Schnellite Heilungen 
eines die nachhaltig 


Spesialiften. = 
2, Ioenn Ser nice vorfpreden Tanne. 


Hat angeblih Frau und Kinder Mecht 
behandelt. 

Unter der Antlage, um Mitternacht 
feine Frau und jechs Kinder aus dem 
Haufe Hinausgejagt zu haben, murde 
heute der AOjährige John Lange, Nr. 
1710 Fullerton Ave., vem Stadtrichter 
Caverly vorgeführt. 

Frau Lange gab an, daß ihr Mann 
ſie ſtets, wenn er betrunken heimkom— 
me, zu prügein pflege. Heute früh hätte 
er ſie und die Kinder mit dem Tode 
bedroht. 

Der Angeklagte leugnete, wurde aber 
deſſenungeachtet um 8100 und die Ko— 
ſten geſtraft. 

Vor Stadtrichter Newcomer bekann— 
te ſich heute der 29jährige Richard 
Spafford ſchuldig, die Firma Keller 
& Weber, Nr. 21 N. Wabaſh Ave., 
mit einem wertloſen Check über $7 hin- 
eingelegt zu haben. Er murbe den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Angeklagte ſoll auch der Y. M. 
C. A. einen mwertlofen Ched über $22 
aufgehängt - und mehrere . mweitlofe 
Ched3 in Indiana umgefeht haben, 

——— 


In Antlagezuftand verfeits 


Die Großgefhworenen unterbreiten ihren 
Schlußbericht. 

Die Großgefchworenen unterbreite- 
ten heute ihren Schlußbericht, nachdem. 
fie Dito €. Reichelt aus Maymood, 
einen Agenten des Kommiffionsmat- 
ler3 €. R. Bacon, Nr. 230 ©. LaSalle 
Str., megen angeblichen Betruges, und 
Lizzie Buchanan, Robert Healy, Ju— 
nius Martin, Emil Stille, Robert 
Schultz und John Sulkoski wegen an— 
geblichen Mordes in Anklagezuſtand 
verſetzt hatten. 


Reichelt ſoll ſeinen Arbeitgeber um 
$23,000 geprellt, fomwie einen Ched 
ran $300 gefälfcht und umgefeßt ha- 
en. 


Ligzzie Buchanan wird bezichtigt, 
ihre farbige Zimmergenoſſin Jofie 
Rice am 6. Mai niedergeſchoſſen und 
tötlich verwundet zu haben. 


Die Großgeſchworenen haben ins— 
gefammt 121 Klagefachen geprüft, 42 
Anflagen erhoben, in 69 Fällen fich 
gemweigert, Antlagen zu erheben, und 
zehn umerledigte Fälle der Yuli- 
Grandjury überwieſen. 


— — —⸗— 


Altenheim⸗Frauenverein. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hält am fommenden Diens- 
tag, Nachmittags 2:30 Uhr, feine Mo- 
natsperfammlung im Lincoln Part 
Kafino (Center Straße) ab. 


=—— 0090 —— 


Sämorrhoiden Durh Anffaugen 
au Saufe furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreffe 
aujenden, werde ich deutlich erflären, 
wie man Hämorrhoiden zu Haufe durch 
Auffaugen heilt. E38 ijt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden jogenannte. blinde, - blu= 
tende, judende oder herausgedrängte find; 
ich werde etwas von diefem Mittel fojten- 
frei jenden, jowie aud), im Falle e3 ge= 
mwünjcht wird, Referenzen aus Shrer une 
mittelbaren Umgebung. Schnelle Linde 
rung und dauernde Heilung ijt jicher. 
Schiedt fein Geld, madht aber Anderen 
Mitteilun bon Diejem Anerbieten. 
Schreibt heute no an Frau M. Sum: 
merd, Bor & 1, Sputh Vend,Ind. Schrers 
ben Sie in diefer Sprache. 

— — — 


Gewitterfurcht. 


Bon Wilhelmv. Buttlar. 


Wer erzittert, wenn Abends der 

Sonnenball, in feurige Gluten ge— 
taucht, am weſtlichen Horizont unter— 
fintt? Wer erbebt beim Anblick des 
gigantiſchen morgendlichen Aufſtiegs 
dieſer Lebensſpenderin? Gentimen- 
tale Menſchen geben ihrer Bewunde— 
rung bei dieſem großartigen Natur— 
ſchauſpiel wohl in mehr oder weniger 
gefühlvollen Worten und Lauten Aus— 
druck, die Schauer der Furcht aber 
überkommen keinen. Und doch iſt 
dieſe Naturerſcheinung vielleicht die ge— 
waltigſte, großartigſte, die ſich uns 
Sterblichen offenbart. Ohne ſie gäbe 
es kein Leben, keine Jahreszeiten, kein 
Erwachen und Auferſtehen der Natur 
im Lenz, kein Hinſinken und Sterben, 
wenn der Herbſtwind über die Stop— 
eln fegt. Die alltägliche Gewohnheit 
ſt's, die dieſe großartige Naturerſchei— 
nung an unſeren Sinnen faſt unbe— 
achtet vorbeiziehen läßt, ſie ihrer 
Furchtbarkeit für uns entkleidet und 
lein Leben, keine Furcht aufkommen 
läßt. 

Und doch haben wir andere Natur⸗ 
erſcheinungen, die ſich auch wiederho— 
len, immer wiederkehren werden, bei 
deren Eintreffen wir trotz der Ge— 
wohnheit ſteis Angſt und Schrecken 
empfinden. Der Grund iſt vielleicht 
darin zu ſuchen, daß ſie unregelmäßig 
auftreten und ihre jedesmalige Er— 
ſcheinungsform vorher unbeſtimmbar 
iſt. Solche Naturereigniſſe ſind die 
Gewitter. Das grelle Zucken der 
Blitze, das dumpfe Rollen oder das 
plößliche Krachen des Donners, alle 
Begleiterfcheinungen de Gemitters, 
die Verfinfterung des Himmelsgemöl- 
bes, die Schmüle der Atmofphäre, da3 
Pfeifen des Windes, Niederraufchen 
des Regens, Praſſeln der Hagelſchlo— 

en, das ganze furchtbare Schauſpiel 
Bet una in Furcht und Schreden, läßt 
unfer Herz erbeben, unfere Ohnmacht 
und Winzigfeit im großen Univerfum 
in erfchredender Deutlichkeit vor unfer 
geiftiges Auge treten. Warum? Cs 
Dr unleugbare,* ftatiftifch bemiejene 
atfachen,, daß beifpielämeife der 
Mechfel der Jahreszeiten unendlich 
mehr Menfchen verderblich wird, 'al3 
alle Gemitter eined längeren Zeitab- 
ſchnittes. Ein einziger Nachtfroft im 
Mai vernichtet mehr Saaten-ald bie 
gelunmetter be3 — Sommers. 
der, um andere Vergleiche heranzu⸗ 
ziehen: Im Alloholrauſch verunglüden 
mehr —5 u in 'e ala 


Pr 
TE * 


einen 


2 


hen ’meht Brände als daB vom’ Him« 


mel herniederfahrende Teuer. Bor der 
Branntweinflafche, vor dem Streich- 
holz zittert fein Menfh. Warum vor 
dem Gewitter? Die Antwort tft leicht 
gegeben: meil es in unferer Macht 
Yteht, uns bie Gefahren des Altoholg, 
des Feuers durch Achtſamkeit und 
Vernunft fernzuhalten, wir aber dem 
Gewitter gegenüber machtlos, einfluß— 
los ſind. Das iſt's, die Ohnmacht ge— 
gen dieſe Naturgewalt, die fattiſche 
Unmöglichkeit, den ebentuellen ſchlim— 
men Folgen vorzubeugen oder ſie beim 


Eintritt abzuwenden, in ihrer Gewalt 


abzuſchwächen, erzeugt das Gefühl der 


Andſt, der Furcht im Menſchen. Wenn 


der Orkan in den Lüften tobt, Dad: 
ziegel wie Papierblättchen abreißt, das 
Zaub vor jich hertreibt, ftarte Bäume 
wie Grashalme tnidt, wenn die grell- 
zudenden Blife unfere Augen blenden, 
der frachende Donner das Haus erzit- 
tern macht und unfere Ohren betäubt, 
der Hagel ’ wie Kleingewehrfeuer auf 
die Erde ’prafjelt, der Regen nieder: 
taujcht, blühende Gärten, Wege und 
Pfade in Seen und Moräfte verwan- 
‚delt, Fenfterfcheiben flirrend zerbet: 
ften, Wildbäache von den Bergen ftür- 
zen, Yelsblöde, Schutt und Trümmer 
mit jich führend, alle Tiere fich ängft- 
lich verfrochen haben. Dann zittert 
und bangt au mand) mutiger und 
ftarfer Dann und fchaut blaffen Ant- 
lies in das entfejfelte Toben der Ele- 
mente. Gering ift die Zahl derer, die 
aus voller Ueberzeugung und ohne 
Renommifterei das Schaufpiel eines 
Gemitterd jhön, herrlich finden und 
als Hocgenuß preifen. Weitaus die 
Mehrzahl der Menfchen empfindet 
beim Gemitter Furcht und ift darin 
ähnlich den übrigen Lebewefen unferes 
Erdballes. Denn auch die Tiere, un- 
jere Haustiere, die Vögel, die Trifche, 
das Wild des Waldes, alle merden 
beim Herannahen des Gemitters un- 
tubig, verbergen, fih und fuchen 
Schuß, feldft bei den fonjt ängjtlich ge- 
miedenen Menfchen. 

Wo die Vernunft, der Berftand 
feine Mittel mehr anzugeben vermag, 
da jet der Glaube ein oder gar — 
der Aberglaube. Wo das natürliche 
Willen verfagt, da greift der fchmache, 
geängftigte Menfch nur zu gern zu au- 
Bernatürlichen Mitteln, um drohendes 
Unheil abzumenden. Auch beim Ge- 
mitter hat daher der Aberglaube, jelbit 
noch in unferem aufgeflärten Zeitalter 
der Chemie und Phnfit, feinen Plat 
behauptet, befonder3 auf dem platten 
Land. Vielfach findet man in fatho- 
liichen Ländern den Brauch, während 
des Hochjommers, mo die Ernte noch 
auf dem Tzelde fteht, feine Tanzluftbar- 
feiten abzuhalten, um den Himmel 
nicht zu erzürnen. Ein anderer Bolts- 
glaube verbietet mährend des Hoch- 
jommer3 einen Wohnungsmechfel, meil 
in das neue Heim unbedingt der Blit 
einfchlüge. 

Recht zahlreich find auch die Mittel, 
die der Voltöbrauc beim Herannahen 
eines Gemitter8 anwendet. So mer- 
den in manchen Kirchen und Kapellen 
fogenannte „Wettergloden”. geläutet. 
In vielen Gegenden löft man bei na- 
henden Gemittern Böllerfchüffe oder, 
entzündet auf dem Hausherd, auh 
mohl im Freien, ein Feuer aus gemweih- 
tem Holz, dejjen auffteigender Rau 
die drohenden Wettermolten ohnmäch- 
tig machen fol. Auch wirft man un- 
ter Herjfagen unfinniger Bejchmöd- 
tungsformeln gemijfe  heilträftige 
Kräuter ins Feuer, um das bon den 
böjen Geijtern erzeugte Gewitter un 
Ihädlich zu machen. Der aus ohnmäd)- 
tiger Furcht herborgegangene Aber: 
glaube hat viele Menfchen fo meit ge- 
bracht, daß fie die Macht des Teufels 
für mirfungspoller halten ala die 
Macht Gottes, und fi unterfangen 
mollen, diefem mit allerhand Hofu3- 
pofus zu Hilfe zu fommen. Man eilt 
auch bei nahendem Unmetter mit Kru— 
zifiren und Heiligenbildern ins Freie, 
um unter Gebeten da3 Gemitter zu be> 
ſchwören. ?Terner machen die Haus- 
frauen bejondere Zeichen und Bewe— 
gungen in die Luft, um die böfen Ge- 
walten, die in den Gemittermolten her- 
anziehen, zu verjcheuchen, zu befchmd- 
ren. Inanderen Haushaltungen ift es 
Sitte, daß ich die Familie und das 
Gejinde bei Drohendem Gemitter in der 
Stube verfammeln, ring um den 
Zifh herum fnien und gemeinfam die 
Litanet von den Heiligen und Gebete 
zu „Wettergebern“ Tonatus herſagen. 
Auf dem Tifh muß mährend beifen 
eine geweihte Wachslerze aus einem 
Mallfahrtsort brennen. ft das Ge- 
mwitter von Hagel begleitet, fo pflegt 
man mohl auch die Hagelförner dar- 
aufhin zu unterfuchen, ob nicht Men- 
Ihenhaare in ihnen jich befinden. 
Wenn dies der Fall, jo müßte nämlich 
das Hageltorn fogleih in gemeihtem 
euer vernichtet werden, um das bon 
der Herd entfefjelte Hagelunmetter zn 
dämpfen und die al3 Menfchenhaar in 
den Körnern verftedte Here zu töten. 


E3 ließen fich noch zahllofe Sitten 
und Gebräuche anführen, die bornehm- 
lich bei’ den Gebirgsbemohnern als 
Auzfluß der Gemitterfumgt im 
Schmunge find. Faft ohne Ausnahme 
find diefe abergläubifchen, fchon. mehr 
irrgläubigen Bräuche aber fo lächerlich 
und unfinnig, daß e3 faum glaublich 
erfcheint, mie fie tatfächlich ihren Zmed 
erreichen, nämlich die Gemitterfurcht zu 
bannen und zu meiden, die Zuverficht 
zu weden. ch muß hier noch einfchal- 
ten, daß man nach dem Glauben der 
Zandbevölterung in vielen Gegenden 
unfere VBaterlandes, übrigens . nicht 
pbom Blig erfchlagen mird, . fondern 
bom Donner. Nach dem Bolfäglau- 
ben geht der Blif dem Donner nur als 
himmliſches warnendes Zeichen vor- 
aus, daß fi die Unbußfertigen auf 
ihren Tod vorbereiten fönnen. So be- 
freuzigen ich beifptelämeife die Schle- 
fier nad) dem Nieberzuden des Blitzes 
und murmeln Dre Gott“ oder 
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s von pe. Interefle für Montag, 


1 Juli 


Juli-häumung von Damen-Suils u. Couls 


Jedes Stüd muß geräumt werden — feine zurüdfbehalten 


NM —wir werden mit 
MAD Mäntel für Damen 
N und Mädchen. 
In allen Größen, 
in bell-, mittel- u. 
dunfelfarbig, alles 
Facons dieſes Jah— 
res, wurden zu 
12.50 und 15.00 
vetfauft, — Eure 
Auswahl für 


1.30 


Toiletten:Seife 


Feine melirte Toilette - ®eife, fjolche 
wie With HOnzel, 
Buttermilf, 
Roje Water, 
das Stüd 


Eine große Erfparniß in unjerem 
Schuh: Departement 
Lohfarbige ruſſiſche Calfſenöpf-Oxfords 
für Damen—handgenäht Sohlen;. mit= 
telhohe Zehen und Guban Abjähe — 


54.00 Wert — jpeziell zum Pr 
Breije von 2.95 


Speziell 


dem ganzen Vorrat räumen. 


Geichneiderte 
Suits für Damen. 


Von Serge u. fch. 
Mifchungen, jämt- 
lich von Männern 
geichneidert, alles 
Modelle diejesNah- 
res,murden zu $10, 
12.50 und 15.00 
verfauft, — Eure 
Auswahl zu bon nur 


1.50 14.50 


Bajement-Bargains 


Boraz Clectric Seifen Chips; es > c 
gibt feine bejjeren; 3 Pfund.... 


Suit3 für 
Damen, 


Von Männern ges 
ichneidert — bon 
reinwoll. Serge, 
Wbincord und fans 
ch Mifichungen, als 
les Modelle diejes 
Jahren; EureAuss 
wahl zum Breife 


Galvanifirte eiferne Wafchzuber; große 
Sorte; mit Wringer-Zubehör; 
in -diefem Verkauf 


Spiten:Gardinen 
Dritter Floor 
Gine Partie von Spitengardinen — 


ein wenig Seconde— alles me4Bc 
Mufter, Npegiell, da3 Paar... 


Um bei der Feier eines ficheren und vernünftigen Bierten 
Julis mitzuhelfen, überreichen wir jedem Sind, das bon 


feinen Eltern oder einer erwachjenen Berjon begleitet wird, vom nädjiten Mons 
tag, dem 1. Juli, an, einen ungefährlichen 4. Juli Crader. 


Nimbus umgebenen Borbeugung3- 
und Heilmittel gegen die Gefahren, die 
uns die Gemitter de3 Hocjommers 
bringen, jolitten, jelbjt wenn fie fich ei= 
nen religiöjen Anstrich zu geben verfu- 
chen, von ernithaften Zeuten jo lange 
und fo energifch befämpft und [char] 
berjpottet werden, bis die Anhänger 
fih ihrer fhämen. Gemiß ift die Un- 
bängerfchaft folchesAberglaubens ſchon 
weſentlich zuſammengeſchrumpft, dank 
unſerem modernen Volksſchulweſen, 
das die elementarſten Begriffe der 
Phyſik auch dem jugendlichen Nach— 
wuchs der Landbevölkerung zugänglich 
werden läßt. Den Erwachſenen aber 
ſollte die Geiſtlichkeit energiſch ſolch 
törichte Iden austreiben, anſtatt, wie 
es leider noch vorkommt — man ver— 
gleiche das Weihen der Kohlen in den 
Kirchen — ſie noch gewiſſermaßen zu 
fördern. — — 

Nächſt den aus kraſſem Aberglauben 
hervorgegangenen Vorbeugungsmitteln 
gegen Blitzſchlag wenden weltlicher ge— 
ſinnte Menſchen allerlei als erprobt 
geltende „Hausmittel“ zu dem gleichen 
Zweck an. Auch auf dieſem Gebiet be— 
gegnet man recht merkwürdigen und 
verworrenen Anſichten. Da läßt Frau 
X. bei herannahendem, Gewitter das 
Herdfeuer auslöſchen, weil der durch 
den Schornſtein aufſteigende Rauch 
den Blitz anziehe, eine „Blitzſtraße“ 
bilde. In einer anderen Familie ver— 
ammeln ſich alle Mitglieder in der 

itte eines Zimmers, möglichſt ent— 
fernt von den Wänden oder gar 
Schornſteinen, weil an dieſen der Blitz 
niederfahre, wenn es einſchlägt. Auch 
über das Offenhalten oder Schließen 
der Fenſter während eines Gewitters 
ſind die Anſichten geteilt; die einen be— 
haupten, man müſſe Fenſter und Tü— 
ren feſtgeſchloſſen halten, um keine 
Zugluft entſtehen zu laſſen, die als 
guter Elektrizitätsleiter auch gleichfalls 
eine Blitftraße bilder Andere mün- 


Ichen wieder, yenjter und Türen meit- 


offen zu halten, um im alle eine 
Blipfhlaged der Erftidungsgefahr 
borzubeugen und Betäubten die Mög- 
lichkeit, ind Tteie zu gelangen, zu er- 
leihtern.. Richtig ift allerdings, daß 


"man Zugluft vermeiden fol, im übri- 


gen entbehren dieje Anfichten aber je- 
der milfenfchaftlihden Begründung. 
Und da& gar nicht feltene feite Schlie- 
Ben der Fenfterläden und Sichveritef- 
ten im dunteliten, tiefften Keller! Er- 
innert ed nit unmilffürlich an das 
Märchen vom Bogel Strauß? Der 
elettrifhe Funfe — der Bli ift ja 
nicht3 anderes — fcheut Jih auch nicht, 
in den Keller zu büpfen, ihm bieten 
Tenjterläden, Kellertüren und Duntel- 
beit fein Hinderniß, auch fennt er in 
ber Richtung feines Weges feine Be- 
Ihränfung. Wohl aber dürften ber 
einem durch Bligentzündung ausbre— 
enden Brand gerade in einen Keller 
Eingefchloffene in größerer Lebensge- 
fahr jehmeben, ald wenn fie über der 
Erde ji aufgehalten hätten. Womit 
nicht gejagt jein joll, daß fich jemand 
mährend de3 Gemitter3 ausgerechnet in 
bie meitgeöffnete Haustür jtellen fol. 
Ebenfo verkehrt wäre e3, wegen der 
tatfächlich vorhandenen Leitungsfähig- 
feit ji unter das Abflußrohr der 
Dachrinne zu ftellen. Auch von Me- 
tallgegenftänden, wie Gas: und Waj- 
ferleitungsröhren, eifernen Gartengit- 
tern, Zelegraphenleitungen, Gemwehren 
u. f. m. halte man fich fern, denn man 
wirb bei einer eleftrifchen Entladung 
in einiger Entfernung auch beim Lau- 
fen von folchen Metallteilen noch einen 
mehr oder meniger fräftigen Schlag 
verfpüren. Auf diefer Erfahrungs- 
tatfache beruht 3. B. auch die poftalifche 
Anordnung, daß mährend ftarker Ge- 
twitter der Telephondienft in deutfchen 
Großftädten unterbrochen und einge- 
ftellt wird. — 


 Yud) für 


zeugt. Da gibt es allerlei fich oft wider» 


| Tprechendeegeln für den, ber fic) wäh⸗ 


rend eines Gewitters auf freiem Felde 
befindet. Es regnet in Strömen, und 
der arme Wanderer möchte gern ſo 
ſchnell als möglich ein ſchützendes Ob— 
dach aufſuchen; aber er darf ja nicht 
Laufen, weil das Laufen den Blitz an— 
zieht! Ein anderer hat gehört, daß 
nichts „gefährlicher fei, al auf freiem 
»selde der einzig hochragende Körper zu 
fein. Er will alfo in den nahen Waldt 
Aber — gerade im Wald foll es bo 
befonders gefährlich fein, jagt ein 
Dritter, in die hohen Bäume fchlüge 
doch der Blig am allerliebiten ein! 
Auch hier finden mir Wahrheit und 
Dichtung vermiſcht. Gewiß wird der 
Blitz naturgemäß ſeinen Weg öfter in 
hochragenden Gegenſtänden nehmen, 
al3 in die tiefer gelegene Umgebung. 
Richtig ift, da man fich, ift man auf 
freiem Felde der einzige hochragende 
Gegenftand, möglichjt verkleinern ſoll 
— th möchte einfach das Hinlegen em- 
pfehlen. Ein gänzliches Meiden de3 
Waldes wäre übertrieben, menn e3 
auch ratfam tft, Jich nicht gerade unter 
eine hochragende Eiche zu ftellen, meil 
erfahrungsgemäß die Eichen am mei- 
ften von Bligfchlägen betroffen werden, 
biel öfter, ald beijpielsweife Buchen, 
was ſich phyſikaliſch aus der Holzzel⸗ 
lenkonſtruktion dieſer Bäume erklärt. 
Allgemein giltige Verhaltungsmaßre— 
geln laſſen ſich jedenfalls kaum auf— 
ſtellen, es ſei denn die eine, die für je— 
den Menſchen in jeglicher vorhandenen 
oder eingebildeten Gefahr gilt: ruhiges 
Blut und feſten Mut behalten. Gott 
gab uns das Leben, und wenn er uns 
abrufen will, ſo werden wir mit allen 
Kniffen und Mitteln ihn nicht daran 
hindern können. 

Nun wird's aber Zeit, meint gewiß 
mancher Leſer, daß auch vom Univer— 
ſalmittel gegen Blitzgefahr, vom Blitz— 
ableiter, geſprochen wird. Gewiß, ſein 
praktiſcher Nutzen und ſeine wohltätige 
Wirkung ſind weder theoretiſch noch 
erfahrungsgemäß zu leugnen. Ich 
möchte aber den großen Ruhm, den der 
Blitzableiter genießt, nur nach der 
neuen Richtung gelten laſſen: Der 
größte Segen, den er ſtiftet, beruht da—⸗ 
rauf, daß ſich die unter ihm lebenden 
Menfchen wirklich feit und zunerficht- 
lich für gefhüßt halten, er alfo die fee= 
Itichen Folterqualen der Gemitterfurdht 
nicht auffommen läßt. Das Sichge 
fihertfühlen ift das Belte, mas mie 
unabänderlichen Naturgewalten gegen 
überzuftellen haben. Die nervener= 
chütternde Furcht bei jedem Gemitter® 
durch unfer ganzes irdijches Dafein ift 
viel gefährlicher und jchädlicher für 
und, al® menn wirklich einmal der 
Blik ins Dad führt. Denn diejer 
braudt und Menfchen noch nicht zu 
treffen, er braucht auch nicht gleich das 
Haus in hellen Flammen ftehen zu Taf» 
fen. Tatfächlich zündet von zehn Blig- 
Ihlägen faum einer, und ſchließlich 
vergeht vom Zünden bis zum Brand 
meiſt mehr Zeit, als wir in unſerer 
Furcht annehmen und glauben. Ich 
möchte übrigens nicht unerwähnt laſ⸗ 
ſen, daß die ſchützende Wirkung des 
Blitzableiters, die durch die metalliſche 
Verbindung eines hochragenden Punk⸗ 
tes mit feuchter Erde oder Waſſer (dem 
Grundwaſſer) erreicht wird, weſentlich 
davon abhängt, daß dieſe Leitung, 
der Blitableiter, auch völlig intaft if 
man alfo qut tut, ihn jährlich im 
Frühjahr nachfehen und eventuell au» 
beffern zu laffen. Denn ein befi 
ter. Blifableiter verfehlt den in feinem 
Namen ausgefprochenen Zmed, er 
dann vielmehr ein Blihanzieher 
dadurch gefährlicher, ald wäre das Ge- 
bäude ohne diefe metallifche Leitung, 


— Setzerkobold. — Geftern Abend 
wurde in der Magazinſtraße eine 
Dame von einem an n Sols 
daten gewaltfam gefüßt. Der zäte 


a Zu * 





ölnifihen Zeitung“: | 
be Dame der \Inetbotg, bie 
ab Pfund Zee verlangte und 
chieden beſtand, daß es auch 
i — ſei, hat mit dieſer 
en Aeußerung nicht nur einen 
er illigen Wit gemacht, fondern 
ud je ihre MWeije Zeugni dafür ab» 
gelegt, wie zwingend heute das eng⸗ 
"Beifpiel für unfere gefelichaft- 
e Aultur ift. Ganz befonders flark 
biefes Beifpiel auf zwei Ge- 
em, denjenigen Sports, beren ge: 
Iſchaftliche Bedeutung am ſtärkſten 
und der Herrentleidung. Der 
—— Gentleman“ glaubt ſich etwas 
vergeben und den wünſchenswerten 
re d der Eleganz nicht zu erreichen, 
ipenn er nicht englifhe Anzugſtoffe 
Hrägt. Der Schneider bietet gern eng⸗ 
Hfche. Stoffe an, weil der beutfche 
Kunde für fie mehr ausgibt, zumal 
wenn der angeblich englifhe Stoff in 
Wirklichkeit in Deutichland gemacht 
mworben if. Die Benorzugung eng- 
liſcher Anzugſtoffe hat nun einen Grad 
Treicht, daß der Volkswirtſchaftler und 
der Induſtrielle nicht mehr darüber als 
über eine harmloſe Modenarrheit 
Fcheln lönnen, ſondern daß die Sache 
anfängt ernſt zu werden. Wie ernſt, 
geht aus einer Betrachtung hervor, die 
Türe in der „Deutfchen JInduftrie- 
geitung“, dem Drgan de3 Zentral- 
derbandes deutfcher Induſtrieller, er⸗ 
ſchien, und die nicht nur die Fachleute 
d die Wirtſchaftspolitiker intereſſirt, 
Br die. auch für das große vubli⸗ 
Aum wichtig iſt. Es wird da nach— 
ewieſen, daß die deutſche Tuch- und 
oll waarenfabrikation nach kraftvoller 
Aufwürisbewegung ſeit 1907 zurück⸗ 
egangen iſt, während die engliſche 
Einfuhr unaufhaltſam ſteigt. Wäh— 
zend 1907 15,775 Doppelzentner Klei- 
beritoffe aus England eingeführt wur» 
en, waren e3 1911 fchon deren 22,300. 
* demſelben Zeitraum iſt die Einfuhr 
deutſcher Stoffe nach England von 
35,222 Doppelzentner auf 33,670 
Doppelzentner gefunten! Der englifche 
Unteil an der deutfche Gefamteinfuhr 
tt in dem ermähnten Zeitraum bon 
78.1 Prozent guf 80 Prozent geftiegen. 
Der Artikel gedentt der altberühmten 
Reiftungsfähigteit der beutfchen Tuch: 
macherei, der mufterailtigen Einric- 
tungen ‘ihrer heutigen Betriebe, der 
deutſchen vorbildlichen Fachfhulen, und 
ftelit feit, vaß heute bie deutfchen FFabri- 
tanten die enalifche Wolle vom eng= 
Kihen Spinner taufen, dab ferner 
Deutfhland aub die vortreffliche 
auftralifche Wolle in fteigendem Maße 
einführt. Nach der Statiftit fpielen 
bei der Einfuhr aus England heute die 
Stoffe mittlerer Dualität die Haupt- 
tolle, mährend die Einfuhr beiter 
Stoffe ftarf zurüdgegangen iſt. Nach 
biefen ?yeititellungen forfcht der Ver: 
faffer den Gründen ber bdargelegten 
bedauerlihen Erfcheinung nad und 
lommt zu tem Schluffe, Daß fie nicht 
in .der Beichaffenheit des beutichen 
Produktes Tiege, fondern in der herr= 
fenden Mode, die die englifchen 
Stoffe unbedingt bevorzugt. So wirkt 
die Mode auf die Moltämirtfchaft. 
Deitfchland wird immer reicher, und 
da müßte do naturgemäß auch bie 
beutiche Tuchfabrifation alänzend vor= 
märt3 aehen. Statt beffen unterjtügt 
eine aedanfenlofe Modenarrheit den 
Konkurrenten und lehnt vielfach gute 
deutfche Tuche ab, wenn fie der Per: 
Täufer ehrlich ala beutfche Tuche be: 
zeichnet. In einer Eingabe des „Ver: 
eins deuticher Tuch- und Mollenfabri- 
lanten“ heißt es, daß die herrjchende 
Moderihtung „einen der älteften ur- 
deutſchen Induſtriezweige, der nach den 
legten ftatiftiichen Ausmeifen 122,000 
bis 126,000 Verfonen Brot und Unter- 
Balt gewährt, dem Ianafamen aber 
fetigen Rüdaang und PVerderb preis- 
gibt.” Gicher ift, daß, wenn es nicht 
babin fiommen fol, die geſellſchaftlich 
führenden Schichten den Anſtoß geben 
müffen. Die Moberichtungen fommen 
bon ber gaefellfchaftlichen Oberfchicht. 
Sie aibt das Veifpiel, von ihr dringt 
bie Mode in die breiteren Maffen. 
Sombart hat das einmal in einer Ab: 
Bandlung „Wirtihaft und Mode” fehr 
rd dargelegt. Wenn unfere gefell- 
ftlich führenden Schichten das qute 
Beifpiel neben, wenn e3, um da3 ent- 
jegliche Wort zu aebrauchen, „Ichid“ 
twirb, beutfche Stoffe zu tragen, dann 
brauch man um das Wohlergehen einer 
Aehrwürdigen Induſtrie nicht mehr 
beſorgt zu ſein. 


Der —— Di der 2 Eon, 


. Der Diftriftstommiffar bon Sübd- 
Nigeria, Herr Amaury Talbot, hatte 
im Begleitung feiner Frau eine zimeis 
Iehrige Yorfhungsreife unternommen, 
ihn auf weite Streden hin dur 
niemald von einem Regierungsbeam- 
ten betretene Gegenden führt. Zum er- 
fien Male wird nun auf Grund diefer 
. Siudien ein antbropologifcher, botani- 
jher und zum Zeil au geograpbifcher 
und zoologifceher Bericht über ein Ge- 
Diet geliefert, da3 Fich fait ununterbro- 
2 bom Golf von Guinea bis nach 
frifa erftredt. Der dortige 
Eingeborene glaubt fich ftet3 umgeben 
bon „Die“, vom Schreden der Zaube- 
zei, und feine Ungft nimmt fo riefige 
ionen an, ba fie manchmal | 5 
wie gi Epidemie ein ganzes Dorf be- 
Im Sentrum diefes Aberglau⸗ 
Benginte, im Oban-Gebiet, bat nun 
Ealbot eine der michtigften Entdedun- 
I gemacht; er bat den „See der To» 
= gefeben. „In vielen Stammes- 
fo erzählte Talbot dem 
— eines engliſchen Blat⸗ 
— sa | 5 
. ber, a ge nte ih n 
einmal die Bebeutung des Wortes 
ne —— und noch weniger er⸗ 
er: Che 


fennen, und — — wir, daß 
das Ufer von Krolodilen bevölkeri 
war. Die Szene, die ſich auftat, war 
— chauerũch Um den 

piegel des regungsloſen Sees ſchloſ⸗ 
ſen ſich wie ein kaum durchdringlicher 
Rahmen zehn Fuß hohe Büſche zuſam⸗ 
men, die ihre Zweige wie ſchützend weit 
über dag bunfle, dumpfe Gemäffer leg- 
ten. Der Plaß ift ein Heiligtum, bis 
zu dem fein Xäger porzudringen wagt 
und in dem beshalb alle Tiere von den 
unzähligen Baumfröfchen bis zu ben 
riejigen SKrofodilen volllommenen 
Schub genießen. Ald wir näher her- 
anbrangen, träufelten fich leife Wellen 
pon fleinen Fifchen; gewaltige Riefen- 
fhhlangen rafchelten durch das Laub. 
er Störung diefer geweihten Ruhe 
at nah dem Glauben der Wilden 
Hungersnöte und fchiwere Krankheiten 
zur T5olge, denn bier verfammeln fich 
Nachts die Geifter der Toten und über 
dem trüben MWafferfpiegel fchlingen: fie 
ihren ataufigen Reigen, wilde Ver: 
mwünfhungen ausftoßend gegen das 
Gefhleht der Lebenden. Schon im 
hellen Sonnenlicht hat der Ort etwas 
Gefpenftifhes, und man Tann fi 
leicht voritellen, daß um Mitternacht, 
menn die weißen Nebel unheimlich im 
Mondliht Teuchten, Leute, denen die 
Angſt por dem. Zauber des Bufches in 
iprem Blute liegt, lieber beim Herd— 
feuer zufammenfiten, als dieſen Ver— 
ſammlungsplatz der Geiſter aufſuchen, 
die hier Unheil und Verderben brüten. 


— —— — 


— Kindlich. — Rudi (als er beim 
Spaziergange einige Neger ſieht): 
Mama, die ſchlafen wohl in ſchwarzen 
Betten? 


‚Kleine Anzeigen. 
FE — mn nn nn mm nn ne 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—£Etel Lungen — —— tellungen— 
Beſte Löhne, mäßige Gebühren. 
Kleine Gebühren, die in Stellung! 

Gabinermaferd, Schmiede, Hand Ecrew Ma- 
ſchiniſten, erſter Klaſſe Maſchiniſten, Rund u. 
Drillpreßhilfe, Bench Hands“, Tool- u. Die- 
malers, Goremalers, Millvright, Keitermader, 
ementarbeiter, Wagenmader, «Sirniber. Gie⸗ 
er, Meffinggieber, Bainterds, PBarternmalers, 
etallpolirer, Gas Engineers, Flafhenwaider, 
Garriagewafcher, Bäder » Jungen, Lehriungen, 
Stallmanner, _ Babritublführer, Sarmarbeiter, 
andy Men, Janttors, Feniterpußer, 100 Tag- 
öhner, Shipping Sleris m orters, Lund 
men, Übers, che, maidher, Hausmän- 
ner, Waiters, Sespdant ife, Thripple⸗ Maſchi⸗ 
nengebilfen, Baders, Subrleute, Clod Maſchiniſt. 
Unter Auffiht de3 Bulineh Men’s Clearing 

Soufe. Ihr lönnt nihtö verlieren. 
Employment Yg 


& ench, 
2. Sloor, 188 N. Fifih be, Ede Lalc Sir. 
we ne een san 


Berlangt: Männer für allgemeine, ge- 
wöhnliche Arbeit im Holzhof; auch Man—⸗ 
ner, die fühig find im Sortiren und Mar- 
firen. VBorzufprehen im Hof der Edward 
Hines Rumber Go. Blue Island Ave. 
und Lincoln Straße. 


2Tinim& 


um in un aner Wal⸗ 
dungen Wege a so. Lohn 3 $30 den 
Monat und WBoarb Exiter halte fauberes 
Boarding Cams. Steige Arbeit das ganze Jahr. 
Gifenbakn: Fabhrgeld vorgeitredt. Fragt in_N, 
Jacobfons Labor Agench, 26 Eüb sangl in 

‘inim, 


—Berlangt: Männer, 


Verlangt: Guter Holaärbeiter; 


guter Lohn iz 
den teten Mann. 4866 Cliton 


Verlangt: Junge, um das Parlormöbel-Bol- 
fteraefbett su erlernen; ftetige Arbeit. Bedlen- 
b 66 3. Huron Etr., nahe Clart. ftia 


erg, 
Verlangt: Holzarbeiter an Kutichen und Bu 
gen, mehrere gute Leute. Wayman & Murpbn, 
ale und Eangamon Str. bofria 
—— Si Betäuen, ag auch Pferbe — 
tann. 1725 15. Str 
Berlangt: Erfahrener ** weißer Mann: 


muß Empfehlungen baben, ©. Market Eır, 
trſa 


Verlangt: WBladfmithbelfer an Bagenazt;tt, 
3546 Auitin be. ’ 


Berlangt: 


Borzellan: Delorateure, Männer, er 
fabrene ® 


ergolber, Adr.: PB. 743, Abendpsft. 
frjafon 
Berlangt: Breifer für Särh Färberet. 6531 Eotta e 
Grobe Übenue. ag: 


—* enten berlangt: 

um Berlaufe pon Bauftellen in neuem Tomn; 
ochſte Kommillion. Offerten an Abdr.: 9. 544 
bendpoft. 22in,fafomodidofafo 


Verlangt: Naht-Borter, für Department gem: 
$12 — Sonntags frei. Adr.: 
52, Abendpoſt. 9 a 


Verlangt: 


Mann für Arbeit in Lumber Varb, 
Anzufragen: 


900 N. Sangamon Str, dofria 


Berlangt: 10 deutiche Männer für Stodfarm, 
30 den Monat, Koft und Logis; fein mellen. 
Sam Eummings Labor Agench, 6138. M 
fon Straße. 

Verlangt: Männer, in Eifenfabrit; $1.80 den 
Tag: ftetige Arbeit. Employment Oftice, 763 
Pihmaufee Abe. 2Tjun,im& 


Berlangt: Sofort: Lebiger junger beuticher 
Mann für — muß melfen und gut 
mit ‘Bferden umgeben Iönnen. Bezahle $30 N 
Wonat. Mlbert: Hartitirn, Canton, ZU. 

Berlangt: Our Junge, ungefähr 14 Jahre, 
der Luft bat, auf Barm zu arbeiten, Guteshpeim, 
Breedspille, Mic, _Bu Bulamzies. ſtſa 


Berlangt: Starder < Junge e an Roll3 und Brot. 
zus etwas Erfahrung baden. 1234 N, “2 
tia 


Sunger Mann, über 16 Jabre alt 
u arbeiten. Näheres bei 
arfhfieid Abe, dofria 


Verlan it: Sünfat, Männer, für Eifenbabn- 
arbeit; $2.00 ben Tag; 50 für Koit; $1.75 
— Employment — 763 Miiwautee 

2iun, 1w⸗ 


Erfahrener Eu um Pichcles zu 
2727 Dgben — 


Verlangt: Verldufer für einen gangbaren Ar— 
titel. ſolde. die an Saloons, Soda Fountains 
sc — damen, dh ee meiben, 

e na re, bei Seren Mm. Paul GEre- 
mer, 835 ®. North Ape., Ede ° 
Elnhourn Ade. 


Berlangt: 
um auf einer ga 
Mr. Alber, 245 


Berlangt: 
repariren. 


Dapton Str. und 
25jnim! 


„Serlangt: up 
ernbe Geben. Unze 
lungen haben 


brene Männer; das 
guter Lo a De Müffen Empfeh- 
Bam. bon Tr Uhr Borm. 


eard, Roebud * 
28in 1wæe 


„ger angt: ——3* —* 


Mecdaniter, der 
ben Will. 


2954 Lincoln Abe, 
erlanat: Ein ültener, rt Dia 13 
Neanelet Te Sorler Ax ee Di. F 
midof a 
angt: Geldäft ber: ft 
fteht un ne Beh Arbeit Ar icon. of si. 8: ie. 
" Berlangt: Erfabreiie Terra Gotta Mite 
get, — 


5— Terra Str. Mine * 
= 33, Sad War 


Berlon — für Mnoten- und 
Arbeit auf —* ſtetige ae ae 
Ts 


—— — — 


———— 


gi Ba — 
ina 


eraziet, ihre 


% 
4 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— — — 


Verlangt: PVorter U 
geriengen, 6, Stunben Hehe ala 0 ſton 


Mal dinen! an Au 
342 N. ee Yeeıson — felon 


k et Au . 842 N. 
—— ee — en fafon 


Berlangt: Lehriungen ar Kugella er. 342 N, 
Shelbon Grabe. „ . fafon 


Berlangt: Erftlla ini au! 
Bene Selig, Henungen an uber 


äger, 662 N Str. 
— 3ojn1,3,5juli 


Verlangt: Mecanifer unb egu er für dis 
rurgiihe Inftrumente. Srant ©. Bes & Co., 
Hammond, Ind. fafon 


Zuuinee: lediger Mann, der mil» 
t Automobil zu arbeiten, ei 


rc 


Verlangt: 
leng iit, am ® 
Wallace Str. 


—— — — — 
Verlangt: Junge, um Cale 

engliſch a hehe Mena Bulern 288: Ja 

Evaniten Ave. 


„ggrlanst: Bürftenbinder, Columbia Brufb Eo., 
434 W. . Str, 
Berlangt: Dreher an Augelarbeit. 342 North 
Eheldon Str, fafon 


"Berlangt: Guter —— — für Reparatur. 
arbeit. 1408 N, Weltern Abe, famo 


Eriahrene Männer anlieht An 
Set Alter und Kohn = den be 
Adr.: AR. 296, Ubendpoft. fafomon 


VBerlangt: Ein_Wurftmacer, zum Räudern,— 
2413 Welt 12. Stra Be. 


Berlangt: 
Iron Wort. 
erivartet. 


Berlangt: ämel ſtarle Jungend um an Milch» 
wagen zu belfen. Sole mit rahrung borge30» 
gen. 2630 Evergreen Uve. 


Berlangt: Fitterd an Iron Wort. Weitern Urs 
itectural Iron Eo,, 408 Weit Indiana Sir. 


„DBerlangt: Starler unge, 16 Sabre oder älter, 
Fragt nah Mr. Bed 1217—1219 Weit Monroe 
Eir., nahe Center Abe. ſamo 


Verlangt: Porter in 5 $25 den Monat 
und Biminer, 3058 Berry Str. 


Berlangt: Mann in Stall au arbeiten, 2151 
Couthport Ave. 


Berlangt: Junge * Küchenarbeit, bon 10 Udr 
Morgens bis 8 Uhr Abends; %Yö und Woard. 
3447. Dgden be. ug Hausmann. 


Verlangt: Lunchtkoch und Porter. 
LaSale Str, 


Berlangt: Deuticher —** er Bi 
Sonntag, Lohn $7, Hälfte über $10; Wlontag 
1asd. 2855 Belmont Ave, "Phone: Urmitage 


Stehle, 2358 


"erlangt: Junge zu —— Samstas 
und Sonntag. 2855 Im 

Berlangt: 
Gates, $3.00 


Berlangt: 
facturing &o., 


unge mit etwas Griekzung 
te Wode. 519 W. North 


wei Filh Handlerd. Ew Manu» 
8 u Slen Blbd, 


Verlangt: Junge, ungekbe 16 Jahre alt, mit 
etwas Eriahrung als Büadergebilfe; zur englife) 
preden:; gute @elegenheit, das Gef 
ernen; Kobır $7 zu Anfang; RER 
Jeone & Co.. 4715 Lale Ave 


Verlangt: Guter Saloon-Porter, ber feine Ar- 
beit peut, findet ftetigen Bla, 542 Well Str, 


a” 


äft au er» 


Verlangt: Meifopeiääeien nad dem — 
um auf den Getreide! eldern zu arbeiten; $4 Die 
Fahrt. 1015 Wells Str., 1 Treppe. fafon 

Berlangt: Ein ftetiger Waiter. 133 N. Fifth 
benue, 


Verlangt: 
genarbeit; 
. Albland 


" Berlanat: 


Bmei gute Schmiebehelfe Es an u 
„netige Arbeit ür guten 
Ave, In 
erren- und Damen- 
f&hneideret; nit Berheiratete beborau tn sm 
dajelbit wohnen. Paul Pfeiffer, 518 
land Ave. 


"Berlangt: Qunge an Ben zu arbeiten. Tag- 
arbeit. 140 Wells Str. Str 


Vorſchneider, 


Ae Deſterreidiſch· ungariſcher be 
Koch. W. Randolph Sir. 


Verlangt: ——— — Koch. 
Little Hungaria, 55. W.Ranbolp Glopt. 


afon 


Berlangt: essehihe an Wagenarbeit. 1740 
MW. Chicago pe, 


Berlanat: Grobichmieb für 
BVierdebeihlagen, iteti £ en 
Üpve. Fragt nad I. ton. 


Berlangt: Bäder, * — Hanh an Cafes 
und Brot. 14.4 


Berlangt: Guter Mafchinift. 
Drebbanf und der Bank zu arbeiten beritehen. 
763 Milmaulee Alpe. 


— a Mann an Brot und Rolls. 
T, 


t unb 
6 €, Kedsie 


1135 R 


— u 


Berlangt: Junge an Kuden und ealiß, 
Si etwas Erfahrung. $5.00. 2252 Belmo 
enue. 


Ein nühterner Mann mittleren Al» 

Ai allgemeine Hausarbeit, aud) eine Dame 
behit u zu fein, etwas zu ze in einem fleis 
nen ent eien 2. 2.7 b Eir. el: 
Edam, 8777. Mrs, 


Berlangt: Guter Bone! muß aud an Lund 
——— Lönnen, Saloon. 018 W. Randolp 
Straße 


„Bertangt: 


Verlangt: Mehrere Wurftmadhen, gute Gele- 

kr t einen Soteman, der einen ftetigen 

— wat: aualter Mann, muß gut an Beef 

Schinken⸗ und Banlarbeiter. beite 

Gelegenheit für tüchtige Leute, 5356 N, Elari 
etra 


Berlangt: 


Ein tüchtiger Bäder, 
Straße. 


6538 W, 35, 


Verlanat: Starker Junge am Sleifdwagen zu 
belfen, _ 4458 Mentmortb be, nn 


Verlangt: Erfahrene Tifhler an PBarlor-Ges 
ftelen. 3699 Lincoln Abe. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und 
Cafes, nabe Chicago, Muß nüchtern und zubers 
läffig fein. Adr.: BP. 734 Abendpoft. 


Verlangt: Erfa zur Saloon Porter, $10. 
350 ®, Kadifon 


Stellungen fudhen: Männer und Senaben. 
(Unzeigen unter diejeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Painter fuht Urbeit, will au Pa⸗ 
erhanging mit erlernen, hat ei sehen * 
enntni Id (Niätuntonmann). de.: U, —* 
Abendvoſt. 


Geſucht: Guter Saloon ucht ſteti le; 
— auter Lunchma —*16 8 de & ur ie ae; 
oſt. 


Gefuht: Guter Trodenreiniger fucht ftetigen 
Plag. Dilar Kretihmar, 800 Elle ie 
afon 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, 25 
Jahre, fucht Stelle — titmaderei — um ſich 
weiter auszubilden. 506 North Abe., Top Floor. 


t: — 
Pe er, as Be u ſucht Arbeit. 


Geincht: Bäderwagen-Treiber, J 


ahre, 1 
mn bat Erfahrung. Ade.: one 


23, Abend» 


—— — — 7 ar Heise t 

e „fu 
—— aute Referenzen. Adr. . — 
aſon 


Gefudt: Ein — nat — als 


erſte Hand. Adr.: U. 807, 
G iſch wand 

u er a Shedner ee — > 

Ürbeit, $10 ohne Board. 
anitor, 
& als Selfer. Udr.: 
t u 
zuulöislineigeter ee ſucht line = 


ler fucht &t 
Gefudt: Gute dritte Hand an Brot t 
3 — 117 —* Be 

Ri Boller-Reparatur w —* a 
* eparatur bewan u b 
®. 738 Abend — 

—— 
t: Yung 
PR zu Grlecnen. Pen RE 


au erler 


hassen 3 | WE 
en een 9080 Inside une | aan 


Bafement. 


ſucht: Bäck n Brot und t 
ne tete als Woran übe: 9. "3. Tor Wopol: 


" | peutier Gemäelarm. 155 3. da Sir. — tele 


Berlangt: Frauen und Mühen, 


und Mädfen. 


Berlangt: Damen, um bandgehäfelte 
Bags zu mahen; Heimarbeit. 
— aaa & Reiltn, 
111 ©. Filth Avenue, 


boftia 


Berlangt: Mäddhen, die einfad nähen 
fünnen, um an Männerkleidern zu arbei- 
ten. Erfahrung nicht nötig. Lohn während 
der Lehrzeit. ae 00: 

Hart, Schaffner & Marz, 
35 ©. Dierfet Str. 


fafon 


erlangt: Xüchtiges erfahren es Mäbgen das 
N einen, eriter laffe Wäderladen zu 
fübren, Zerepnons Beitellungen entgegenaunch- 

t ui,; Nordfette, Gelb Itgefehriedene nen 
gen. 9 richten an U.804, Abenppoit. faj 


Berlangt: Berläuferinnen für Drh Good3, mit 
Erfahrung, ftetige Vläge. 5706 Wentworth Abe. 


—— Mehrere deutſche oder polniſche 
Madchen, über 16 Jahre alt, für leichte Arbeit. 
1529 N. Halſted Str., nahe CTlhbourn Ave 


—* gehrmadchen zum Kleiderma 
er —E Nach —— * 
——— endunterricht. 1352 F 

er J "ar. 7 *in.difafonim 


— : Mäbchen für Ta henmaden. an Ho⸗ 
fen. 3324 Diverjey Ade., nahe Milmaufee * 


Haudarbeit. 
Berlangt: Eine alte Sau für leichte Hausar- 
beit. 2448 Lincoln Abe. 
"Be tlangt: Erfahrenes Nurfe-Mädden. 5310 
Michigan be. 


Berlangt: Erfahrenes deutfhed Mädchen für 
SHausarbeıt. 531U Michigan be. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, * gute Kochıin fein; fein Walhen; $7 per 
he oder mehr an bie richtige Berion. Nehmt 


Berlangt: Mädchen für a gemein Hausarbeit 
in Bamilte bon vier. Kohn 31 Die Wode. 1620 
urban ve,, Rogers Bart. Tel.: Rogers Part 


Verlangt: Guted Mädchen für allgemeing 
Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim Jar das 
richtige wWäpgen. 5825 Indiana Ave. 2. Flat. 


Verlangt: ZTücnhtiged Mädchen für allgemeine 
bausarbeit, Kleine vamilie, feine Säle. Wiey, 
6185 Michigan Ude. üel.: Drezel 2851, fa ° 


Mädchen für algemetite Haudar- 
beit. o12ö Lale Ude. Tel.: Höde Park 2215, 


Berlangt: Mädchen von etwa 14 Sabren, bei 
ülterer wWittfrau, feine Kinder. 3850 Southport 
Ude. nahe Byron Str., Blat 1, 


"Berlangt: Mädchen für Ijährigen Knaben zu 
beauffihtigen; aubauie icdhlafen. Lohn, $3.00. 
513 Urlington Blace nahe Lincoln Park. Tel.: 
Diveriey 9394, 


Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine Haus: 
arbeit, den Sommer über aufs Land au geben. 
Uinaufagen, Di Diendtag —— bei Mes. Fore⸗ 

Dalin Str., 2. Plat. 


erlangt: 100 Mädchen, zweite Mädchen und 
Mädchen ür allgemeine Hausarbeit; auch friſch 
cingemontberte; eiter Lohn; 
fofort plasirt. Mis, Davis Office, 2049 weit 
Divifton Etr., nabe dohne Ave. Telephon Hum. 
boldt 6467. fami 


Berlangt: 
nebenzant; 
3, North ve 


Berlangt: 


Deutid-ungariihes Mädchen für 
miß etwas englifh fpreden. 807 


Verlangt: Selbitändige feine Köchin; guter 
Lohn. Keitancant, 3843 Cottage Grove Übe, 


Verlangt: Meee 2825 Ebanſton Abenue. 
Emplohnient Office 


Berlangt: Mädchen, 
ausarbeit mitaubelfen. 
traße. 


um Bei gemöhnlicher 
Schuls, 1727 Dibifion 


Berlanat: Gofort, Mäd 
—— muß gut einlad 
Nahaufragen: Viithell, 321 © 1— Ave. 


Verlangt: Ueltere Yrau um einige Stunden in 
der Küme zu belfen. 631 W. Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche: guter Lohn. 316 Gen- 
ter Str., nahe Lincoln Bari, 


Verlangt: Mädchen für leichte oder allgemeine 
ausarbeit, Heller, 905 Edgecomb — nahe 
vanſton Abe. Tel.:? Lale View 6415 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ausarbeit, 
Einpfeblungen, 4904 04 Bincennes. — ſaſo 


Verlangt: Ein oute® Mäddher Mäddhen für allgemeine 
Sausarddi. Guter Lohn, 2607 Botomac Up be. 


ſaſe 


isn eier 
—*2* = I en für allgemeine Hausarbeit, 
ie . Roodin, 1430 ©, Spauibing 
afon 


Berlangt: 7 um Waſchen und Bügeln. — 
2440 —2 — * —* fon 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit, 
eined welches einfach Loden Tann, Tleine Yas 
Bi 4 — 4828 Soreftuilie Apde., Tel. 


ür allgerfteine 
en lönnen. — 


Verlangt: Butes beutfhes3 Mädchen für er 
meine Hausarbeit. 3537 Michigan Ube,, 2 
fafo 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
— t bei älterer Dame. 16 E. Delaware 


Verlangt: Gute zent e Srau für allgemeine 

Sansarbeik, eine d 5 * Ins Haufe geben 
mill. 4667 S 

Verlangt: Eine Ze die Erfahrung im Ko- 

den Behßt, um Eh 60 Chef in re ur 

rein n, Borzufprehen na 

—— 3.5 Michigan Übe. fafon 

a re TEE Pe 

Verlangt: Gute Bufineb-Qundlöhin. Schreibt 


u * It ae ebt a an, ben Ihr erivartet. 


Berlan A Or {er Hausarbeit. Bobel, 1462 
Brhan 


er t: Mäbden oder rau für Hausarbeit 
be Pet N 8, et 
— — ——— — —— — 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
meite Arbeit unb amei finder * Befor en, 
Kesfenlungen —— 5204 7 
Avenue. zelepbon: Dalland 660. 


Berlan Kindermäbden, ( ute3 012 
e. "Wiariöfield Une. Ave. u — 24junim& 


— zlan na: — 1 für Senborbeit, Reſtau⸗ 
aſchereie ge . Employment 
Off ce, 1049 N. Grsland e. 24iunim& 


Verlan allgemein ſarb 
Sk s00. 002 re ai m 2 


— t: Exfahrene in ULeiner Fa⸗ 
Be ler Lohn. —8 4737 br Aber 


Mäbdden ober Ei Beau für 
— Seesen u Gino. Ben 
* — mit ‚ne 
er —— Ba es 
Mädchen für zweite u 
J une. —— ——— gun 
——— Foreft 


eine 4 — RT: 5 
— Er ae — 
— — 
— — — 
— | 

— —— in. in 


Fe ölzer, € Me 37 os © PP 3) in“ 


Germ. ante, ermitii um —— 'Y1 
Ei 


2 


Mädchen. 
a 1 Gent bad Wort,) 


Berlangt: 
tte a 


et 
ng 
Elle Here erien. * ats. — 


morgen, unter u. 
Berlängen —— 


— — — — 
maus, Hilo — Hein. 1550 Weil 


fomı au 
Distjion 

tlangt: Ein Mä toden, mwafı 8 
wi bügeln lann, Emfebtungen. 601-D Ri na 


Berlangt: Yutes Mädchen für BURN. 
3514 Wullerton Ave. 


Verlangt: Aelt rau für Hausarbeit; 
zen und guten * 2356 Bloomingdale 
nabe Weſt ern U 


Berlangt; Ein guted Mädchen für 
Keine Walde. 
Edgemater 1918, 


Sarbeit. 
6350 N. Hermitage . — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Maädchen. 
—V unter diejer re 1 Gent das Wort.) 


SBeſucht: Frau ſucht warde a au Haufe au was 
iden, 1447 Home ©ir., lat, hinten. 


DORT SAHNE TERk,; Au ke zn 

Gef Junges Mäddhen fucht Stelle, Kiei- 
— au helfen. Wiß Nicolai, 1486 ars 
rabce Eir. 


a ee 

t: Gute Wäfdherin fucht Urbeit für drei 

Zac in der nn tt 1025 Union 
traße 


Gefuht: Deutidsungar. Mädchen nat Stelle 

für allgemeine Hausarbeit; einiahes Kochen 

gen =» au Haute’ jhlaten. 1340 ©. —8 
Ave. Tur 8 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht Arbeit ‚tr 3 3 
Tage n der Woche. Miß Miacet, 613 16. 


Geſucht:? Frau in mittleren Jahren, gute Kö— 
chin, wunſcht Stelle, Buſtnetzlunch zu lochen oder 
in Somnerreſort als Kochin, guie Zeugniiie. 
1843 Sedgwid Str. 


lleinſtehend, 
—— t; Frau geſetzten Alters, alleinſtehen 

al in Kcanlene umd „ögnerinptiege, girte 
— mwünjht Stelle. 1843 Cedgmid 


Gefuht: Eine Frau mittleren Alters fuht cine 
leihte Stelle, feine Wäle, aud Yaushälterin- 
Stelle, Sramer, 444 Hein Place, 


— — — — — 
Geſucht: Frau I Bela und Bügelpläße. 
1551 Hudion Ave, 


Gefuht: Junge rau na ag gr Hein» 
machpläße. 1523 Mohamf 


"Gefudt: Gebildete Wittive, im — er⸗ 
fahren, aute einfade Köchin, fucht in nur beifes 
rem Hauje Stellung; ſpricht ziemlich engliſch. 

perfönlid borzuipreden, 2552 ** 
enue. a 


"elugt: Deutſches Mädchen, do das 3 toden lann, 
———— in ieiner Familie. 2610 Orcharo 
Straßze. 


Geſucht: Dreizehnjähriges deutſches Mädchen 
ſucht Stelle Kinder zu beauffiatigen; 32 in 
ausarbeit; ipriht enaliih; $2.50 wochentlich. 
Mitte tie perjönlih vo vorzufpregen, 21 27 Auſtin Ave. 


"Seludt: ; riih ein ngewandertes. deutf es Mäds 
hen fucht Geiia einge Bitte boraufprehen. 1922 
Austin U übe., unten, borne, 


Geluht: Frau konn zu zum Wafdhen. 4058 
Princeton Ave., 3 


Sefuht: Junge Frau, fan aut und 
bügeln, fudt Blaß_ für SDogtes und Dienitag. 
Mrs. Bapbay, 1842 Maud 2 


Gefuhbi: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge, Bitte 
borzufpreipen oder au reiben. 2437 High Sır. 


Gefucht: a Fran wünſcht Waſch⸗ unb 
NReinmahpläge. 724 "Sardnee Sır. 

Geſucht: Frau ar Arbeit für Montags. 1437 
Barry Upe., 1. 


Sefugt: — Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. Mrs. Link, 1140 Franklin Str. 


Gefudt: Deutides "Mädhen, 14 Jahre alt, 
fuht Play für leihte Hausarbeit in Fleiner Fa— 
milie. 2150 Glaremont be, 


Geiudht: Mädchen fucht t Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in guter namilie. 1409 W. Supe⸗ 
tior Str., 1. Yloor, 


Gefudt: Junges Mädchen wünfdt Stellung 
während der Werien aldö SKindermädden. ©. 
Cloos, 3040 Berry Str. 

Si. 


Gefuht: Deutihe Frau rat Wäfche ind Haus 
zu nehmen. 4400 LaSadle St 


Gefuht: Deutiche Srau fuht Wafchpläge. 1415 
Wentworth Ave. 

Gefuht: Ein engl. 
Etelle ne —— 
Hohne Abe. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche 
ſucht Hausarbeit, irgeñndwo, am liebſten au 
varm. 121 Nord Wlorgan Str. 


 Beluct: Ulleinitehende, 


deutihes Mädchen fucdht 
Nadhaufragen, 3434 N. 


rau 
der 


auberläffige Frau 
wünſcht Stelle alö Hausbhälterin in auge gr 


milie. PBiıte um Einzelheiten. MWbr. 
Ubenbpoft. 

Deutſche Frau wnüſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Wrightwood Ave. ſaſo 


Geſucht: 
— — 
Geſucht: Gute Köchin, alleinite! end, 47 Jahre, 
ucht Arbeit in Saloon-Küche, Reftaurant ober 
undroom. Adr.: DM. 9., 646 N. Elart Str,, 
Ede Erie Str., eine Treppe, Zimmer 4. famo 


" Sefußt: Deutihes Beam fucht Stelle auf 
Kinder aufzupaifen. Zu Haufe Knoten. Bitte 
ſelbſt borzufpregen. 4449 ‚Bir a be be., binten. 


Gefucht: Deutiches Mäden fırd fucht Stelle für Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4501 Wentmwortb Abe, 


Geſucht: Ungariſche Frau fuht Wafh- und Bü 
gelpläpe. 4340 La Galle Str., Cottage. 


Gefuct: Junges Mädchen, 18 3., fucht 3 
arbeit. 1658 bourn Place. — 


Geſucht: Frau ſucht rg 3 


ee 
= als Lundlödin. 1313 We 36 


binten 


Geludt: 15-jähriges Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder Kinder in feinem Haufe, 
832 832 Weit 52 52. Straße. 


a: Ein älteres pubextätfloee jRäsaen 
fußt Stelle für leichte Arbeit am liebiten 
einer Dame, 2854 Weit 21. sr u ne 


Geiuht: Alte Frau fuht Stelle um Hausbal- 
ten oder Helfen. 6230 Carpenter Str., vorne 


unten, 
Gefudt: Meine Haudhälterin, * 4 ahre 
faaı Na 
se eine fe : 


meinen Saudbalt allein beiorat 

Umffände balber zu verändern. 

gute fparfame Ködin, Manager, und — 

alle Hausardeit, Leute, die eine gute, ehrl 

Haushälterin, auf die ſie ſich verläffen Bi 

——— mogen ſchreiben unter Adr.: 
endpoft 


ur 
frfafon 


abrene_ Damenſchneiderin ſucht 
Stelle. eo a 25. Str, Fobora. tefafon 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stefhun 

x — nee ge, * lann 
etwas lochen e periö orzuſprechen. 
780 N. State Straßze. — * * 
a 


Wienerin, 3 Monate im gende, 
m ä 


Geſucht; 


Sefu 
eiehe ” befferer Familie o ohne Kin 
' im Roden, und Haushalt. 3708 Emerald &n 


Gefußt: Eine —* Frau ſucht Stelle, um 
Waſche waſchen oder Imm 
Aa Ra. 200 39. 28, Blur, 9 zeinigen.. 


„Gtu@t; Junges beutfgep Mäpcen 
on sardetein Heine Yamilie, ? —— 
An 1536 Ocdarb 


Erteile Auskunft über Patente; rn 
Bud frei. Nobt. Bau S. 

anwalt und mech. Ing 
Clart Str., Zimmer 1705. ee 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(ängeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort) 


m 7 — — 
hate Debrräber. $5.00 aufmärts, X $1.00 
Bros, 1612 
I an 


— ———— Bee 


Automobiles. 
Erriaen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mack.) 


ei Abde., binten. 


‚Bourn ÜÜbe,, 


iR, 


Möbel, te u. f. 
(lingeigen unter biefer De 


„| reale Grabe, aafı Ar mad Aue 
Bi 1. 3204 Wlepeland Mine. ne aut alas 


ſa mo 


— 8—— Möbel u A um ‚guter © Den, 2143 
ee aan am 


u berlaufen: Gebraudte RR 2 
ober potbilig. 1625 Darren 


How 
eane. one um Möbel, fehr billig. 652 Wi 


Zu — se engl. Kinderw 
—* a Frau Bernham, 5430 Yatlın & 


2. Slat, * 


— — le 
er Möbel. 3539 Janfen a * Komm 
a 


Fr 


Zu bert Du tüde, bill 2027 
Sübbon ee "lat 1, N * frſa 


and 
u verlaufen: alte, 9 Stüd Barlor Set. — 
86 ® Sullerton U frfafon 


Bu verfaufen: Ganzer Haudbalt, wert su. 
einzeln ober en Spottpreis. 2219 G 
1. [= fa 


Bu berlaufen: Wegen Mangel an Raum, 
ttitelle mit Matrage und Sofa. 1289 


Bu verlaufen: 


ausbaltartilel von Brivaulen“ 
ten, 1347 


Robey Sir. bofrfa 


100 Sample Ice "Bores aller Art zu 
teaulären reife, garantirt_beite Koniteu om 
Berden abgeliejert. of. Schwark & Son, 1027 

Mabdilon Str., gegenüber Carpenter en 
Abends offen. di—fa 


u Bean en: Pra— noise Möbel von 6-Zims- 
Rugs * Betten, 
Barlor-Ofen, fofort fee il 5 
Barlors 
2635 Sr er Abe., nade N. "rodey &tr., 1. (at. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Gents das Bert) 


Zu —— $30 für großen Ediſon Bbono- 
graph; ein feines Kabinet und 100. Records; 
Uusflattung foftete über $100. 2767 D&goobd, 
nabe Dwerfen. 


Zu verlaufen: Ein $125 Victor Bictrola und 
20 boppelte Rellords, Ausitattung wie neu, für 
375. 2810 Shefiteld Ave. Keu.: Graceland 6514. 


Bu verlaufen: Eine alte Violine. für für Künftler, 
fehr Billig. Kung, 1042 Welt 31. Str. 


6 — — 
Bu berlaufen: Große Victor Sprechmaſchine 
mit Necords, billig, 8649 Yullerton be. 
frfafon 
Muß verlaufen: 25 feine Dialinen, Büng: v v 
Iafie Chicago. 529 W. 28. Pla 


Su verlaufen: Bradtvolles 3 Ma agont Uprigbt 
Tiuno, umitändehalber jofort, fehr billig. 1035 
Gubhler Ude, ‚nahe N. Robeh "Straße, 1. aa, 

Aunuw 
$95 Iaufen ein rg Mabags Upri & 
tano, volle Stahlp atte tupferne © abfatten, 
abre garantirt. Bei Reich BER 5 73 354 ⸗ 
lee Abe. nabe Chicago Ave mt? 

_ Nur 45 für ein re imbortirte3 Upriopt 

iano. Bei Groß, 1549 Wells Str,, nahe Nort 

benue, sin,t 


Rianos e u verfanfen ober zu vermieten 
direft von ber Fabrik in’3 Haus. Bulh & 
Gert Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton * 
Miete 83.00 per Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. ſ. w. 
Anzeigen vnter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


u verlaufen: Echter weiber ——A ein 
ah alt, billig. 3208 Lincoln Übe., 2. Fla 


Zu verlaufen: Billig, Stute. Liverh, 
Larrabee Straße. 

Bu verlaufen: Ein einfacher und doppelter Eid» 
wagen, in gutem Zuftand, billig. 3150 Elnbourn 


ui 


Billig zu — 


2 junge Apfelſchimmel, 5 
und 6 Jahre al 


* aute Urbeitöpferde, guter 
Wind, gute Augen, gute Ainoden, wiegen 2900 
Pfund, ein großer South Water „Str. Wagen, 
Goder Sig, quiet Doppelgelhitr, 2 leidte Top⸗ 
wagen, e n * —— umi vferde und Ge⸗ 
ſchitr, 2 leichte Pferde 
— Sgden Lwery & Boarding Etable— 
1659 Ogden Abe., nahe Monroe. 

ſaſonmo 


Zu verlaufen; 3160 für geſunde Stute, 4800 


fund, High Steepler. Paſſend für Geſchhäft. — 
Br Blace, Cde Wood Etr., Store, Tel. Canal 


Gutes Arbeitspferd, Billig. 
1424 Waſhburn Ave. 


Gutes Pferd, 


Bu berlaufen: 
1200 Pfund. 


u berlaufen: 


Billig. 
Sedgwid Str. 


1347 


$45 laufen ein gute3 Ablteferungdpferd. 1305 
Belmont Abenue. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, $40; Harneß 
und VBuggh und 2 — Wagen. 2158 @rle Str. 
Phone: Erelen 364 


Bargain! Auswahl von 2 Träftigen Deliverh 
Stuten; ebenfall3 Kaffeewagen mi geilentüse, 
bilfig. Eigentümer, 2255 € cago Abe., Slat 2 


Bu berfau * Ein Pferd, Geſchirr und Wa— 
geñ. 817 W. 34. Straße. ſaſon 


Bu verlaufen: Puppies, gute Wachthunde. 538 
mul Cie ade S Er. 2 


ndiana 


Zu berfaufen: Billig, Pferde, ar Do wn ⸗ 
Town Expreß Kunden. 2652 R. Halited Str. 


Mu verlaufen: 2 gute Pferde und Surreh. 
1849 Dahton Str, 


„an verlaufen: Billig, pa Erpreßiwagen. 221 
Ohio Str., Bafement 


Bu berfaufen: Echte Great Dane Bündin, 1% 1% 
nor alt, fehr I m. Nachzufragen bei Geo, 
del, 1902 N. Weitern Übe. 


u verlaufen: Deutſche Dachshund Puppies. 
— Meltoſe Str. * 


BP.» berfaufen: eine annehmbare Offerte zu- 
rüdgewiefen für Doppelgeialte, 3 ———— und 
Gelhirr. 1543 N. Campbell 


Muß berlaufen: Billig, gutes, eines Pferd. 
2146 Irving Barf Blod., d.. nabe Lincoln Abe. 


verlaufen: 1100 Pfund fSmere Stute und 
7 Boden a altes Fohlen. 1357 Weit 13. Str. 


eite elte Weide ür Pferde, $1 die Woche. Emil 
Babft, 5401 El —— Re 


1n20,22,23,25,27,29,30 


Bub berfaufen: uter Erprebiwagen, $75.00 
Baar. 1744 Gievelarh Eee lei 


FR tee Bene 15 %0 Jen Dachshund, 
RR Ende 
idee 


wien: Weilßer —— Männchen, 
810. 2688 Poto O 
25jun,im& 


50, Bug unb allgemeine Ars 
en Lumber⸗Pferde nn Ze 
ame ebraudh; au au 


u A “oijen "Es üröberen ** 
trau, 559 MI be. 


verlaufen: 100 Pferde 
—— Ba von 200 


ne en = — 
e Abe aegenübet En bis’ 
Dept. Store. Mar X 


a Stadt» > 


Geihäftseinrichtungen, Maidinerie njw, 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Bart.) 
Bu verlaufen: Eine jehr gu 5 Wierbeträfte 


Gasmafcine ebör, 
' 5 2840 a ne Sr 


meiter Sand 
— ter für ep ee Be 


J —— ee! an und — a an 
— — 
001 11 Ber 
Siag Macmittag bon 


na 


200 0 um, 
—5 5* 


Zu vermieten; Store, paſſend 
Barbier etc., Miete on 
Kialfe ae 1088 Urmitage We 


* ted * —* 8 
ufragen im Hinter 
Zu vermieten: 3 fi — 

fice, mit Refr 

oder —— co efnaniit. 
aan. A { 


Bermiete 4 e, faubere, teodene 
aimmer für $ * — Biffell Str. 


Zu. dermieten: bu 3 Bimmer 


Gas, Bad, 2. Blat, vorne, Bridhaus, 1 
Halited Str. 


u bermieten: 6 modernes ® ” 
Zindenboben und de $ıo. 1482 Eipboum 


Zu vermieten: 6 Zimmer und Stall, 
oma Str., nahe Lincoln. 


Bu dermieten: Schöne 4 ze Zobnungen, 
mit Xotlet, eriter Floor, 


Sloor $10. 3845 N. Baulina Str. 


—* —— 
erhaus. 


936 088 N. S 


"Bu vermieten: Neu def 53*5*8* m e. 
nungen, beite Ra Baridaft: 18 5 
Anſicht geöffnet. 9 5 tate BR 


Zu vermieten: 


immer lat, 
Sa. Belley & 8 


Re eb, sis Sirft 


Bu vermieten: Nette 6-Zimmer-W 
Gas, elettriiches Licht, alles sn ‚rein ame 
$16. 3749 Berrh Etr., nabe & 


ee 11 
BR bermieten: Ein neuer —— & 
Chicago Ave., nahe Department Siore, 
8 e für Barderfbop. ches. &. Boell, 1 
Ehicag 


— — —— — — 
Bu vermieten: eh er Stall mit 

NRobey Sir., nahe Welfionten Abe De 

—_—————,=— — 


Zu bermieten: Sannıs, 08 4» 
nur $12. Schönes, helles ‚Sinner dat, wur = 
$15. Seht ite an. Werben 
Alez White, 6017 Stonh — 
Zu vermieten; u ——— —— 


bier Zimmer. x wimmer, 1506 
Abe. Ede Haliteb & 


F bermieten: Zimmer 


$12.50. 1758 ®. date Str. 


ermieten:_5 Sau Bimmer mit 
Preis. * aulina und &o 
Paulina Str 


ai 


3 
Zu vermieten: Eine 7 Zimmer 
u 5 Buftande, ee 2102 $ 


Bu vermieten: Store, 3608 
nahe Elſton Ave., Belebte 
yo: ſehr geeig net für Delilateifen-, 
neider-, © Sudgeidätt, Photograpben. 
12.50—$15.00. 


Ile bier und 
Ünaufsagen: oda 
Straße, Sloor 
u vermieten: Baſement 
Kr oder Mlläpetaät 1461 SR rer 
be 


"Fu vermieten: &dlaben, pafjend für Meikame bermieten: &Edlaben, 
rant, Boardinghaus, Sarbier 
ufw. ©. Dobroih, 3158 sfr 
TEE 


Bu bermieten: Storeß in neuem 
für irgend ein Gefchäft. 6500 En Sale di 


Bu bermieten: Drei feine, belle 4 
Hlaıs, 1160 Larrabee are nahe Dibtfion 
tiete Ji0 bis $12. 24julm 
— — — — — 
Zu vermieten: Helles Flat 
neu —— —— 
—— amilie, 820 Monat. Ab 


. Glart ei She Sheffield Bu 


u bermieten: 


Zimmer und Bsarb. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Merk) 


Verlangt: Mädchen (Geſchäftigt) lang 
uni immer und KRojt erhalten für 
tunden leihte Hausarbeit täglich, 10.08 3 
Sonntag. 2112 Deftalb Str, nabe 
parterre, 


Zu bermieten: Möblirte leichte 
mer mit Bord und Srontzimmer; 
gang zur Halle, preiäiwert, 
oberer Floor. 


m —— — — — — ee — — — — — 
Kinder finden Board. 1938 Home Str. Tale 
ae 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer mit ' 
$1.7 75. 2116 Fremont Str. 8 


— — — — — — —— — — — — 
Roomers, 531 die Woche mit Waſche 


Berlan t: 
1416 M obant Etr. 


u bermieten: Große3 Zimmer mit 2 Betien 
bei alleinitehender Yrau. 425 North abe, 


—* Ar 


u bermieten: 
8 ello 


ober ohne Board, 
nahe Chicago Ude. 


Bu bermieten: Eu belle Zimmer, 1 Bid 
vom Part, $1.75. 2028 Lane Eourt. 


bermieten: Bimmee an einen Seren, 
tete Chevaar. 130 "sieveland Abe, 


erlangt: "Boarders, ute Rüde. 2158 


Halited Str... nabe Web ter Abe. 
u bermteten: — 

ne der Küche. 1015 mes — 
Verlangt: Roomers. 882 North Abe. Flat 
u bermieten: Nettes Zimmer in ruhlger ges 

A Lage. 1228 Nelfon Str. 


Deutfhe Frau münfdht Boarder 9 
mers. 942 Nortb Ue., nahe Sheffield, 


evurie⸗ Bimmer mit Bab, 


u — 
181 6%. Halited © 


u bermieten: Schöned Yrontzimmer, paffenb 
— 2 Herren. 1649 © Hard Str, 

Berlan ß „Roomer bet beutfcher Witte, re 
Webiter 


Zunge Frau ſucht NRoomer, Bitte — 4 
sn. 7 sg Uhland ©tr., nahe 8 we 


A 


unten, borne. 


u + Boarbders, bei beutfcher Sram. 
N. Halited Str., vorne, unten, 


u dermieten: Schöne *9 
Silke, 118 Goethe Ei nahe & 


u bermieten: Schönes — * 
mit oder ohne [Rn . 210 
Tel.: Ravens woo 
oum 


— — 


Bu bermieten: 


— — —— —— — — 
Boarder; Er 3 


fer Frau, 2126 Sebawid © 
u —— 2'Iuftige belle 3 
un 
Theo. Kindermann, Bund, Si ve er 
gt vermieten: Schöne 
. Br. 413 North net 
Boa der berlangt, t und 
1837 Meicofe Etr — — 


An — 
Straße, 


Stewart 1706 oder 533 Bett * 


Zu 3** er enden. — 


mer, 2 Babe guume 


Herren. 1258 La Salle Abe 
5. Maufendes — 


Zimmer und Board in der dgl 
ie anitändigen Herrn ober 
aullig. Gutes Heim. Ze 


Bu vermieten: u 


(emiie Dampf amvigeiuun ing. 


GE inet Str., 


„Bl permieten: Möblirte Bimmer. 660 J 
— ————r ——— ——— > 


e Glebel 


* — SFrontpatlor. 687 Webſter 


hunasglmmer bar a 


Bu bermieten: 2 el Beitzir — 
dernes alle Beauemii« 

1719 3 Baus, Sagen bat yumbolbt © 
"Se 
tung. 


ee 


t: fagemutt WEEZE Boat! 
1612 Abe.. de. nahe Be 


— — 1938 Howe Str. 
— 7 


ſelen ——— 


e — verlangt. 1357 Weit T 


Suche ein Kind in Bogr 1 nehmen, Dion — 


—A— F 


= 


€ 





⸗ — *3 
7—— — Alleriet 


"(Bortiegung von der 7. Geite) 


Bi Zimmer und Board. 
 Klimgelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dermieten: Schönes helles Zimmer, 3. Fiat. 
R. Baulina Str., nahe Belmont be. 


Bu zes: Möblirte Zimmer mit Rot, 
— .15. 658 Wells Eir., 2. Fla 
Im 


Bu bermieten: Schön möblirte Yrontzimmer 


BEN — $3,50, — Bart, 


Ude., nahe Melis fria 


; eingerißtetes Zimmer 
ijch· ungãriſcher Familie, ze 
1743 Sedgiwid Str,, Flat 2. 


— 


vermieten bei 
e Lincoln Part. 
frfafo 


" Bu vermieten: 2 fchöne Frontzimmer für leid» 
ten w Haushalt. 315 Wisconfin Etr. frfafo 


ee: Möbltrtes Zimmer. 840 Center 
Etr., Trio 


es ſauberes — 
Slat 3, fra 


ee: und Koft, Bad, bei öfterreihhiicher 
ie, gegenüber Union Bart. 1449 Daben u. 
riafon 
Pr großes 
Sir. 
doftſa 


immer in beutfdem Hotel, $1.25 
Didifion Str., nahe Wells unt 
271m 


Ein 
1088 Ka N. Marföfielb —25* 


Roomer3 oder Boarderd 
nt⸗Sch 


ewünſcht 
lafzimmer. 1000 & 


Rockwe 


nase belle 
ne, 64 


Möblirte Zimmer, $1.00 die Woche. 318320 
Weit Kinzie Straße. 25inimt 
Boarbderd! Ein ſchöner Platz . Shattenbäus 
ne Meforters, deutihe Kü [ide Eier 
Id, $1 den Tag, auf Det 8 and Farm, 

e Dionis at John Lammlin, EoutbHaben, 
—* 18jn,210£ 


3u mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — e 
"mieten gefucht: 1 bis 2 leere Zimmer, bon 
. MBarbe, 834 R%. Stanklin Str. 


Heiratsgeſuche. 


— — — u diefer Rubrit 3 Gamts dag Wort, 
leine Unzeige unter einem Deilar.) 


iratögefud. rg gutherzige junge Männer, 
hen 25 und 30 Jahren, mit gutem Einlom- 
men und felbitändig, münfchen die Belanntichaft 
eines anftändigen Mädchen oder jungen Wittive 
zu maden aweds Heirat: momöglih folde mit 
Bermögen oder Property. Nur ernitge- 
meinte Dfferten; leine Agenten. Abdr.: U 803 
Abendpoft. 

Heiratögefu Jũdiſcher ee Mann, 25 
—5 alt, mit guter Profelfion und. halben 
teil an eriter Klaife own Xomn Store, 
— Belanntihaft ameds Heirat eines 
Mädbhhens aus guter Yamilie, daS etwa $4000 
Mir Hr befißt. Diefes Geld mürde die andere 
— des Befhäftes faufen, da3 febr profis 

tabel.iit und große Gewinne abwizft. Alle Ant: 
morten erben jtrift bertrauensboll behandelt. 
WÜbdreflirt: Fred Houfer, General —— 
bofa 


: Finanzielles. 
nn unter biejer Rubrıt 2 Gents bas ZBort.) 


; $600 gegen —— gebe monatlich 
$10 d Sinfen, Adreſſe: 1 ‚ 802 Übendpoft. 

$1500 zu 5% Prozent a u efuht au 
te3 Be Eigentum, 5. €. Sduls. A 
twport 9 fafo 


—G Id — 
— auf Grundei entum gu | u 5, 534 und 
egebenen 


eh Zinfen, na taßgabe 
Auf Funfs monatliche sahlung. 
9. Kraemer & Son, 118 N. La Galle Str. 
13apfamodo3m 


Erfte Hupotbelen, Gelb zu verleihen. 
U. Goes, 30 % Racane Etr. Tel. Miain 3618, 
ljunim& 


en auf ameite s 
& übe,, Ede — 


* 


Geld au 


leichten Bedingun 
thel. 


—* 555 Norıb 2 


zaranedanm Son3 Bant& Teuft 
&om pvanb 
Bauen, Gelb auf Grundeigentum und aum 
Niedrigfter Zinsfuß. 
re Erite Hhpotbelen in beliebigen Sum 


re bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
Dedlaufen. Srorboltete Clart und —— Sit, 


" Geb zum Bauen; Teine KRommiffion; feine Ad» 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf ®rundeigentum in —— und Vorſtaͤdten: 
—— und angebaut zus en Ran 

— 300. 9. D. Stone & To 7 Üenze 
Et fb+2 


— Erite Shpothelen 
bebautes3 zn... Grunbeige 
u Ben 13: en beiten Be 
U. Ro Dearborn Etr,, 
: 555 Ei Üde., Ede Larrabee Sır. 
14ap*2 


PR. ie. 6 —— — —** — 
uläre Raten edin⸗ 

© Real & — Mortgage Co., 82 N. Ciart 
tr. _—_ i140f*2 
Erfte 


—— —— 133 La Salle Str. 

—— u verlaufen, Geld au verleihen zum 

niedrigiten m Binsfub. Zelephon: Main 2 ie 
m 


Gelb au verleihen obrte Rommiffion bon Br 
mann auf Grundeigentum auf der —— 

eite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 342 ogabes 

tr., Logan —— vpeæ 


Bir verleihen Gelb auf — und 

um Bauen zu niedrigiten mie Affen Mons 
ag und Samitag Abend Krauje 
05 Bant, 1341 Tenvantee Alenue nabe 

ma Str. 10ia*2 


Aerztlicheß. 
(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWert.i 


Dr, Kern’ an, zu Remedh lindert ſofort 
umatismus cht —— ie $1 die galde 
3. Eindftrom & otbeler, 96 We 18 

2: de Indiana — 2jafa* 


Dr. DO. Schulat — nad) 2850 Sincotn 
Übenue. Tin 


Dr. Weiß zn Frau Defterreid-Ungnen, bes 


deln Srauerfrankheiten, unterrichten 
Bebommen ur und nehmen Entbindungen an in und 
1756 Weft 


Haufe. iſion Str. 
eos Sir. Zelepbon: Monroe 94. 28⸗ã 


Geld auf Möbel u. f.w. 
Aingeigen unıer biejer Rubrif 2 Cents bas Berti 


— en nackten 
Piano, Pierd Sage» 
— — etc, r —— fleine ds 
oder monatliche —— e 2 
— Wir —— — er 
ra 
Standard ed ompant, 
er U. Send & 4 ’ 
Sartford” Blde. Dearbo 
A einmeiiede Dladifon. Zel.: Rranbo!26 80 3078. 


e Raten auf Möbel- und Piano-Dar 
für 75c_ monatlih; $50 für $1.50 
37 für : $2.00 monat ih: für 
ae lich. Geld in ein paar Stunden, 
ee alle Fang die Andere offeriren. 


a Ge Manboloh” Sim 44 
e 2 
Sieb Reller. Mar. 1rb*2 


a Ben. 


Geidyäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
este 10 Himmer Soowinas 


verlaufen: Billig, 10 Zimmer —5 — 
gan, immer befegt, Lincoln Bari. Adreffe- 
610, Abendpoit. ‘ frfafon 
Kauft ein Roominghaus; es Bringt fi 
Einlommen. Be ebandlung gatant. efet: 
men $520 —— großer 
Ba oldmine. Teilza Ging. on 


ee gr 
. $21 *3 3056 


ne, 7 


u der — 
— * — En 


; — — Ge— — — — — —— 
Fe t verlaufen. 1857 North 
— Br au ‘ 


- 
en 


1414 S. State Eır. 


733 N. Leavitt Str. 


impo zoceries, 900 n Seife, 
chen⸗ echte. trat allein 
— un * —— „oa et 
Ein jehr gutes, gan 


—* te 
——— der &i 
— as Gebäude 


und Ir bon fetnem 
für 


ac. Llederer, 


64 ®. 4244 Str. "Bhone: loneoe 2496, 


Bu berlaufen: Ein gutes deutfdhes Reftaurant, 
biliig, wegen Zamilientrubel, am Blag 1417 NR, 
Elari Straße. fajomo 


Bu berfaufen: Delilateffen und Grocerhitore; 
nepjt Wohnung; billig, wenn gleich u 
Keine Agenten. 647 Webſter Abe. fafon 


Zu verlaufen: Zeus S—e ſofort vertauft 
werden. 6606 ©. Robey & fafon 


$195 Znufen meinen 86000 Delilateſ enladen, 
wenn fofort beriauft; wegen Aranth feine 
Firtures und Waaren. Wiüete $15 den WMonas; 
einnahme $20 den Zag. Kann aud — 
men werden. Nur Sonntag Vormittag und 
Weontag von 2 bis 6 Ugr namaufrugen. stommt 
und macht Dfferte. 2022 Kamrence ube., nahe 
N. Robeh Str. 


8175, wert 3600, taufen meine vollſtändig ein» 
gerictete Bagerei· wenn ſoſort genommen; vol» 
ländige Firtures, Handwerlszeug und Xager,. 
Dtiete $18 den Wonat. Umjag 320 den ze. 
Yur Ladengeihäft. Yur Sonntag von 3 bis 6 
Uhr nawzulzagen und Montag von 3 bi 6 Uhr, 
2204 %. Fulerton Ube,, wae Xeabitt Str. 


Zu taufen fuht: Store-Bäderei, mit ober 
obne Haus. Fr) . RR. 740, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Schuh-Reraraturenmwertjtätte — 
Gute reife. 336 Sıiller Str. 


Bu verfaufen: 8 fhöne möblirte Zimmer, ge 
genüber Lincoln Bari, — für Ytoomers. 
1762 Welis Str. Hlat 3 


Geſucht: Flafenbier⸗ oder Liquor⸗Route. — 
Phone Late Biew 4825. jafon 


— ee en DEE I ia 

Zu verfaufen: Wäderei, mit oder ohne Haus, 
guter Blag auf der Südfeite; Einnayme $475 
die Woche. T5ll Kottage Grove ve, fajon 


Zub erlaufene ug fofort billig. 1415 
Daidale pe, L Slat. 


Zu verlaufen: Billig, Eigeihäft, Pferde und 
Bagen. Ntadaufragen 3543 9. Hamilton be, 


chäft. 
od. 


Confec⸗ 
12 
Ede 


Bu verfaufen: Fünf Kannen Mildgeih 
1229 Macedonia Sır., nahe Divifion und 


$600 für leihte Grocery, Zigarren, 
tionery, 4 feine Wohnzimmer, Bajement, 
Jahre etablitt. 2953 N. Wihland pe., 
Wellington. 


verlaufen: Bollftändige Bäderei mit Nr. 3 
dledy Dfen, fehr billig. 3701 Diden3 Ave. 


$385 Zaufen Zelitateffens, Eonfectionerh-, Bi- 
garren-, Candy:Laden, in großem Slats@ebäude, 
illig, gutes Geſchaft, gut wert 5700. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag, mit Unzahlung. Belte Baar- 
offerte erhält ihn. 6037 3. Clark Etr. ſaſo 


Zu verlaufen: Ein gutes Schneidergeſchäft, 
bilig. 2142 Bradley Place, oden. Tel.: Wel⸗ 
lington 0469. fajon 


Zu verkaufen: $225 laufen ein vollftändig ein- 
gerichtetes Butter Shop; Jce Boz, 8—10. 3456 
Seeley Abe. 

Zu verkaufen: Schuhladen, in gutem Zuſtand, 
billig; muß wegen Krankheit verfaufen. 1577 
Elybourn Übe., nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: Erjter Klaffe_Bäderei in guter 
Nahbarihaft, ift mit neuem Cdgebäude zu ber- 
taufen. Zadeneinnahme täglihd $30. Abr.: U, 
800, Ubenbdpoft. famo 


Bu verlaufen: Grocery und Marlet. Sebr bil» 
beit. Guter Gefhäftsplag. Adr.: PB. 737, Abends 
poit 


„De verlaufen: Saloon, Tanzhalle und amei 
Kegelbahnen, Nur für Deuti-Ungarn geeignet. 


1858 left 21. Straße. 


Bu verlaufen: nn Rotion-, Zigarren, Zis 
garetten-; Tabaf- und Scream-Store, — 
Keine Agenten. 559 Wejt 18. Straße. afon 


Bu verfaufen: Erjter_ Kaffe Brocernaefhäft 
in belebter Gegend, nahe der Änterfection des 
Iching Parl Blod. und Lincoln Ave. 

"Grant Bed, 2014 Irving Part BlIbd. 
famodimt 


Bu verlaufen: Eisrtahm- und Zigarren-Ladeı, 
gegenüber Saale, ng" paffend für Be 
biltig. Adr.: B. 710 benbpoft. afo 


u berlaufen: Billig, aut gutgehendes —S 
ge häft; allen Miete; 4 Wohnzimmer, — 
Phone; — ———— 67- I 

afo 


Zu verkaufen: Eine Druckerei. 4234 N. Kedzie 
Avenue, 


u berfaufen: Grocerh-, Delilateffen-, Bäde- 

Notiond-, Kandhe, igarren- u. Tabal —— 
————— * ieie $150. 1436 Orleans 
©tr., nahe North Av 


— der beiten Saloons mit Bufineb-Lund 

abrifdiftrikt, ift fofort wegen anderem Ges 
{ac Br zu verlaufen. Adr.: U, 808, 
enbpoft. 


Zu verlaufen: Ein auter Saloon wegen ans 
derem 2 äft, oder nehme Partner in Manus 
falturgefhäft. Seo. W. Claufing, 528 Weit Ban 
Buren Etir., MReliable Maintenance Eo, 


mein 15 Bimmer — — mit 
— an La Salle Abe. billig. Fragt: 
Salle Äbe. frſa 


Krankbe 
leihte Groceried, 


Bu verlaufen: 


alber, Delifateffens 
Etore 


eines Baargeihäft. 
Ira 


Bu verlaufen: Bäderei an ber Bertieite, nur 
Storetrade. Nadaufragen: 1245 Garfield 17 

a 
Muß fofort —— ae wer Guter Schub» 


reparaturibop, I ee 
wert $150, au — ie — 
* 


e Some Bäderet, 
ee 350. — 
enommen; billige Miete; 

Ausfunft in 915 N. gaitlen 


Bu bverfaufen: Erfter 
ute Einrichtung, mit 


ofort 
Neorbfeie. | 


verlaufen: Guter Ed-Saloon. Gute ®eles 
eit für einen —— en. Verlaufer muß die 
— t verlaſſen. Adre: 435 North Ave, frfa 


Bu verlaufen: Kleine Bäderei in guter Nad» 
barfhaft; jehr billig. Adr.: E 651, —— 
miſafon 


Zu derkaufen: Möbelgeſchäft. 1882 Grand 
Ave. 25inimt 


ri 

Dee Den &äft, neben einem 

enter. Na der iie nd 

erbaut. Ude Einnahme von $22—$25, 

gen Ueberfiedelung au verlaufen. Adr.: ee 
Abendpoft. 2ünim 


_ Bu verlaufen: Stationerh-, Eandh-, Notions 
Store nahe Säule, Wohnräume hinter Store, 
bilte. 8432 ©. Jefferfon Ave. dotria 


Muß 1 — .— — — 5 tie 
repara! op, Krankh ehr 
tert $150, au haben Tür $50. 4143 ®. Lal e 


Ein Saloon in 
a au 


ernehmen. 
auliña 


tr., awiihen 9—10 Uhr Bo 


Gel Gäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


zu. — . A Importgeihäft; 


210023 t. Bimmer 460, 
Berlangt: Mu u on und Geihäfts- 
E um einem Bass ut; —— teilt d — — 
em en er Ur egen⸗ 
wartigen Bietet diefe fein Gelegen- 
> ere3 unb gg 


vom Bias © n — 
— 


IE "Ber 
A den; 


Sen, 2789 „ineln be. — 


— 


ee 
Ste auge — 


— 


Tomte 3 du — — 
e reife. 
— Abe. Phone: Seeley 


Senfteriva t Rund 
genjter an li ten ha fen. 
müs iomme fofort. MR, Engel, 2 

Uvenue. 


ae Werfitätte meldhes — 
für en Motor madt. Wdr.: U, 806 


G Ergamı 5 2247 Bert 


te ai ae 


Saararbeiten ⸗* t bei Mrs, R. Aremer 
1500 Wells Str R —t Oi Taml 


Da meine Frau Johanna Boehm meinen Tiſch 
und Bett verlanen bat, bin ich nicht —*— 
lich für irgend welche Schulden, welche Be 
biefem dem 28. Juni 1912 ma 
ſeph Boehm, 4442 Princeton Ave, 


Maler und Tapezierer übernimmt Arbeit zu 
mapıgem’Yreis. Wienich, 1523 Orhard Str. 


PBrädtige Babies, Junge und en, wer» 
ben zur Adoptirung megegeben. Nadufcagen 
1438 Wells Str, Maternity sHofpit 
Kate Bier 1444, 


Sarm-Refort, zwiihen Saugatud: und Holland, 
direft an der Straßenba nlinte; vorzüglide Koit, 
$1.00 täglich. Schreibt: 


Painting, 
geführt von: 
Wellington Eger. 


ute 12. Holland, Mich. 
22,23,25,29, 30jun 


Zeugen gut und billig aus 
Popp, 812 Wolfram Str. Zel.: 
l5jun,fjamomt,im 


— Beirtagt Beterfon, 23 ©. Fifth_Ave, — 

pepen: &urer müden, fhmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe ſowie Buß-Spestalitäten —— — 


Charles Heintz, 2007 N. Halſted Straße. 
in8,12,15,19,22,26,29 


Brucdleiden nur duch richtiges Anpaffen ‘von 
Brudhbändern ‚gebeilt; ältejte deutfhe Upotbefe 
in Chicago. 1654 Larrabee Str., nabe Eugenie, 
Degalie PBharmach. B2in,fafommm 


Paperhanging, Painting, Calicimining billigſt 
bergitet. Beite Arbeit garantirt. 251 uller- 
ton Ave. Phone Humboldt 6939, tfafon 


Alle Carpenterarbeit fowie Haus-Naifing 
mentpfoiten. fegen und alle Reparaturen 
billig aus Dir, Viarf, 408 Eugenie Str, 


reelle, billige, 
I Boftbeftellungen, 


J 
frfa 


Kammbaare-Arbeiten; 
paffende & el 
6937 ©. 


— treue Arbeit. Si 
fhmerzlofe Herausnahme 
eingewadfene Nägel, "EL, 


neraugen 25 EtB., 
en Shrtelen, 
i Buren, 
im& 


Beglaubigungen, Bollmaditen, 
leberie ungen, Brief Green unb 
frtftlihe und notartele Arbeiten prompt und 
uberläffig beforgt. Gartorius, 101 ©. 
ve. Abends und Sonntags 1938 Mobamt 
nabe Eenter Straße, 


Sagt und, was bauen mollt, ir 
Sub. was es Ihe ne trgenbmwelde Jun 
läne ohne Rommiffion, 

1aläprigs Er 

At 


td 
tr. 


tung. Darlehen und 
Wr bauen erira warme Gebäude; 
—— Alliſon Contracting Co. 


Gefunden und Berlören. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent® das Wort.) 


Verloren: Besten Samitag, 5* Pudel an 
Aſhland Ave. nahe 52. oder 68. Str. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 5218 S. Marfdield 
Avenue. tie 


Unterricht. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort 


Enslifh in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend = Kurfn uffen ober 
mittels Gorreipondenz garantirt! Um Je- 
dermann zu überzeugen erteilen ober ber- 
fenden wir Cinführungs - Lektionen, wel- 
che zugleich die wichtigften Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtenglifch- 
fprehenden enthalten, vollfommen Foften- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., 
nahe Division Str., vorzufprecdhen. ober at 
adreifiren: 

Nativnale Syrad - Schule, 


(Dept. 13) 
1176 Milwanfee Ave. Ghicage, Ill. 


AlLe eingewanderten Damen u.Herren, weiche 
wünſchen añ den jetzt beginnenden Zirkeln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich Jſofort an—⸗ 
melden; 3 Monate $5.—Spreden, Schreiben, Les 
fen, faufm. — Engineer⸗ Tigens eic Stellun- 
gen durch ABnion. Illinois Gebaude: 
715 North Ave., nahe Suiten tr, Stet3 offen, 
aud$ Sonntags. * un 


PR er u. — Dee „Iyerdene ei 
einem Privataustaufchätrfel (deu: e en 
ae anfhließen. Näheres: B 722, ER St. 


“ Srünbliden Unterrit im Piano», 
Mandolin-, Zitber- u. Guitarrefptel erteilt 
Rahn’3 Muftlalademte, 2250 Elybourn —* * 

amo 


Engl. Sprachunterxricht f. Eingewanderte. 1523 
Laſalle Abde. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 


1öin,fafomiim 
Gründlien Vtolins ı Biene Uimeruiät ert R 
% mäßigen Pretfen mr. Mrs, Arthur 
nfänger un Dorgefgrittene. 637 North 
nabe Zarrabee Str. ’Bhone: Lincoln a BR 


“ 


Gründlihen engltiden Privatunterricht er: t 
Zebrerin in und außer dem Haufe. Leichte 
thode. Billig. Wendt, 1849 ton Str. 


TinimE 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtöiadhen prompt beisrgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127.N. 
Dearborn Str, Zimmer 1 Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen auf das VBefte bef 
Rordieitenffice: 555 Nort Aue. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 2,12. 
x 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 

— —* —* a en: Nedts: 

achen pro eſor Grundlicher Rat. 

105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. — 

Se a 

peie —A —5 — 


Albert 
gell ar äfte 

e 
Be en. Ent e übe ri 
—X bitrafte — 


** ne 
For ode 1037 SFirit ‚aaminier 


F 


gebt allen Gerd 4 ht | 


werden zur Zufriedenheit befo 
1. Sigtonat Sanfde — 


ın Str, Telephon: Rando “7 
—— 3213 Geminarh Ude. — —E 


Hausbeſttzer! — Schlechte Mieter —* est 
.00. wald, 555 Nort 
* vorauſprechen. 
deutſch. Advolat, —— Std 
ge Rasalle Gr. — 
Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Werk) 


Nordieite. 


zum Schleud 
4500, Veen Nordfeite Gef 
elebtem Di ar Dede 


ale. S *9 


e— — — en 8 ‚Zimmer Re 
eh Een: ns 
Ehas. a Arbogalt, 4037 Robey Str. 
— PER 3312 N..Ro- 


) 


ss 


ER DR Er 
ET —[—[—[—[— 


sa ar KA? 


en unter ‚Hußct 2 Cents das Wort.) 


se Eu 
Sn, Sie, 


Muß vetlaufen: 3844 Dafley Ave 
&tr., mo 
Tolien 30 

— Billig, 


Ape., 2ft 
3. Bauman, 3065 


EBEN an — 


nahe Grace 
u: Brid 6 Zimmer — 
nur $5550. 


1529 Meltofe Str., nabe 
rame 53immer Flass, nur 
Lincoln Avenue, 


Muß. verlai Abe., nahe Ra- 
eine, 3 —* ——— 4 nme lats, Miete $32. 
Nur $8000. Baumanıt, 3065 Lıncoln Ave. 


verlaufen: Billig, 1745 Flether St, nabe 
—— mod, 7 Ainaer ae für 2Familien 
eitgerichtet. $1950. Bauman, 3065 Lincoln Ave. 


berfaufen: 6 .Zimmer Frame Cottage in 
88 Se ah 6 Si ; Breis ; leihte Be» 
— —33 daſelb 


Zu verlaufen: moderne Cottage, Brick Baſe⸗ 
ment; Sei ——— in =: View; hüb⸗ 
ſcher ‚garten; r prei u $4000 

Arthur eiti, 657 —— Abenue. 

u verlaufen: Atöck. und Baſement, Brickge⸗ 
MR an ‚ nabe Irving Part‘Bvo., 
3° mor Kot 37%X125; Haus fait 
neu; „echung; fpottbillig; au de.” 
werth 


ofeiti, 657 North 


Muß mein 12 ae fpottbillig "ver 
—— brauche Geld, lann es nicht mehr län—⸗ 
— halten; Bespert chfein, in Lafe View ge- 
—— ortgage $15,000;nehme 36000 baar, 
5 Ihneu veriaufen, oder verliere alles. Adr.: 
ur, Abendpoft. fadi 


"Bu verlaufen: 3sftöd, Brid- und _Sramebaus, 
on Nord Halited, nahe Bladhawi Str., 5 Wob- 
nungen, Zotlet und . Jeder Preis, $3800. 
— — 8564. Nachzufragen 1837 Weit 

cago A 


Zu verlaufen: 3147 Southport Abe, nabe 
Belmont, 2Ysftöd, Baditein _Flatd, Cottage, bin» 
* u Miete $540. Baumann, 3065 Lins 
coin 


u berlaufen: Billig, 3829 Goutbport Ube., 
nabe Grace, 6 moderne 4-Zimmer lat. Miete 
$78. Nur $7300. Baumann, 3065 Eincoln Ave, 
Suse se eier 


Zu bertaufgen: 3-Flat Gebäude, Miete $45 
den Monat,-nabhe Lincoln Ave., für Bauitellen 
und etwas Baar. Zengerle, 3806 Lincoln Ude. 

Mub verlaufen: Ed-Lot 65%X125, wert $4000, 
für nur.$3500, $1300 Baar laufen es. Zengerle, 
3806 Lincoln 2Ulve, 


Zu berlaufen: 2-%lat Srame, 6 u. 
jedes; Konfretbafement, Straße gepflaftert und 
bezahlt; nizr $4000, Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 


Beine Brid-Eottage, 6 Zimmer, 
—— nahe Lincoln Abe, muß in 3 
auft werden. Macht Shterte, 
Lincoln Abe. 


"Bu berauien: "2-lat Srame, an 
Blbd., > ofortigen Verlauf, $4800. 
3806 Lincoln Abe, 


Zu berfaufen: Billi 
tbing Kart 


6 Bimmer 


urnacebei- 
agen ber» 
Bengerle, 3806 


— 


tbing Bart 
Deagrde, 


uß Lot an Dalley 
Abe. nabe vd. Nachzufragen: 


1526 Mohamf Str. 3. Aumer. 


Zu berlaufen: An Summerbale Abe., nahe, 
Elarf Str., amehaus mit awet Wohnungen, 
modernite Badezimmer, Zement-Steinbafement, 
—— | für erfte Wohnung, Breite Rot, woduch 

Zuft ftet3 ‚gefichert Bleibt; Preis 

21200; $500 Anzabluhg: würde auch leineres 
gentum ober leere Lot in zur nehmen. Geo. 
I. 3. Schmidt & Eon, 2125 Lincoln Ave, fafon 


u verlaufen: Großer Bergain. Edgemater, 
Zanpföe moderned Bridbaus, 6 Zimmer-Slat, 
Dam beisung. 1468 Gatalpa Uve,, nahe Clark 


en: u neue 2—2jtöd, Brid, 2—5 
Werbefferungen, Gas eieltriiheg Kit, — 
e erunge ele urnace⸗ 
heizung in — Flats *3 ‚Dienbelsung in 
den oberen. ae een I „ nahe South» 
port Ube., Preis $13,0 
Meper Bro3, Bi Randolph Straße. 


F laufen geſucht: Haus oder Cottage 
großer Lot, modern, ſchöne Nahbaridart, gut 4— 
— Anzah ung 2 und fchuldens 
teie neue Go a0 ür $1250 (Bringt $12 mo» 
. Balance $30 oder mehr,/oder 
= m t in 3 Penn Anträge erbeten. 
Abdr.: €, Abr.: E67, ndpoft. fafon 


** Muß diefes 4 tbeale 8 Bimmer-Haus3 berfaufe 
Offen zur Anfiht Sonntag von bon 2—6 be 
1923 Patterfon Ube,, nahe Addifon „LE“ 
ı ““ Car. Nur $800 Baar; tann fofort in 
Den #8 genommen werden, 30 ‚Rot, 2:itöd,, 
5 VBafement, Attic, Snrnacche ung etc., hei⸗ 
* Sat Itim, } Mantel); neue ——— nen und 


— — Dirls 
1166 Diverfeh Hartw 


Zelephon: Lale View 7 


fafon 
Zu berlaufen: Großer Bargain, 7 Zimmer 
moderne Neltdenz, Bridbafement, Furnacebei- 


gung, 2 Blod& von Hodhbahn. 1918 Larhmont 
e. 


Zu verlaufen: „Snap“, gut gebautes 7 und 8 
Bimmer 2 lat Frame an gepflafterter Straße. 
Miete $40 monatlid, Brei nur $4000. Bellen & 


Kirlley, 818 Firit Nat’! Bank Blog. 


Zu verlaufen: Wenn: Jhr ein modernes Heim 
in einem Zmwet-Flat Gebäude wünicht, berfäumt 
nicht Mir. 4207 NR, Lincoln Str. au bejichtigen. 
Neues Bridgebäude; große Brid- und Zement» 
Srontporhes; das Innere hat Eichen otzbelleis 
bung: Bedelial Lavatorien; Moſait Fußboden 

ul und Babdezimmern, Gas Ranges mit 

boben Badöfen; Etsbore3 werden von den hin- 
teren —— mit Eis gerüllt; geichliffene Glas 
und ndbbemalte eleitriiche ssigiureds; Wall: 
Safed, Gonfoled und Bücdherfchränte; Fur maces 
heizung; Lot S0x1B3; offen zur Befichtiaung. 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln F 
afun 


Ein - großer Bargain an Lincoln Str., nahe 
Berteau pe, 2sitöd,: Frame an Brid, 6—5 
Zimmer ſowie ein Aiuimer in Attic, eriter [oor 
Yurnace, zweiter DOfenheisung, Breis $5000, 
ne —— 30 Fuß Lot als Teilzahlung. 

€ 3 Urbogaft, 4037 Roben &tr, 


Bu verlaufen: Bargain! Yeines Bat 
gebäude auf —— jedes 6 Zimmer, 
Bad und Lo in vorzüglidem Zuftand; Preis 
4000; . Eornelta Upe., nahe Hohbapnitation u. 
traßenbabnlinien. Eeht famifr 
Yrarıt Bed, 2014 Jrching Park Blbd. 


Zu verlaufen: sea Ueber: 12 Bros. * 
Geldanlage, 3 lat Sramegebäude, in 
tem od Aneide ie 6 und 4 Zimmer; Inbte 

briilh. ——— ubere für. $6600. Kommt 

ofort. Kacine Ave. nahe Lincoln Abe 
Stant Bed, 2014 Irving Part Si, if 
amifr 


Bu verlaufen: Bargakı! 5sBimmer Frame-Eot- 

tage, hohes Bafement, großer Dachboden, Bad 

und Gas; großer Stall Binien, Berihleudere für 

Me Raul au $2300. fado 
tan Bed, 2014 Seine Bart Blod. 


Zu verfaufen: $500 Baar, Reit wie 
—— neues modernes 2-Flat Bridgebäubde, 5 


und 6 nenne ebeläung; gut bermietet, 
—— ‚lan fadi 


is 
9— Ts —— Bart Did 


tame- 


2 4 ö 
— ———— — 
de Sodiaue 


omg, Hart Bo a und Be 
ablung. 


hr Selm, 3148 = Aland — 
ſaſon 


berlaufen taufen: 9200 Past „ Beft tnie Miete, Tau» 
———— A 
2014 Irving 
F — —— —— neues, — 1 > 
Torantn Kg —— 
et ot 4232 N. a 
—— Baar oder Ab» 
ie Bed, 2014 Irbing Part Blod. 

e3 modernes 2-%lat Brids 

en 5 6 Bes, ne 
Yon Pi * 


— Ag 


© 8 ⸗ 
— Du * 5— 


A kaung; Sıraße Be enter he 
en ne bon 1 
moodlinte. 3012 Euitinoop — 


ſaſon 


er Abe. bahn⸗ 
— — 


Ze 


aufen 
ahlun = 
BER 


$4132. 
mer Bla, dar. Sie, en. 


SEEN > CAR nn Bu 2 


Rubrit 2 Genis 


—— 


mentfeitenm ftafterte St 
— und Sträuder; bequem zur Addtion 
atlor der Ravensmwood-Ho babnlinte und —* 
coln Ave. Straßenbahnlinie; 3750 und aufwärts 
$50 oder mehr Baar und $ 0 monatlid. 


wei Blod3 zu Deffentliden Schulen und_bon 
1 — 8 a zu olgensen A au en und Schu- 
len: Kath 0 und Sc 
Soyce M. E. Miche, —— —* Auther. 
de und Schule und Kongregatton iß rche. 


Baulinie und Beichräntungen, die den Rarab 
234 der Nahbarfhaft etabliren, gefeglih vorge 


ans Seiwer, Waffer, Gas, "Oiraken, | Ge 


le, 
Is 


Eröffnung einer neuen Straße, neue 
Klat tidgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen 
an, Mabagont-Finifh, eleitriihes 

eiße3 und laltes Waffer in eben 
lat; 30 Su 013, gepflafterte Straßen, 
und aufwurts; $500 oder mehr Baar, $30 ober 
mebr monatlich; fertig sum Ginziehen irgend 
eing Zeit nach dem 1. "Juni, 


Neue 2: lat Bridgedäude, fertig. um Ein» 
4* irgend eine Zeit nad Yunt, 
ünf oder 6 Bimmer Ylat3; Sa zrim und 
Jußböden, offene Plunıbing, elettriiwes_ Licht, 
Wofail- Fußboden * Badezimmern 9— allen. 
Surnacebeigitn gung: ne Ds 213; —— 
Straße. AR. aufwärts 100" : Er mebr 
Baar, Reit t $30 bis $35 monatlid) 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr lönnt 
dabei die Sanazbeilen beaufflätigen um RK ie 


genau, weldhes Material berme 
Bedingungen: Fr = 


nee 


wie es gebaut wurde, 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


Ein „Snap“ 2 Flat Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, moderne Blumbing, $4000; $500 
Baar, $20 monatlich. 


Bargain — 5 Zimmer Brid Cottage, Hartholg 
Sloors, moderne Plumbing, gepflafterte Straße, 
$2000; $500 Baar, Reit nad) Belieben. 


Acht Zimmer Haus, Heikwafferhetzung, $4000. 
$500 Baar, Reit nad Belieben, 


Subdivifion-Dffice: Addition Str,, Ede Leavitt; 
Grace &tr., Ede Reitern Ave. Täglich und 
Eonntag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon- Str., gebt meitlih_aur 
Office; Irbing Park Blvd. Ear bis Leabitt Str., 
gebt füdlih zur Office, und Weitern Ave. Car 
bis Addifon Str. und Seht öftlih zur Office. 


Belosty, 1905 5 Belmont Avenue, 


Ein Nord Weitern Avenue Bargain, 
Montroje, 2:itödiges Srame auf Bridbafement, 
6u.6 Si mmer und 


ad, Ofenheisung; Pre 
nur $4500 
Chas. J. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str. 


nie 

Bu verfeufen: 2-Flatgebäude an Lill Avenue. 
Miete 3360 da Jahr, für $3100; $1000 Un» 
zahlung. Schaedler, 2429 Lincoln ive. 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, große 
Lot, Preis $3400, — Eine 7 Zimmer Refidenz 
nabe Evanfton Ade., und mehrere 2-lat Brid» 
gebäude. Nobert Chrifttanfon, N North 
GElar! Straße. 28julm& 


Zu berfaufen: Properth, zwei Häufer, «eins 
dabon neu, auf Lot 374x125; Preis 3300; 
Käufer muß $2000 Baar anzablen, Reſt Hypo⸗ 
thet; nahe 2 Carlinien. 2450 Belle Plaine Abe. 

28jufrfatm 


Ein großer „„rorbjeite-Bargain an Weſtern, 
nahe Berteau Abe., 7 Bimmer-Refidenz, eiß⸗ 
waſſerheizung, ae BE Eoncrete Blod 
gen Preis nur $340 

Chas. J. eek, 4037 N. Robey Str. 


Bu verlaufen: An Seminary Ilpe., in Lale 
Biew, modernes Bridhaus mit zwei geräumigen 
und hellen Rohnungen, mit feiniter Plumbing; 
Framehaus mit zwei 4-Zimmer Wohnungen hin» 
ten; Miete $720._ Preis * eabſichtigter 
Reife nach Seutichfans auf $6150 herabge —— 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 


nahe 


fria 


fie 


Zu verlaufen: Eine feine Gelegenheit fi; 
manden, der einen 8x0 en so gebraud 
Lot 41 Fuß 3 Boll bei 183 Fuß, er ametitödis 
gem Framehaus, 3814 Janfien —13ilja 


Zmeiltödiged Brid, Lot 160 Sub, nahe Ede 
incoln, Lamrence and Weitern : $500 An» 
sahlung, Reit $50 monatlich einfoliektich garen. 

Huberty & Loheinrih, 4864 Lincoln 


al 


Sitfa* 


Bu_berfaufen: Neues modernes 2-Flat:Haus 
an Eddy Str, zmifchen Herndon und NRacine 
Ade., 6 und 6 Zimmer. Cehr gute Garberbt ir 
zung Eigentümer Nahmittags_ am Blake 
9. Serum, Baumeijter und Eigentümer, 713 
Cöriftiana Ave. "Phone: — a 

1öinfefoim 

Mu fofort —— 8744x125 Lot, 
Lincoin Abe. und Irving Vark. $1000, Due 
Abzahlung. momiſa 

Sengerle, 3806 Lincoln Abe. 

Nur $500 Anzahlung 
Ein neues zwel-$lat3 Haus, nahe ebing Bart 
Boul. und Weftern Abe., nur einen halben Blod 
bon Straßenbahn; jede Wohnung enthält PBar- 
lor, Speifezimmer, mit Gejhtrrihrant und Plate 
Rail, zwei Schlafzimmer, Küche und Babezims- 
mer; beiße3 und faltes Wafler in der Kiche, 
Badezimmer und “afcdhfüdhe; beite PBlumbing; 
lauter Hezitele Dabb@nen: Bord vorne und bin» 
ten; garantirt beite Arbeit; Preis nur $3850; 
$500 Anzahlung, Reft wie Meie 

m. Baumgartner, 1815 Cubler er 

m 


Zu berlaufen: — — ÜEdgemwater Bar: aina! 

Schöne 30 Fub Lot3 in Edgemwater, $1200; alle 
Berbefferungen beforgt und bezahlt. Gute Rage, 
ong⸗ von Elark Sträße. 

Wenn 3 die Lot bezahlen Tönnt, baue id 
Euch ein Haus, Iiefere die Rläne und Speatfi« 
fatiornen und borge Euch alles Gelb. 

Dies iit die beite jemals gebotene Dfferte 
zur — eines Heims. Schreibt 
hal Conſtruction 
160 — "don Blvd., nahe LaSalle Str. 
‚in 27 .291113,5, 8,10,12 


Bu berfaufen oder bexiaufäien: 3⸗Flat 
ar Melrofe Str., 


D., 


ame 
5—5—6 Zimmer, Dfenbeigung; 
Miete $576.00; Preis 65800. * 
Stanley⸗ Sdeppner & Co. 3357 — *9— 

ofo 


Habe Baar-Käufer für 2- und en. wollen. * 
fer auf der Nordfeite, die laufen moll 
Schilling, 3905 N. Hamilton be. 


Zu verlaufen: An Belden und High S 
ftödiges Frame und Edlot, $4500. 


3905 N. N. Hamilton Abe. 
„ge pen verlaufen: Zmweiftödiges Frame an 
und Berteau Ave., — $4700, Salting 
a 


Soulng. 
Duft a 


— N. Hamilton 


Zu verfaufen: Auf ber Norbdfeite, mund 
sweiftödiges Haus und 8:Zimmer Cottage. N a 
auftragen: 1214 George E©ir., Zlat 2; bofria 
rt uns 


6-Flat Steingebäude, Lot 70210: 
—— 


Miete 83100; Preis $23, 000; nabe 
Diverfeh, Plod. Taufe „fie He Heineres $ 
uguft Zorpe, 8 North 

Bu verlaufen: Zmeiltödige3 Framehaus, das 
bon bem Grunditü Aintwenaelha chafft — muß, 
Sm. Loehde, 2721 incoln ? 2djun,im& 


Norbweitfeite. 2 
Zu verlaufen: Dreiitöcdi Steinfront, ein 4 
und breit 


6-Zimmer Ga it for Be 


>X125; te 40. 
57350. 2... Sanle & 

Bu vertaufhen: 4 Lot3- in Dun * 
für Cottage oder Haus. Balance monallich. An⸗ 
Iräge adreffire: P. 7868, Abendpoſt. ſamomi 

—5 —— immer Slats Fram 


e. Nur 
$2800, rmitrong & Co, Ede Bullerton 
und Gaktfscnta 7* 


-.— 


Francisco Ade., nahe Logan Blbbd, 
töd, Steinfront, 6—6 ze moderne "lats, 
ee Lot, nııe 36200. U. A. Armftrong & Eo,, 

de Zullerton und Ealtfornta Ude. 


eines Gefchäft3gebäude an Aus Ede, Miete 
5 2 — „52,000 Hypo ———— 


— 
—S 4 nes 
—5 — 5 Bimmer Brid Kottage, na 
Gaeters, 8631 North be. 


: 3 mmer Attic 
a „Dertaufen: 3630 a enitage um 


Bu verlaufen ober be an, Saving Feines m 
amegebäude Bor. ee 
—* —* Ion, Ade. ſen 


N ee 
Toren Fengert e, 3806 =: EN an 


onderer Bargain; $500 faus 
—8 ment⸗Seit 


Zub verlaufen 
1 eniwege, Se 
ufi.; 3 — nor — an Gentral 


2.0. Biete fr Anriati En 
— — 


en Store, 2241 ale as, 
— |: 
SEE 


e3 2 


Soaba vr; 


nabe - 


Fee 


a ET ar. 
? 2 Genis das Wert) 
| 2 Siat 513900 Ban pas. 
$5200 und 
bis Baar, $25 monatli 

Bet und fi —— 5 neuen Gebäude, ve 
et u eier ‚gend, die Ehica a ã 

pricht n 
eg Fb 5 Front u Reitzietions: alle 

—— Berb 


weg in Dal-Trim, mit allen mos 

Me —* breiten geräumi en 
Rots; einige a 5 a 6, andere 6 und 6 3 
— fein andern ahnt rs 


täglih und ee Nehmt Irvin, F 
Cars bis Kedzie Abe. KR ec» a ze, 
3215 Jebing Park — 5 


frfamodimibofrfa 


6 mmer berfaufen: Auf Abzahlung, Bild, eine gute 
ttage, nabe "Humboldt Barf, 
L Saulte, 167 W. Balbinaton "Eir. 


u berfaufen: Dreiflädi 4-3immer Brid- 
= x ee iges 4-Zimmer ® 


ae ir 
zu verlaufen: Ein jeh3 Zimmer Cottage; neu 
und elegant; Dal ITrim; eleftriihes Licht; ZU 
yuß Xot; heute oder morgen borzufpredhen; bil 
ger — $200 Baar, Reit $10 monatlich und 
Binfen. ©. €. Diden, 2233 N. 45. Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 7 Flat Gebäude, Lo- 
an Square, in eriter Klaffe Zuftand, gutes Ein- 
— beſte Transportation. Tei. Belmont 


Schmidt, 3100 Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, 2:jtöd. 
Brid, Steinfrant, bode3 Bafement, 6 Zimmer 
Slats, Miete $42. Dlit unbebauter Corner Kot, 
gute Setsättslage. Eigentümer 903 N. Ridge: 
wah Abe., 2. Flat. 


Zu dertaufhen oder verfaufen für $500 Baar. 
Kammerling Ave., 3 Blods füdlih bon North 
Ade., 3 Blods mweitlih von 40. Abe, 4—5 ımd 
6 Zimmer, 2itöd, Bridyaus, Daf Irim, elektrt- 
fhes Licht. Preis $4600 bis $5600. Eigentümer 
—— 1402 Tripp Abe.; Tel.: ar = 

afon 


Zu berfaufen: Fertia zum Einziehen. Neue 


Wohngebãude mit. allen modernen Einrichtun- 
en, an Gortez Straße, öftlih von Weitern 
be.; zwei 6 ee zwei 7 Zimmer, und amet 
—— mit fünf 43immer ohnungen. Eletl⸗ 
triſches Lichi, Badezimmer, 30 Fus Bauitellen. 
Sie Wohnungen find offen Sonntag, 
R. 3. Terwilliger & Co, 
Milwaufee und Afhland Ave, 
(Home Banf Gebäude.) fafo 
Zu verlaufen: Grundeigentum 90x311 mit 
Wohnhaus und fonitioen Gebäuden und Brun: 
nen; geeignet vr ühnerfarm; ein Blod von 
BE SE ET NS 015 
e e., ge € 3 6136 Weit 
Giddinss Upve., nahe 62. Ave. 6 Belt 


Hört auf Miete zu zahlen! Kauft eines unfe- 
rer neuen 2-ftöd. modernen 2—4 Zimmer Flat- 
äufer, Bementblot Bafements, gepflaiterte 
traßen, nahe Milmaufee Ave. und Logan 

Sauare.: Leichte Zahlungen. Dffice offen tügl. 

Melms & Son 2530 Milwaulee Avenue, 
29infami* 


u ke nennen 

$500 Baar, Reit mie Miete, Taufen neues 2—5 
Zimmer moderned Brid latbaus, Oal Trim, 
Tettriſches vdicht. Zement⸗Bafement. —R 
Stratze, nabe Bart und Hocdba «Station; 
$5350. Schaefers, 3531 North Ave. Sonmags 
offen. fvrajon 


ut betlaufen: 180, 6 
girape ee 


Ede — Abe 


immer Cottage, 
rt % Blod bon Card. — 
Moore, 3215 Jrbing Park Bipd., 

frfamodimidofrfa 


u berlaufen: Sehr Billig! Zwei zimweiitödige 

sn Fat . Soental 5 —— moderne 
otten an tv 

3174 Miltvaufee Abe. B. 4 — * 


Tin,frfafoim 


$10 und Zirien monatlich 
nf oder fehs Zimmer-Haus, 
laufen ein zmweiitödiges Haus 
bon atmet bier, fünf oder fehs Zimmer-Rob» 
nungen; mit allen modernen € nrichtungen; 
Teig um Einziehen; nahe 2 Cars’u. Hochbahn. 
Dobroth, Kedale und Irdins Bart Boul. 
midofrfa 


$100 Angzahlun 
laufen * >. ii 
$300 Anzahlun 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Für Baar oder auf mo— 
natliche Abzahlungen, Brick- und Frame⸗ 
Cottages und Flatgebäude; auf breiten 
Lotten in Subdinifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Breife 
von $1675 bis $6000. Auch 30 und 33 
Fuß breite Lots in dieſen Subdiviſions u. 
34 Aeres weitlih von 56. Ave., bis 64. 
Ave., zwiichen 16. und 26. Str. 

Nene Schule wird jett an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hochbahn (Douglas Park-Zweig) wird 
mit bem Bau ihrer Verlängerung weitlich 
born 52. Ave. in Diefem. oder nüdhitem 
Sommer beginnen. 
Branktfirhdman, 3149... 22. Str. 

Zweige: Ede 22. und 42. Ave.; 

22. und 56, Ave.; 22. und 60.- Ave. 
e ini1,fafonfrim 
en: 5922 Henrh’ ©tr., na anfs 

In Abe., aule hin. 5 Chicago znabe Ir Di3 
tanflin ae. geht dann zwei Blods "nördlich. 
meiftödiges Sramehaus, 8 Zimmer, auf Brid- 
und Gteinfundament, : Surnacebeizung; geoße 
Golontalpord, 2 Lot3; allerlei bit: und Schat- 
tenbäume; Schuldenlait $2000. Argendmweiche 
annehmbare Offerte wird in Betracht geaonen, 


A berta 


u verlaufen oder zu bvertaufhhen für autes 
Ebicago Grundeigentum: Meine 130 Ader Wis- 
tonfin Stod und Beet Farm mit aller Mafchi- 
nerie, 1 Meile bon give Stadt. Radaufzagen: 
2614 e. 42. Court. Sutter. ofafon 


Bu vertaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 320 
und 2%x4 Zimmer. Miete $75. Bertaufhe für 
2 Rlat Haus. Zu erfragen: 2815 Lexington Str. 
1. "Floor. fria 


pesiellecr Gelegenbeit3lauf! eu laufen 
mein Steinfront 2: lat Gebäude, 5 und 6 Zim; 
De, Surnacebeisung, eleftriihes Licht, Eichen- 
ee Gebäude in gutem Zuftand; die 
Ihe Baar erforderlih. Miete $45.00 den Mo: 
* Unaufragen im eriten Floor, 2715 Flournoy 
Straße. frfa 


Könnt Ihr diefen — Bent 
fen? Nur $4000 laufen Zmei:Flat Bridhaus, 
u. 5 Zimmer, Eichenhols- —* den und ane 
2 Furnaces; Zementba ement, Laundrhb Tubs. 
Seht Eigentümer am 2. Flat, 745 Cüd 45, Court 
na e Lerington Straße. frfa 


Spezielle Bargains in Weitfeite Ylatgebäuden 
und Gattagen, leihte Zahlungen. 
& eat & Co, 411 Reaper Blod, 
Ede Elarf und Waſhington — 
t—fon 


Auf Rot3 45%125; Türalich fertigoeteit; nur: 


no& bier davon übrig, werden verfauft zu dem 
eben angegebenen niedrigen Preife zu unferen 
wob!belannten Teidten % IYALO 
Der aröbte Gelegenhettäfauf feiner Art Gut 
ebaut von autem Material, Eihenholz-Fu%bö- 
en, Gas-Fiztures, Senfter-Rouleaup,. Rat fer. 
Gewer, Zementfeitenive e und Ga3. Nahe auten 
Strabenbabnlinien. Sehr viel Pla auf diefen 
großen or ür Bäume, Garten und Hühner« 
guat. Leg er Mietögeld in einem diefer 
onen reuen Gebäude an umd br werdet bald 
Eigentümer an Stelle von Mieter fein. 

ie 59. Str. Card bringen Euch direlt nad 
5 zweigd Dffice, Ede Robeh ** 59, er 

en k mitte u en ganzen 
Zag und ult. Berfäufer fpriht deutich 
Specht ost, bei ihm bor and er wird Euch 
bie Hau = [a on 


tingt € Gattin. 
pestteti & €9 
———— 


ee . Baf hington Str. 
= 


$1900 Taufen ein gutes 7-Zimmer Haus, a 
leichte a gablung, na * 51. ©tr..u. —— at 


dulte, 167 W, Wafhington S 


fen: Rot BIRXLES, billig. Nachzu 
A A 


—5 en: 10 Zimmer⸗Reſfidenz 
. Sonmtas anaufragen: 
alıman Abe 


Bu berf. 
fragen: 5 


Bilia: 
08 Süd 


at, Steinfront, 


‚gu dern verlaufen: 2—5 
B Elgeni er, 


pinunt 
E Stall, Miete $41, _$40 
6615 Rabafh Ave. 


ideale 
au Sangamon _Gtr., neue — 7 


aft 
immer Frame Refibenz; It Meie Fundament; 
urnacebeizung; durhiveg ftrift modern. Nabe 


—— tat olifher Kirche. Rreis 2. 
John Yoeriter & Co., 15 © a Salle Str., 
Office: 1543 W, 1 .Gteale, 
nabde Afblard Ad 
— ehe gehen inet — * 
e un a t 
Brid ches Slat mit &a3, ee —e— 
= ** & 2 15 5 La Salle Str., 
Bol wDtfice: 1543 W, 51. Straße, 
nabe Sitand Abe. 
Ibet, 5 9:3im» 
sine, 947 na | — 


fafo 
— — 


— Ein 


Zu ve 
mer Bene 
Ade., beim Eigentüm: = 


berfaufen: Neue —— 


Eigentümer 
m Me | 


Su berfaufen: Sehr billis Aam 
gitein, —— ae dret * 
2; Preis $2500; $800 
Toter, k Trodenboben. | NRadauft, 

Milwaulee Ade., 2. Floor. 


; Borftäbte. 
berfaufen: Zwei neue moberne 6 
u De en, 50 Fuß Lot; bollftändig 
er 11418 Profpect Ube,, 
Se , Bar 


Eigentümer gezwungen a verlaufen: 592: 
Henrch Str., nahe Franklin Abe rm 
re Abe. Car bis Ftanflin Abe, und 

lod3 nördlich. ee Framehẽ 

Zimmer, auf Brid- und Stet 
nacebeizung:; große Kolonial Porch 
allerıet Obft- und Schattenbäume; 5 
—— Irgend welche annehmbare O 


Seht! Große ausgeſuchte Lots in Riber Foret 
und Foreſt Part Große —— leine 
Yabrifen. Schreibt we sgen — und Preis, 


Kommt Sonntags efenberg, 7510 Mad 
Straße, Foreft art , 24ini 


Sarmlänbereien. 


Barmländereien im oberer 
Bisconfin. 


—— Herr Heimitättefuher — PR 
Ein Wort an t an Euch, bitte, 


Dte ficherite, beite und erfr 
—2666 f erfreulichite Wohlftandie 


Einreelles Steigen ve3 Grund» | 
eigentum3, 


Die Farmer in Wislonfin genie Ber 
gnügen auf das Bollite. ee en. 


Beadtet die ——— feines \ 
Reichtums N 


It 1900 waren e3 nur 6 Counties im © 
deren ducchfehnittliher Wert für Yarmland 
per Ader betrug. In 1910 waren e3 

22 folder Eountie3ß, 

Ir 1900" hatte der Staat mır 1,786,634 Acker 
mit einem \durdfehnittlichen Zandivert bon $50 
per Uder. In 1910 waren e3 

7,342,645 AUder folden Landes, 
— Die Farmland-Werte im oberen Wis 

zeigten FRE 10 Jahren eine Zunahme 

bon100 0 Brı rozent. 


Diefe Zunahme im Wert Wert ift 
Art, Ionbern ’ ext 10 —— 


Es iſt eine wirkliche. 


Während der Farmer im oberen Wis 
das Leben genießt und unabhängig wicd, f 
br Euch ab und maht Euch Sorgen 
die Ihr ein Ausfommen findet. 
Schreibt ung und wir teilen Euch die Wahrheit 
mit über die wirklichen Zuftände bon 


——— 10,000,000 Ader 


Land im oberen Wistonfin, die jeßt für Harms 
ziwede zugänglich find, Diefe Information toird 
frei erteilt. Ihr habt den Vorteil dabon. 


BirbabenleinLandzuperlfaufemn, 


Bisconfin Adpancement Aff’m, 
317 EaSmwell Blod, Milmaulee, Wis, 


ner VVV—— 

240 Ader, modern eingerichtet für Milch ae 
mit allem Zubehör und quten großen Geb 
— furhe für diefe Yarm ein gutes Properth —* 
nehme klleinere Farm in =. 

27 Ader Farm, mit darauf befindlidem Bieh 
preis nur 81450. Verkaufe dieſe gegen —* 
Anzahlung, Reit nad Uebereintunft, taufche 

Feine 8 Ader Yarm, nahe Chicago, berf 
gs dieſe Farm auf leihte Bedingungen Ober 
auſche. 

Eingerichtete 80 Acker Farm, nicht welt von 
Chicago, mit allem darauf befindlichen, gutes 
—— —— auch dieſes, muß aber gutes Pro⸗ 

er ein 

120 Ader eingeridtete Mildfarm, nahe Chis 
cago, fchuldenfrei. Allgs unter Pflug, mit allem 
Vieh, 32 Kühe ufw., Mafchinerie etc., nur gegen 

uted Rroverth oder verfaufe für berh 

niedrigen Preis. 

"&abe noh mehrere $armen an Hand bon 46 
bi3 200 Ader aufwärts. Alle angegebenen ar» 
u - 37 aute3 Alfalfa- und Weizenland, 

fien Sie Ihre $arm bei mir eintragen für 
teinellen Rerfauf, nehme aber feine Sandfarmen . 
an nahe Grand ), gaben, Mich. 


arlee Rod, ö 

4817 Boron er Io 
F mm 

Exrturjion am 2. Juli 1912 nad) 
ber deutjchen Farmkolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süben am 
Golf von Meriko. Gutes Land, Waffen 
und Klima; 850 deutiche Hamilien ya 
gen e8; 2 bi 3 Ernten im Jahre; 


Sommer, warm 
dies für Leidende; — vq A * 


Näheres bei 
g ei 
Zimmer 4, Kemper Yuilbing, 
Ede North Avenue und Haljteb san 


" Beltes Farmland im Bent ent n. 
gezeichnete Gegend für Milddiwirtiaft; Be 
Lehbmboden; gutes Waffer; gute ee efuns 
des Klima. Die Qualität diefes Landes dies. 
Igor wie das Land, mweldes bon La ells 
haften zu $17.50 bis $25 pro Ucre, auf mos 
Abzablungen, berfauft wird. er 
Preis tit $8 bis $16 pro Acre; 4 Baar, 
lange Zeit au 6 Proz. Zinfen 

Schreiben Cie fofort um unfere Druckſachen, 
Bilder und Liſten. 

The Eb. Luth. Colonigation Co— 
1003 Main Strabe, Merrill, Wle, 


—$6ilfa 


_8u bertaufhen: Gut verbefferte 155 Uczes 
Farm, 2 Meilen öftlih bon Kilbourn, Wis., 
Gebäude find gut, Boden tete Ki reich > 
ihwars; 65 NAcres Roggen t Was, M 
toffeln, Millet; 40 Act Gimotbh und ° 
4 Pferde, 3 Säue, 25 Schweine, 5 Rinder, 
lei $armgeräte, a3 Engine, Baibmähle 2 ei. 
Farm fit bollftändi eingerichtet. = 
ne 


natliche 


goer ſchuldenfreies Properth in 3 

men. Preis 885 der Acre. —28 arm mu 
geſehen werden, . deren Wert Ihäßen u 
nen. Adrefjirt: R. 292 Abendpoft. 


Zu berfaufen: 80 Acres —— 


ter Boden, 30, Acres —J— — 
bäume, die alle tragen. ießt das 
Land, ebenfall3 nabe ihönem r 
etwas golabeitann, — an FJFF— 
zur Poſtoffice u. Ei —— —— 
—* 35,000 Bewohnern ei3 $2500 0. F100 
saplung, Reit leichte Abzahlung. 
ns. Grimmer Land Compand, —— 
9 CommerceBldoo., Chicago, Ill. san — 


isn essen 
Berfaufe einen Teil oder mein 160 Ader un 
e3 Stüd Land in — vollitändig; : 
eb3 Stunden Fahrt bon 
pro Ader; u 
oder dertaufhe aegen Grundeigentum im 
cago. ————— oder zu ſchreiben 

Weit Wafhington Ste, Bimmer 406. In > 
Schneiderwerfitätte. ‚ ‚26jum,im 


Zu berlaufen: 240 Ucres EL ) oute 0 Ge 
mit Ernte, 6 Pferde, 16 R 
gerätfaften, 1 Meile bon tet e Snabı, 
Hälfte Anzahlung, andere Hälfte 5 Bis 1 
rige Ab;a Lung, feine Bhrfen; oder taufdhe 
eintränlides Chicagoer Grundeigentum. 
Sullo wsti, Necedah, Wis. 


Zu verlaufen: 12 Acker, nahe — laines 5 
tion, SE r” —* Udet, nd $ ago, 
uter Boden, Ge e, andere 
und geobe. Abends, Sonntag. Lauter 38 
ow Str. 


Zu berfaufen oder —— 100 Acker gu 


Ebi ar 
oder auf 


res: 


nahe South Hab 
Stalfım „gute Sölksaume, — 167 
net on 


Zu verlaufen: 10 Acres 
u un fo —2 ‚perfäuten. eine E 
epot. Mr orth u 
Bart hibge, "Su. 

Wegen fofort er Ubreifs zu verlaufen Im Ei 
tonftn, 80 nz 0 Acres Farm en 
DE ee ae 
e n e r 
Rib Lale, ie Route 1, Box 60 

Mub verlaufen: Meine 80 Wder Z 
Wisconfin; m... Sramehaus, Stall Scheus 
nen; $25 pro Da ablung Du Baar; vers 


laufe aud Vieh — 


Arthur, k * 


u vertaufen * — 4 
Sa in Eherm KR 
täude, —— a ame 


Gute 40 Acres 8 
Acres Gar, mit mt Bein 


Depot, ee nbiger DE 
Haben, Midigan. 

—— Adtung, Deutfd-Ungarn—— 
—— Solace aus einigen 5 2 
aufend Dolla 
len fann. — Großmann, 607 


X neh er 
B Buben Bae — 





exe 
— 


\ in angielles. 
"Geld zu verleihen 
0 Pantearten —— 
 Borzüglidie erftc ‚.ıheken 
; DE 6% Binfen & * I Sand. 
Bi er & Co. (lit.) 


A 2 ®. Baibinsten Str. 


Shiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
j t € 
> use a 
bera. Wien, Yudapelt, Tem ae 
unb ollen Rlägen in Europa. 
Bon Rew York nach Rotterdan 850,00 
in 1.. 837.50 in 2. Rajüte, 
und ertra Billig in 3. Afaffe. 
Eqnellzug nach New Port ohne Umtftetgen. 
2 —2 Ali 
Keinerfe Unennebmlickeiten mit Gepäd 
Berlvätung im Safen. 
— ——— Muslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Wgentur in Chicass. 
LION. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9-—12, 
iliale 619 ®. North Avenue. 
- Dffen 8 Worgen3 bis 3 Ubend3. Eonnt. 9—R.. 
ot5Ddidojg* 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, v d nach Deutfchl 
ich⸗ U —— Kubjand s a 
uremburg u. f. tv, 

Exbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Grompte und reelle Berienuug garantist. 
Zidet:Difice 
J. S.LOWITZ 
204 8, Clark Str.. senenüber Poftofflee. 
Offen Bis 6 Uhr Abbe. Sonntags 2 bi3 12 Om. 
masntifamo* 


Schiffskarten 


bon und nad Europa Über Bremen, 
Samburg, Antwerpen und Nosternan 
au niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, 


668 Dilwantee Ave., Chicago. 
Büsnbanscor.s. 750 Milwaenlee Ave 
api1bofadı® 


Mrampfaberbrung, Wallerbrun, Bruh, Fiſteln, 
Sümorrhoiden und Striftur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen oder ſchlimme Dperation, 
Keine Abhaltung vom Hanie oder von der Arbeit, 
un® bie 
größte 
Braris im 
Weſten 
aufge · 
baut. 


Methoden 
und ehrliche 
Behand- 
lung ba: 
ben für 


Der führende —— — 
verläfiis—wie ber Neforb 5 
Unfere Be — 2 ber * 
—A Bi gegen logenannte —ERE 
elt und bo ebend oder gar nicht ge⸗ 
— e it nur ein Ehmptom 
f nt Bröung der Boritehbrüfe, melde 
uniere Bebandlung befeitigt, wodurch verma- 
e Rraft und Etärle mteberde — wird. 
ei der Seilung von Ehwäde ift ed für uns fels 
— eine einzige Doſis — au geben, 
3 len ferner Nerbens, und Hauts 
ten, Boritehberdrüfen-, Nieren, Blafens 
und Iatarchalitäe ef 


rfor en u zu⸗ 


eiden, unh alle Komplitatios 

nen babon en Bmweifelnden und Entmutigten 
maden wir die folgende Offerte: 

BF Ren unheiidarer Ball annensumen ug 

age Nat und Konfultation find frei, ob die 

anblung angenommen wird oder nit. Mir 

ören ere Methoden immer gern und neben 

die vorſprechen, freundlichen Rat. * 

& mt lommen Zönnt, f beute. Spre 

9 Borm. bis 9 Abbe. Sonntags 9—8, 


Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


@egenüber bon Siegel Cooper & Go, 
insmife® 


— 


Dr. SCHWARZ 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Teir, Dez eg 

alt eſten rang „eve ezinlärzte; im 
0 je 1891. — Die Herste diefer 
Unftalt find un deutfhe Cpegtali- 
en und Betradhter eö ald eine Ehre, ihre 
ben Mitinenihen fo Irell mie mög» 
I bon ihren Leiden au betlen. Sie bei- 
len ndih und unter — alle 
men ſtrentheuen der Männer und 
uen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
‚ben bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
en, Mkobf, —— — A gu> 

ungen, ———— Mannedträft, Om 

eber-, Mierem, Blafen-, 

Nterdenleiden, 


ne rs Darmleiden 
gäbmung, Nüdgaratderfrühves 


Privat» 
klinik 


Aust, 
ungen, Wettfudt, abnorriale Miagerteit 
am Fdrper. und Anentelgelte Büfle der 
tauen unb Mäb Seınderlofigkeit, 
eumatiämus, Be —5 und Se⸗ 
üre (neue Metbode), —— — 
dudende Leiden u, Frauen 
tben bon auenarpt De "Beban- 

. Behandlung inll, Mepdtatn 

Nurdrei Dollars 
per Monat. Echneibet dies aus. Spred)- 
ndber 9 Uhr Mora. bis 5 Ube Nachm, 
Mittwod8 u. Camitags bt3 7 Ubr UbdB, 
mniagd von 10 bis 12 Yihr Morgend. 


* 
RR. 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt — ru 
Gähraged Ahenmatic Eure, 

Diele Dabre im Marite. Taufende ton ek 
dungen. Keine Bebliläge. In der ganzen Welt 
»erlauft. Die Ihlimmiten Mälle cebeilt, von tr« 

der Urfabe und ganz glei, wie lange 
a beitehend. Treicd Buch über Hetlung bon 
mus, unb Beugniffe. 


Glerl Etr. unb Webſter Ave., 7 


Frauenleiden ! 


Bet ben mannigfadhen Leiden ber Frauen, 
erihaftsbefhmerdben, Leiden der Mech 

2, Blutarmut, Bleihfugt und Nerben- 
ea fi ald ein Retter in der Not 

BG, Krünterfur für Frauen» 

— — 32 oder 6*8 —— bon 
we Beertetesi) bon Braun? & Go, 


in8,fa,im 


dee Beifere Augen» 
anderöwo erhalten 


ie u. 8 — ges! mit unferen bes 
Inen iM garantirter geldge- 


Aiıı ein Einferling Klemmer oder Brillen voQ« 


ere * er — immer Kopfichmerzen und 
tät, berurfacht durch Kngenanftrengung. 
tele —* ——— ich Fi Be 5 
„pass ebler verbeifert ır 
gavanfirt 
dur uniere 


east ER 


Dr, Berason & 60., Ssesiatiken. 
Difites: 6 


jeden Su Eud u 


m. .„ Ede ——— 


Bevorſtehende de Bergnägungen, 


Einen Ausflug gr dem ſchönen Pa⸗ 
los Bart, „ beranftaltet der H am- 
burger Klub am mo —* 
sag Tür feine Mitglieder u X —— 
>. üge fahren ım 9:15 und 

olt Str.⸗ —— ab, ber el 

fir die Hin» und Rüdfahrt nebit Ein« 
tritt in den Bark Iojtet 60 Cents, 
Kinder awifchen 6 und 12 Jahren 
älfte. Ile Mitglieder des Mlubs vers 
aufen arg auf dem Bahnhofe. 
Der Feitausichuß madt darauf aufmerl- 
fam, daß das Biel des Yusflugs fein 
eingezäunter Barf oder Garten tit, fon» 
dern fich in der freien Natur befindet; 
Wettipiele für Jung und Wlt follen ver» 
anitaltet werben. 

Breistegeln und allerlei fonftige Soms 
merbeluftigungen jtelt der erein 
Deutiher Veteranen von Chi- 
caao den Befuchern ſeines Pikniks in Aus⸗ 
ficht, das er am morgigen Gonntag 
un Eureka Park veranſtaltet. Gute 
Tanzmuſik und ſolide Bewirtung ſind 
pi andere Runfte des Feitbrogramms, 
enen der Fyeitausfchuß befondere Sorg» 
falt widmete. Er beitcht aus erfahrenen 
Mitgliedern, melche die Peter au einere 
recht gemütlichen zu machen beitrebt find. 
Ungefangen wird um 2 Uhr Nachmittags. 
auch wenn das Wetter ungün 8. ſein 
ſollie. Der Eintritt koſtet 28 

Die Vorwärts⸗LogeLAr. 1278 
der Ebrenritter und Damen 
wird am morgigen Sonntag, von Nadı- 
mittag 2 Uhr an, ein großes Pilnif 
in Hawley's Grove, Irving Park Boule⸗ 
vard und Weſtern Ave., abhalten. Der 
Eintritt iſt auf 156e die Perſon im Vor⸗ 
verfauf feitgeießt, an der Kaffe 2öc. Der 

”"einertrag it zum Beiten des für * 
oroanifirten „Drillteamg“ beitimmt. 
rühriges Siomite traf Ge 
die Feſtlichkeit au einer glangvollen zu 
geſtalten. Für gute Erfriſchungen bei 
Muſik und Tanz iſt beſtens geſorgt. 


Am Bilnifhain der, Riverview Expo⸗ 
fition mird am morgigen Conntag das 
rohe Pilnit und Sommernachtäfeit_ der 
Fimtlichen Logen des de utſchen Or⸗ 
dend der Harugari bon Chicago 
und Umgegend gefeiert, Die Größe und 
das Anjehen de3 Ordens bedingen einen 
majfenhaften Befucd des Feited, aber der 
an erfahrenen Mitgliedern jtarfe Aus-> 
ihuß tit feiner Aufgabe, diefe Maffen au 
empfangen, zu unterhalten und zu bes 
mirten, bollitändig gemahlen. Xanz, 
Kongert. Spiele und Luſtbarkeiten für 
alle Altersklaſſen und Geſchmadsrichtun⸗ 
gen find vorbereitet, Küche und Keller 
werben allen Anſprüchen beitens gender 
leiften, und alle Befucher, ob groß oder 
flein, alt oder jung, werden Gelenenheit 
haben, ſich nach Herzensluſt des Lebens 
zu freuen. Der Eintritt zu dem Feſt 
toitet 25 Genta. 


Sein 23. YJahrespiknif veranitaltet ber 
Turnberein Einigfeit am 
morgigen Sonntag in Jeſtrams Grove. 
Bellwood, Ill. Der leitende Ausſchuß 
ftellt den großen und FeinenTeilnefmern 
einen vergnügungsreihen Tag inAusficht 
und bat u. a. Spiele aller Urt für Yung 
und Ult, Wettlauf, Breisfeneln und ans 
dere Beluitigungen borbereitet. Erwach⸗ 
fene zahlen 50c, Kinder 25c; DieYusflügs 
ler fonnen um 10, 11:80 und 1:30 Uhr 
bom Bahnitei Mood Str. der Metropo- 
Itan » Hodibabn abfahren, diefe Züge 
halten auch an 12. Str., Marfhfield, 40., 
52. und Desplaines Abe 

sn Schulß’ Garten, Nr. 5360 ©. We⸗ 
itern Abe, wird am morgigen Sonntag 
dad 23. Nabresfeit des Siranfenunters 
ſtützungsvereins ſämtlicher Angeſtellten 
der „ ‚ottfried VBremwing Com 
pann“” geferert. Die Vorkehrungen find 
in üblicher Meife getroffen, jo _daR alle 
Mitglieder und Areunde einem Tage vol- 
ler sröhlichkeit in der freien Nah ent» 
gegenfehen tornen. Zum Weittläg ges 
langt man, wenn man nad) 51. Str., bon 
dort bi8 Weſtern Move. „und von dort bis 
zum Garten fährt. Der Eintritt Eoftet 


25 Cents. 

Morgen feiert der Ungarificde 
Bruderperein in Hoerdt3 Garten, 
MWeitern, Elybourn und ®Velmont Pine., 
ein mit Fahnenweihe verbundenes Som⸗ 
merfeſt. Die Mitglieder — ſich 
um 98 Uhr in Feketes Halle, 1959 
Grand Avenue, und marſchiren von dort 
durch Robey Straße bis Weſtern Abenue, 
von wo aus der Weg zum Feſtolatz in 
Kraftwagen zurüdgelegt wird. Für Be⸗ 
luittgungen der feitbejucher auf Die ver⸗ 
ſchiedenſte Art hat ein erfahrener Feft⸗ 

ausihuß reichlich gejorgt, desgleichen für 

Bewirtung. Ungariſche Volksſpiele und 
Gerichte werden die geigä te an die alte 
Heimat erinnern. intritt foitet 
25 Centa. 

Die Hoffnungdloge Nr. 12, 
Orden der Hermannsichmeitern, hält ihre 
öffentliche ‚nitallirung am kommenden 

Freitag Wend in Count? Balle, 
Eat CSedgmwid und Bladhamf Str., ab. 
Die Grogbeamten merden nach einem 
„Drill“ der „Guards“ die neu ermählten 
Beamten in ihre Uemter einfegen. Ein 
bewährte Komite trifft große Vorkeh⸗ 
rungen zu einem bergnügten Aband. Die 
Schmeitern aller Logen, ſowie Freunde 
find zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Um Eonntag, dem 7. Juli, werden die 
Vereinigten Damen von 
Chicago m Erzeljior Bart ihr vier- 
tes Pilntt abhalten. Das Feit der Da» 
men, deren Veronftaltun en Fich ja im» 
mer duch.nroßce Gemütlichkeit auszeich⸗ 
nen, wird dur Kegeln um praditbolle 
Rreife, gg und VBergnügungen aller 
Urt, gute eg fit uf. berichönert 
werden. Die Vorkehrungen beiorgt ein 
eifriget geitausihuß unter der Leitung 
der Brafidentin 2%: tine Giermann. 
Der Anfang tit auf 2 Uhr Nachmittags 
feitaejegt; Ginkekiptarten foiten 2dc. 

Der Dr. Herzl Ungarifjde 
Krantenunterftüßun 2 
berein veranitaltet am Eonntag, 

7. Juli, in Friedells Garten, Fullerton 
und 40. Ave., jein jtebentes NAahrespitnif. 
Ein eifriged Komi beftehend aus ben 
ge S. Spiker, 1. riedman, X. ®ol. 


at, Sam, Rollaf, & eichsfeld, ©. Res 
bovies, Sam. Sin % ee Schle⸗ 


Ne eiß. R. 
Fun: und 19 dhler, ift mitt ben —* 
ereitungen * eit einigen Wochen be 
Gate und ſcheut keine > um ben 
efuern einen geneiockten 2. 
reiten. Man bat für Breistegeln, 2 
und andere ru r ngen beitens sis gt, 
und jelbitberitändi mird aud der 
—— Gerſtenſaft nicht ſen. 
er Reinertrag fällt dem Kranlenfoſſen⸗ 
ee zu, ber Eintritt fojtet 25 Cents die 
erfon. Gute Mufik wird zur Stelle fein, 
en Fullerton Abe.⸗Linie führt zum Gars 
"Ein großes un Bilnif verans 
ftaltet der Soda oe. = Eriten 
Ungarifden Geſelligkeits— 
und Krankegunterſtützungs—⸗ 
verein s von Chicago am Conntag, 
dem J. Juli, von 10 Uhr Vormittags an 
im Altenheimgarten an Madiſon Str. 
und 72. Ave. Sowohl der Verein wie 
feine Feſte ſind dem a — 
Publikum ſeit einer Reihe von Jahren 
beſtens belannt, und da man mei, mie 
qui man jtch immer in diefer frö lichen 
ejellichaft amüfirt, ß wird das Piknik 
ohne Zweifel ſtark beſucht werden. Der 
ſtausſchuß hat auch diesmal für Anier⸗ 
altung und Bewirtung reichlich geſorgi. 
Der Humboldt RParkegßrauen⸗ 
berein hält am Dienätäg, bem 9. Zul, 


—— Bert, Yan — Bent, made 
— dm ben 3 9B 
a, 


' Unna Rottig, 2 


—— 
ter 


5 
geſorgt 
tritt Bier men |} 
Der Gro art Remannez: 
ein bält am ‚ bem 10. Sult, im 
Erzelitor Bart von 10 ' Uhr Morgens an 
= = gehn —— Bilnit 


die Mit —* 
anb eklafen dre 


bes beli 
Vereins fich für nımr 10 Ge s Ehneiit 
gönnen lönnen. Die — iſt den 
bewahrten Händen der Damen Kath. 
Edebredht, Bräf.; Kat. — Vor- 
Eenbe: De * zeeie, 9. Eifenbeis, 8, 
Dur, 2 efferkemp, U. Frend, 3 
Daſſow 


om, U. TIho Kadow, er 
M. Kraſe und a Sreing * 


Sehen 3 Ur. 


anvertraut. 
Diefe Namen und der Ruf bes Vereins 
gemährletiten ein tadellojes eitpros 
gramm und Mufik, Preife, Erfrifhungen 
und Veluitigungen, welche nichts au wun⸗ 
ſchen übrig laſſen werden. 
eh Leitung der rührigen Präfiden: 
tin Minnte Krumie bereitet ein fletiger 
Ausſchuß vo — 
Freundſchaft ein großes Pitnik 
bor, welches am Mittwoch, dem 10. Juli, 
im@urefa Bart abgehalten werden foll. 
Ungefangen wird don um 11 Uhr Vor- 
mittag®, jo da die Bejucher den beiten 
Zeil des Tages bor fich Jaben, unb der 
Eintritt Fojtet nur 15 Cents. Dafür gibt 
es Preisfegeln und andere Beluitigungen, 
meder Groß noch Klein wird lange Weile 
empfinden, fondern fich nach Herzensluft 
amüfiren können. 
1* In ns Pilnif veranftaltet der bes 
amenvderein Edelmeiß 
= se dem 11, Nuli, im Eus 
refa Barl an et Rart Blod. und 
Bernard Str., von 11 llhr Vormittags 
an. Außer anderen Vergnügungen, tvie 
Zang, ujiv., hat der rübrige : Neitausfhuß | & 
ein Rreiste eln in ®orbereitung un 
verlodende Breife — angeſchafft. Daß 
die Beſucher ſich prä nen vers 
den, unterliegt feinem Piveifel, da_ der 
Verein mit Stolg auf eine ganze Reihe 
mohlgelungener —— zůrückwei⸗ 
fen fann. Der Eintritt foitet 15 Cents. 
Die Umerican Ladies 
Society wird ihr drittes Rilnif und 
Vreislegeln am Samdtag, dem 18. Yuli, 
von 1 Uhr Nadmittags an, im Erzelfior 
Rarf abhalten. E3 wird dabei an guter 
Unterhaltung u. Bewirtung nicht fehlen, 
denn ein {el iger u, umfichtiger Feitaus- 
chuk wird unter der Leitung der Rräjis 
—— Alles aufs Schönſte vorbereiten u. 
a. für gute Muſik und ſchmackhafte Er⸗ 
[ifgun en, —* Ausſchuß ſelbſt zuberei⸗ 
ee amd fehr ihöne Preife für 
die Kegelbahn Eorge tragen. Wer jchon 
ein fFeit des Vereins mitgemacht bat, wei 
vie gemütlich e8 bei diefen Damen, bon 
denen die meijten Deutide find, augebt. 
Eintrittslarten foiten im Vorberfauf 15, 
an der Kaffe 25 Eta. 


zer Shmäbifh - Badiide 
Domenperein beranitaltet am 
Eonntag, 14. Juli, ——— bier 
Uhr, in ——28 Halited 
und Willem Strake, ein angfrängdien, 
verbunden mit Verloofung eines eleganz- 
ten Sopbafiffend und anderer fchöner 
Sadhen. Für gute Getränfe und Eſſen 
tit aufs Veite neforgt. Das Komite be» 
ftebt aus den Damen Marie Schwab, 
Bräfidentin: ** arete Scholz, Katarine 
Kopp und Marie irth. 

Am Sonntag, dem 14. „uli, wird das 
jährliche Triertiche Volfsfeit vom Trite- 
rifden Unabhbängigen Bruw 
derbund tim Wihlandgarten, Alhland 
und Addition AUpe., gefeiert. Wie dad Bus 
blifum, fo mird aud) da8 —— 
einen au sgelpeoden weſtdeutſch⸗moſel⸗ 
ländiſchen Karakter tragen, namentlich 
was die darin vorgeſehenen Vollksſpiele 
und Volksbeluſtigungen anlangt. Die 
gRüglieher eder und Sireunbe bed Bundes mer« 

den 3! alſo recht heimiſch auf dem Feſt⸗ 

plage fühlen und bergnügt jein fönmen. 
E3 wird auch nroßes Preisfegeln abge⸗ 
halten. Der ehtritt foitet 25 Cents. 

Mer die Sommerbergnügungen der 
deutſchen Vereine in den leiteren em 
mitgemacht 1 der meiß, dab Die 
Vlattdütihen Gilden mit ihren 
jährlichen Volföfeiten immer eine berbor- 
tragende Stellung eingenommen haben. 
Auch diefes KRahr beranitalten fie am 
Sonntag und "Montag, dem 14. und 15. 
Yult, in dem fchönen Bilnifhatn des Mi- 
berbieto Parks ihr Volksfeit. Un Unters 
beitung, Vergnügung und Schaubuden 
aller Art wird e& dajelbit nicht fehlen, jo 
daß jedem Befucher einige angenehme 
u. genußreidhe Stunden bevoritehen. Die 
Mitglieder der Gilden und deren Freuns 
de follten e3 daher nicht verfäumen, > 
ſes Vollsfeſt zu beſuchen, um ſich i 
Kreiſe gleichgefinnter. Menjhen zu es 
terbalten und zu amiüjiren. 

Die Vereinigten Sektionen de3 Ban: 
rifhs Amerifantiiden Vers 
eind bon Cook County feiern am Sonn⸗ 
tag, dem 14. Ault, in Brands Park ihr 
21. großes Voltöfeit. Diefes Feit, das 
immer große Yugfraft bemwiejen hat, nas 
mentlich auf die jüddeutichen Chicagoer, 
mird diesmal noch beionders verichonert 
duch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bayrifchen Hochgebirge, eine Anfüns 
digung, bie Alerfeits" lebhaftes ein 
erive Bat und dem Feit mehr Bejucer 
als je Bere wird. Daß aber darüber 
die anderen Volfövergnügungen, Tanz, 
Epiele u. |. m., nicht gu kurz _lommen 
werben, beriteht fich von felbit. Der geile 
ausſchuß hat fich Diesmal ganz bejonders 
bemüht, ein glänzendes und bieljeitiges 
Programm herauszubringen, und jieht ei= 
nem Mafjenbeiuch entgegen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents 

Der Tiroler und Vorarlber-» 
ger V e rein beranitaltet am Sonntag, 

em 14. Sul, im Eurefa Part, 3124 \r» 
bing Bark Boulevard, Ede Bernard Str., 
fein 17. Bilntl, verbunden mit Breiste: 
geln, Tan und anderen Bolföbeluftiguns 

en. Ss a le Komite tit an der Ar» 
tt und les aufgeboten, den Mit» 
gliedern hi deren Freunden einen bers 
Ei Sie, Tag und bend zu bereiten. Un 
iro edlern wird es auch micht fehlen, 
Zanzbein wird fleikig geichmun- 

en —— Dem Feſt geht ein großer 
smarſch boran mit verſchiedenen 

Schauwagen und einer Andreas Hofer⸗ 

xuppe, vom Vereinslolale, Juns⸗ 
Halle, 743 W. North Avenue, aus Der 
Umzug 7 um 10 Uhr Bormittags 
und wird fi am North Upe. und lm» 
ung beivenen, und bon da nad bem 
esplak. Anfang 1 Uber Nachmittags, 
intritt 25 Gent3 die Perjon. 

Die Treue Shweitern » Loge 
Nr. 6, Order der Hermannzjchmweitern 
hält am Dienätag, er 16. Ault, ihr 
jährriches Bastetpifnif und Vreiätegeln, 
berbunden mit öffentlier Initallicun, 
ber neuerwählten Beamtiruen, m 
Guarb3, im Erzeljior-Barf, Irving v. 
Boul. und Eliton Upe., ab. Das 
* ——* aus den Damen Amine 

—— Präſidentin; Anna Anders, 
A phine Peter. Lina Berhardt, Sophie 
Zatvenftein, Maria Lorz, Elfie Kinn, 

ie Re Wil 

mine Martens, Baabe, Helene 

Sörrettie, Maria rn Katie Sei» 

denfpinner urd A Moeller, iit fleißig 

—* Arbeit, um allen Beſuchern einen 

ehren Abend zu bereiten. 

Se jeme feine Segelpreife tit aelorgt 2 u 

aute Tangmufil und ® 

a 10 Uhr Morgens; Einiritt 10 
Berlon. 

Zur fehes babe eines 
Sommerf 


Sie 


men 


Berine Gegenjeitiger er Un. 


BEN abaria, 
Ar er Berein — 
uguita ** enberein 


Die 
— en laſſen auf — 
Be vielerlei Vergnüi wer es 
en * ehr erfolgreich ber 
Der Nordmeit "a8 et ‚De: 
u en * erein hält 
if, verbunden mit "Breißlegeln 
En und Damen folwte anderen Beh > 
ftigungen für Yung und Alt, am Sonn» 
tag, dem 21. Yult, im —* dr 
bing Park Boul. und Bernard S 
Ein jehr — es — eh 
aus den Damen Unna Schar, Präfiden- 
tin; Lina Hutter, —— Chri⸗ 
itine Neichwein und Underen, ift eifrig 
gungen ben Gäjten einen vergnügen 
bereiten und ladet alle Freunde 
ee Gönner zum Bejuch ein. Anfang 1 
Ubr Nachmittags, Abendejjen wird bon 
den Damen für 25 Cents verabfolgt. 
. Der Kheinifhe Berein bon 
Ehicago beranitalte je 22. Voltsfeit am 
Sonntag, dem 21. Auli, Nachmittags 2 
Uhr, im Ercelfior Bart, Ye Bart 
Boulevard und Eliton Ave. chweben 
die unübertrefflich ſchönen — 
ſchen Unterhaltungen vom letzten Winter 
im Geceachtniß, Die Gemütlichfeit ber 
Rheinländer und ıyrer aclte wird fi in 
jeder’ Weife auf diefem nel wieder⸗ 
— ür urkomiſche Aufführungen, 
owie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preiöfegeln für Damen und Herren, 
at das Komite beiten Sorge getragen. 
8% fei noch erwähnt, daß im Barf alle 
„sege und PVergnügungspläße überdedt 
find, fo dak auch bei ——— Wetter 
das Beam der Teilnehmer nicht be» 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Merfon, Tidets find bei Mits 
gliedern und an der Kaffe zu haben. 
Am Sonntag, dem 21, Yuli, merden 
bir er ourts de Unabhä f a 
en Ordend ber Köriter 4 
ihr jährliches ur im Rifnt 
kein der Riverbiem Erpofition abhalten. 
Sechzehn Courts diejes Stadtteils find 
durd) ein ftarfes Stomite an den Vorbes 
reitungen Katig und haben folgende Be- 
ee gewählt: . Hedinger, 5** 
Ba Digepräl-; 2 Paul Müller, 
Finangfete Broell, Schatz⸗ 
meiiter; Walter €. Sobnfon forr. Selr.; 
Hermann Tammen. Der Eintritt teitet 
nur 25 Cents die Perfon. Viele mwert- 
volle Breife merden an die Geminner bet 
Nennen und anderen Spielen an Yung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Seber 
am Eingana einen Kupon, welcher ihn, 
wenn er eine der glüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fünf Fäljer Mehl bes 
rechtiat, melde die Großbeamten im 
Staate Nllinoi® dem Komite geſchenkt 


haben. Nebitdem enthält jedes Tidet acht, 


Stupons, welche zu dem Bejuch der großen 
Attraktionen im Miverbiem Parf zum 
balben Preife. berechtigen. Ein gu ute3, 
ftarte8 Orcheiter wird im großen Tanzs 
—**— ſpielen. Das Tangen iſt frei. 

te Supreme-, Staats- und Schweſter⸗ 
Großbeamten werden Anſprachen halten. 
Es ſoll das größte Feſt werden, welches 
je vom Orden abgehalten wurde. 

Der Deutſche Landwehrver— 
e in hält am Sonntag, dem 21. Juli, in 
Karthäuſers Garten. 8656 Ridge Ave., 
Rogers Park, ein Sommernachtsfeſt zum 
Wohl und Beſten der Sterbelaſſe des 
Deutſchen Kriegerbundes bon Nord: 
amertfa ab. Der NReferbefonds biejer 
Kaſſe iit teild duch Abfall” von Mit- 

ltedern und nur geringen Eriab von 
jien bauptjählih aber durh recht 
edeutende Verlufte infolge Ablebens von 
Deitgliedern, in den legten wen ganz 
erheblich zurüdgegangen. 3 tit Daher 
mwiünfchensivert, daß diefem Fonds aufge» 
bolfen wird. Alle Militärbereine von 
Chtcago und deren freunde find daher 
ug er gebeten, fich redit zahlreich an 
jt zu beteiligen. Das feit beiteht 
aus Tanz, Preiskegeln und Belujtiguns 
en aller Urt für Nung and Pflt: Gute 
reife für Damen und Herren find vor⸗ 
handen; ebenfo tit für aute Spetien und 
Getränte ausreichend geiorgt. Der Gar: 
ten tit mit der Elarf Str.sLinte (Nogerd 
Vark) bequem zu erreichen. 

Der Roofevelt Frauenper 
ein wird jein 8. Pilnif und Preisfegeln 
am Diendtag, dem 238. Juli, im Eureka 
Bart abhalten, mobei e8 ca guter Be⸗ 
mirtung und Unterhaltung nicht, fehlen 
wird, denn ein ein es und umfichtiges 
Komite, unter Mitwirfung der Präſiden⸗ 
tin ©. Heubadı, wird Mlles beitens 
borbereiten,. Für gute Mufil und jehr 
fchöne Preije für die Kegelbahn tit Sorge 
getragen, Erfrifchungen werden vom So« 
mite aubereitet. Das um 1 Uhr Nadmit- 
tagd beginnende %eit veripridht mindes 
iten® ebenfo gemütlich zu werden, wie alle 

efeligen Bujammenfünfte, die der 
Berein bisher veranitaltet hat. 


er ift c8? 
E3 tft der einzige hinefifche Arzt 


Namen: G. U. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office be> 


findet ſich, toie feit vielen Nabren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Üvenue, neue Nummer 126, 21% Blod 
fübli) vom Auditorium. Er hat keine 
Zweig⸗ Office, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 
Nahdem Dr. G. W. Ehan in China 
bie böchfte Sproffe der mebizinifchen 
Wiſſenſchaft erllommen, erwarb er fich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grengenben 
Hetlungen ihm mehr als taufenb Uns 
erfennung8= und Danktesfchreiben non 
geheilten Pattenten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe Tiegen mohlver- 
ahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Übdenue, neue Nummer 726, bem 
Bublttum zur Einficht offen. Dr. 
©. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad —õ—— Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche ——— 
einzig durch ſeine von ihm felbft aus 
Importirten hinefifhen Kräutern her⸗ 
2 Urzneten, deren Wirkung bet 
Iut», Nieren», Nerven» und Blafen- 
Ieiben baß Grftaunen ber Fachleute er. 
rest und dem Dottor u ae Danlk⸗ 
—* —“ 


—— — 
Gin 0 ef u 
brieflich 


D —— 
| ein Ba 8. Donnerstag, 


em Programm. —* x qutes 

Füble Gertänfe wird beitens geforgt mer- 
den, eine tüchtige Kapelle wi ihre 
ſchönſten Weifen ertönen laſſen. damit 
die Mitglieder und deren Freunde das 
Tanabein jchmingen fünnen. Das Aomite 
beiteht au3 folgenden — M. Trow⸗ 
bridge. M. Lesmann Meinle, Th. 
Behrens, S. Jäger, vi Pohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cents die Per⸗ 
fon. Kinder unter 12 Jahren frei. 


eu Fidelia » Unteritüß- 
——— —* 1 von Chicago halt 
Sonntag 28. Auli, fein lieben» 
teB Sit in J— Warten in Hill⸗ 
fide, IU., ab. Der 5 rg bat fich 
unter Zeitung bon Bräjident W. Anip> 
penberg alle Mühe geneben, den —— 
dern. Freunden und Gälten mit Preis— 
jegeln Jund anderen Luſtbarkeiten recht 
röhliche Stunden zu bereiten, und auch 
ür gutes warmes Mittag» und Ubend- 
eifen. gute Muſik und gute Getränfe ge: 
forgt. Sonderzüge fahren um 9:45 umd 
11:15 Uhr Wormittagg vom Bahniteig 
Divifion Str. der Metropolitan Hochbahn 
nah dem feitplake ab und Halten an 
Chicago Ape., Marihfield Une. und 52. 
Une. Die Fahrt hin und zurüd mit 
Eintritt zum Grove foftet 50 Cents für 
Ertvachiene. Rinder von 7 bis 14 Jahren 
zahlen die Hälfte, 


Ein g * — zum Beſten eines 
eigenen > gr die er * 
Ordens der & Shrenritier und 
Damen am Sonntag, dem 28. Yult, 
in Brands Rarf. Sämmtliche Logen de3 
Ordens in Eoot Countn, meiit deutich, 
werden fi an dem Feite beteiligen, 

welches daher einen bedeutenden Imfan 
annehmen wird. Nicht minder gro 
wird das Veranügen werden, denn Dazu 
werden gleichfalls große Vorkehrungen 
getroffen. u allerlei Bret3s 
biele und eine Ubitimmung über die 

vage, welches die beliebteite Dame, tft, 

find einige der Haupipuntte auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Ein: 
tritt Toftet 2de. 


Preisfegeln für Herren und Damen, 
Zang für die Tanzluftigen und Nergnüs 
gen für Groß und A berfpricht der 
aus den Du Mar — Pra⸗ 
ſidentin; Katarine enhahn, Kata⸗ 
rine Sreumm, Amalie üller, Auguite 
Ubrid und Hulda Weber beitehendeigeit- 
ausfhuß für da3 15. Bilnif des 
Bfälger Frauendereind, mel- 
ed am Sonntag, dem 23. Nuli, im Eus 
rela Bark bei Sonnenjchein oder Regen» 
metter abgehalten wird. Für gute Spei> 
jen und Getränfe und den berühmten 
Dirkheimer Wuritmarft mird aleichfalld 
gelı "gt gt. Das seit, beginnt um 2 Uhr 
Nadmittags, der Eintritt foitet 25 Cts. 

Der ideiia Damenberein 

alt am — dem 31. Juli, im 

xzelſior Park, Irving Vark Bold., nahe 
Elſton Ave, ſein 12. Piknik ab. Ein tüch⸗ 
tiges Komite unter der Leitung der Prä⸗ 
—J— Karoline Krauſe feine 

tühe und Urbeit, um —84 uchern ei⸗ 
nen rent bergnügten Nadhmittag au ber= 
ichaffen. * es auf dieſem Piknik 
Ireugfidel augeben wird, dafür bürgt 
ſchon der Name des Vereins. Beluſti⸗ 
ungen aller Art werden geboten, darım« 
xoßes Preiöfegeln, mobei großartige 
Breie zu getoinnen find, M für „pie 
Kinder Stehen Rn — en auf dem 
Programm. Für au —R Eſſen 
und gute Getränfe ir "heitens geſorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, damit die 
Mitglieder und deren Freunde das Tanz⸗ 
bein ſchwingen können. Anfang 12 Uhr, 
Eintritt 15 Cents die Perfjon, 


Einen Ausflug nad Milmaufee und ein 
Rilnik in Berningers Park dortſelbſt ver⸗ 
anftaltet der Erite Deutide Ge- 
gen’reitige Unterjitüßung 
: erein von Chicago am Eonntag, dem 

4. Auguit, Der Zug fc. Et um 8:50 Uhr 

Morgens vom Center Eir.-Bahnhofe der 
eleftrifchen Bahn in Evaniton ab. Fiir Bes 
ei im Rarf durch Tanz, Spiele 
für Nung und Alt u. f. w. wird ſeitens 
des Feſtausſchuſſes beitens orgt ſein. 
Karten, die zur Hin- und Rıalanıs nebit 
Eintritt in der Burkt berechtigen, 
$1.50 die Berfon, Kinder unter 
Kabren find frei. 


Ein Bilnit und Sommernadtäfeit 
feiert der Germania- Frauen 
berein am Mittmod, dem 7. Muguit, 
tim Erceljior Rarf, von 10 Uhr Morgens 
an. Der Feitausfhuß tit unter Leitung 
der Präfidentin Unna Trieb fleißig bei 
der Arbeit, um allen Bejuahern einen vers 
gnügungäreichen Tag zu bereiten. Er 
\orgt auf’3 Beite für gute Vorräte inKtüche 
und Seller und jchafft mnamentlih auch 
fhöne Preife für das Preistegeln an. 
Der Eintritt fojtet 15 Cent2. 

Der Oldenburger Frauen 
berein hält am Sonntag, dem 11. Yu- 
guft, fein 18. Bilnif, verbunden mit 

retöfegeln, im u vo Irring 
Park Boul. nahe Elſton Ave., Das 
Komite hat Alles aufgeboten, 8 Mit⸗ 
gliedern md deren Freunden einen ver» 

ügten Nachmittag und Abend zu berct- 
en. #ür Veluitigungen aller Urt für 
Yung und Alt iit beitens geiorgl. Wert: 
volle Kegelpreife merden aur Berteilung 
fommen. Neder, der fchon einmal beim 
Kikmit des Nereind mar, wird fich mod) 
der fhönen Stunden erinnern. Ch Regen 
oder Sonnenjchein, die Gemütlichkeit jteht 
immer oben an. Für quite it. * 
Eſſen und kühle Getränke iſt beſtens 
ſor Die Feſtleitung liegt in den > 
mährten Händen der Damen Marie 
Schwerdtfeger, Bräfidentin; ohanna 
Bierfiiher, Helene Gramberg, uaufte | © 
Sagen, Pe Sard und Au 
Meii itoha Anfemg 12 Uhr Mittags. 
Eintritt 25c die Berfon. 
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wilfenfchaftliche Methode der Un— 
fugung und Heilung aller Web 
der Yugen der einzig richtige We 
i# um Eure Augen unterfuchen und Sure Gläfer angepakt zu erhalten. —} 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensUnterfuchung, fondern eine durchaus zuber⸗ 
Läffige wiffenfdaftlihe Examinstien durch Experten. “ 
Unfere eigene Schleiferei in unjerem Geichäft. Kommt und feht wie mir 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
gangen 8. Floor ein. 


tehend veröffentlichen wir die Namen der 
(den, über deren Zod dem Gefundhett3amt 
Del auging: 
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Ehicano, den 29. Juni 1918, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel) 
Getreide und gr 
3.5 1240 — 
—— 


Fa 8 rot 18; bie on vn 
10%. 


Srüdienrsmeisen, Ne. 1, $1.12—$1 
re 4 ‚s. 12-—$1. 16; Nr. 8, —— 


u red, 50 J.; 
Bee. Minnie, jo% 


HR Di "Belmont Ave. 
‚ 2024 NRabmond Er. 

1631 Canal Str. 
arl, 68 Se 3311 Meltofe Sir. 
Sanifteld, &e '8, 67 53 


reiber, — 
Beil, Rottie, 56 I; 


-_—— u — 
Banterottertlä: ungen. 


um bon on „ibten, Berdinbligketten 
fußden im »iltrlusgeriht m 


Garl R. Iohnfon, 4653 7 
ser teiten, $3717,.45; 
Dab leB, Elgin, ZU. — Werbenbik 
Berläufer — VBerbindiichleiten, 
$707.56; Beitände, 3200 
* E andler, au, — Verbindlichlei⸗ 
Sar J Üulerte, Speilewirt, 73 Oft 16. Str. 
— Ser indlichleiten, $3106.28; Beitände, $200. 
yranı Wieber, Rauf man — Berbindlichfeiten, 


Soul Strooband, IT11 W, W 
Verbindlichleiten, $818,33; Beitände, $307.42, 


— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt 2 
ze aBaditeinÖlatgebäudg: : 


"u Iöd. 0 gettein ten 
* iriell Ave., en Bug Frame ⸗Flatge · 
ee "StultoRelidens; I. M. 
— Frame⸗Cottage; 
14 toct. Badſtein⸗ Cottage; 
1500, 

RN as nn Cd» 


Sanerr. Fin Si Se 69 3.: 


2, Tg T6c; Nr, * guet 
80c: di 2, gelb, 77 MT 
1020 & e 2% % neib., ae 
‚ 2030 Sherneid av. ‚Nr. 


2, T5—T6e; Ne. 3, 79%; Me, 


er Batenys“, 
ab; Noggenmehl, 


— n, $6.50, 
Heu. „ggertauf auf | a zen 5* 79 


ge. Wi aege SB 


6 HR, Re 


sıpajji-Semin ** Lotsꝰ, 86.004 - 


„Eaih Lois”, $14.00—$20.00, 
Sieben. BR I snonnede 


Madifon Str. — 


geinfamen el, h 
co. BRozgen Se D zob, 


"Sdlagtvieh 


8.00—$9.5 55 ber 100 
guie Gau. $6.50—$8.5 5 * Pr 
3000. 0; =, * u bt8 
5318 S. Lincoln Sir., 

Stanley Meſie, 82100 


7818 > Bllon. er 64a s etn * Sute Di * efuchte Bote 


52. ©. Sorramento 
Frau Mar —— 
net "1, Kodleimtegectens; 
w Straßbetim, 
is Er Dearborn Str,, 16-ftöd. BYaditein 
4 a —— ebaude; 


Sant. ige 
„Shorn —52 * 8 
19 Lamb“, a 50-——$8.85; 
Meitminiter Bullds 
2⸗tock ge und 
Fund, Baditei- lat 
* — KZeenein· siat. 
Sende Baditein-Garager H. 
Baditein-Platges 
10000 Bodttein«Barage; 
3-itöd, —5 Apart · 


Moltereiprodutie 


intgedaude: Teodul Bu 
— N. —— Str.. 


Au bad und. nn 
; das Pfu — 
—— 


—* Han dad Piund., 
air Sornelia Une. 


Eie 
Vemitöte Waare, ohne Ab» 
von Bet X De. 


u 


47 Hans tale Ben 


ao 
Er 


n. 


„st, 3, das — 


—— 
Wen 


; a — Combanh, 

1% :1töd. SramesECottage; 
2:itöd.Yrame-Blatgebäube; 
Pie Boditein-Slatgebäude; 
a Baditein-Flatgebüude; 


. 
äi, 
555 


ars 


01 
1206 ae er, neu das und, 03 
11339" Galumer Fibe,, : „an 


I ? 
3319 Wilfon Übe., 
1513 IR — 


—XR J— ER 
G ı L üo he! (Bea) 


85 
x 


» 
ou 


Sruthühner, ba3 —* 
Hähne, das PBfund.. 
nien, das Pfund 
Gänfe, das Pfund.. 


Bellgge (KRüpl 


* 


—— Pıdcutt Eo., 
1: 122 Baditein- ehgerhaus; 


9 — Backſtein⸗Flat⸗ 
34060. 
2 —— Backſtein⸗ Flat⸗ 


27 43 N, a ülve., 
gebäude; Peter Caboor, 
4042-44 Rotomac —— 


1 
eoooo — 


BES —8 


"Enien, das Bund... 


&harles Iohnion, 812,0 
2tod u = 


5 246 erden. Foas 


und Bad. Abe. Bid. 
336 N. 60— 88 A: Gemt 
so—100 Pb. Gemi 
Gemitie and wiraes DR 
Uepfel, neue, die Bm... 
—— die ae. 


& 
Will Abd 


, $290 

200. . Baditein- :Garage; 
Bien, er 
: 50 
3810-33-47 N. Elaremont Ze, 


ſtein⸗ Flatgebapde 
2517-212 3 m. 46. rn 


„weg 233 
ss: >38 


2 


* 


— Earladung 
———— i6 —— 
Blaube⸗ 2 Qu 
ern! "16 Quarts.. 


Simbeeren, rote, 24 Buaris.. 
Brombeeren, 24 QDuarts 


$10 
ang —— und 
Backſtein⸗ 
‚000. 


44 


Fet; Greenleat Une. 
ä ; Ihe —— re $35,0 
14: —8 — Reſi⸗ 
2; —— Backiein ⸗· Flatgebaude; 
z ib. Frame-Anbau; Frant 
a, de pe. Srame-latgebüube; 
Rn Srame » Unbau; 


Pi „ggeltein-Mäfseret; 


— 518 :Q0- 


‚un Platgeb: 


106 8 
1 
7727 


IL. 4 
20 Hlketiichsslsiitältttict 


2 
oa 


7 Kr 55 ‚ie, 


8288888 


pr 


e®. Sp", 2 
© 


— * 
Skunnentirte ber 
Faß. 


Note en, das 


ir Indiana oe aber. die 


ood 
888 


* nd 
‚ Zitöd. Baditein,Laben- | Kiriebein. bie Sumner 5 


Badtietn-gaben- u. 
8000, 


Dani ©0992 009 


aus 538 


—* Sr bie ı Ai. 


85 


ee Ave. iR — 
— Frame · Wohn⸗ 
Kon, Bacſtein · Flatge · 
Posttein-Laben- 


duen, „quder den 


tan Linden 
sn. Üncoln Str. Kartoffeln. Geriadung, — 


u N. 2 


us 


Nachftehend die Quotirungen an 


BE. Badttein, | Diefigen Aftienbörfe: 


eorta Str., 90004 
ee "und otoebanhe:. 


nz — 
eoria Stt., 3itö — 


14-20-26-32-33-4 ©. 44. et, anne. 
Badtein » Slatgebäube; A, Sg 
$16,000. 


5558 
* 


3 


Heilt Euren Brud 


Ad dd he Ah dh 
* 


u: 


Rindern, rau ard-Noebud 
En Gallie ‚Sar. ‘5 
—— Tag und R Stift & Go. 35 


— 


En eig Steel. 2 


— 


Ds "onnect. 58 0 
00 as — — 


HB 


—S 0 


u N 


Bierler Zuli * für Aonlag 


Saar Rollen. 


are erzog. Haar- 
Rollen in all. Schat- 
tirungen, eine jani- 
täre Rolle die im- 
mer au 19c verlauft 
wird, extra 
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Knaben⸗Waiſts. 


ellfarbige Knaben⸗ 
luſen in einer fei- 
nen Xuömwahl b, ge 
ftreiften Muitern, 5 | 
bi8 9 Sabre, reaul. 
25c Qualitäten. Er- 
en 
Stü 


Zwetſchen 


Kurzwaaren. 


irtaammem .Metallrüden, 

10c Qual., fver., Stüd 

Bed leinen. Einfakband in verfchiedenen 
ten, die regul. 4c 


—— das Stück R 
ch farbige ri — ſehr ſtark J 
t, wert a u > 
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Se. Kabieinfartung, n — Farben, ze 


“zes. 10c. Dual. 
Bei —— — >> —— die 
Spulen 


tegul. 2c Qual., fvea., 


Unfer fanitärer Fleifhmarkt 


ae allerbeiteß fugar cured 
tneb Beef, per 834e 


eigener Beitrag für bie „Abenbpoft”.) 
New Yorker Blauderei. 


Etiwad don ber Selbithilfe. — Der Kampf gegen 
bie böfen Fleiſcher — Troß Zeritörung ber 
Läben und trog Bonlott bleiben die Preife 
hoch — Die billigen Speifehallen. — Herin 
Hohn D. Rodefellers feine Nafe für Spelula- 
tionen. — Der Kampf gegen die unberfhämte 
Rellame. 

New York, 27. Juni 1912. 

Wenn beſonders wichtige Tagedfra- 
gen auftauchen und das Volt aufs 
Zieffte erregen, dann verjtummt ba 
perfönliche Leid für furze Zeit. Wenn 
aber die gewohnte Ruhe wieder einge: 
treten und der Enthufiasmus verflo⸗ 
zen ift, — und er verfliegt immer über 
iurz oder lang — dann beanjprudt 
das tägliche Qeben mit ſeinen zwingen⸗ 
ben fragen wieder energifch fein Recht. 
Dann tlingt der Streit und der Hader 
bon unten wieder ftärfer herauf, und 
bann meldet jich wieder die Not und 
bie Verzmeiflung. Und die haben mir 
hier zum mindeiten ebenjo reichlich wie 
irgendwo anders auch. Vielleicht macht 
fi) gerade hier die Not noch meit 
. füblbarer, weil das Elend fich enger 
aneinander drängt, und der Einzelne 
mehr in der Maſſe verſchwindet. Sein 
Schrei nach Hilfe erſtickt in dem Maſ— 
ſenchor der Verzweiflung. Ye höher 
die Lebensmittel im Preiſe ſteigen, je 
fürchterlicher wird« die Lage unſerer 
Unbemittelten, je ſchneller ſinkt der 
große Haufe, der ſich früher noch not⸗ 
dürftig über Waſſer halten konnte, 
der Armut in die Arme. Iſt es da 
ein Wunder, wenn ſich die Verzweif— 
lung plötzlich gewaltſam Bahn bricht 
und gegen die zu wüten und zu ſtür— 
men beginnt, die ſie für die Urheber 
ihrer Not betrachten? 

Die fchier unerfchwinglichen Fleifch- 
preife haben die Frauen auf der Dit- 
feite tatjächlich zu einem Aufruhr ge- 
gen bie leifcher verleitet. Das ift na= 
türlih nicht mit einemmal gefchehen, 
— die Not, die zuerft befcheiden an- 
Hopfte und durch die halboffene Tür 
faum beachtet hereinfchlüpfte, machte 
fih aber von Woche zu Woche mehr 
füblbarer, bi3 der ungerufene und un 
erwünſchte Gaſt unerträglich wurde 
und ſich immer feſter einzuniſten ed 
tete. Da brad der Sturm Io8. Die 
armen rauen, die mit dem 
füralihen Wochengelve, das bie 
Timer arbeitenden Männer heim: 
brachten, eine ganze Syamilie er- 
näbren follten, aingen nur nod 
äögernd in die FFleifchläden und ftreif- 
ten verlangend, aber innerlich wütend 
bie ausgeleaten Waaren, die nur für 
die wohlhabenden Menfchen erſchwing⸗ 
lich geworden waren. Und Fleiſch, 
einmal am Tage, ſollte doch auf den 
Tiſch kommen, denn wo ſollie der 


Lensz Seife — 10 Stüde 
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Wild gg Phosphate — 


Kondenfirte ie — irgend 
eine Sorte, per Büchje 
Zuderforn, gute Dual., Büchje Be 
Feigen Bard — da Rd... Se 
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Clara, da3 Pfund 

Schmiertäie — da3 Pfund... 
Seifen Chips—8 Pfund für. .Ye 
Waſchſoda — 9 Pfund für... 


Sorte, 24 c | 
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Mann. die Kraft hernehmen, um feine | 


Zagesarbeit in gewohnter Frifche zu 
berrichten, wenn fein Körper nicht ge- 
nügend genährt ift? 

‚Diefe armen Frauen bermochten 
nicht einzufeben, daß der Schlächter 
richt die Schuld für diefe unerfchwing- 
fichen ; Fleifchpreife trägt, daß er fel- 
ber das Fleiſch vom Großſchlächter 
einfaufen muß. Sie hielten ſich an 
das Naheliegende, und ließen die 
Shlächter ihre ganze Empörung füh⸗ 
len. Zunächſt taten ſie ſich in Grup⸗ 
pen zuſammen und ſtatteten den Flei— 
ſchern einen förmlichen Beſuch ab. Sie 
verſuchten ſie durch ſchlechigewählte 
Argumente zu überzeugen, daß die 
Zuftänbe unerträglich geworben, und 
daß eine Aenderung, das heißt ein 
Herabfinten der Preife eintreten 
müßte. Die — proteſtirten 
und fuchten ſich zu rechtf ertigen. Nichts 
De; von Borjtellungen ging man zu 
2 ngen über und von Drohungen 
‚zu Zaten. Die Tenfterfcheiben in den 
‚Züben ber Fleifcher murben mit Gtei- 
nen eingeworfen, dann drang man in 
bie Läden felbit ein ımd begoß das 
ögelec —— mit Petroleum. Ein 
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India Linons, 


Meibe Ind. Binons, 
extra fein und glatt, 
fein für Blufen und 
Kleider, 30 Zoll br., 
regul. 15c 

fveziel, 


9c ver Wbd 


Grib Blanfets. 


Weiße baumwollene 
Crib Blanlets, fan⸗ 
blaue 

‚ gute Gr, für 
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— ne 25c BWt., 


ge 
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| Ginige fehr gute Bargains in 


SHandanßftattungswaaren. 
fe. Yarb3 beites Spigen Chelfpapter, 
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I * Rocelter I iötetfel, wert 

t ocheſter MWafcteffel, to 

1.98, fpeziell, dad © is 1 .49 
Klare gepreßte Naftergläfer, extra 9e 
Ipeatell, 


—— Salben, ſchwarz lackirt. 
ſpegiell per Paar 


Likör⸗Spegsialitäten. 
Tafelbier, die Kiſte von 24 Flaſchen 69% 


lich murbe Polizei requirirt, Die zwar 
Verhaftungen vornahm, mehr aber um 
die Gemüter zu beruhigen, als bie 
Leute zu ftrafen. Neht änderte man 
die Tatti. Man fah ein, daß man 
dur, Vernichtung einiger Yleifchmaa- 
ten das allgemeine Uebel nicht aus ber 
Welt fchaffen konnte. Die reichen 
Fleiſchet konnten es ſchon verſchmer⸗ 
zen, einige Pfund ihrer teuren Waa- 
ren fortzumerfen. So ging e& aljo 
niht. Man fam aufs Neue zur Be- 
ratung zufammen, und dad Refultat 
war, daß man eine mündliche Be- 
arbeitung der Konfumenten von Haus 
zu Haus vornehmen müßte, um fie zu 
bemegen, fich jo lange jeden Fleifchge- 
nuffes zu enthalten, bi3 Die böfen 
Schlächter wieder erfchwingbare Preije 
für ihre Waaren angejegt hätten. 
Aber mie das bei folchen Bewegungen 
immer geht: Erſt iſt alles dafür be- 
geiſtert und verſpricht das Blaue vom 
Himmel, wenn aber dann der Magen 
an zu knurren fängt, und der Mann 
mißmutig wird, und die Kinder vor 
Schwäche ihre angeborene Luſtigkeit 
verlieren, dann gehen alle die ſchönen 
Verſprechungen in die Brüche, und ſo 
iſt auch der Fleiſcherboykott der Oſt⸗ 
ſeite in die Brüche gegangen, obwohl 
die hohen Preiſe nicht nur geblieben 
ſind, ſondern ſogar eine Steigerung zu 
befürchten iſt. Es iſt nicht meine Auf⸗ 
gabe als Korreſpondent, hier einen. 
Leitartilel über die Fleiſchteuerung 
und die allgemeine Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe zu ſchreiben, auch 
nicht den Urſachen nachzuſpüren, wie 
dieſe traurigen Zuſtände entſtanden 
und wie ihnen abzuhelfen wäre. Eins 
aber darf ich doch wohl erwähnen, und 
das iſt die lebhafte Sympathie, welche 
dieſe entſetzliche abnorme Teuerung 
für die arme Bevölkerung allgemein 
wachruft. Doch damit iſt ihr leider 
ſehr wenig geholfen. 


Ein bebe — Zeichen für die 
Not- der teuren Zeit iſt es auch, daß 
die billigen Lunchplätze wie die Pilze 
aus der feuchten Erde ſchießen. Die 
ſogenannten Mittelplätze, in denen 
man früher für mäßiges Geld ein 
Kottelet oder ein kleines Beefſteak be—⸗ 
kam, ſind faſt alle verſchwunden. Jetzt 
gibt es nur noch eine Unmenge billiger 
Quick Lunch“Plätze, in denen man 
ein Sandwich, das nur eine ſehr ent⸗ 
fernte Bekanntſchaft mit der Butter 
gemacht hat und mit äußerſt vornehm 
geſchnittener dünner Fleiſch⸗ oder 
Wurſtſcheibe belegt iſt, ein Stück Pie 
und Kaffee, Tee oder Milch, für je 5 
Cents, erhalten kann. Dieſe Plätze 
ſind immer überfüllt. Wie in einem 
Taubenſchlage geht es dort ein und 
aus. Getrennte Zimmer oder abge— 
ſonderte Tiſche für alleinkommende 
Frauen und Mädchen. Hier bekommt 
man einen tiefen Einblick in die Er— 
nährungsverhältniſſe unſerer Groß—⸗ 
ſtädte. Kein Anderer als Herr Kohn 
D. Rodefeller hat erkannt, daß in bie- 
fen, billigen Speifehallen ein großer 
Verdienft für einen Spekulanten ftedt, 
menn e3 ihm velingt, fie nach Art eines 
Zruft3 zu verf@nelzgen. Und das hat 
er tatfächlih fertig gebradt. Sein 
Geld ift e8 hauptfächlich, das die bil- 
ligen „Child3"-Reftaurationen ing Le- 
ben gerufen bat, fie zu hunderten über 
Nem Hork verftreut bat, und fie jeht 
nach anderen Grofftäbten verpflanzt. 
Durch ben Einfauf der Waaren. in 
aroßen Maffen kann er die Preife auf 
der „Bill of Fare“ drücken und für 
billiges Geld ein möglichft anftändiges 
Futter liefern. Hier gibt e3 faft feine 
Straße mehr, in der nicht menigftens 
ein „Ehild3* fich aufgetan hat, leicht 
durch die blütenweiße Farbe ihrer 
ag ra Daneben ‘ aber 

anbere Cine 
ballen, , mie Dennet’,; Cobdimgton, 
Baltimore und a. m. man ein- 
mal etiwad beifer und etwas gefitt: 
vie Sei Te a 


| —72 — 


da hie | 


"do nie — 
| davontommt. 
heutigen Lohnver- 
bezahlt mwird, 
einen Wochenlohn von 20— 


3 ans erbält, nicht auf die Dauer |’ 


aushalten. Nah einigen Verfuchen, 
den ihm innerlich. unfgmpathiichen 
billigen Abfütterungsanftalten untreu 
zu werben, fehrt er jchließlich doch mie- 
der dahin zurüd, meil fie zu feinen 
Kaffenverhältniffen bejjer ftimmen. 
Herr Kohn D. Rodefeller bleibt aljo 
Ihließlich doch Sieger auf der ganzen 
Linie, und fein Bankkonto fol tatfäch- 
lich feine geringe Zufteuer gerade aus 
biefer Geldquelle erhalten. ch habe 


| mir fagen laffen, auch die Neubelebung 


einer früheren Einrichtung, nämlid) 
die Verabreihung eines „Bufine- 
Lunches“ zu befcheidenen Preifen, den 
biele Bierlofale eingeführt haben, ſei 
ala birefte: Folge der allgemeinen 
Teuerung anzufehen. Gejchäftsleute, 
die früher in einer Reftauration zu 
fpeifen pflegten, gehen jet nach diefen 
„Bufineß-Lunches“, wo fie für 20 bis 
30 Cents, influfive ein Glas Bier, 
einen fleinen, aber guten Xmbiß er- 
halten. Ym Ganzen wird man alfo 
jagen müfjen, daß die Abfütterung 
ber New Porter fich den Preisfteige- 
rungen zufolge verfchlechtert hat, daß 
die billigen Zofale färfer frequentirt 
werben, und daß aud in den Haus: 
Haltungen öfonomijcher gefocht und in 
unglaublich großem Umfange von den 
in Yabrifen zubereiteten und in Büd- 
fen verpadten Konferven und Präpa- 
taten Gebrauh gemadjt wird. Wir 


‚fommen fomit der von den Sozialde- 


mofraten jeiner Zeit 


angekündigten 
Generalküche ſchon recht bedenklich 
nahe. 


Ich will Ihnen nun noch von einer 
anderen Bewegung erzählen, die eben—⸗ 
falls im Zeichen des Kampfes ſteht, 
aber im Gegenſatze zu dem vorher be— 
ſchriebenen hat dieſer Kampf die freu— 
digſte Zuſtimmung aller wohlmeinen— 
den Bürger erfahren, und er wird da—⸗ 
ber moglichſt ermuntert. Dieſer 
Kampf gilt nämlich der Zerſtörung 
der großen und kleinen Retlameſchil— 
der an den öffentlichen Landſtraßen 
unjere® Staated. 3 eriftirt jeit 
lange ein Gejeß, das das Anjchlagen 
derartiger - Schilder an öffentlichen 
Landjtraßen verbietet, aber Niemand 
tehrte fich daran. Statt daß dieje ab- 
ſcheulichen frechen Reklamen ver— 
ſchwanden, ſchoſſen ſie immer üppiger 
ins Kraut, ſo daß man tatſächlich kei— 
nen Blick mehr aus den Eiſenbahnwa— 
gen oder Autos tun fonnte, ohne auf 
eine Anzeige zu ftoßen, die Pillen, 
Kräutertee, Schminte, Schuhe, Nah: 
rungsmittel jeder Art und Alles, mas 
der Menjch gebraucht und genießt, in 
ſchreienden Farben anpreiſt. Nun hat 
ſich eine Geſellſchaft gebildet, die das 
Zerſtörungswerk, geſtützt auf den Ge— 
ſetzesparagraphen, auf eigene Fauſt 
unternimmt. Sie hat junge Burſchen, 
die an dem Zerſchlagen und Zertrüm⸗ 
mern beſondere Freude haben, in den 
Dienſt genommen, und ſchafft ſie in 
Automobilen an die Stätten ihrer ge- 
malttätigen Arbeit. Ein großer Wa- 
gen zur Aufnchme ber Trümmer folgt 
dem Auge der jumgen Bilderjtürmer. 
Um aber ja dem Buchftaben des Ge- 
fegeö zu genügen und feine leber- 
Ihreitungen zu begehen, ift jebem 
Apiranten für diefes Zerftörungsmwert 
ein Abzug bes betreffenden Gejehes- 
paragraphen in die Hand geftedt mor- 
den. Den müffen fie ftubiren, und 
dann fann es losgehen. Und es ift in 
den legten Wochen jchon Beträchtliches 
geleiftet worden. Ganze Streden find 
gelichtet worden, und immer weiter und 
gemaltiger wird die Axt geſchwungen, 
und immer höher häufen ſich die 
Trümmerhaufen auf dem nachfolgen— 
den Wagen auf. Verwunderlich bleibt 
bei alledem doch, daß das Gefet in fo 
merfmürbiger MWeife zur Ausführung 
gebradht mird, fo zu fagen über die 
Köpfe der Autoritäten hinweg, die 
doch durch ein fräftiges Haltgebot den 
Unfug der Reflameanbringung befei- 
tigen könnten, aber dies au3 unglaub- 
licher Bequemlichfeit oder Nadläffig- 
feit berfäumt haben. Die Gejellichaft 
bat ein riefiges Arbeitsfeld ‚vor fich, 
und es ift nur zu befürchten, dat ihr 
Ichlieglich auch der Enthufiasmug aus- 
gehen wird, mas wirklich fehr zu be- 
dauern fein mürde. 


Paul Grzybomsäti. 


— Bei der Brandfchabentarirung — 
Iochter des Haufes: „Wie, für mein 
Klavier wollen Sie nur 50 Mar an- 
rechnen? Darauf wird Bapa fchmerlich 
eingehen'—Anfpeltor: „Er wird froh 
fein, daß e3 überhaupt mit verbrannt 
ift, Fräulein!“ 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 


827 


Stadt Aew Yorku. zurück 


Tickets zum Verkauf 1. Yun: 
bis 80. Sept. Giltig zur Rück⸗ 
fahrt 80 Tage. 


berſchiedene Roulen- Tickels 


Nach New York und Boſton. 
Maſſ., und zurück. Giltig 60 
Tage. 


Reichlich Auſenthall unterwegs geltatiet 
Schreibt wegen genauem Zir⸗ 
kular an⸗ W. W. Piping, Diſtrict 
Vaſſagier Agent, 286 S. Cark 
Str. Telephone: Wabaſh 3242; 
Automatic 52-738. 
- Baltimore & Ohio Bahnhof, 
2. Avenue und rn 
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Bahnen, Lampious u. Sparliers q 


für den Vierten! 
Echtfarbige baumwoll. Bunting⸗ 


Fahnen, Größe 24x; 
tede einzelne für nur. 
Deutſche Facon Rapier- 


19e 


forb Zampion? 


jede Ztae. 
Svarklers — das 
Vergnügen der 


kN 2einenitoffe: 


Grohe weihe ge- 
'aumte gebäfelte 


Bilder:Rahmen: 
Eine Partie fortirte Bil- 
derrahmen, einfach u. fanch 
vergoldete Sweep Rab 
men, mit gold burniſhed 
Ornaments — Größen 8 


bei 10 bis 11 bei 35c 


14, wert Töc, zu.. 


wt. 


Bettdeden— 98c 


ee, 


72x90 und 68x90 gebleichte 
fertige Bettlafen, leicht feh- 


sen wert 49c, 
= 296 : 


ice: A ah Rlei: 
dern, Suits, Skirls u. Coats 


Bercale Haußfleider für Tamen — 
Talberg & Grumitads Preis | 
$1.00; unser Preis 

Bercale u. Gingham Straßenfleider 
für Damen, Thalberg & Grumitads 
reife bis zu $2.45; 

unſer Preis 

Waſch-Skirts für Damen u. Miſſes — 
Ihalberq & Grumitads = 8 
Preife bi3 $1.48, unfer Preis.) c 
200 Goat3 und Snits für Damen und 
Miiies — Thalberg & Grumitads 
Vreiſe aufwärts bi3 

315.00, unfer Prei3 


Ganz aus Stahl 


70 » zöll. 
fel-D 
wert 49c — 


„Heywood“ Go-Cart 


Dieſe ganz ſtählerne „Hey— 


wood 


ner einzigen Bewegung zus 
fammenlegbar — gut ge= 
politerter Sit und Rüdleh- 
Gummireifen-Räder— 
Fußbremfe, fpeziell Montag 
für nur 


375 


Indem Farben- 
Departement 


ne, 


Slickereien umd 
Spiben 


75 Stüde feine Schweizer Stiderei- 
Sleuncings, 27 30l Breit, 
neuen und bübfden Muiter — 
Zbalberg & Grumitads mw 
Preis 880 — —— 

Preid, ver 

125 Stüde 1 dii Stickerei ⸗Floun⸗ 
cings, fehr nette Auswahl don Mus 
ftern— Ihaldberg & Grum- 15€ 


ftads Pr5 25c — unfer 
feine Stiderei-Einfaj- 


Preis, pcg Yard 
200 Stü 

infag — alle neuen und 
Muiter — 


fung und 
netten 


politur, 
150 Stüfe Glunpipigen u. Einſau 
— weiß und lee. — Thal» 
berg & Gruftads Preis 8 
—F Preis, die Nard c 


deutihe Torchon- 
PDinen u. Einfar—Tbalderg 
& Grumit. Reasc, unf. Br. 


Farben, 


wert bi3 zu $4.00, 
Waſchechte 


für 


ſpeziell für nur 


Echtfarbige Gingham— Rompers für naben— 
$rößen 2 bis zu 6 — wert 29 — 


fpeaiell für nur 


Sausanskattungswaaren 


*altbare Chair Trittleiter— 
febr bequem in der Küche — 


aus FFichtenholz gemacht — —* 


wert bis $1.50, 
für nur 


Jewell Gas-Bügeleiſen — Wäſmekorbe, 


nickelplattirt und polirt, 
warum 3.50 Dafür be=| 


zahlen, wenn Nhr ein? | 


derſelben faufen fönnt | 
zum Breife 


von nur 


foweit fie reichen, für nur 
23 Gallonen Nichefanne, 


Corrugated— 89€ 


mit Dedel, für.. 


Arcade Kaffeemühle, wir 
Abbildung, mit gläfernem 
Kaffee-Caniiter, hält ein 


| Pfund Kaffee, 49€ | 


ur nur 


Blech, 


wert 1.75; 
für nur 


—— oder „Herr ander — 


Die Frage wie man den Kellner her- 
beizitiren joll, fpeziell den Kellner im 
Cafe, jcheint in Wien mwieber einmal 
fo „brennend“ geworden zu fein, daß 
fie nunmehr öffentlich ventilirt werden 
muß. Da ibre Erörterung aud 
außerhalb der jchmwarzgelben Grenz- 
pfähle intereffiren wird, jo möge hier 
folgen, ma3 das „Neue Wiener Tag- 
blatt“ darüber plaubert: „Iean“ oder 
„Herr Huber“ — das ift bier bie 
Trage, - welche feit einiger Zeit gar 
mande Kellner der Wiener Kaffeehäau- 
fer bewegt. Der Gajt, der zmifchen 
Abendblatt und dem „Schwarzen“ den 
üblichen Kaffeehausgeräufchen ein me- 
nig. Aufmerffamteit jhentt, fann in | 
einigen unferer Kaffeehäuſer jetzt Es 
feltfame Wahrnehmung machen: Der 
Yean, der Richard, der Karl und ber 
Leopold jind dort verichmwunden; n | 
ihrer Stelle „beitelt man. nun bei 
Herrn Gruber eine fleine Schale”, | 

„mehr licht“, mit „Dber3“ aefprikt, 

„ohne Haut“, „paflirt“, Herr Bofchte 

wird zum Zahlen gerufen, Herr Bauer 
interpellitt ‚ven Zeitungämarder, ob 
ein Wigblatt fhon frei ift ufw. Schon | | 
lange ift e8 der Wunfch eines Teiles 
des bebienenben Perjonals in ven Rafz | 
feehäufern, nicht beim Vornamen ge= 

rufen zu werben, Sie mollen mit | 

„Herr“ tituliet und mit ihrem Famiz 
liennamen ge werben. Die Be- 
wegung eye —— — 


haſbgebleichter Ta⸗ 
amaſt — volle Stücke — 


ußböden un 


eller Farben, 
58e Gallone 
zu 


ale Buhnogen. * —paſſend 


Emaillirfarbe — rot, gelb und 
rau — 
Gallone 
1116 Gallone 1 15, 
1132 Gallone 
Grote Flaiche Möbel: 


Sorte, das Etüd zu... 
Kaliomine, in allen 


Hnabden-Stleider für den Vierten: 


BToppelbrüftine Knabenanzüge, 
boder-Beinkleidern — reintvollene 
und Eaffimeres, Größen S bi3 17, 


Knaben: Anzüge, in Ruſſian, 
lor oder militärifchen Facons — echte 
ben, ein regulärer $2.00 Wert — 


| Sartholg — opreite 


98c 


Importirte deutiche Weiden: Wäiheförbe — Boden aus Wei- 
den, leicht beihmußt, regulärer Preis $4.00 — > 


4 Duart Sauce Raiferole, ; 
blauweiß lined, 

wert 50c, nur... 
Nr. 9 Waſchkeſſel, ſtarkes 
folider Kupferbo- 
den, Stationäre Griffe — 


% 
Männerunterzeug und 
Valbriggan Unterzeng für Männer — 
Ihalberg & Grumitads 15c 
Gerippte Unterhemben und 

ofen, 50c Qual 

Männer, $1.00 Lualität .. 69€ 
Neplinechemden für Männer — ein⸗ 
Manſchetten — reguläre 

50c Qualität, für IC 
Thalberg & Grumitads 

Preis 25c, unfer Preis 


Ausflattungsartikel 
Preis 250; unfer Preis 
39 
Feine gerippte linion Suits f. 
fach creamfarbig, befeitigte Kragen und 
Seidene Haläbinden für Männer — 
gemachte 


Go⸗Cart — mit ei⸗ 836.301l. 


import. 
die NYard zu 
20»zöll. 

ing, wert 39ec, 
a Yard au 


he toff, Reiter — 
die Yard au 


weiße Smilies - 
wert 10c umd 12%%c, 


duntlegt Grund, 


zen⸗Ginghams — 
wert 7c, per NMard 


wert 121% und 1öc, 
die Nard au 
Duilting NRobes, 


wert 10c, die Nard 
wert 7c, die Yard 


für 
Holawerf, don ter Senne, 
die Yard ; 

Pongee — 
und 29c, die Mard 


% Gallone Te; % 


4Ö6; % Gallone 256, 2 wert 10c, Narb 
nz 


die Yard au 
ivert 10c, die Nard 


„Eber-ready“ 


wert 1214c, die Yard 


das Pfund 


Tapetenreiniger, 
die Büchſe 
au.... 


mit Knicker⸗ tüd» oder japan. Tee, 


Woritedg ?% Ib 


1.98 


Kidneybohnen 


wei Flaſchen 
Sai⸗ 


a Pfund zu 
Far⸗ 


Roſinen, 2 


Seife, 10 Stüd 


„Nor“ Import. 
LT livenöl, 


Milwantee Avenue bei Banlına Str. 


ne : 


Federn im Bonnet, fpez. Montag zu............ 


Bargains in Kleider: 
ftoffen, Baiitings, Lei: 
nen und Waihhitoffen in 

allen Mujitern. 


eugliſches Mo⸗ 
hair, alle Schattirungen, 


artie 36-311. Seatherbloom Fut · 


1500 Yards getupfte und fanch 
— Fabrifreiter — 
Nard.. * 
36-301. Percales mit heüem und 
Fabrifrefter — 

wert 1215c, ver Part 

2 Kilten Staple farrirte Schü- 
Fabrifrefter, 


Feine bedrudte Larmn-Reiter, 


ihöne periiiche 
und Alımenmufter, — Längen, 


Kattun jeder Art, Fatriirelier, 


zu 
27-301. Seeriuder Nurfe geitreif- 
Nefter, wert 10c, 


Gorded un geitreifter —— 

Reſter — wert 250 
REED 
3000 Yards gemuſtertes weißes Ma⸗ 
dras Naiiting, Fabrifreiter, 


36.⸗zöll. ſchlichtfarbiger Bercale, Ne 
fter, wert 10c und 1246c 


27.301. Shirtinn Cheviot, Reiter, 


au 
Sordeh Madrad WRaiiting, 
farbia aemuitert, Fabrilmuſter, 


——— —————————— — LS rn 

Groeeries, Fleiſch und 
Liköre 

—— aranul. —— —— 

Seiner — a 


gilider Früh- 38c 
New Tr Meht, sa Bee, 


Feine Hanbgenilidit Han oder rote 
> Pfum 
Hudion Ranilie- vder Zitronenertraft, 


Ben cut Elbow Viacaroni, 
Ertra feine 0 armen Mustktatel 
std 
Procter & vor German mottled 


mieboldts geränictoie Blue Tip 
Zündbölihen, 2 PRadete zu 

Argo Glanz- oder Galumet Aorn- 
itärle, drei Padete zu 

Lemon Gling nanze Piiriiche, 25 2. 
Buih Bee Zudertorn, 3 
feiner roter Alasfa Lachs, Büchſe 
Gardinen, in reinem 


Sortirte Partien \ | 


Nottingham und 
Gable Net Gardinen — 
weiß, Elfenbein und Arab: 

3 Yards Tang, 50 Zoll 
breit; große Auswahl von 
neuen Muitern — 92.25 ER 
Werte, fpez. 

da3 Baar 


Fabrifmuiter Spiken-Gar: 
dinen-Eden — ertra feine 
Bartie — in meiß, ereamfarbiq und 4! 
Arab — für nur I 
00 Yard3 Fabritreiter fanch Garbinen-Minbras 
c Selen Sotonials — — geben — 86 
o reit ange i Yards — Mrei 
bom Stüd 12% c, Reiterpreis, die Nard.. Sach 
Unterzeug für Damen (Fauskieider, Anterröke und] A 
Scürzen weit unterm Wert 


und Rinder Kercale und GChambray Ganskleiber 


Fein gerippte Leibchen und Beinfleider X 
cür Kinder: Thalberg K Grum⸗ 7e Do — 98c 


itad3 Rreife bi3 2öc, hier a ‚Unterröde für © 
bre einfleider für -— | Swarze Sateen-Unter r Da» 
Umbreila-Bein I men — mit voller breiter Flounce/auı® 


breite® Spißen-Iinterteil; Thalberg & 
Grumitads Preis 19 — Tud3, regulärer 98c Wert, 48€ 
für nur 


unfer Preis 

Gerippte Damen-Leibhen mit niedri- | Gıngham-Unterröde für Tamen — 
aem Hals, Ihalbera & Grum- 09€ mit bejester Ruffle — 38c 
ftads Preis 15c, unfer Breis.... ® 68e wert, für 

Leibchen für Damen, mit niedrigem | Percale Schürzen für Tamen — 
Hals, armello3; Ihalberg & Grums | mit Lak -— reguläre 2dc 

Merte, für nur 


ſtads Preis 100 — 
unſer Nreis 
Angebrochene Partien und 
Muſter von Oxſords für 
die Damen 


meiſtens kleine Größen — dieſelben 
find bei Hand gewendet und Goodyear 
welted — $2.00 und 

32.50 Werte — 

für nur 


Schwarze Serge Stippers für Damen, 
aute Eorte Eerge, Leder: 

fohlen und Abiäte — alle 

Größen, 50c Werte, für 


Braune Samt Anfle Strap Pumps für 
Kinder — handgemendet, 

Größen 2 bi3 5 — 

50c Werte, für 


Spezialitäten in 
Hardware 
Srahtfeniter 3. Auszichen— 24 


bei 33 Zoll au 23e, Ic 


16 bei 33 Zoll 

Drahttu Standardmaihen, 
alle . Bre ten, die 
— 


Jute Rugs: 
30x60 Größe gefranite 
Jute wendbare Rugs — 
extra ftarf, jortirte Mu- 


fter, wert 324 c 


65c, für 


a ee 


Bunt befekt, 
bi3 im 


Größen 3 
Jahre — 


58c Wert, 


9% 


nett 


ge 


1.58 
28c 


250 


„1i2%e 
Rüchlen 


Butter, feinfte — Greamern, 


per Bid 


Käfe, ver Bid 


and Galifornia Dünnidal. 
Splints — fpeziell 
bei diefem Verkauf 
für 
nur 


Geialz. Spare Nibe, ° 


Anisten, 
Monogram Whisken 
volle Quartflaſche 


19c 


mit Bloddrabt 
ftändig mit Grif 


1.29 


nicht led au werden 


fuffion 

Zahltellner und Kaffeezuträger ein 
berechtigter 'ift oder nicht. Jedenfalls 
geht er einem alten Braud an den 
Kragen, der fo alt ift wie das Wiener 
Kaffeehaus jelber. Der Ruf beim 
Vornamen hatte feit jeher etmas Pa= 
triarchalifches, etwas TFamiliäred. Die 
Kellner fräntten fich auch nicht, wenn 
fie mit irgendeinem fonpentionellen 
Vornamen gerufen murben, der gar 
nit in ihrem Geburt3fchein ftand. 
&3 ift. aber oft notwendig, die Kell- 
ner umzutaufen, menn gleichzeitig 
mehrere Peter oder Anton in einem 
Kaffeehaus arbeiten. Schmunzelnd 
nahmen fie auch die Verleihung eines 
Spignamens entgegen, befonder& wenn 
e3 der Name eines berühmten Manne3 
war. So ftellte lange Zeit in Wien 
ein „Napoleon“ den Gäften den Rech— 
nungszettel aus, ein „Gatrufo“ und 
ein „Mahler“ fervierten den Kapuzi⸗ 
ner, und in einem bekannten Schau— 
ſpielerkaffeehaus bringt ein „Zem— 
linsty“ die „Melange mit Doppel- 
ſchlag Die Kaffeehauskellner ſind 
indes beſtrebt, dieſe Sitte abzuſchaffen 
und wollen mit dem Familiennamen 
gerufen werden. „Unjer Stand“, er- 
Härte ein Kellner, „befindet fih auf 
einem höheren Niveau ald vor eima 
zwei Yahrzehnten.. Viele von uns laf- 
fen. ihre Kinder flubdiren; mir haben 
ergraute Kollegen, deren ze Leh⸗ 


ret oder Beamte 
darauf, 


Gier, feine, grose, in Eurer Anwe- 
fenbeit unterfirht, ver Durbend 
Teiniter Dodge Gounty Full Gream 


Swiit3 Empire Bristet Sped, Ri 
eine magere neräud. 
Zitronen, 
F’cn nene homegrown Kartoffeln, — 45e 
Home: made Brot, der Sc Laib zu, i 
Friſches loſes Leaf Schmatz, Sn 

Prima Chud Roaſt, Bid.. 

Sugar cured Rump Gorn "Beei, Rip.. 


Gall. Bortwein, Gallone 

Cunnh Broof oder Sunny South 

bottl. in Bond, Ylafche 

reguf. Breis $1, 

{ 1 an 1 stumb. 
Ervortbier, Kifte von 2 Did. Flaihen..95e 

—— ————— — — — — —— 


12-304. Bodenbeien (Tampico), ladirt — 
ezogen — voll- 


Galvanifirter Waihzuber mit Wringer — 
aroße Sorte — garantirt 


Burts, Pid.. 


Dad. 


3 D. ange Metatnentenen — 
ſchw oder [43 
u Spule ac 
icenlaie — — 
extra ſtark, Größen, 1% 
Dugend auf Karte c 
die Rarte zu.. 
RER 4 Baneld, grün — Ber 1ec 
geitrichen, 1% Bol per Dugend.. 
** zn c geon ——— oder — 
rah 
As i 
5 Gartenſchtauch — 50 Bun regen SS pr. 3 c 
—* änge — mit 
Meffingtuppelung, 4. 19 Strumpfhalter für Kinder, 
zu nur in \äwarg. * 
Hartkels —— 
AR 39c ale Geöben 
wert 25c, au 
Diet e Sirumpfpreife nur ir Montag 
Schwarze und lohfarbige Lisle nahtlofe 
Strümpfe für Damen, 2 doppelten 
Kerien und Zehen, X. & & 
Rrei3 17c; unjer Prei3 
Schwarze und lohfarbige aud fancy far- & 
————— nahtloſe Strümpfe für 
Männer, T. G. Preis 
12%c; unfer Gi 
Schwarze gerippte baumiollene nahtlofe 
Strümpfe für finder, Odd3 und Ends, 
bon unferer reaulären 15c 
Bartie, für nur 
Schwarze _und lohfarbige_baummollcne 
nahtloje Damenftrümpfe, T. & 
&. Prei3 10c; unjer Prei3 
n — 2 > 
Tajel:Service u. ſ. w. 
100 Ctüde Dinner:Set, — 
nette Blumen-Entwürfe; 
gold lined Edges an den 
Tellern, wert das Dop— 
pelte deſſen, was wir ver—⸗ 
langen; Set nur 
87. 98 
Tafel⸗ Waſſergläſer — Clo⸗ 
nial Facons, reines 
gepreßtes Glas, 2 für.. It 2 QDuartgröße 


Bierfrüge er Oranlet — — 
w 
49e braun eiß line 
Deafon Fruit Jar — Onart:Größe, mit oo 
fan ausgefchlagener Dedel — vollſtän⸗ 4901 
a dig mit Gummi, dad Dubend 
6 Unzen Zelly:Gläfer — Optic mit 
VBlechdedel, dad Dusend nur 


49c 8 Unzen Größe — das Tusend 


10 Unzen Größe — das Dutsend 
für nur 


‚ ob biefer Wunfch unferer 


a 

Hotlingers 

Brudhbänder 

— und — 

Leibbinden 

angepaßt von nur erfahrener Bandagiſten, ſind garantirt, und 

die niedriaften. 

Gutes claftiiches Yand, einjeitig, von. I " 

Gutes elaftiiches Band, —2 von. rar 

Gutes Stahlband, einfeitig, von. — —— 

Gutes Stahlband, doppelt, von. dann beige er 

Gute Leibbinde, Baumwolle, Bad zare ae deäwss $1.95 

Oute Leibbinde, Seide, von.........cuusrnoenne dere 

Elaſtiſche Strümpfe, bis DEE eng. 

Glaftiihe Strümpfe, bis Knie, —E 

Elaſtiſche Knieſtücke, Baumwolle. 

Elaſtiſche Knieſtücke. Seide 1.75 

und alles andere in dieſem Fache zu niedrigeſten Fabrifpreifen. 

Wir —* über 100 Sorten Bruchbänder — ein gut paſſendes für 

jeben, zu de: niedrigften Preifen. Herr I. Lorch, unier langjähriger Ban- 

dagift, bedient en: auch Damenbedienun 

fen täglih Bis 9 1lhr Abends, 


8. 
Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801--803 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago 


Secdıster Stock. Dehmt &levalor- 
BE Unfere Habritate werben in einer Apothele verlanft. TW 


befommt), der Bortier und ı f 
derer, denen bie Zitulatut S 


der Famil 
werden. En, 


für bie 


fich leicht daran gewöhnen werben, und 
mit unferem Familiennamen und mit 
„Herr“ anzufpreden. Die am Büf- 
fettifch ** Pole ſpricht man 
doch allgemein —— an; 
weshalb ſoll der allen eine Aus» 


ellung einnehmen? 
———— weil er Zrintgeld nimmt 





